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Einleitung. 

§ 1. Inhalt. 

Oddr, der sohn des Grimr lomnkinni aus Hrafnista, wird 
während einer reise seiner eltern zu BerurjMr geboren und 
bleibt dort ZUl'ück, um von dem bonden Ingjaldr zusammen mit 
dessen sohne Asmundr erzogen zu werden. Eines tages lädt 
Ingjaldr gegen Odds wunsch eine zauberin zu sich ein; diese 
weissagt dem knaben, dass er 300 jahre leben, dann aber zu 
BerUljuör durch den hengst Faxi den tod finden werde. Da­
mit diese prophezeiung nicht in erftiIIung gehe, tötet Oddr 
den Faxi und vergräbt ihn tief in die erde, worauf er in be­
gleitung des Asmundr Berurjotir mit dem festen entschlusse, 
niemals dorthin zurtlckzukehren, verlässt (cap. 1-4). Nachdem 
er jedoch fast 300 jahre später, nach einem leben voller aben~ 
teuer, durch seine ~eh'at mit Silkisif könig in Hunaland geworden 
ist, wird er plötzlich von der sehnsucht ergriffen, zu sehen, wie 
es um Hrafnista stehe; er reist· dahin, aber auf der rückreise 
kann er der versuchung, Berurjuör zu besuchen, nIcht wider­
stehen, und als er gerade darüber spottet, die vQlva habe ihm 
doch' die wahrheit nicht gesagt, strauchelt er über einen pferde­
schädel, aus dem sofort eine natter auf ihn zustürzt, die ihn 
in den fuss sticht. An den folgen der verwundung stirbt Oddr 
(cap. 46). Innerhalb dieses rahmens werden eine anzahl kriegs­
taten mitgeteilt, welche alle weder gleich bedeutend noch 
gleich alt sind. Es sind die folgenden: 

a) Die reise nach Bjarmaland und FinnmQrk, an welche die 
nach dem riesenlande sich anschliesst, wo Oddr mit den 
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pfeilen Gusisnautar, die ihm sein vate-r beim abschied ge­
schenkt hatte, die riesentochter Gneip blendet, und infolge 
dessen von ihrem vater den namen Qrvar-Oddr empfängt 
(cap.7-13). 

b) Verschiedene kämpfe gegen tüchtige wikinger. Oddr er­
schlägt Hä.lfdan (cap. 15) und Soti (cap.16). Dann kämpft 
er mit Hjalmarr enn hugumstori und Port5r stafnglama; 
der kampf bleibt unentschieden, und er schliesst darauf 
freundschaft mit beiden. Hjalmarr und Port5r vereinigen 
ihre streitkräfte mit denen des Oddr und Asmundr (cap. 
18-19,1), 

c) Oddr erschlägt fünf berserker auf Sei und, während Hjalm­
arr ihre schiffe erobert (cap. 19). Darauf folgt er dem 
HjaImarr nach Schweden (cap. 20), wo diesem die land­
vlJrn übertragen ist. Hier wird IngibjlJrg, die tochter 
des Schwedenkönigs Ingjaldr, zuerst genannt. 

d) Zwei reisen nach Irland. Auf der ersten reise kommt 
Asmundr um; auf der zweiten erhält Oddr von der königs­
tochter QlvlJr ein hemd, in dem er nicht verletzt w,erden 
kann. Er heiratet sie und verweilt drei jahre in Irland 
(cap. 21-24). 

e) Verschiedene kämpfe, in denen Oddr und Hjalmarr siegen 
(cap. 25, 26); dann begegnen sie an der schwedischen 
küste dem Qgmundr EypjOfsbani, mit dem sie so lange 
kämpfen, bis ihre ganze mannschaft gefallen ist. Darauf 
trennen sich die kämpfenden; Qgmundr aber tötet Port5r 
verräterisch, als er ihn allein am strande findet. 

f) Der kampf auf Samsey. Die zwölf Arngrimssöhne über­
fallen, während Oddr und Hjalmarr auf die insel sich 
begeben haben, ihre schiffe und töten die mannschaft. 
Als die beiden freunde zurückkehren, wird verabredet, dass 
Oddr mit 7, Hjalmarr mit 5 brüdern, darunter Angantyr, 
kämpfen solle, und so geschieht es. Die brüder werden 
erschlagen, HjaImarr aber erliegt den von Angantyr empfan­
genen wunden. Oddr führt seine leiche nach Schweden; 
die königstochter IngibjlJrg stirbt, als sie HjaImars tod 
vernimmt (cap. 28-31). ' 

g) Oddr kämpft mit dem wiking Srevit5r. Dieser siegt durch 
seine grosse übermacht, erschlägt alle krieger des Oddr 

,.. 
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und nimmt ihn selber gefangen. In der nacht aber ent­
flieht Oddr, nachdem er die wärtm' durch gedichte ein­
geschläfert; bald darauf überfällt er den Srevit5r und tötet 
ihn (cap.32). 

h) Die südlandsreise (cap.33-35). Oddr reist mit seinen 
verwanten Gut5mundr und Signtb'r nach Süd-Europa, wird 
überall ehrenvoll aufgenommen, kämpft im mittelländi­
schen meere mit räubern, lässt sich taufen, wird schiff­
brüchig und kommt ganz allein nach Palästina, wo er 
im Jordan badet. Darauf irrt er lange umher, bis er 
nach Ungaraland kommt, wo er an einem thronstreit zwi­
schen zwei brüdern teil nimmt und den älteren erschlägt. 

i) Oddr kommt als alter mann verkleidet nach Hünaland 
und nennt sich VitsflJrull; er empfängt von einem bon den 
namens Jolfr, bei dem er eine nacht zubringt, drei stei­
nerne pfeile. JOlfr begleitet ihn an den hof, wo könig 
Herraut5r ihm einen niedrigen platz anweist. Nachdem 
er auf der jagd seine tüchtigkeit im pfeilschiessen ge­
zeigt hat, richtet sich aller aufmerksamkeit auf ihn (cap. 
36-38). 

j) Zwei brüder, Sigurt5r und Sjolfr, wünschen ihre über­
legenheit dadurch zu zeigen, dass sie Oddr besiegen. Sie 
fordern ihn zuerst zum wettkampf im schwimmen, darauf 
im trinken heraus. Beide male siegt Oddr. Nun wird 
es dem könige klar, dass es Qrvar-Oddr ist, den er den 
ganzen winter bewirtet hat (cap. 39-41, 6). 

k) Die heerfahrt nach Bjalkaland (cap. 41,7-44). Der könig 
verspricht dem Oddr, dass er ih~ seine tochter Silkisif 
zur frau geben werde, wenn er Alfr bjaIki, den könig 
von Bjalkaland, der seit langer zeit den schuldigen tribut 
nicht bezahlt hat, besiege. Darauf zieht Oddr mit einem 
heere nach Bjalkaland, erlegt Alfs weib Gyt5a m}t Jolfs 
pfeilen, tötet deren sohn Vit5gripr und erschlägt Alfr mit 
einer eichenkeule. Als er heimkommt, und Herraut5r bald 
darauf stirbt, heiratet er Silkisif und tritt die regierung 
an.' Darauf folgt die bereits mitgeteilte erzählung von 
Odds reise nach Norwegen und von seinen tode. 
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§ 2. Alter der saga. Handschriften. 

80 ungefähr sieht die saga in der ältesten uns erhaltenen 
hs. aus, nur dass durch äussere ursachen der kampf auf 8amsey 
verloren ist (einI. zu LI), § 1). Diese hs., membr.7, 40 der 
kgl. bibliothek zu 8tockholm (8) stammt aus dem anfange des 
14. jahrhunderts; da sie keine unmittelbare abschrift des origi­
nals ist, muss man annehmen, dass die saga selber noch im 
13. jahrhundert verfasst ist; sie gehört aber ohne zweifel den 
letzten decennien jenes jahrhunderts an, denn darstellungs­
weise und stil verbieten es, sie in eine frühere zeit zu rücken 
- das natürlich vorausgesetzt, dass die red action 8 uns ein' 
leidlich treues bild des originals gewährt. 

Alle übrigen hss. der 9. o. s. sind gegen ende des 14. jahr­
hunderts oder noch später geschrieben. 80 weit es nicht ab­
schriften von 8 sind, was mit einigen papierhss. der fall ist, 
bilden sie eine selbständige längere red action (z), die sich in vielen 
stücken von 8 unterscheidet. Obgleich in 8 einzelne selbst­
ständige änderungen nachgewiesen werden können, verdient 
die redaction , welche sie vertritt, vor der anderen doch weit 
den vorzug. Diese ist eine ungeschickte, durch interpolationen 
und unmotivierte änderungen durchaus entstellte umarbeitung. 
Die bedeutendsten interpolationen sind: 

1. fUnf strophen, in denen HjaIman vor seinem tode (cap. 
30, 8) seine freunde aufzählt; 

2. einige strophen, welche dem gedichte von der heerfahrt 
nach Bjalkaland (cap.44) hinzugefügt wurden; 

3. das in den älteren ausgaben als ffividrapa bezeichnete 
gedicht, in dem Oddr vor seinem tode seine heldentaten 
resumiert. Den kern des gedichtes bilden ein teil der in 
der saga zerstreuten lausavisur, es sind aber eine anzahl 
strophen hinzugedichtet. 

Noch schlimmer als durch die interpolationen ist die län­
gere redaction der 9. o. s. durch die mannigfachen zum teil 
ganz sinnlosen änderungen entstellt. Dies wird besonders 

1) Mit L bezeichne ich meine grössere (kritische) ausgabe der saga 
Qrvar-Odds saga, herausgegeben von R. C. Boer, Leiden 1888. 

§ 3. Quellen. XI 

deutlich, wenn man in beiden überlieferungen die capitel, welche 
von der reise nach dem riesenlande, der südlandsreise , und 
der heerfahrt nach Bjalkaland handeln, mit einander ver­
gleicht. Es ergibt sich dann, dass der. längeren. red~ction der 
. O. O. s. nur ein sehr geringer wert beIzulegen 1st (emI. zu 4, 
~. XVIII ff.), was vor allem bei der kritik der episode vom kampfe 
auf 8amsey, welche, wie schon gesagt, nu l' in ihr ü~erliefert 
ist, zu beachten ist. Auf der hier angedeuteten entwICkl~ngs­
stufe steht die saga in der hs. M = AM 344a 4° (ende des 14. Jahr­
hunderts), nur dass ein paar gedichte - die fu.nf st~op~en, in 
denen Hjalmarr seine freunde aufzählt, und dIe ilmdrapa -
fehlen. Die übrigen hss. repräsentieren eine zweite umarbei­
tung (a), welche sich durch vier neue interpolationen - drei pro­
saische und eine poetische (diese in der rovidrapa) - unter­
scheidet· dem wortlaute nach steht diese umarbeitung ihrer 
vorlage ~n vielen stellen näher als die hs .. M: welche vi~lfa~h 
ändert und eine masse fehler enthält; SIe 1St daher für dIe 
reconstmction der vorlage aller hss. der längeren redaction 
unentbehrlich. Die wichtigsten hss. diesel' gruppe sind A = AM 
343 40 und B=AM 471, 4°, beide aus dem 15.jahrh.; daneben 
ko~mt eine von A und B unabhängige gruppe von papierhss. (E) 
in betracht. Bei diesel' ausgabe ist auf die hss. der redactionen 
z und a nur da rücksicht genommen, wo 8 etwas ausgelassen 
oder nachweislich geändert hat, oder unverständlich ist, haupt­
sächlich natürlich bei der geschichte von dem kampf auf Samsey. 

§ 3. Quellen. 

Die quellen der saga sind von zweierlei art, n~mlich po~­
tische und prosaische. Dass beide dem sagaschreiber ~Ul: m 
mündlicher tradition bekannt waren, ist höchst wahrschemhch. 

a) Poetische quellen sind, abgesehen .von dem in der 
redaction z als rovidrapa überlieferten gedIchte, alle verse 
der O. O. s. Dieselben sind zu sehr verschiedenen zeiten g~­
dicht~t worden. Zu der alten heroischen poesie gehören dIe 
verse welche den kampf auf 8amsey besingen; es sind über­
reste 'zweier gedichte, welche zu anfang des 10. jahrhunderts 

,gedichtet zu sein scheinen (A.rkiv f. n?rd. fil. YIlI, .1.23 ff.). A~C~ 
die Hervarar saga teilt die beIden gedIchte mIt; freIlIch fehlen Ihr 
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einige strophen; man vergleiche die fussnoten. Das erste, sehr 
fragmentarische gedicht (cap.29, str.8-15) erzählt die be­
gebenheiten, welche dem kampfe vorangehen, I) das zweite, 
Hjalmars todessang (cap.30, str. 16-27) scheint ziemlich voll­
ständig zu sein. 
. Aus dem 11. jahrhundert stammen aller wahrscheinlichkeit 
nach einige lausavisur, und zwar str.3, 4, 5, 7, 28, 29, 30, 56, 
61, 62, 63, dazu die in die erzählung vom wettkampf im trin­
ken aufgenommenen strophen 46, 49, 51-55 2• Es sind über­
reste eines resurnierenden gedichtes, welches der überlieferung 
nach von Oddr selbst, und zwar, wie aus str. 63 hervorgeht, 
in seiner letzten stunde gesprochen sein soll (Arkiv VIII, 134 ff.). 
Es empfiehlt sich daher, dieses gedicht in anschluss an die mit­
teilung der saga (cap. 46, 6) die ältere revidrapa zu nennen, im 
gegensatz zur jüngeren revidrapa, welche zwar die meisten der 
oben genannten strophen auch enthält, aber als ganzes {loch 
ein product des ausgehenden 14., wenn nicht des 15. jahr­
hunderts ist. 

Die ältere revidrapa wurde vom sagaschreiber vielleicht 
nicht mehr als solche erkannt; doch war sie eine seiner wich­
tigsten quellen; sie ist daher für die kritik der saga von 
ausserordentlichem werte; an verschiedenen stellen, wo die 
beiden redactionen der saga von einander abweichen, zeigt sie 
uns, welche überlieferung die richtige ist (vgl. zumal einl. zu 
L, s.XXf.); aus ihr ergibt sich auch, dass Odds reise nach Jeru­
salem ein späterer auswuchs der saga ist. 

1) Die urspriingliche reihenfolge der strophen dieses gedichtes (cap. 29) 
scheint die folgende zu sein (ein!. zu L s. XLII): 1. erzählende strophen: 
8, 9, 111-2• Die zweite hälfte von str. 11 ist verloren; auch fehlen mehrere 
strophen. 2. Die wechselrede zwischen Hjälmarr und Oddr: 10, darauf 
eine von Hj:Umarr gesprochene strophe, deren iiberreste str. 14-15 2 ent­
halten, 12, 13. Die beiden ersten zeilen jener nur fragmentarisch er­
haltenen strophe lauteten ohne zweifel: Fara haler hrauster af' herskiporn 
timrlauser, ero tolf saman; die 3. zeile fehlt, scheint aber in der prosa 
der Herv. s. (303) aufgelöst zu sein: pat mttndi mitt rdl5 vem, at vit 
tl/laum undan d skog, ok munu vit ekki mega 11 berjaz vUl XII, er drepit 
hafa (XII, diese zahl ist gewiss erst später in die prosa gekommen: 
die bemerkung bezieht sich auf die eroberung der schiffe) hina frreknustu 
menn, er vdru i Svial·iki. Die vierte Zeile lautete: tallner '0 okkrer 
fgronautar. 3. Die wechselrede zwischen den beiden parteien; hiervon 
sind nur 2 zeilen (153- 4) iiberliefert. 

§ 3. Quellen. XIII 

Jünger als die ältere revidrapa, aber doch wohl noch der 
ersten hälfte des 12. jahrhunderts zugehörig, ist das gedicht 
von Odds wettkampf mit Sigur<5r und Sj61fr (cap. 40). Es 
wird darin auf manche heldentat Odds angespielt, welche die 
ältere revidrapa, soweit sie überliefert ist, nicht nennt; das ge­
dicht ist also ohne zweifel zu den quellen der saga zu zählen; 
dass es für die betreffenden erzählungen nicht die einzige 

. quelle war, geht daraus hervor, dass einige taten, welche das 
gedicht nennt (vgl. die anmerkungen zu str. 37 2, 384, 412), in 
der saga nicht erwähnt werden, offenbar weil diese eine quelle 
nicht genügte, um aus ihr eine zusammenhängende erzählung 
zu schöpfen. Das gedicht selbst hat die ältere revidrapa als 
quelle benutzt; einiges berichtet es in übereinstimmung mit 
dieser, auch sind aus der revidriLpa verschiedene strophen und 
einzelne zeilen (anm. zu str. 54 4) in das gedicht vom wett­
kampf aufgenommen (vgl. oben zur revidrapa). Auch dem 
ersten gedichte vom kampfe auf Samsey sind einzelne zeilen 
entlehnt (str. 47 3, 48 3). 

Das gedicht von der heerfahrt nach Bjalkaland (cap. 44, 
str.37-40) ist zwar älter als die geschriebene saga (etwa 
anfang des 13. jahrhunderts, Arkiv VIII, 126), kann aber kaum 
für eine ihrer quellen gelten (es enthält nicht eine einzige 
nachricht, welche die prosa aus ihm geschöpft hätte); die eine 
strophe der älteren revidrapa, welche sich auf diesen kriegs­
zug bezieht (str. 61) ist viel wichtiger: sie berichtet wenigstens, 
dass Oddr den Alfr bjä,lki mit einer eichenkeule erschlug. In 
der redaction z der O. O. s. erscheint das gedicht bedeutend 
erweitert; die hinzug~fügten strophen enthalten aber nichts 
bemerkenswertes. 

b) Neben den oben besprochenen poetischen quellen er­
scheint die mündliche prosaische tradition als eine quelle 
ersten ranges. Sie muss einmal sehr lebhaft gewesen sein, 
was die vielen änderungen und combinationen, denen sie vom 
9. bis zum 12. jabrhundert ausgesetzt gewesen ist, beweisen. 
Die tradition ist durchaus norwegisch, ihre ausbildung in Haloga­
land lässt sich schritt für scbritt verfolgen (s. § 4); der ver­
fasser kann a.1so, auch wenn er, was aus den hss. hervorzu­
gehen scheint, ein Isländer war, seinen stoff nur in Norwegen 
gesammelt baben. Dass die tradition zur zeit des sagaschl'ei-
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bers noch lebendig war, geht aus den zahlreichen erzählungen 
von taten, welche die gedichte nicht oder nur im vorübergehen 
erwähnen, hervor. Es fragt sich nun, wie die prosaische über­
lieferung entstanden ist. 

§ 4. Entstehung der saga. 
In der person des 9rvar-Oddr scheinen verschiedene sagen­

figuren verschmolzen zu sein, und zwar lassen sich in der saga 
historische 'und mythisch -heroische züge unterscheiden. Dass 
die saga ausserdem einzelne dem Odysseusmythus entlehnte 
züge enthält, kann hier nur im vorübergehen bemerkt wer­
den, man vergleiche die anmerkung zu cap. 11, 4 -6. Ein 
historischer Oddr hat wahrscheinlich im 9. jahrhundert in Haloga­
land gelebt und eine reise nach Bjarmaland gemacht. Ich 
habe Arkiv VIII, 102 ff. den nachweis versucht, dass dieser 
Bjarmalandsfahrer derselbe ist, von dem könig Alfred in seiner 
übersetzung des Orosius berichtet (ausg. Sweet, 17ff.) -- der 
namen Ohthere bei Alfred scheint aus Oddr verderbt zu sein ., 
was sich daraus erklärt, dass ags. Odda selten ist und laut­
lich der form Oddr nicht näher steht als Ohthere - und dass 
str. 53 (cap. 40) die erinnerung an einige reisen Odds bewahrt 
hat, welche in der saga vergessen sind, aber von Alfred ge­
nannt werden. Bald bemächtigte sich die sage dieses durch 
seine reisen berühmten Odds und machte ihn zum sohne seines 
zeitgenossen Grimr lo<sinkinni, von dem gleichfalls viel wunder­
bares erzählt wurde, der aber nach den mehr zuverlässigen 
angaben der historischen sQgur keinen sohn hatte, welcher 
Oddr hiess. 

Die verbindung Odds mit Grimr und dessen vater Ketill 
hrongr ist ohne zweifel sehr alt und kam wol noch im 10. jahr­
hundert zu stande; daraus erklären sich die vielen züge, welche 
Oddr mit diesen beiden helden gemein hat; die sagen von 
Grimr und Ketill und die von Oddr haben einander während 
einer längeren zeit beeinflusst. Unter dem einflusse der Ketils 
saga und Grims saga stehen, ausseI' einigen zügen von ge­
ringerer bedeutung, die kämpfe mit unholden (cap. 11-12), vor 
allem der mit der trollkona Gneip, die fähigkeit günstigen fahr­
wind zu erlangen (cap. 4,4; 31,3), Idie Gusisnautar (cap. 6,1) 
und eine wiederholung von diesen, die steinernen pfeile, welche 

§ 4. Entstehung der saga. xv 

LOddr von J61fr bekommt,' so~ie überhaupt der besuch bei J61fr. 
;,. J?lfr ist niemand anders als Otinn (Detter, Z. f. d. a. 32, 450; vgl. 
:[dlC anrp. zu cap.36, 3-10); die sage von den steinernen pfeilen 
!;~ff~iert O<Sins zaubermacht den Finnen gegenüber, indem die von 
~i0tinn gegebenen pfeile nicht wie die Gusisnautar durch frem­
irden zauber ullS'chädIich gemacht werden können. Diese sage, 
f' welche jünger als die von der gewinnung der Gusisnautar ist 
;;;bat sich in Halogaland, gewiss noch im 10. jahrh. ausgebildet: 
lY Zwei erzählungen der 9. o. s. berühren sich mit russischer 
fsage und geschichte, nämlich die von Odds tode und von der 
~:beerfahrt nach Bjalkaland. Es ist allgemein bekannt dass 

. skandinavische eroberer im 9. jahrhundert unter RUrik das 
russische reich gründeten; Ruriks bruder und nachfolger Oleg 
~ ~er schreibt die sage einen ähnlichen tod wie Oddr zu (vgl. 
;dle anm. zu cap.2, 12); diese übereinstimmung, welche nicht zu­
"fällig sein kann, lässt sich am besten durch die annahme einer 
rgemeinsamen quelle erklären; das märchen scheint von Ruriks 

tt ";genossen aus Skandinavien nach Russland gebracht und dort 
l~tlOcalisiert zu s~in, während es in Norwegen an Oddr geknüpft 
»wurde, was dIe veranlassung zu neuen combinationen wurde. 
.:,Züge, welche ursprünglich nur zu Oleg gehört haben können 
;{; wurden nun auf Oddr übertragen; so entstand die episode vo~ 
l der heerfahrt nach Bjalkaland. Dass diese erzählung in dem 
W{kriegszuge eines Russenfürsten gegen ein benachbartes heid­
ltnisches volk wurzelt, ergibt sich aus den namen - Belka­
iw}and = pelzland, Hunaland, wo könig Herrautr regiert, ist West­
~~russland, s. die anm. zu cap. 36,2; 41,10; - man denkt dabei 
1~tzu~ächst an Oleg, weil dieser auch andere züge mit Oddr ge-. 
~melD hat. Dass Oleg die Drevlianen einen tribut in tierhäuten 
('zahlen liess, erzählt Nestor (ed. Miklosisch, s. 12). Die über-
• tragung auf Oddr muss sehr alt sein, denn in der älteren auf 
uns ge~ommenen überlieferung, ist die heerfahrt nach Bjitlka­
land mIt dem märchen von Otins zauberpfeilen bis zu dem 
grade verwachsen, dass man die verschiedenen elemente kaum 
mehr zu unterscheiden vermag; J6lfr wohnt sogar in Hitna­
land. - Näheres über J6lfr, Hunaland, Bjalkaland, Oleg: Arkiv 
VIII, 106-112. 

Heroische züge finden sich in der 9. o. s. nur in der epi­
sode vom kampfe auf Samsey. Dass diese sage ursprünglich 
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nicht von dem Bjarmalandsfahrer Oddr erzählt wurde, ist wol 
allgemein anerkannt, doch muss dieser schon sehr früh mit 
dem helden von Samsey zusammengeworfen sein, denn sehr 
verschiedene quellen nennen Oddr als Hjalmars genossen; nur 
Hjalmars todessang nennt einen kämpen S6ti, mit dem Hjal~ 
malT Sigtuna verlassen haben soll, und dieser name 86ti ent~ 
hält möglicherweise eine reminiscenz. an eine ältere überliefe,-., 
rung. Dazu, dass Oddr an die stelle dieses S6ti oder eines' 
anderen ungenannten trat, können mehrere ursachen zusammen­
gewirkt haben; die namensähnlichkeit Hjalmars mit Hjitlmr, 
einem genossen des Ketill hfengr, scheint eine der ursachen zu 
sein (einl. zu L, s. XXXVIII, anm.); doch sind hier verschiedene 
möglichkeiten vorhanden. Nicht zu übersehen ist der umstand, 
dass die sage vom kampfe auf Samsey in Halogaland, der 
heimat der 9. o. s., eine merkwürdige umgestaltung, von der 
noch die rede sein wird, erfahren hat; es ist leicht zu ver­
stehen dass zwei sagen, welche zur selben zeit in derselben 
gegend bekannt waren, einander beeinflussten. 

So sehr die quellen darüber einig sind, dass Oddr der 
töter der A1"ilgrimssöhne ist, so l"ehr gehen sie im einzelnen, 
namentlich was die veranlassung zum kampfe betrifft, ausein­
ander. Wir unterscheiden zwei sagenformen: 

1. Die begegnung mit den Arngrimssöhnen ist zufällig. Diese 
form wird durch die erzählung bei Saxo (ed. Müller I, 250), 
und wie es scheint durch die verse der O. O. s. und der 
Herv. s. vertreten. In der prosa der 9. o. s.' begegnen wir 
zwar derselben auffassung, ihre darstellung aber trägt 
deutlich das gepräge des unursprünglichen und hat für die 
sagenforschung keinen wert. 

2. Die ursache des kampfes ist die rivalität Hjalmars und An­
gantys, welche beide um die königstochter IngibjQrg werben. 

Die erstere einfachere sagenform ist offenbar die ältere. 
Die strophen der Herv. s. und 9. o. s. teilen· die veranlassung 
zum kampfe zwar nicht mit, jedoch sprechen gute gründe da­
für, das der dichter von derselben anschauung wie Saxo aus­
gi eng. Wenn dem so ist, kann das motiv der rivalität nur aus 
einer anderen sage herübergenommen sein, was auch tatsäch­
lich der fall ist. Die Herv. s. selbst gibt einen fingerzeig, wo 
man das vorbild, nach dem die sage von den Arngrimssöhnen 

§ 4. Entstehung der saga. XVII 

umgestaltet ist, zu suchen hat. Diese nämlich erscheint in der 
ßerv. s. mit dCl~ vom älteren Starkaör contaminiert; Arngrims 
wohnort Bülm ist nach Halogaland verlegt (s. anm. zu cap. 29, 3) 

. und er selbst zum urenkel Starkaös und des von ihm erschla­
genen Hergrimr geworden, wozu zweifelsohne die namensähn­
lichkeit (Hergrims vater hiess Arngrimr, sein sohn Grimr) bei­

Zweimal, so berichtet die sage, hat Starka<Sr um ein 
gekämpft; zuerst erschlägt er Hergrimr, der ihm seine 
9gn Alfasprengi geraubt hat, 9gn aber tötet sich selbst, 

Ingibj<;!rg in, der sage vo~ Hjalmarr und Angant)rr. Als 
darauf Alfhildr aus Alfheimr raubt, wird er selbst 

V6rr, welcher nach Gautr. s. (Fas. III, 32) sein nebenbuhler, 
Herv.s. nur der rächer ist, erschlagen (Herv. s. 204, Gautl'. s. 

15). Nachdem Angantyr zu Starkaör in verbindung gesetzt 
war, hat die Starka<sssage die von den Arngrimssöhnen in 
hohem grade beeinflusst; namentlich stammt das motiv der 
rj.valität aus der Starka<sssage; in IngibjQrg sind 9gn und 

;A.lfhildr zu einer person geworden, Oddr aber trat an 1161'S, 
·Hjalmarr an Hergrims stelle, was um so leichter geschehen 
konnte, als Hjä,lm~rs tragisches geschick anknüpfungspunkte 
an Hergrims geschIchte darbot; die auffassung, dass Hjalmarr 

'im kampfe um die geliebte gefallen sei, lag nahe. Aus der 
Starka<5ssage stammt wahrscheinlich auch der ·schon erwähnte 
zug, das IngibjQrg sich selbst tötet; nach der 9. o. s. und Herv. s. 
I (H) stirbt sie vor schmerz. 

Dass die überlieferung der Herv. s., welche die rivalität 
Hjalmars und Angantys als veranlassung zum kampfe nennt, 
sehr alt ist, geht klar aus einer erzählung bei Saxo I, 291 
hervor, wo die sage von Hjalmarr in der mit der Starkaös-
sage contaminierten gestalt auf einen dänischen helden namens 
Helgo übertragen ist. Odds rolle fällt dort dem dänischen 
nationalhelden, dem jüngeren Starka<5r zu; Helgo's geliebte 
heisst Helga. Die erzählung beruht auf einem liede, welches 
um die mitte des 10. jahrhunderts gedichtet ist, und gibt also 
ein zeugniss dafür ab, dass die verbindung Angantys mit dem 
älteren Starka<5r 1) nicht später als in der ersten hälfte des 

I) Über den älteren Starkatir s. Uhland, Der Mythus von T hör 
Schriften VI, IIlI ff. 

SagabibI. 11. b 
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10. jahrhunderts zu stande kam. Die verbindung Odds mit 
HjaImarr scheint nur wenig jünger zu sein. 

§ 6. Verfasser, composition, stil. XIX 

dem berichte übel' die beiden Haddingjar (cap. 29, 14) und über 
HjilJmars panzer (cap. 29, 14) hervorgeht, die Herv. s., und zwar 
beide redactionen benutzt zu haben; vgl. die anm. zur stelle. Die spätere veIwechslung Odds mit dem jüngeren Starka5r 

ist von dem hier erörterten ganz unabhängig. Sie hat ihren 
grund in der beiden helden gemeinsamen eigenschaft umher-
ziehender kämpen. § 6. Verfasser, composition, stil. 

Was die Q. O. s. weiter von Odds reisen berichtet, scheinen Der unbekannte verfasser der saga, wie aus den hss. her-
zutaten aus späterer zeit zu sein. Nachdem Oddr zu einem ';1 vorzugehen scheint, ein Isländer, der aber in Norwegen seinen 
berühmten sagenhelden geworden war, erzählte man bald ,,~8toff sammelte, war insoweit ein gewissenhafter mann, als er 
manches von ihm, was auch von andern erzählt wurde (ein!. \~~sich treu an seine quellen hielt. Ob er selbst alles das, was 
zu L, s. XXXIV f.; auf berichte aus andern sQgur, welche denen~i;~~ a~fschl:ieb,. geglaubt h~t, ,,:ollen wir. nicht entsche~den! so 
der Q. O. s. ähnlich sind, wird unten in den fussnoten ver_;lf",vlel 1st SIChel dass er SIch bIS zu gewIssem grade dIe h1Sto-
wiesen); namentlich ist die reise nach dem süden im 12. jahr- 1:",rischen sQgur zum vorbild genommen hat, wenn seine arbeit 
hundert unter dem einflusse der kreuzzüge umgestaltet. Die "~tauch stofflich und stilistisch den lygisQgur näher steht. Wo 
verse (str. 28-30, , cap. 33-34) berichten, dass Oddr auf der! ;'sich nur die gelegenheit dazu darbietet, führt er zum beweise 
rückreise von Aquitanien schiffbrüchig wird und dann zu fuss ~i';'der richtigkeit seiner erzählung strophen an, und wenn uns 
,nach Dngaraland zieht, die prosa aber lässt Oddr, wie es im r:, ~'.;tie ältere alvidrilpa nicht vollständig überliefert ist, so ist er 
12. jahrhundert die gewohnheit der pilger war, nach Jerusalem ~ l~~~ewiss nicht schu1cl daran. Was ihm bekannt war, hat er' 
ziehen und sichim Jordan baden. Dass bei diesem und bei eini_ltreuherzig aufgeschrieben. Um seine historische kritik aber 
gen andern auswüchsen der Q. O. s. die geschichte von Sigurör;i",steht es schlecht, und aus seI' dem kern, der sich mit mühe 
J orsalafari die überlieferung beeinflusst hat, habe ich Arkiv'~; herausschälen lässt, ist seinen berichten kein historischer wert 
VIII, 131 ff. nachzuweisen versucht. Auch nachdem die saga :ii'j~eizulegen. Was seine geographischen kenntnisse betrifft, so 
geschrieben war, hat man nicht aufgehört, neue erzählungen n~;Jst er mit den verhältnissen Skandinaviens wol vertraut auch 
an Oddr zu knüpfen; freilich tragen diese jüngeren zutaten ~~;1k8cheint er den weg zu den brittischen inseln zn kenne~, wo 
einen mehr romantischen cbarakter. Als directe ausflüsse der I';~;i.er vielleicht gewesen ist; Süd-Europa aber kennt er gar nicht 
nach der schriftlichen fixierung fortlebenden mündlichen tradi- {f(,\~und seine angaben über die im süden und osten gelegenen 
tion sind die in § 2 besprochenen interpolationen der redactioniländer sind ganz verfehlt (anm. zu 33, 2-8). Im grossen und 
z zu betrachten. '~: ganzen ist die saga zu den historischen romanen zu zählen, wie 

§ 5. Verhä1tniss der Q. O. s. zu anderen verwanten sagas. 

Die einzige saga, welche eine episode enthält, welche auch 
in der Q. O. s. mitgeteilt wird, ist die Herv. s. Über ihre über­
lieferung des kampfes auf Sumsey ist schon oben § 4 ge­
sprochen; es bleibt also nur noch das verMltniss ihrer hss. 
zu denen der O. O. s. zu behandeln. Die redaction H der 
Herv. s. nennt eine ältere hs. der Q. O. s. als ihre quelle (vg!. 
die anm. zu cap. 38, 2); hingegen scheint die redaction z der 
Q. O. S., die einzige, in der die episode bewahrt ist, wie aus 

~;sie das 12.-14. jahrhundert in so grosseI' anzahl hervorgebracht 
.. haben. Nur wenn man sie so betrachtet, wird man dem verfasser 

gerecht. In vergleich mit den wertvolleren Islendinga sQgur oder 
den konunga sQgur ist der inhalt der Q. O. s. dürftig, ihr stil 
einf6rmig; ihr fehlt die feine charakteristik und die gewal­
tige leidenschaft, welche fast das ausschliessliche eigentum der 
historischen saga ist; wenn wir sie neben andere sQgur der­
selben kategorie stellen, wird unser urteil sich immerhin etwas 
günstiger gestalten.1) Nirgends erhebt sich des verfassers stil 

') Am nächsten mit der O. O. s. verwant sind die sogur von seinem 
grQssvater Ketill hrengr und sein'em vater Grimr Ioiiinkinni (Pas. 11. 1 09-13U; 

b* 
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zu grosser epischer breite, er sinkt aber auch nirgends zn der 
plattheit herab, welche viele andere Fornaldar sQgur kenn­
zeichnet. Wiederholungen :,;ind selten; nur werden bisweilen 
bei ähnlichen situationen dieselben worte angewendet, wie das 
ja auch in den besseren sagas geschieht. Die einheit der com­
position ist gering, was allerdings dem materiale zuzuschreiben 
ist; den freilich meistens unsichtbaren roten faden bildet die 
prophezeiung der vQlva; es muss zugegeben werden, dass die 
O. O. s. in dieser hinsicht z. b. hinter' der Fri{jpjöfs saga zurück­
~teht. Dagegen hat sie vor der FrilSpjOfs saga den vorzug, dass 
sie, während diese znm grossen teil auf freier erfindung be­
ruht (Falk, Arkiv VI, 97), merkwürdige reminiscenzen an eine 
zeit enthält, aus der die auf uns gekommenen berichte, obgleich 
nicht zu den seltenheiten gehörend, doch spärlich genug sind, 
um mit grossem interesse vernommen zu werden. 

§ 7. Die ausgabe. 

In übereinstimmung mit dem zwecke der sagabibliothek 
soll diese ausgabe die resultate frU herer untersuchungen über 
die O. O. s. einem weiteren kreise zugänglich machen. Ich habe 
dah~r meine in dieser einleitung ausgesprochenen ansichten 
hier nicht näher begründet und verweise auf die Leidener aus­
gabe (L),I) in der ich namentlich die handschriftenfrage und 
die episode von dem kampfe am Samsey besprochen habe 
und auf meine aufsätze über die Orvar-Odds saga im Arkiv för 
nord. fiI. VIII, 97'-139, 246-255. ' An einigen stellen, wo ich 
mich kurz fassen muste, ist eine verweisung auf einen beson­
deren teil jenes aufsatzes hinzugefiigt. Abweichende ansichten, 

143-157); dann die Egils saga ok Asmundar (Fas.III, 365-107), welche 
sehr viele züge mit der O. O. s. gemein hat, und die P6rsteins saga Vikings­
sonar (Fas.lI, 383-459); vgl. die anmerkungen zu cap.18, 6-7; 32, 5-8; 
36, 2; 38, 12. Diese sggur bilden den massstab, mit dem die O. O. s. ge­
messen sein will. 

') Altere ausgaben sind: 1. von Rudbeck, mit lateinischer über­
setzung, Upsala 1ti!l7 (redaction z); 2. von Rask im Synishorn, 1819 (redac­
tion S); 3. von Rafn in Fas. II, 161-322 (redaction z), und Fas.lI, 
504-559, ein abdruck von Rask's text. Neben den neueren ausgaben 
kommen jetzt nur noch die Fas. in betracht. Zur bibliographie s. Möbius: 
Catalogus 134-5 i ein!. zu L, s. XLIX. 

§ 7. Die ausgabe. XXI 

':Jlamentlich über.,den kampf auf Samsey, vertritt Heinzel in 
';?seiner schrift: Uber die Hervarar saga, Wien 1887 und in 
j;)'geiner beurteilung der Leidener ausgabe, Anz. f. d. a. XVI, 
:;124-131. 
. Die textbehandlung schliesst sich durchweg an L an; natUr-

'lieh wird nur ein text gegeben und es fehlt der varianten­
Über mein verfahren bei der textconstruction wird 

kritischen anhang rechenschaft abgelegt. 
Die fussnoten enthalten sprachliche und sachliche erläute­

und paralellstellen aus verwanten sagas. Die sprache 
Q. O. s. wird nur dem anfanger bedeutendere schwierigkeiten 

Es ist daher das hauptgewicht nicht auf die grammatik 
; die erklärungen sind kurz und beschränken sich oft auf 

heranziehen ähnlicher ausdrücke, zum grossen teil aus der 
O. s. selbst. Die syntax ist aus leicht verständlichen gründen 

als die laut- und flexionslehre berUcksichtigt; der kürze 
wird mitunter auf Lunds Oldnordisk Ordfejningslrore 

Bekanntschaft mit Noreen's Grammatik und Möbius 
wird beim leser vorausgesetzt; nur sehr selten wird 

erklärt, was sich auch in diesen büchern findet; es ist 
in den meisten fällen eine verweisung hinzugefügt. Übrigens 
bemerkt werden, dass die zur erklärung herangezogenen 

nicht ausschliesslich von mir gesammelt sind; auch das 
den lexicis gebotene material wurde zum teil verwertet. 
Sachlich enthält die O. O. s. ziemlich viel, was einer kiir­

:~'~;i'!ß1ren oder längeren bespr~chung bediirfen könnte. Auch hier 
es zu unterscheiden, was als bekannt vorausgesetzt werden 

J'!INI,,~,+'~~ was erklärt werden musste. Auf Weinholds Altnordi­
leben wird ohne nähere erklärung verwiesen; andere 

habe ich hie und da angeführt, um mir eine längere 
erläutemng zu ersparen. 

Die paralellstellen aus andern sagas werden hoffentlich 
das verständnis der O. O. s. färdern; die aus der Herv. s. haben 
hauptsächlich den z~eck, eine iibersicht über die in an. sprache 
erhaltenen iiberlieferungen der sage vom kampfe auf Samsey 
zu geben; die üb ligen enthalten entweder eine ausführlichere 
beschreibung von gegenständen, welche in der Q. O. s. nur an­
gedeutet oder ganz kurz beschrieben sind (vgI. z. b. die anm. 
zu 7,7-9,4; 40, 15, str. 41 2), oder sie sollen zur charakterisie-
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rung der O. O. s. dienen, indem sie zeigen, zu welcher gattung 
von sQgur' sie gehört. 

Die zwischen klammern gestellten abweichenden zahlen 
geben seiten - und strophen zahl der Leidener ausgabe an. 

Es erübrigt, herrn professor Ger in g für manche, sprach­
liche und sachliche besserung, welche diese arbeit durch seine 
hand erfahren hat, und herrn dr. G. Cederschiöld für die 
zweimalige vergleichung der druckbogen mit den hss. meinen 
dank auszusprechen. 

Leeuwarden, Juni 1892. R. C. Boer. 

Erklärung der abkürzungen. 

Cleasby -Vigfusson, Icelandic­
English Dictionary, Oxf.1874. 

: Eyrbyggja saga, Lpz. 1864. 
s.: Egils saga, ed. Finnur Jons­

son, Kbh. 1886-88. 
: FMnesm(>1. 

: Fornaldar sögur nortirlanda. 
Kbh. 1829-30. 

FIat.: Flateyjarbok, Christ. 18(jO-68. 
Fris.: Codex Frisianus, Christiania 

1871. 

Fms.: Fornmanna sögnr, Kbh. 1825 
-35. 

Fs.: Fornsögnr, Leipzig ISßO. 
Fs. sutirl.: Fornsögursutirlauda, Lund 

1884. 
Grett. s.: Grettis saga, Kbhn. 1833. 

Grims. s. lot.: Grims saga lotiinkinna 
in Fas. 

Grundtvig, D. G.F.: Danmarksgamle 
folkeviser u(lg. af Svend Gruudt­
vig, Kbh. 18;;3 Ir. 

Hkr.: Heimskriugla udg. ved R. C. 
Ungcr, Christ. 1868. 

Heil.: Heilagra manna sögur, Christ. 
1 Si,o 

Helg. kv. H.: IIelga kvipa Hund-
ingsbana (I. H.) 

Herv. S.: Hervarar saga in Norr. skr. 
Hym.: Hymiskvipa. 
H(~v.: H(!vamYI. 
Ket. S.: Ketils saga hamgs in Fas. 
Isl. s.: Islendinga sögur, Kbh. 1843 

-47. 
L: Orvar-Odds saga, Leiden 1888. 
Landu.: Landnamabok in Isl. S. 

Laxd. S.: Laxdmla saga ed. Kalund, 
Kbh. ISS9 ff. 

Lex poet.: Sveinbjörn Egilsson, 
Lexicon poeticum, Hafn. 1860. 

Lokas.: Lokasenna. 
Lund: Lund, Oldnordisk Ordfojn­

ingslrere, Kbb. I f)(i2. 
Möb. GlOBS.: Möbius, Altnordisches 

glossar, Lpz. 1866. 
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N oreen: Ad. N oreen, Altisläudische 
und altnorwegische grammatik, 
Halle 1884. 

Norn. p.: Nornagests pitttr in Norr. 
skr. 

Norr. skr.: Bugge, Norramc skrifter 
af sagnhistorisk indhold, Christ. 
1864 ff. 

Sn. E.: Snorra Edda, Hafniae 1848 
-87. 

Vsp.: V9Iosp(~. 
V91s. s.: V9lsunga saga iu Norr. skr. 

Weinh.: K. Weinhold, Altnordisches 
leben, Berlin 1856. 

Yng!. s.: Ynglinga saga in Hkr. 

an.: altnordisch. 
erg.: ergänze. 
fr.: französisch. 
got.: gotisch. 
nd!.: niederländisch. 

Die Eddalieder sind nach Bugges ausgabe citiert. 

• 
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QRV AR-ODDS SAGA. 

Saga bibI. Il. 
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Qrvar-Odds saga. 

Odds geburt und jugend. 

I, 1. Grimr Mt malSr IOlSinkinni; pvi var hann sva kallat5r, (!Os. 
hann var met5 pvi aHnn. Hann var son Ketils hrengs, Hall- I. 

hltlftrollz. Grimr atti bU i Hrafnistu; hann var 
at fe ok mikils rat5andi um alt Halogaland, ok pu vi(j-

hvar. Hann var kvangat5r, ok Mt Lopthoona kona hans; 5 

var duttir Haralds hersis austan 6r Vik. 
2. Grimr spurt5i pau tilSe'ndi austan ur Vik, at Baraldr magr 
var daut5r. Bju hann pa fert5 sina austr ):Iannig, pviat Lopt­
var einberni hans, ok var pangat at vitja ugrynni fjär i jgrlS-

ok lausum penningum. Lopthrena skyldi fara melS Grimi - 10 

var hon p6 met5 barni - pviat Grimr unni henni st6rmikit. 

Cap.1. 1. Grimr lo'lJinkinni,Ketill 
eber die beinamen (kenn­

s. Weinh. 2i7 ff. lorJinn; 
Grims. s, cap. t (Fas. II, 143): 

hans rnmtr var vaxin mel5 
hdr, ok mel5 pVi var hann 

; ekki beit par jdrn d. 
2. mel5 pvi (näml. mit behaarter 

weist auf loöinkinni zu-

hrengt·, 'hakenlachs '; Ketill war 
von seinem vater so -genannt, als 
er, nachdem er einen drachen er­
legt hatte, erzählte, er habe einen 
hrengr erschlagen (Fas. II, 1121. 

3. hdlftroll, ein beiname, der rie­
sische abstammung andeutet; er wird 

• auch anderen personen beigelegt, 
z. b. Starkal5s gegner Hergrimr 
half troll (Norr. skr. 204). 

Hrafnista, eine insel an der nor-

wegischen westküste, jetzt Ramstad 
in Namdalen (an'. Naumudalr). 

5. vi'lJara hvar, viel weiter, hvar 
ist adv., so c. 26, 10: berjaz nu hvar 
snarpara. 

Lopthrena in S. stets ohne h; lopt 
ist wahrscheinlich in der bedeutung 
obergemach , boden aufzufassen. 
Denselben, sonst kaum vorkommen­
den namen führten die gattin des 
skalden Bragi und deren enkelin 
L. Arinbjarnard6ttir (Landn. II, 1). 

6. Vik, die landschaften am Chri­
stianiafjord (Ranriki, Vingulmt;lrk, 
Vestfold, Vestmarar und Grenland). 

i. austan, 8. austr, die landschaf­
ten am atlant. ocean wurden als im 
n. (nor'lJr), die übrigen dagegen als 
im o. (austr) gelegen betrachtet (die 
gegensätze waren also nicht norl5r 
u. sul5r, sondern norZlr u. austr). 

1* 
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4 Odds geburt. 

QOs. 3. En er pau vitru Min, ok byr gaf, beldu pau tveim skipum 
I. austr met landi ok k6mu fyrir pann bce, er beitir a Beru­

rj6t1ri; par lagu pau of nott, ok p~\ kendi bon ser sottar. Val' 
pa sendr matr til boo,jarins. 4. En par bjo bO,ndi.sa, er Ingjaldr 

5 bet; kona bans bet Alof. Son Mtu pau, er Asmundr bet, ungr 
ok fritir at sja. {Jau varu autlig at penningum. En er Ingj­
aldr spyrr til fertla Grims, pa for bann til strandar metl eyki 
sina, ok baut heim Grimi til veizlu ok QUu fQruneyti hans, 
pvi sem bann vildi. Grimr tök pvi vel. 5. Var J)eim nu ekit 

10 heim til boojarins; fengu pau par götlar vitltQkur. Var Lopt­
boolllt fylgt i kvennabUs, en Grimi.i skala ok skipat i Qndvegi. 
Var peim veittr enn mesti fagnatr i drykk götum ok Qtlrum 
hlutum. 6. Sott elnati vit Loptbcenu, ok vartl bon Iettari at 
sveinbarni; pat val' mikit' ok vrent mjQk. Loptbcena bat foora 

15 fQturnum, kvat bann skyldu nafn gefa. Da val' pessi sveinn 

1. pau, neutr. pI., weil Grimr und 
Lopthcena verschiedenen geschlech­
tes sind, so c. 1,4; 1,10 u. s. w. 

2. er keitir d BerurjMjri, welcher 
zu B. heisst, so Lxd. s. 16: kann 
(brer) var kallarJr si!Yan d Hoskulds­
stroum. 

Berurj6rJr, ein gehöft an der küste 
zwischen Ekersunct und Stavanger 
(J::ederen, an. Ja (Jarr). 

a. sottm', nl. die kindesnUte, harn­
s6tt. 

4. Über Ingjaldr berichtet die 
Grims s. 10l5. s. 153-4: Asmundl' 
kefir heysi1' heitit i N01"egi i hann 
n~o fl/rir peim bre er d B. heitü', 
hann var kvdngaor maor ok dtU 
pann son, Ct" Ingjaldr het i hann var 
enn f"ra:knasti maol', ok val' lrngum 
mel5 Grimi looinkinna, ok Val' me(}' 
peim vindtta mikil, en po var 1ngj­
aldr peira eldri, en miklu stet"kari 
var Grinu". 1ngjaldr f"ekk J)eimr 
konu, er Dagny het .... vil'i henni 
dtti hann pnnn son, Cl' A8m~mdr 
Mt, er si(}·an val' f"6stbrrj(}·ü· Odels 
hins viof"r1"la, et· 1'ar metl Hig1~t'(}'i 

h~'ing d Bravelli, Cl" rl'ir1~ naf"ni Mt 
Qrvar-Oddr·. 

6. e~' 1. SPY1-r. . . . pd f"6l" hann, 
die verbindung des praesens mit 
dem praeteritum ist im an. nicht un­
gewöhnlich, s·o c. 4, 1: kemr Oddr at 
mali vil'i 1. ok sagl5i i 18, 1 spyrr 
Hjdlmarr, hvcrr f"yrit' litli pvi rel'i'i 
u. s. w. (Lund 300). 

9. vat· peim ekit, unperslinlich, s. 
zu c. 4,!l. Über den dativ bei transi­
tiven verben s. Lund, 69ff., bei un­
persUnlichen s. eMa 103 ff. Beispiele 
aus der q. O. s. sind u. a. c. 12, ii bann, 
t01·tima; lS,5 fylkjn, bregl'iai 20,1 
bjuoa i 22,3 kippa i 29,13 heita u. s. w. 

15. kval'i hann skyldtt nllf"n gef"a, 
acc. c. inf, , im altn. sehr gebräuch­
lich (1,7; 2,7 u. s. w.); wenn das 
subject des nebensatzes mit dem 
des hauptsatzes identisch ist, wird 
der acc. fortgelassen, das verbum 
des hauptsatzes steht dann in der 
regel im passi v: c. 1, 7: pd kvez L. 
vem bliin,- 13, 2: kVr!posk Odele Q1"Va1' 
vUja byt· .. .. gef"a; so u. a. c. :iO, S, 
a4,4. 

Oddr bleibt zu Berurj6l5r zurück. 5 

ansinn ok nafn ge fit ok kallal5r Oddr. Dar varn )Jau QOs. 
nretr i enni fegrstu veizlu. I. 

7. Pa kvez Loptbruna vera Min. Grimr kvati JJa skyldu • 
Ingjaldr sagtii, at bann kvez vildu bafa lann fyrir 
sinn .. Grimr kvat pat skylt, "ok kj(IS per lann, pviat 5 

eru gripir ok lausir penningar." 
8. Ingjaldr mrelti: "Fe hefi ek oorit, en styrk pinn vil ek 

vinattu ok festa metl pvi, at bj6ta eptir Oddi, syni pinum." 
"Dat veit eigi," segir Grimr, "hversu Loptbcenu er um 

Hon val' hjit tali peira ok mrelti: "Dat er minn viIi, at 
pat, er sva er vel boNt." 

9. Ntl ferr Grimr ok Lopthoona metl sitt fQruneyti, en Oddr 

10 

eptir aBerUljötlri. IJau Grimr -foru nt'! fertar sinnar ok 
uz slfka brit i Vik austr, sem peim l>ötti fallit, ok sigldu 15 

austan. 10. Ok er pau komu fyrir BerUljötr, mrelti 
, at peil' mundi lregja seglin ok leggja at landi. Lopt­
spyrr, hvat pvi skyldi. 

"Ek bugtla," segir Griml', "at pt'! mundir vilja finna son 
n." 20 

11. Lopthwna segir: "Leit ek hann, atr ver skiltum, ok 
mer, sem hann rendi litt astaraugum til var Hrafnistu­

ok munu ver fara leit vara." 
---~--_._-------

1. vatni attsinn, die heidnische 
welche, wie später die christ­
bei der namengebung voll­
wurde, vgl. Weinh. 262 f.; K. 
, die wasserweihe des ger­

.-:.t:··,..gn heidentums (~IUnchen 1880). 
5. ok kj6s, u. s. w., übergang von 

der indirecten in die directe rede, 
vgl. c.l0,5; 14,3; 18,5; 28,2; 37,5. 

8. bju't5a eptir, näml. at vera, vgl. 
c. t, 4: bj6't5a heim (at koma); 16,1: 

. bUaz i hernal5 (at f"ara). 
9. Pat veit ciqi (unpers.), hversnL. 

er um gefit, wie es ihr gefällt, ein 
stereotyper ausdruck, so c. 18,7 ; Fas. 
III, 373; zuweilen auch ohne um. 
. 13. ierr G. ok L., das verbum im 
singular, weil das subject, welches 

unmittelbar bei dem verbum steht, 
singular ist; diese construction ist 
häufig, wenn das subject folgt; so 
c. 2a, 5: siglir fra Gttomunelr ok Sig­
tw(}·,. i 25,5: gengr Oddr ok Hjdlman' 
d land i vgl. auch c. a9, 4: tvd hringa, 
e~' stendr hdlf"a mrrk hvdrr. Eben­
so wenn das subject zwar vorher­
geht, aber das dem verbum fol­
gende prädicatsnomen stärker betont 
wird: c. 19, 1 : heitir Brandr ok Agn­
arr u. s. w.; 37,6: het 1ngjaldt· ok 
Vttarr (= Mt einn 1. en annan' V.). 
Andere ähnliche abweichungen Lund, 
17f. 

22. putti - Hraf"nistumanna. Im 
weiteren verlauf der saga wird 
nichts erzählt, was diesen prophe-



6 Odds jugend. 

(!Os. Dau gera ntl sva ok koma heim til Hrafnistu ok settuz 
I. at eignum sinum. 

12. Oddr vex upp a Berul:jutri ok er hverjum manni meiri 
ok vrenni, peim er upp ux i Noregi ok vitaraj hann nam allar 

5 iprottir, prer er mQnnum er titt at kunna. Asmillldr val' ok 
vel bUinn at ipröttum ok pjonaM Oddi i Qllu. Hann val' ok 
gerviligr matir. Gertiz fustbrretiralag mikit met peim. 

13. Aldri vildi Oddr at leikum vera ne at Ija annarri sem 
ungmenni Qnnur. Peil' varu a sundi eöa i skotbQkkum, en 

10 pess i milli nam hann eitthvat at fostra sinum Ingjaldi, manna 
frreM eta tungur at tala, pviat Ingjaldl' val' enn visasti matr. 

14. f Qllu mat Ingjaldl' meira Od~ en Asmund. Mal'ga 
leiksveina vanti Oddl' til sin, po fylgti Asmundl' honum fastast (\I) . 

af peim Qllum. 
15 15. Aldl'i vildi Oddl' blota; tl'tl 15 i hann a matt sinn ok 

megin; hel'filigt kvez honum pykkja at hokra par fyrir stokk-
um eöa steinum; par eptir vantiiz Asmundl'. Eigi val' pat af 

. pvi, at Ingjaldr val' eigi enn mesti blötmatir. 
16. Oddr Mt gel'a SeI' skeyti mart ok strerra miklu en 

20 annarra manna. Hafr Mt Ingjaldr drepa svartan ok let Hit 
meti horn um , ok kvez Oddr vilja, at Ingjaldr grefi honum, ok 
sva val'. IJar berr Oddr i skeyti sin, ok eigi lettir hann fyrr, 
en hann val' fullr. Boga Mt hann SeI' gera me5 pviliku skapi. 
17. Pat val' bUningr Odds hversdagliga, at hann haf5i skarlaz-

25 kyrtil rautan, beiti mj 6tt , hosur fagrar ok skua, guUhiat um 
hQfu5 ser, Qrmal sinn a baki, en boga i hendi j engi hafN 
hann Qnnur vapn. Til aUra manna lagti hann gott i sinum 
or5um, ok Qllum putti hann gotr. 

tischen worten der Lopthama ent­
spräche. 

9. skotbakki, schiessbahn, Weinh. 
301. 

15. trul5i hann ci mdtt sinn ok 
megin, ein mehrfach erwähnter zug, 
dass sehr starke leute weder an den 
christengott noch an die heidnischen 
götter glauben wollen, vgl. K. Maurer, 
Bekehr. 11, 247 ff. 

16. fyrir stokkum el5a steinwn, vgl. 
bl6ta stok el5a stein, Heil I, 264; man 
beachte die alliteration. 

23. mel5 }>viliku skapi, d. h. ebenfalls 
grösser und stärker als üblich (z. 19). 

23 fg. Ähnliche beschreibungen 
bieten auch andere sagas, bisweilen 
ist der wortlaut derselbe; Laxd. s. 
232: sd var i skarlazkyt,tli raul5um 
ok haf'6i gullht'ing d hendi, ok var 
knfJtt gt!llhlal5i um hrfu'6 honum. 
Der kyrtill entspricht unserm rocke; 
der scharlachrote rock gehört zum 
staatsanzug, Weinh. 165. 

26. rrmalr od. rrvamelr (c. 4, 5), 
köcher. 

Ingjaldr will Hei'6r zum feste einladen. 7 

18. IJetta leit nt'! fram me5 peima hretti, par til er Oddr (!Os. 
,yar XII vctra, en Asmundl' XV. Svit var Oddr pa sterkr, at I. 11. 
;,i'menn fundu varia, at honum yr5i aHfatt, til hvers sem hann tok. 

Die weissagung der seherin. 

II 1. Kona er nefnd Hei5r, hon val' vQlva ok seitkona 
vis~ fYlir uor5na hlutr af frotleik sinum. Hon for a veizlur 5 

um landit, er brendr bu5u henni til; sagtii hon mQnnum 
sin ok vetrarfar e5a at ra hluti. 2. Hon haf5i mel) ser 
manna: XV sveina ok XV meyjar. Pat var raddliti 
pviat par skyIdi vera kvetiandi mikiI, sem hon var .. Sv~ 

til um fert hennar, at hon var a veizlu skamt fra IngJaIdl. 10 

3. Pat var morgin einn snemma, at Ingjaldr var a f6tum; 
gengr pangat, er peir föstbrretl' hvildu, ok .tök a f6tum 
ok mrelti: "Ek viI senda ykkr i dag," segu' hann, .er 

viII." 
.Hvert'?" segil' Oddr. ...... " 
Ingjaldr mrelt.i: "Vit skulut bj6ta hmgat vQlunm hl v~lzlu. 
4: Va for mun ek eigi fara," segir Oddr, .ok kunna llpQkk, 

ho~ kemr, -en hvert i annan stat fara, er pu vill senda mik." 

3. at honuFn yt"iSi aflfdtt, dass die 
ihn im stiche liessen. 
11. 4. Die vrlut· (sei'6- oder 

sind weissagerinnen und 
aubleri:nn€iD, die vielfach im lande 

und die feste der bau­
besuchten. Zu ihren attributen 

der seil5hjallr, ein hoher 
auf dem sie ihre zauberlieder, 

sangen, und der zauber­
sei'i5stafr (Laxd. 284). Der durch 

galdrar bewirkte zauber heisst 
. seil5r; hier ist damit die zauberkraft 
'cgemeint wodurch die volva im stande 

. ist, zukÜnftiges mitzut~ilen (c. 2, 7). 
Dass die zauberinnen von einem 
grossen gefolge begleitet wurden, 
wird wiederholt bezeugt. Norn. p. 
(Non. skr. 76-77): "par f6t'u pd 
um land vol1tr, er kalla'i5ar vdru 
spcikonur .. '. ok k6mu pmr til hans 
me~ sveit manna ok skyldu pmr spa 
mer 8rlrg." Das gefolge sang die zau-

berlieder mit, daher wird es z. 8 raddli('j 
genannt, vgl. raddma'i5t', sänger (j'rdd, 
got. mzda); das singen heisst kvel5-
andi. In der heidnischen zeit waren 
die volur hoch angesehen; nach der 
einführung des christentums gerie­
ten sie in verachtung. Bisweilen 
werden sie mit den nornen zusam­
mengeworfen, so in Norn. p., wo 
auf die oben citierten worte folgt: 
Hin yngsta nornin p6ttiz oflitils 
metin af hint!m tveim. - Hei'6r ist 
ein ganz gewöhnlicher v9lvenname 
(Vsp. 22, 1; Fas. I, 10). 

13. er pu vill, wenn du willst, so 
z. 18 er hon kemr. I. richtet die 
letzten worte an Oddr, der ihm als 
hauptperson gilt, daher pu, obgleich 
unmittelbar vorher ykkr. 

17. 6k lnmna (scil. mun ekl, eben­
so 18 fara (seil. mun ek), obgleich 
kurz vorher mun ek eigi. 

15 
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8 Die weissagung der seherin. 

Ingjaldr mrelti: ,Do skaltu fara, Asmundr, pin a ek rati." 
Oddr segir: "Gera skaI ek annan hlut, pann er per pykki 

eigi betr." 
5. Nu fen Asmundr viti enn firn ta mann ok byl5r v2lunni 

5 a BerUljOtir; hon tok pvi vel ok kvez koma mundu, ok pann 
sama aptan kemr hon par meti 211u Jitii sinu. Ingjaldr gengr 
i mot henni mel5 fj2lmenni ok leil5ir hana i skala, ok efnaz 
par veizla f2gr. 6. Oddr var i Iftilli stofu ok vildi ekki ganga 
i syn vil5 HeiN ok eigi samneyta hennL Ingjaldr ok v2lvan 

10 retlutiu til seitiar mikils um nottina; gekk hon pa ut mel5 liN 
sinu, er al5rir gengu tiI svefns, ok effdi seil5. 

7. Um morgininn eptir gekk Ingjaldr til fretta viö Heitii (13 

ok spurtii, hversu seiC5rinn heftii gengit. 
,Dat retla ek," segir hon, ,at ek muna vis hafa orC5it peha 

15 hluta, er pik varl5ar ok per bal5ut mik forvitnaz." 
,Da skaI skipa i sreti," segir Ingjl,tldr, "ok ganga pal5an 

ser hverr til fretta." " 
8. Nu var sv:'t gert. Ingjaldr b6ndi spurl5i pa fyrst um 

vel5rattu ok vetr, ok sagöi hon slikt, er hann spurN. Sil5an 
20 gekk hann fram fyrir hana ok mrelti: ,Nu viI ek vita min 

forl2g· " 
,Ja," segir hon, ,gott er per pat at vita. Du skalt IHla a 

Berurjoöri mel5 mikilli viröingu til elli. Ma per pat vera mi kill 
vegr ok ollum pinum vinum." 

25 9. DK gengr hann i brott. Da ferr .ismundr til fundar 
hennar. Hon mrelti: ,Dat er vel, Asmundr!" segir hon, ,er p(l 
ert her kominn, pviat pinn vegr ferr viöa of heiminn; ekki 
muntu vil5 mikinn aldr togaz eiga, ok pykkja par drengja 
beztr, sem pa kemr pu." "{smundr gengr til smtis sins. 

30 10. Da for pannig 211 alp,}'tia manna, ok sagl5i hon slikt 
hverjum, sem fyrir var lagt. AlIir una )Jar vel viti. Ingjaldr 

4. vil5 enn fimta mann, mit vier 
andern. 

19. sagt5i, 'sagte aus, teilte mit'. 
~21. forlrg, loos, vgl. e.2, 10: sem 

fyrir var lagt. 
26. er pu ert = at pu ert. Die 

worte, welche Heitlr zu Asmundr 
spricht, scheinen eine poetische 
quelle zu haben; man beachte den 

stabreim, der noch deutlicher in der 
Hingeren redaction (pinn vegr ok 
virt5ing m~ln fara vil5a um h.; ekh 
muntu vil5 aldr togaz, enpykkja 
par drengja kappi, sem pa kemr 
P~t) hervortritt. 

28. ok pykkja (seil. muntu), vgl. 
c. 2,4. 

Die weissagung der seberin. 9 

. pakka15i henni sitt starf, ok pit mrelti v12lvan: "Hafa nu 
allir menn mj\Jk til fretta vil5 mik, peir sem her eru?" 

Ingjaldr segir: "Ek retla nu gers am liga hafa farit." 
11. Volvan mreIti: "En hvat liggr par yfir i skaIann undir 

,l;:;cl'~lUJ,u",m? "Mer )'ykkir sem )Jat hrceriz stundum." 
Oddr kastar af ser feldinum ok sez upp ok mrelti: "I)at 

sem per s,}'niz, at )Jetta er matir, ok sa einn, er pat viII, at 
pegir skjott ok ffeiprir ekki um mitt rati, pviat ek tn'ti ekki 

pat, er pü segir; ella fmd ek sprotann it nasar per, er ek 

5 

QOS • 
11. 

10 
12. Heitir mrelti: "Ekki fer ek at vil5 hot pin. Ver vreri at 

rtl~~au,ua um pitt rM, ok par ma ek ok fra segja, en )JlI skaIt 
Ok )Ja varl5 henni ljoti a mllnni: 

1. "Ferr eige sva fjQrpo breipa 
ne lipr yfer *lapa * vaga, 
pot srer of pik sregjom gange, 
po skaIt brenna a Berorjopre. 

2. Napr' mon )Jik h9ggva nepan tt f!"lte 
frann or fornom Faxa' hause. 

" 1. sitt stall, sitt bezieht sicb auf 
, für ibre mUhe. 

2. mjrk, beinahe, vgl. c. 10,4 mjrk 

h'vat liggr par yfiri skdlann 
statt des Ublicberen dat., da H. 

richtung ihres blickes andeuten 
Der skdli ist das schlafgemach, . 

2,6 wird es Util stofa genannt -
ein besonderes von der 

dem wohnh3.use, abstehendes 
(V. Gut5mundsson, Privat­

pa lsland, 206 ff.), jedoch 
mitunter nur durcb eine wand von 
,der stofa getrennt (Gnt5ms. a. a. o. 
174). Dies war auch hier der faU; 
die beiden gemächer waren durch 
eine tur verbunden, welche offen 
stand, sodass die vQlva den im skdli 
schlafenden Oddr sehen konnte. 

5. {eldr, bettdecke. 
11. per VlEri at frettanda, du 

musst fragen. 

14. str. 1,2 repräsentieren ,wie Uber­
haupt diese ganze erzählung, eine 
verhältnissmässig junge sagenform ; 
aus c. 46, 3-5 geht nämlicb hervor, 
dass Oddr gar nicbt argwöhnt, dass 
die weissagung in der weise aufzu­
fassen sei, wie str. 2 sie mitteilt; 
auch glaubt er c. 3 dadurch, dass 
er den Faxi tötet und begräbt, jeder 
gefahr entronnen zu sein, was doch 
unmöglich wilre, wenn die vQlva ihm 
im voraus mitgeteilt hätte, dass eine 
aus dem schädel des toten Faxi 
hervorkommende schlange seinen 
tod herbeifUhren würde. Besser hat 
die russische sage von OIeg (Nestor's 
chronik; ausg. Miklosich s. 20 f.) die 
alte Uberlieferung bewahrt. Als OIeg 
erfäbrt, dass sein pferd gestorben 
ist, gebietet er voll freude, dass 
man ihn zu dem pferde fUhre, und 
gerade dies wird die ursache seines 
todes. OIeg hat also nur vom leben-

15 



10. Die weissagung der seherin. 

(!Os. 13. Pat er per at segja, Oddl'! er per mun pykkja gott at 
11. 111. vita, per er retlabr aldr miklu meid en o~rum llJonnum. Ptl 

skalt lifa eee vetra, ptl skaIt fara land U af landi U ok pykkja 
par mestr ma~r ok agretastr, sem pa kemr pli; pinn vegr mun 

5 fara um hvert land, pat er pli kemr a, en aldri feIT hann sva 
viba, pa skaItu her deyja a Berurjöbri. Hestr stendr her at 
stalli, gr~'tr at lit, fQxöttr; hauss hans Faxa skaI per at bana 
veroa." 

14. Oddr mreIti: "Seg pli allra kerlinga Qrmust sQgul" 
10 Hann sprettr upp vHi, er hann mrelti petta, ok rekr sprot-

ann a nasar kerlingu, svit at pegar la blM a jQr~u. Hon 
kallabi ok baö taka klre()i sin: "ViI ek verba i brott sem (I 

skjötast; par hefi ek hvergi komit, at menn hafi barit it mer, 
fyrr en her." 

15 15. Ingjaldr mrelti: "Tak pli priggja nittta veizlu me~ mer, 
sem retlat var, en siZian skaI ek reifa pik gjQfum." 

Heibr mrelti pa: "Lat fram gjafar slikar, er pli vill, fyrir 
mann penna, en i sta~ skaI ek i brott me~· minu liM." 

Sva varb at vera, sem hon vildi; gjafar pa hon at Ingjaldi 
20 bönda ok för i brott pegar af veizlunni. 

Oddr und Asmundr töten Faxi. 

III, 1. Litlu siZiar kvebr Oddr Asmund meb ser; peir 
ganga til Faxa ok sla vib hann beizli ok leiba meb ser i eitt-

den pferde unheil gefiirchtet, eben­
so Oddr. Die prosaerzählung hat 
sich der in den versen herrschen­
den vorstellung zum teile ange­
glichen; daher wohl die grossen 
steine, mit denen Faxi's grab ange­
tiHlt wird. Str. 1 2 scheint verderbt· 
leil> = terra (die wogen der erde, da~ 
festland im gegensatze zur see 'I); 
die abweichenden lesarten der an­
deren hss. (laga AE, langa MB) sind 
sinnlose conjectureI)., 1. ne liPt" en 
heldr ot leil> veiga? 

3. GGG vetra, ebenso alt wird 
Nornagestr (Norr. skr. 78); vgl. auch 
Starka(5s drei mannzaldra (Fas. III, 
32; dazu Arkiv VIII, 123) und die 

angaben über Magus' alter, Forns. 
suörl. 28, welche freilich von der 
Q. O. s. beeinflusst zu sein scheinen, 
vgl. Arkiv VIII, 252-255. - Die 
folgenden worte sind eine prosaische 
wiedergabe der vorhergehenden stro­
phen. 

9. Seg - segu, 'mögest du fiir 
deinen ~~sspruch ins unglück ge­
raten!' Ahnliche fluch - oder auch 
segensformeln begegnen öfter, z. b. 
c. 12, 7; 36, 5. 

16. t'ei{a, beschenken. 
17. leit tram = gef. 
IYt'ir mann penna, näml. als buss­

geld für die der Heiör von Oddr 
zugeftigte schmach, 

Faxi getötet, Odds abreise von Berurjol5r. 11 

dalverpi ok gera l)ar grQf sya djt'tpa, at nrer val' tveggja (!Os. 
, . , f 2 E t' h t 111. IV. 
Si~an drepa peH Faxa par I 0 an. '. P 11' ya 

peir föstbrreör par a ofan stört grjöt, sem peil' varu 
til ok haru hja hverjum steini aur ok saml; haug urpu 

par ~f upp. Ok pa mrelti Oddr: "Rent m~n ek hafa t)ei~ 5 
at Faxi ver()i mer at bana." Eptir pat fara peIr , 

Odds abreise von Bernrjoör und ankunft in Hrafnista. 

IV 1. Nokkul'U siöar kemr Oddr at mali vi~ Ingjald ok , ." . ' 

sva: "Ek viI at pli fair mer SklP:' 
Ingjaldr segir: "Hvat viltu at hafaz n((?" . . . 
Oddr segir: "Ek retla i brott heöan af llerurJo~l'l." 
Ingjaldr mrelti: "Hvat skaI manna fara me"ö per?" 
Vit Asmundr tveir." 2. Ingjaldr mrolti: "Skamma stund viI ek at pit set i brottu." 

. Oddr segir: "Aldri skulu vit aptr koma." 
Ingjaldr mrolti: "Petta mattu sva gera, at mer pykkir v~rst." 
Oddr segir: "Dess gerNz ptl pa verbr, er pt'! bauzt hmgat 

10 

15 

In~aldr kvaö sva vera mundu verba, sem han~ vildi .. 
3. Pvi nrest Ma peir föstbl're~r fer~ sina; freI' IngJaldr reIm :W 

einn, tülfrering, ok bjö pa at 'lllu vel af hendi; sitian 
a peil' Ingjald vel lifa. Siöan taka peil' röbl' fr~ la~di. ~a 

Asmundr, hvert peir skyldu fara. Oddl' seglz DU scekJa 
gofga frrendr sina i Hrafnistu. 

4. uOk er peil' kömu tlt um eyjar, mrelti Oddr: "Erfiö fer~ 25 

at röa; mun nli veröa at reyna rettargipt vitra. Grimr, fa~ll' 

Cap.IH. 2. Zu § 2 s. c. 46, 3 und 
oben zu c. 2, 12. 

5. rent, zn nichte gemacht. 
.. ' .Cap. IV. 12. Hvat manna, wer; so 
Non. skr. 236: hvat m' j)at drykkja; 
ibid. 241: hvat er pat undm. Bis­
weilen mit dem nom.; c. 26, 2: hvat 
Qgrnundr. 

17 .pess - verl5r, du bast dicb 
dessen wert gemacht = das hast 

verdient. 
19. svei vem n1undt~ veröa, es 

werde so geschehen müssen; verl5a 
drückt die notwendigkeit aus. 

21. karfi, Weinh. 139. 
t6l{ccring, Weinh. 128. 
25. üt um eyjar, an den inseln 

vorbei (vgl. c. 11,8: üt um hnakkann), 
d. i. in das offene meer. 

26. cettargipt veira, Grims. s. loö., 
152: t6k hann pd til listm' peir'ar, 
er haft haf't5i Ketill hcengr, fal5ir 
hans, ok aönr Hra{nistu:menn , at 
hann dr6upp segl i logm, ok rann 



C~Os. 
IV. 

12 Odds ankunft in lIrafnista. 

mhm, befir byr, hvel't er hann vill sigla." Pvf nmst undu peil' 
segl sitt; ok er !Jeir hQf5u um siglt, kom a byrr enn bezti; gaf 
peim byr ok leiti gott nortr a Hitlogaland, ok IQgtu at vit5 

Gut5munds traum. 13 

,t 'tuti af Grimi. Lopthcena Inisfreyja fagnar }Jeim ok ein kar ~Os. 
:''''1,<2 satu peir par nu i enni fegrstu veizlu. IV. V. 
,.te 
":~I. Gutimunds traum. 

Hl'afnistu. ' 
5 5. Sf(5an gengu JJeir heim til b~jar. Oddr hafti Qrvamel 

sinn a baki en boga f hendi, en Asmundr haft5i vapn sfn. 
Sem Griml' fekk njusn sauna um fel't peil'a, gekk hann i mut , 
peim met5 aHa ht'tskarla sfna ok baut5 lJeim me5 ser at vera. 

. V 1 Nü er at segja fra peim Gu('jmundi ok Sigurtii. pei~ 
'ar'; balfan manut\, sva at peim gaf alclri i brott. Pat var a 

'tt at Gut\mnndr let illa i svefni; rceddu menn um, at 5 

6. "Ek viI finna fyrst," segir Oddr, "frmndr mina Gut5mund 
look Sigurt5; mer er sagt, at peil' se bUnir tiI Bjarmalands." 

Grfmr mrelti: "Pat viI ek, at pit set met\ mer i vetr." 
Oddr mrelti: "Finna viI ek pa fyrst." 
"Sva skaI pit vera," segir Grfmr. 
Gu'Omundl' val' brut5ir Odds, son Grims, tveim vetrum yngri, 

15 en Sigur'Or val' systul'son peira. Peil' varu haNr enir vaskligstu 
menn. 7. Grimr feIT nü met5 peim Oddi pangat a eyna, sem 
peir Gut5mundr lagu tveim skipum. Oddr Jet kalla pa aland; 
peil' fagna vel Oddi, hann tuk pvi vel ok mtelti: "Sva er met 

20 

25 

vexti, at vit föstbrcet\r viljum rat5az tiI fer1'iar meo y1'ir." 
8. Gutmundr mrelti: "Ei gi mit lltl sva vera; ver erum nü 

bUnir til siglingar, ok retlatir menn saman breoi at mat ok drykk 
ok um at\ra hluti; ma n(l ekki dveljaz at skipa pat Ql'5ru vis. 
En pü, b röti ir , skalt fara mel'5 oss at sumri, hvert er pü vill 
halda." 

9. Oddr mrelti: "V el er pat talat, br6t5ir, en vera kann, at 
ek lmrfa ekki skip undir yt\r at ei ga at sumri." 

Gutmundr mrelti: "Ekki muntu nü mel'5 oss fara at sinni." 
"Ekki skaI pess ok meir bit ja," segir Oddr. 
10. Snyr Oddr beim me~ fe'Ol' sinum; skipar Grimr Oddi 

30 i Qndvegi hjit sel', ok lJar Asmundi et nresta. nar var uppi 

pegar byrr d; dasselbe wird von 
Olafr Tryggvason erztihlt Fms. X, 
314. 

3. leitii = by?·. 
10. bli,nü', näml, at (ara, wie 4, 1 

ek retla i braut, s. zu c. 1, 8. 
17. tveim skipum, so c. 42, 6: OddJ" 

helt pd het'inum (= meti herinum) i 
BJdlkaland; anders c. 40, 18: d tveimr 
skipum. 

21. ok-saman, die bestimmungen 
über die tischgenossenschaft (mrtu~ 
neyti) sind bereits getroffen. Auf 
schiffen pflegte man sich mit meh­
reren andern zu gemeinsamer be­
streitung der tischkosten zusammen 
zu tun. 

28. ekki skaI pes8 bitiJa, unper­
sönlich; so c. 5, 1 kann skyldi vekJa; 
5,4 skaI tara. 

no , Id . 't 1 skyldi vekja. Sigurt5r kvat hann sky u nJo a (raums 

Pvi nrest vaknar hann. 
2. Sigur('jr mrelti: "Hvat dreymöi pik, frrendi, er lJ(l lez 

erfHHiga ?" , 1 . h ' 
Gut\mundr mrelti: "Mik dreym1'ii pat, ~t ve: :oeg~m . er 10 

eynni tveim skipum, en ek sa hvitabJ~rn bgg]a 1 hrmg 
eyna Hrafnistu, en her mcettiz yfir skipunum dQ~n ~k 

d ,. hat val' sva grimmligt, at ek haföa ekkl shkt yrsms. v , tt" ' 
ok fram horfl'5u Qll bar eptir dyrinu; ok ~va}ö 1 mer, 
pat mundi hlaupa üt a skipin ok s0kkva mlSr. . 15 

3. Sigurt5r mrelti: "Pat er autisrett, at dyr p~tta er fylgJa 
f .. renda vars, ok ülfhugr sa, er hann hefir a oss, ~k pa~ 

min retlan, at oss gefi eigi i brott, nema hann fylgl OSB. 

Hvat er pa til ratis?" segir Gutimundr. 
Sigurtil' mrelti: "BjOl'5a honum me(5 ~l~ri Qlvre~t\. ~~ fara." 20 

Gutimundr mrelti: "Hann mun nu elgl fara v~lJ.a. " 
Sigur()r mrelti: "Pa skulu vit gefa ho~um, s~plt annat. 
4:. IJetta stat5festiz meti peim; fara peu' nu aland upp o~ 

Odd ok bjöl'5a honum at fara mel'5 sero ?~dl' .~vez n~ 
fara vilja. IJeir mreltu: "Heldr en pu farir elgl, vIIJum Vlt 25 

per annat skipit ok aHa ah~fn." 
Oddr mrelti: ,,1)a skaI fara me(5 ykkr; em ek ntl ok al-

---~-----

~,r~":'----'--'-------ld--:--(-:l---~-der-~~srigen~ Vgl. W. Henzen, die 
Cap. V. 4. pcim gar a n SCI. 

Ilt träume in der altnord. sagalitteratur 
i brott unpersönl.: 'es ste e 
fiir sie kein günstiger wind (Leipz. 1890). . . 

"ein um fort zu kommen', vgl. unten 16. Über die fylgJa oder hannngJa, 
:"L 18. die seele eines menschen, welche 

1 O. Solche träume, welche unheil man sich als eine vom körper trenn­
verkünden werden oft erwähnt, und bare persönlichkeit vorstellte ~ s. 

, . Mogk, Grundriss der ger. m. p.hIl. I, . ""'wöhnlich auf ähnliche WeIse ge- h 1 ,.v '" 1 1()17. Die tyln'J'a erschemt \Cr.a s .«\lleutet. so Fas. II, 413, Forns. suur . ", 
, .. , ... ,,, .... ,,'-1 .. anm. 3; namentlich die letz- bär, wie sie auch sonst gerne tler-

stelle hat viele iihnlichkeit mit gestalt annimmt. 



14 Abschied von Grimr. ]<'ahrt nach ]<'innland. 

Abschied von Grimr. Fahrt nach Finnland. 

QOs. VI? 1. Nu fyl~ir G1"imr peim til skipa, ok at skiInat5i mrolti 
VI. h~nn vIC5 Odd: "Gnpir eru her, frrondi," segir hann, "er ek viI 

per gefa; pat eru Qrvar prjar, en pror eigu nafn ok heita. Gusis­
n~utar; pror vann ek af Gusr Finnakonungi, en pror munusjaIfar 

5 flJuga aptr a streng, ok alt munu pror hitta pat er peim er at 
skotit." ' 

~. Oddr tuk vit5 Qrunum ok leit a, ok syndiz einkar vel 
skeytit, pvi.at ~rer va~u gulli ;eyrC5ar. Hann mrelti: "Margar 
?efi e,k peglt gOC5ar gJafar, fa'()lr, ok engar j'Jror, er mel" pykki 

10 Jafngot5ar pessum, ok hafpu, famr, mikla p<}kk fyrir." 
3. Eptir petta skiljaz peir. Sn,'r Grimr heim en Oddr 

gen~r i:t sk~p lit. Hann heitr pegar ä, menn sina, biisr pa hafa 
Uppl a~kerIn ok dragaz u~da~ eynni met5 bati. Sva. gera peir, 

• ok PVI nrost b~t5 hann pa vmda segIin. Peir gera ok sva, 
10 ~u()"~undr ok. SI~?rt5r. Peim gaf pegar byr, ok sigldu peir i 

emDl . norC5r tIl F mnmerkr; peir IQg'öuz }'al" um nuttina vit5 
akkerl. ~. Par var fjQIM gamma aland upp. Um morgininn 
ganga pelT Gut5mDndr aland af skipi sinu; peir renna i gamm-

Cap. VI. 3. Gusisnautar, so ge­
nannt, weil sie ehemals Gusir besessen 
hatte, wie Hdlfdanarnautr (c. 15, I 0), 
S6tanautr (c. 16, 7), Risanautr (Fas. 
TII, 127). Es sind zauberpfeile, wie 
die drei steinernen pfeile, welche 
Oddr c. 36,7-8 von J6lfr empiängt. 
Viele zaubersagen knüpfen sich an 
waffen, namentlich an schwerter. 
Ein solches ist z. b. Angantys 
schwert Tyrfingr, dem Hjalmarr er­
liegt (c. 29, 13); es wurde von zwer­
gen geschmiedet (Herv. s. 205 ff.), 
wie nach der längeren redaction 
der 9. o. s. auch die Gusisnautar. 
Dasselbe gilt von H9gni's schwert 
Dainsleif (Sn; E. I, 434), und von 
vielen anderen. Auch Ogmundr 
Ey}:>jOfsbani hat ein schwert (c. 26, 8): 
er hvergi. nemr i hgggvi stats. -
Die pfeile hiessen nach Ket. s. 122 
Flaug, Hremsa und Fifa. Die all­
gemeine verbreitung der sage von 

den Gusisnautar im 11. jahrh. wird 
durch eine stropbe des skalden Refr 
Gestsson (Sn. E. I, 502) bezeugt.­
V gl. auch F. Detter, Zs. f. d. a. 32, 449ff. 

4. jrer vann ek; diese worte wider­
sprechen den berichten der Ket. s. 
(Fas. II, 118ff.) und der Grims. s. 
(ebda 145), welche beide mitteilen, 
dass Ketill die pfeile gewonnen habe. 
Die längere red. (L.24) berichtet in 
übereinstimmung damit: "pessar Of'­

var t6k Ketill hrengr af Gusi Fin~­
konungi", was freilich eine spätere 
besserung sein kann, 

8. gulli reyrf5ar, die spitzen waren 
mit goldenen reyrbond an die schäfte· 
befestigt, so c. 38, 7"petta varalt gnlli 
1"eyt1:. M. hat: gulli {ja'lJralSar, mit 
goldenen federn. 

15. 16. i einni, seil. fgr. 
17. gammi, erdhütte , wie sie die 

Finnen bewohnen, noch hentzutage 
.gamme" genannt (Aasen 206). 

4M 1}t _ . 
. . 

Fahrt nach ]<'innland und Bjarmaland. 15 

ok rrena Finnurnar, en Finnar varu ekki heima; prol' (!Os. I 
• h' 1 J.. k' . Odd t h • VI. VI • illa.ok repa mJQk. peu ta a um ~ s tpl s, a "eu 

aland ganga, en hann kvati pat eigi skDlu vera. 5. Peir Guti­
kömu um kveldit til skipa; 1,a mrelti OMr: "VarD per 

gengnir i dag, Gu~mundr?" 5 
,,Ja," segir hann, "ok putti mer pat mikit garn all , at rrena 

ok muntu vilja fylgja oss amorgin ?" 
6. "Eigi mun ek pat vilja," segir Oddr, "pykki mer pat 
frami at rrona konur; munu per ok gjQld fyrir taka ytiart 

vil ek sigla pegar i morgin." 10 
beir gera nu sva; er nu ekki sagt fra fert5 peira, fyrr en 
koma til Bjarmalands, ok heldu skipunum upp i ana Vinu. 

Der mundschenk wird gefangen und entflieht. 

1"11,1. En er natta tök, mrelti Oddr til sinna manna: 
vili per rMs taka?" Peir batiu hann rat5a. 

Pa skulu vit Asmundr rua til lands ok forvitnaz tillands- 15 
" . 

Sva gert5u peil', ok er peir kumu aland, gengu peir til 
~Tok.yinrlar.. 2. i m<}rkinni sa peir skala einn mikinn; pa var 

mj<}k. Peil' gengn at skaladyrunum; sa pe~r, ~t par var 
iuni sva at hvergi bar skugga aj mannfJQ1C5t var 1'ar 20 

in~i ok gle~i ok drykkja. Oddr mrelti pa: "Skilr pu 

her manna mal?" 
Asmundr segir: "Eigi heldr en fugla klit5, et5a hvat skilr 

af?" 
3. Oddr mrolti: "Sja muntn, at einn mat5r skenkir a bä.t5a 25 

en rat grunar mik," segir Oddr, "at sa muni kunna at 
a. norrrena tungu. Nu skaltu bit5a min, met5an ek geng inn." 

:9. gjgld fyrir taka ytsarl starf= 
gjgld fyrir y. st., vgl. c. 7, 7: er 

heiminn; 28, ;,: er d var 

12. Bjarr/taland, das land der finni­
schen Bjarmir (Permier), am süd­
lichen und östlichen ufer des Weissen 

lange ein mächtiger handels-
, der im 15. jahrh. von Now­

unterworfen wurde. Die altn. 
berichten viel von handels-

reisen und kriegsfabrten der Nor­
weger nach Bjarmaland j weiteres 
zu c. 7,7. 

Vina, die Dwina. 
Cap: VII. 25. d bdlSa bekki, die 

beiden bänke (rel5ri und urel5ri bekb') 
an den langseiten des saales (der 
skdli wird hier wie oft mit der 
stofa verwechselt), rechts und links 
von dem an der schmalseite befind-
lichen eingange. 



16 Der mundschenk wird gefangen. 

QOs. Asmundr gerir nu sva. Oddr er nu inn kominn ok stendr 
VII. viö tntpizu, hon stoC5 U'tar viC5 dyrrin, par bar ok heIzt ~kuggann 

a. 4. Ggngu byrlans bar pangat bratt at. Oddr prifr til hans 
ok bregör honum a Iopt; byrlinn kveC5r vib" hatt ok kallar at 

5 troll taki hann. Bjarmar hlaupa nu upp ok prifa til byrlans, 
en Oddr berr pa meC5 honum ok kemz sva ut; skilr pa me~ peim. 

5. Oddr snyr pegar brott meb' byrlann ok peil' Asmundr, 
ok til ski pa. Oddr setr hann hja ser ok spurC5i hann tiC5enda; 
byrlinn pagtii. Oddr mrelti pa: "Her eru tveir kostir fyrir 

10 hgndum, at pu svara mer, pviat ek veit, at pu kant norroona 
tungu, eöa ella skaI pik i jarn set ja." 

6. Byrlinn mreIti: "Hvers viltu spyrja?" 
Oddr mreIti: "Hverrar rettar ertu, eöa hve Iengi hefir t)U 

her verit?" 

15 Byrlinn segir: "Ek hefi her nu verit sjau vetr, en ek em 
norroonn at rett." 

"Hversu pykki t>er her at vera?" segir Oddr. 
"Her hefi ek sva verit," segir hann, "at mer hefir verst 

pott." 

20 ~. Oddr mreIti: "H vert visar pu oss til fefanga?" 
Byrlinn segir: "Haugr stendr upp meC5 an ni Vinu, borinn 

saman af moldu ok skirum penningum; pangat skaI bera 
gaupnir silfrs ok gaupnir moldar eptir hvern mann er andaz, 
ok svit fyrir reim, er i koma heiminn." 

-- -- --- ~.- ----
-- -- --- ------ ---- --------- ---

2. tmpiza, der schenktisch auf 
dem das trinkgefäss (skaptker) stand; 
auch sonst wird die stellung der 
tmpiza in der nähe des ausganges 
hervorgehoben (V. Gutjmundsson 
a. a. o. 189). 

par bar ok helzt skuggann d, weil 
dieser tisch abseits von den im 
saale brennenden feuern stand. 

:l. bydi oder by~·lari, mundschenk, 
zu byda, zu trinken geben. 

6. berr 'schlägt' (von ber:ja). 
7. Oddr,ok peir Asmttndr = J>cir 

Odd~· ok A., s. zu c.40, 8. 
20. c. 7,7 - 9, 4 Odds reise nach 

Bjarmaland, welche' selbst einen 
historischen hintergrund zu haben 

- ------------------ ---
scheint (Einleitung § 4), hat in histo­
rischen schriften manches seiten­
stück. Viel ähnlichkeit mit unsrer 
stelle hat 6lafs saga helga cap. 143 
(Heimskr. cd. Unger s. 38130.-38231), 
wo eine ausfiihrliche beschreibung 
des J6maIitempels, den auch Oddr 
pliindert, gegeben wird: Peir kamu 
ti-am i 1;j6t5r eitt mikit, en i 1;j6t5r­
im~ var 8kitjgart5~· hdr, hurt5 fyrir 
ok lIEst. Sex menn af landsmonnum 
skyldu vaka yfir skifJgar15inum'hver:ja 
n6tt, sinn prio:jung hverir ..... . 
Gengu menn pd inn i gar15inn. MlElti 
P6rir: j gar'6i pessum er haugr, 
hrrert alt saman, gull ok silfr ok 
mold,. skttlu menn par fil 1·dt5a, en 

Der mundschenk entflieht. 17 
8. Oddr mrelti: ,,[Ja skulu per, GuC5mundr frrendi ," segir QOs. 

fa ra til lands ok eptir visan hans tiI haugsins i n6tt ;::i. 
'yÖ'ra skipara; en ek mun greta skipa ok byrIans meC5 
menn." Sva gera peir nu. 

9. Deir fara mi ok, koma til haugsins ok bi~da ser p~r 5 

, pviat eigi skorti fe; ok pegar peir varu ~um~, f~ra peu 
skipa. Oddr Mt vel yfir peira ferC5; taka peu nu vIC5 byrl,­

Oddr mrelti: Vaki pit truliga yfir honum, pviat sva 
augu hans a l~nd, sem honum pykki her eigi jafnilt, 

hann- lretl' yfil'," . 10 

Oddr ok hans menn fara nu til lands ok siöan tiI haugsms. 
10. Nu varC5veita peir Gu<smundr ok SigurC5r ski'pi~; peir 

byrlann i milli sin, en peir t~ka nu ok. slB~da, sllfnt: En 
minst van er, bregC5r byrlinn VI<S ok Beyglr ser utby~blS ~k 

pegar til lands. GuC5mundr hleypr ~pp, ok jmfr eItt 11> 

""',WV'f'.,ot ok skytr eptir honum. Pat keml' 1 kalf~ byrlan~~, 
skilr par meC5 [Jeim; er byrlinll pvi nrest it landlok i skugl. 

Vorbereitungen zum kampfe. 

VIII 1. Nu er at segja fl'it ferC5 peira Odds; er peil' koma 
haugsi~s, mrelti Oddr: "Nu skulum ver bUa oss ~yrC5ar, h:err 

sinu magni, ok po eigi stoorri, en ver megl~ fara glld.a 20 

Pat var i QndverC5a lysing, er peil' varu bumr; fara peu 

aa~·t5i11um stendr go15 Bjarma, er 
J6maZi . . . .. (peir) t6ku fe 

mest mdtt,u peir ok bdru i 
sin,. fylg15i par mold milcil, 

vdn var. . .... P6rir veik aptr 
J6mala ok t6k silfrbolla, er st6t5 

honum; hann val' fullt' af 
. . . . en dr6 d hgnd 

hoddl~, er yfir var bollanum . .. 
, ffann Karli at J6malanum; 
sd at digrt men var d hdlsi 

Karli reiddi til oxina ok 
i sundr tygilinn aptan d hdls­

er menit val' fest vi15. Varl'i 
, pat svd mikit, at hgfut5it 

at J6mala, var'6 pd brestr 
mikill, at rllum peim P6tti 

undr at. . . .. En :jafnskj6tt sem 
brestrinn haft5i orl'iit, k6mu fram 
i rj6'6rit varl'imenninir ok blesu pegar 
i horn sin,. pvi ncest heyr'6u peil' 
luöragang alla vega frd sero S6ttu 
peir pd fram at sk6ginum, ok i 
sk6ginn, en heyrtju til r:j6l'irins aptr 
6p ok kall. Vdru pd Bjarmar 
komnir. - Die zufällige ähnlichkeit 
beider erzählungen hat die beein­
flussung der hs. S durch dieHeimskr. 
veranlasst, s. den kritischen anhang 
zu c. 6, 6. Über Jomali s~ noch Fas. 
IlI, 210-7; Detter, Zs. f.d. a. XXXII, 
401-2. 

13. srelda, sichten. 
16. snrerisspj6t, Weinh. 194. 
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I I 18 Vorbereitungen zum kampfe. 

QOs. nu ofan meti anni; val' par [ mQrkin J til annarrar handar. 2. Oddr 
VIII. mrelti pa, er )Jeir h2ftu farit um hriti: "Hvat sjai per tiöenda?" 

"Engi sja ver," segir Asmundr, "eöa hvat ser )Ju?" 
"Ek se pau," segir Oddr, "er oss eru uP2rf, manna fjQlöa 

5 mikinn koma 61' sk6gi fram; er pat retlan min," segir Oddr, 
"at peim Guömundi se lauss ortiinn byrlinn, ok mun hann hafa 
borit BjQrmum nj6sn um ferö vara." 

3. Asmundr mrelti: "Hvat er nu til ratis?" 
Oddr mrelti: "Per skulut vikja fram at anni ok fylkja um 

10 pvert nes petta, er fram gengr i ana, en lata feit ä,- bak yör." 

Peil' gera sva. Oddr sneri pa aptr i sk6ginn ok hj6 ser 
kylfn eina mikla. SH5an fM hann til manna sinna. 4. Pvf nrest 
drifr Ji(5 at peim, ok kennir Oddr par byrlann i fer<5arbroddi. 
Oddr varp ortillm a hann ok mrelti: "Hvi styrtir pu ml SVlt 

15 hverft?" 

ßyrlinn segir: "Ek sagöa BjQrmum tiltekjur ytirar." 
Oddr mrelti: "Hversu likar peim nu?" 
Byrlinn segir: "Peil' viIja eiga kaupstefnu vit ytr." 

5. "H ver er su?" segir Oddr. 
20 Byrlinn mrelti: "Kaupa viti yör vapnum." 

Oddr segir: "Eigi viljum ver pat." 

Byrlinn mrelti: "Pa skulu per verja fe yoart ok fjQr, en 
ver munum til smkja." 

"Sva skaI vera," segir Oddr. 

25 6. Pa mrelti Oddr til sinna manna: "Ver skl1lut at pvi 
hyggja, p6at n2kkut falIi af liti varu, at per takit hvern, 
sem dautr er, ok kastit ut a ana, pviat pegar munu peil' gera 
fjQlkyngi i liti vart, ef peil' na n2kkurum enum dau<5a." 

Cap. VIII. 3. 4. Engi, pau, beide 
male ist til5endi zu ergänzen. 

11. ok hj6 ser kylfu, die keule, 
mit der Oddr die feinde zusammen­
schlägt, wird in den ältesten und 
merkwürdigsten teilen der saga wie­
derholt genannt, besonders da, wo 
er mit zauberern und berserkern 
kämpft (c. 29, 5; 30, 1 ; 44, 8-9), die 
in der regel eisenfest sind. Auch 
Ketill hrengr kämpft mitunter mit 

einer keule (Fas. 11, 113), ebenso 
eine anzahl andere helden, von denen 
die Fas. berichten (Fas. 11, 367, 448; 
HI, 324, 422). Die dänische balladen­
dichtung hat die erinnerung an Odds 
kylfa bewahrt (Grundtvig I, 250ff.). 

14. hvi styrl5ir pu nu svd hverft, 
warum hast du beim steuern eine so 
scharfe wendung gemacht, d. h. wes­
halb bist du so ungetreu gegen uns 
gewesen? 

Der kampf. Odds abreise von Bjarmaland. 19 

Der kampf. Rückkehr zu den schiffen. 

IX, 1. I)vi nrest veita Bjarmar hartia ats6kn; i pat bil QOs. 
Oddr fram meti kylfuna ok berr, til beggja handa sva IX. X. 

, at alt stokkr fra, en fjQIti fell. Asmundr fylgtii honum 
vel. Sja bardagi var breti hartr ok langr, en sa vart 

a, at Bjarmar flytu, en ugrynni fallit. 5 

2. Oddr rak fl6ttann ok drap alt, pat er hann nMi; snerl 
aptr til sinna manna ok baö pa gera byröaskipti: "Laturn 

moldina, en klyfjum oss meö gripum götium ok vapnum. 
geröu peil'; f6ru llll sitian til ski pa, ok er )Jeir k6mu par, 
skipin i brott. 10 

3. Oddr mrelti: "Hvat er nu til ratis?" Asmundr bat hann 
sja. Oddr mrelti: "Tvennu mun skipta um tiltekjur peira 

IrölnUllld~tr, peil' munu hafa lagt i leyni, ella munu peir hafa 
oss meirr en ver retlum." 

"Pat mun ei gi vera," segir Asmundr. 15 

4. "Ek mun gera raun til," segir Oddr; hann sneri pa til 
ok f6r upp i tre eitt ok tendratii eId f limum uppi, en 

gekk hann til manna sinna, en treit kviknatii sva skj6tt, 
pvi nrest st6t logi i lopti uppi. Pa sa peir, at batar tveir 

til lands; kendu peir par sina menn, ok varti par fagna- 20 

met peim frrendum. 

Die fahrt von Bjarmaland nach dem riesenlande. 

X, 1. Nu stiga peil' a skip sitt ok heldn pegar a brott 
herfang sitt. Er nu ekki sagt um ferö peira, fyrr en peir 

vit Finnm2rk ok i pat sama Iregi, sem peir hQfön haft 
. Ok IJft er peil' hQftu par legit um nott, pa vakna peir 25 
pat, at peil' heyrtiu brest mikinn, sva at )Jeir hafa slikan 

---- ------- ----

Cap. IX. 5. fallit statt va r fallit, 
_vgl. Lund 466 fg. 

7. ldtum eptir, übergang von der 
,~"-iindirecten in die directe rede, s. zu 

6..1,7. 
11. hvat et· nu tU rdös, scil. at 

vgl. c. 17, 8; til kann aur,h feh­
der gen. rdl5s hängt dann von 
ab; so c. 2-1, 1 : pat talca peir nu 
(vgl.c. 3!J, 5). Ähnlichc. S, 2: hvat 

sjdi per til5enda; c. 45, 5: pat Vat· 
til5enda. -

12. tvennu mun skipta u. s. w., 
eines von beiden wird der fall sein, 
entweder haben G. und S. sich ver­
steckt (vor dem feinde), oder sie 
haben uns betrogen (brugl5iz), d. h. 
sie sind weggefahren. Statt tvennu 
auch tveimr: pat mun tveimr wm 
skipta, Fms. VII, 95. 
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20 Die fahrt nach dem riesenlande. 

QOS. eigi fyrr beYl't. 2. Oddl' spyrr pa Gu~mund ok Sigurtl, bvat pettlt 
x. muni takna, en er tJeir attu petta at tala, pa kom brestr annarr 

siTnu meiri, ok pegar leit penna, kom enn pri15i ok val' sa mestl'. 
j,Hvat retlar pti, Oddr frmndi," segir Gutsmundr, "at petta 

;; bendi 7" 
3. Oddr mrelti: "Heyrt heft ek pat sagt, at vetr tvau vertsi 

senn f lopti ok fariz i moti, en er pau hittaz, verti af brestir 
storir. Nu munu ver sva ei ga vits at buaz, sem koma muni 
vetsr n2kkut hart, ok muni Finnar gera ytr vetsr, fyrir pat er 

10 per rrentut pa:' 
4. Nu fffira )Jeir a )Jvergyrtiing a. skipin ok Maz vit 2nu, 

sem peil' mattu, eptir fyrirsQgn Odds. SH5an beimta peir upp 
akkeri sin; pat val' mjQk jafnskjott ok vetsrit laust a; pat val' 
sva hart, at )Jegar rekr Nt undan, ok engu na tu peil' vitlfalli. 

15 Ekki mattu )Jeir annat en halda undan, en allir josu sem vit 
komuz. Sva rak pa ut xx dffigr samfQst. 

5. Oddr kallar a Gutmund ok bat kasta Finnskrefinu 
211u pvi "er per hQftlut Tront Finnurnar, }Jvfat )Jat er retlan 
mfn, at eigi Ietti varu valki, fyrr en pat er utbyrtis." 

20 Gutlmundr mrelti: "At hverju haldi mun )Jeim )Jat koma, 
pott pvf se utbyrtis kastat 7" 

"Lattu pa fyrir pvf sja!" segir Oddr. 
6 • .Petta gera peil' nu, at peil' brjota upp Finnskrefit ok 

kasta utbyrtis, en pegar pat kemr titbyrtsis, rekr pat met 2tru 
25 bortli fram ok Qtm aptr, ))ar til er komit er i einn bagga, pa 

rekr )Jat 6Muga f gegn vetrinu, sva at pat er senn or augliti. 
7. Samdffigris sem }Jetta var at gert, ryfr )Jokuna ok kyrrir 
sjainn, ok litlu sitar sja peir land. .Pa varu ok flestir menn 

Cap. X. 2. er peir dttu petta at 
tala, als sie gerade damit beschäf· 
tigt waren, darüber zu reden. 

3. pegar leiC5 penna, seil. brest; 
leiC5 unpersönlich. 

11. pvergyrC5ing, qmirgürtel, um 
die bretter des schiffes zusammen­
zuhalten. 

13. mj{!k jafnskjatt, beinahe im 
selben augenblick, vgl. zu c.2, 10; ok 
hat hier relative bedeutung = at i 
so c. 19,5 alt jafnskjatt .. , ok. 

14. engu ndC5u peir viC5talli, es 
war ihnen unmöglich, die ruder zu 
gebrauchen (falla viC5 drar). 

16. rak, impers. es trieb. 
ut, von der küste weg. 
17. Finnskrefinu, die den Finnen 

genommene habe, s. c. 6, 4-6. 
18. per hplC5ut, statt per hafit, 

noch eine spur der indirecten rede, 
in der der satz anfängt. 

24. 1'ekr, 27. ryfr, kyrl'ir impers. 

Beschreibung des riesenlandes. 21 

at litsemtl nema peir frrendr; Asmundr var 'nrest Oddi QOs. 
aIla litsemti i hverigum haska, er peir varu staddir. x. 
8. Peir tala pa um, hve)'t land petta mun vera. Oddr 
: "Dat er mtlan min, at ver munim langt nortsr komnir f 

, ok at frltsQgn frotra manna pykki mer pvi Ukast, 5 

petta muni vera Risaland. En farnir eru menn varir, sva 
mer syniz OSS engi annarr til, en leita til lands ok hvila 

hvat sem par er fyrir." 
9. Eptir pat draga peil' at landi, ok gekk ut i moti peim 
eta ey mikil. Oddr bat pa pangat at leggja skipunum; 10 

var hQfn gots, en storr skogr a landit. Ok er peir hQftu 
sagti Oddr, at peir skyldu roa met landi pvi ok vita, 

vits sik vreri. 
10. Sva gera peil'. Sja peir pa bratt, at petta var eyland 

ok gagnautigt ok l'tbygt. Par v~\ru dyr mQrg a skogum, 15 

ok seh margr vit eyna ok fugt Eptir pat fara peir 
sins. 

11. Oddr bat si na menn vera vara um sik: "Skal vaka," 
hann, ,XII menn hverja nott a eynni, en ver skulum 

af veitiskap til vista oss ok hressa ytr, sem ver megum." :W 

gera m't sva. 
12. Einn dag, er peh foru a mQrkina, sa peil' skogarbjQrn 
mikinn. Oddr skytr at bonum ok missir eigi, ok drepa 
bjorninn. Sitan lretr Oddr trotsa belginn ok spelkja, sva 

"an~ matti skjota fram 01' munninum, poat hann stffiti fylir 25 

; hann let ok leggja hellu f munninn, sva at par matti 
eidr. 13. Sitan Jet hann set ja pat it hamar, pann er til 

fm'nir at lil5sem'ö, nicht im stande 
zu leisten (weil sie erschöpft 

ebenso z. 6,vgl. c. 40,20 Sigu1'C5r 
'/tu farinn, ausser stande mehr 

trinken (weil er trunken war). 
engi annal'r, seil. kostr-, 
seil. vem, d. i. vorhanden sßin. 

. sik, statt hv. oss, obgleich 
unmittelbar vorher sagt: mh' 
oss engi annm'r til. 

d~'aga at I., sie strengen sich 
(mit den schiffen) sich dem 

zu nähern. 

13. hvat viC5 sik vreri, wie das 
land beschaffen wäre, so Fms. XI, 11. 

18. skaI vaka . .. talf menn, über­
gang von der unpersönlichen in die 
persönliche construction. 

24. troC5a belginn, die haut aus­
stopfen (treten). Häufiger ist tr-o'öa 

upp. 
spelkja = set ja spelkr (speiler, 

sperrhölzer) i munn dY1'in1t (M); 
stotte med spiler (speIk) eilet' splinter, 
Aasen 736; vgl. ndl. spalken. 

27. lifa, brennen. 



22 Oddr und Asmundr belauschen das gespräch der riesen. 

QOs. lands vissi, ok horftsi bersi inn a meginland. Peir dveljaz mi 
X. XI. par um brit5; sa peir folkit aland, ok po fatt mjQk, enstort 

var pat, sva at peir skilt5u pat, at rat varu risar. 

Der kampf mit Gneip. 

XI, 1. Einn aptan sit5la sa peir, at risarnir sQfnu~uzit 
5 nesit eigi allfair fYlir innan sundit. Oddr mrelti pa: "Forvitni er 

mer a, hvat folk petta et stom berz fyrir, ok viI ek, .Asmundr, 
at vit röim inn um sundit abati sem hljöt5ligast." 

Peir gera sva, ok er peil'· koma inn undir nesit, pa heldu 
peir upp arum ok blydduz um. 2. Peir beyröu pa, at risinn 

10 tök at skvala met5 mikilli raust: "Per vitut," sagt5i bann, "at 
nQkkur skeggbQrn eru komin i ey vara ok dreplt par dyr var 
ok annan veimskap. Nu stefnda ek yör pvi bingat, at ver 
raMm reim banarM. Nu af pvi sem per vitit, er ekki semz 
meÖ okkr Bjl2lvi, brüt5ur minum, um lifrit5, pa fre ek at sliku 

15 litinn gaum gefit. Nu er beI' gullbringr, er ek vil gefa peim ( 
til, er fara vill til at tortima peim skeggbQrnum." 

3. Pat sja peir nu, at kona dss upp, ef konu skyldi kalla; 
hon mrelti: "Skyld eru ver til, BaM risakonungr, at reka pitt 
erendi, aUra beIzt er pu byt5r slfkt til. Nu' mun ek fara pessa 

20 fert5, ef pu vill." 
4. Hann segir: "Vel er pess fangit, Gneip Msfreyja, pviat 

pu munt bafa erendi; en bvart sjai per, at ber eru tvau skegg-

Cap. XI. 6. beraz fyrir, beab­
sichtigen = fyrit· retlaz (c. 12, 5). 

9. hlydduz mn = hlyddu um sik, 
so c.38, 10. 

tO. skvala, brüllen. 
14. Bjglr, 18. Bat5i, c. 12, 4 Har'i5-

hauss, sonst unbekannte riesennamen, 
die auch die längere redaction der 
O. O. s. nicht nennt. Auch Gneip 
wird nur in S genannt; dagegen trägt . 
Sn. E.l, 288fg. (vgl.I, 551) des riesen 
Geirr?t5r tochter diesen namen. Dass 
man riesenschädel für besonders 
hart hielt, beweist Hymiskv. 31 ff.; 
noch das moderne volksmärchen 
weiss das, s. Sv. Grundtvig, Danske 
folkereventyr, ny samI. (Kbh. 1878) 

s. 166. Die notiz über Bat5i's feind­
schaft mit seinem bruder erinn~rt an 
ähnliche erzählungen (Bruni und Gusi 
Fas. II, 118), und könnt~ eine remi~ 
niscenz an diese sein. 

17. ef - kalla (unpers.), dasselbe 
von Gyt5a c. 41, 10; ähnlich c. 26, 5 : 
fWki j>at er topprinn skyldi heita; Fas. 
111, 392: konur, ef svd skyldi kalla. 

18. Skyld, neutr. pI., bezieht sich auf 
Gneip und die übrigen, hauptsäch­
lich männlichen troll, s. zu c. I, 3. 

§ 4-6. Diese erzählung hat viel 
ähnlichkeit mit Odyssee IX, 53i ff., 
und scheint von der in diesem ge­
dichte enthaltenen überlieferung be­
einflusst zu sein; vergl. meine aus-

Der kampf mit Gneip. 23 

a bä.ti undir berginu ok blyöa til tals vars? Nu skaI ek QOs. 
peim sending." XI. 

a. i pat bil sja peir Oddr, at steinn flygr ok stefnira pa; 
mrelti, at peil' skyldu bregöa undan bä.tinum sem tiöa~t, 

eva. gera peir. Litlu sit5ar ferl' annarr ok för a SQmu le~t5. 5 

plim för sva mikill, at peim potti undr at, ok af peIm 
peir mikit Mall. 6. Oddr mrelti: "N u munu vit rüa ut 

," ok sva gera peir, fara nu til manna sinna. 0 k 
sit5ar sja peir, at konan öö [innan] a sundit, bon val' i skinn-

ok mikil vexti; fllilig syndiz bon peim sva, at peir hQft5u 10 

kvikvendi sliktset. Jarnstaf mikinn haft5i hon i hendl. 
~. Oddr gengr nu fram a bergit, par sem dyrit sMt; hann 

pa eId i munni dyrinu, en siöan skaut hann Qru i 
dvrsbelginn ok at henni flagÖkonunni. Hon heyrt5i 
ok sa pa I2rina ok bra viö IOfa slnum, ok beit eigi 15 

en Steini. Hon mrelti: "Meira mun viö purfa," segir bon. 
.8. Oddr leitar m't at Gusisnautum ok skytr peiri sem enni 
; hon bregÖr viö bendinni, en Qrin flö i gegnum IOfann 

i augat ok ut um bnakkann ok aptr a streng. Hon 
: "Petta var mer ugreiM, en eigi skaI afram at siör." 20 

9. Oddr skytr nu i annat sinn Gus.isnaut, ok ferr a .sQmu 
Gneip mrelti: r.Nu mun verÖa aptr at sUlla, ok vren fyrr 

'N u snyr hon aptr, ok pykkir peim hon eigi vanum tigreiö-
fara, ok er hon nu blind bMum augum. 25 

Arkiv VIII, 24fi-252. 
in Egils s. ok Asmundar 

111, 382 ff.) und in Hr6lfs s. 
[Ilttrekssonar (Fas. III, 120 ff.). 

r6aut, von dem festlande weg (s. 
4), til eyjar, wo die schiffe lagen. 

12. dyrit, der ausgestopfte bär 
10, 12-13). 

H. Hon heyt'5i u. s. w., vgl. c. 43,6; 
troll beschwören durch zauber 
waffen ihrer feinde; nur ein 

zauber besiegt sie; hier 
Gusisnautar (s. c. 6,1) dort die 

telnol'v~.l' (s. c. 36, 6-8). 
ok skytr j>eiri, scil. gru, d. h. 
von den Gusisnautar. 

c.ll ,9-12,4. Die scene mit Gneip 
hat, wie der c.12 folgende be­
such bei den riesen in der altn. 
litteratur, namentlich in den Fas., 
mehr als ein seitenstück. Nahe ver­
wandt ist eine erzählung in der 
Grims s. 10(5. (Fas. H, 145ff.). Auf 
einer seiner reisen wird Grimr nachts 
dadurch geweckt, dass zwei trolI­
konur, Feima und Kleima, sein schiff 
schütteln. Nach einem kurzen wort­
streite tötet er Kleima mit einem 
Gusisnautr; Feima verwundet er und 
folgt ihr, als sie schnell fortläuft, zu 
einer felsenhöhle (hellir, vgl. unten 
c.12,2), wo sie zu hause ist. Mit der 



24 Oddr sucht die riesen in ihrer wohnung auf. 

Die riesen im berge. 

QOs. XII, I. Oddl' m:.elti: "Nu viI ek, A.smundr, at vit roim til 
XII. lands) ok viI ek forvitnaz, hvar Gneip eigi heima." 

Asmundr baö hann rata; reru peil' nu til lands. Sa peir, 
at G.neip h~It undan til fjaIIz. Oddr hafN boga sinn ok grva-

5 m:.eh, en Asmundr vapn sin; peir furu mikinn ok suttu fast i 
fjaIIit upp. 2. Sa peil' pa, hvar eldr brann i heIIi, ok pangat ( 
suttu peir ok kumu par. I)at sa peir, at par var ketilI yfir 
eldi mikilI; ljust var i hellinum af eldinum, en myrkt ut at 
sJa. Dar sittu mgrg flggö a Moa bekki; dolgr ekki Htill sat 

10 par i gndugi, pat var hundviss jgtunn, ok par trollkerling hja 
honum. Engar v:.ettir pottuz peil' slikar set hafa. 3. Hann val' 
svartr aIIr nema augu ok tenur, pat var hvitt; nef hans val' 
mikit ok krukr a, sa er beygoiz alt nior fynr munninn; varrar 
hans varu sem letorfur ok hekk en neon ofan a bringuna, en 

15 en efn flettiz upp undir nefit; bar hans sturt sem titlkn­
fanal' ok hekk ofan of aHa hans bringu; augu hans varu 
sem tjarnir tv:.er. Sagt er fra reim baoum hjonum, er fra 
g<sru er. 

4. Jgtunninn tok pa tiI or<Sa: "Hvar er Harohauss, pjon-
20 ustumaOr varr? Hvi kemr eigi matr fyrir oss?" 

.Nu em ek," segir hann, .her kominn ok it at segja per 
hgro ti<Sendi." 

.Hver eru pau?" segir hann. 

axt muss er sich am felsenabhang 
emporziehen. In der höhle brennt 
ein feuer (vgl. c. 12,2); dort sitzen 
zwei troll, ein mann und ein weib 
(kerling). Feima berichtet Kleima's 
tod (wie Hartihauss Gneips blen­
dung); sie versteht, dass der mör­
?er Grimr lotiinkinni ist (vgl. c.12, 5). 
Ahnliches in Ketils s. hrengs, Fas. 
II, 115-6. - Über das leben und 
treiben der troll in neuerer zeit s. 
Maurer, Is1. volkssagen der gegen­
wart s. 36 ff. 

Cap. XII. 9. dolgt' (feind) = tt'oll, 
flagti, wozu auch die jrtnar gehören; 
c, 12, i werden sie skrattar genannt. 
hundviss (multiscius ) heisst er, 

(mit einer anspielung auf httndr, 
canis), weil er zauberkundig ist, vgl. 
tJrlkunnigr. 

11. Hann val' svartru,s.w" eine 
ähnliche beschreibung wird von <!gm­
undr EypjMsbani gegeben (c, 26,5), 

14, letorfa, eine mit einer torfsichel 
(torfle) abgeschnittene grasscholle, 

15, flettaz, sich zusammenrollen, 
tälknfanal', die zotten an den barten 

des walfisches. 
Hi. ok hekk u. s. w" ähnlich Fas, III, 

482: vrl'l'in hin netit'i tok nitir a 
bl'inguna. 

17, Sagt er - fra rtim CI', beide 
gatten waren also einander überaus 
ähnlich. 

Oddr blendet den riesenkönig. 25 

"Dau," segir Har<shauss, "at Gneip, dottir pin, er aptr komin 
er nu blind bä,<Sum augum ok er hon skotin tveim grum." 
. ö. "Pat val' henni at vanum," segir jgtunninn, "hon :.etlatiiz 

fynr, at bana Oddi ok hans felggum, en· pat f:.er hon at 

QOs. 
XII. 
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gert, at tortima Oddi, at ver farn eigi, pviat honum er 5 

aldr miklu meiri en oörum monnum, 6. Ek veit ok, 
Finnar hafa sent pa hingat ok viIdu, at ver tortim<sim 

, en meo pvf at ver megum eigi pat, pa mun ek gefa 
byr a brott he<San engu minna en Finnar garu hingat; 

fynr pat, er Oddr heßr SKotit Gneip, duttur mina, meo 10 

pa mun ek honum nafn ge fa ok kalla hann 
-Odd," 

7. Pa m:.elti Oddr: .Gef pu aHra manna armastr byr!" 
Tekr ml. eina af Gusisnautum ok skytr at honum, en hann 

hvininn ok bregz vi<s sem hal'öast, en grin flo i auga 15 

, leio sioan undir hgnd Bag<Skonunni ok ut undir aora, 
hon hljop upp viö ok Bo a byrlann ok reytti hann. Pa 

upp uv:.ettir it bMa bekki ok veittu hvarutveggjaj pat 
at par val' skratta atgangr, 

Rückkehr zu den genossen, Abreise. 

. XIII, 1. Peir Oddr fara nu a brott lei<s si na til fgrunauta 20 

ok fagna peir Gu<Smundr peim vel ok spyrr, hvert IJ,eir 
farit et lengsta. Pa kvao Oddr: 

3 .• Repk at ganga mep Gusisnauta 
beggja a mille bjargs ok eisoj 
laustk i auga eino Bagpe 25 

en i brjost fmman bjarga Freyjo." 
2. "Pess val' at van," segja peil', ,,[ er pu val't sva] lengi i 

[hvat varo] Beira ti1 tioenda i fero pinni?" 
-----------------------------------------------

1. Hartihauss, s, zu c, 11, 2. 
3. hon retlatiiz ugel't fyrir, sie 

etwas unmögliches vollbrin-
(retla fyrir, s. zn c. 11, 1). 

4, 5. bana, toYlima, mit dem dativ, 

sich auf die weissagung c, 2, 
3; dasselbe c, 13, 4; 26, 9, vgl. 
c. 45, 1. 

13, Gef Int u. s, w, s. zn c. 2,14. 

17. l'cyta, zerren, rupfen. 

Cap. XIII. 21. fagna peil' Gutim. 
pcim vel ok spyrr, übergang vom 
plnr, in den sing., da nur einer der 
genossen, niiml. Gutimundr dic frage 
tut. 

24. eiset, feuer. 



QOs. 
XIII. 
XIV. 

5 

26 Die rückreise nach Hrafuista. 

"Nafn val' mer geßt," segir Oddr ok ~a kvats hann: 
4. • Pa fekk heite yaz hafa vildak, 

es mik Öl' fj(Jllom ß.(Jg~ k(J11o~o; 
kV9yosk Odde Qrvar vilja 
byr bra~Iega 1 braut gefa. 

3 •• Byrr er oss heitinn," segir Oddr, .1 brott hetian, ok 
er mer sagt, at sja muni at engu minni ne hmgri en sa, er 
Finnar garn hingat, ok po skaI mi abrott buaz." 

Ok sva gera peil', ok bliaz um sem värligast megu peil', 
look sftian balda peil' undan Iandi, ok pegar kemr byrr a sUb 

etia meiri enri fyn. 4. Sva val' akaß vetirsins mikill, at brotii 
fyIgtii storminum fjuk ok frost, sva at hve1't Mall stöti 1Ja1' sem 
kom, en peil' v2rtiu sik meti miklum hraustieika ok sI na fars­
kosti, sva at peil' stötsn i austri enn XX dmgr, brom nrotr ok 

15 daga. En viti hraustieika pei1'a ok au~nu Odds, er honum val' 
rotlatsr aldr meid, pa bar pa 01' haß, ok kömu aptr undir 
Finnmt;!rk ok töku par h2fn ok hvild. 

Ein winter zu hause. 

XIV, 1. Eptir pat er ekki sagt fra ferts peim, fyrr en 
peir köml1 heim i Hrafnistn, ok val' pa mikit af vetri. Grimr 

20 varts peim stÜfliga feginn ok pöttiz pa Öl' helju heimta hafa, 
ok bauts Oddi til sin mets 211u um sinu um vetrinn, ok Oddr 
pa ~at. Sätn peil' ~ar pann vetr. 2. Oddr varts sva frregr af 
fQr pessi, at engi pötti slik farin vera 1 ~eira manna minnum, 
er pa varu uppi. Allan fjarblut, pann er peil' fengu i ferts 

25 pessi, gUn peil' Grimi, fe~r sinum. Par varu drykkjur miklar 
um vetrinn ok gletsi mikil; veitti Grimr peim mets mikilli stör­
mennzku. 

4. kv~posk vilja, ace. c. info = 
kvdtJu sik vilja, S. zu C. 1, 6. 

7. hregri, seil. vera. 
12. hvert dfall sM5 par sem kom, 

weil jeder seesturz sofort zu eis 
wurde. 

13. fal'skostr, schiff. 
Cap. XIV. 18. er pkki sagt fra, 

ein oft wiederkehrender ausdruck, 

welcher auf mündliche iiberlieferung 
als quelle der saga hinweist; so 
C. 15, 1; 24, 2; 32, 2; 45,4 U. S. W. 

20; pottiz pa or helj1~ heimta hafa, 
von freunden, welche einer grossen 
gefahr entronnen sind, so Z. b. Fas. 
III, 181,463; Fs. 8. 

23. sUk, seil. frr. 

~ . 

Oddr 'reist nach den Elfarsker. 27 

3. En er a leits vetrinn,spurM Oddr lJa Gut5mund, frrenda QOs. 
hvat heil' vildu at hafaz. Gutsmundr segir: .Pu skalt sja XIV. y XV. 

fyrir oss." 
Oddr mrolti: .1 viking viI ek pa ratsaz." 
Peir kvab'nz pess blinir. Nt;!kkuru sitsar tQlulSuz ~eir fetsgar 5 

; sagM Oddr fetsr sinum, at hann vill bUaZ"-i hernati: • ViI 
at pi1 fair mer III skip." 
Grimr kva~ pat pegar skyIdu til reit5u. 
4. SI~an bjugguz peil' frrondr ok v(Jltiu SeI' menn af Haloga­

ok Naumudal aUa pa er r(Jskvastir varu, pviat allir vil~u 10 
gjarna fylgja, er peil' nefndu. Ok er peil' varu bUmr, 
Oddr: .Nu viI ek, fatiir, at IJU visir oss til vikings pess 

er 1Jer pykkir vi~ vart hmfi vera." 
o. Grimr mrolti: .Halfdan heitir vikingr, son Hroa Upp­

DUllll~'(I,l\.Vlll.llll""; hann liggr optast austr vits Elfarsker, hann 15 

XXX skipa ok er sjalfr enn braustasti mab'r. U 

6. Oddr hati fQtiur sinn hafa pt;!kk fyrir: .pviat ek se 
" segir hann, .at pu ~ykkiz mannfang eiga i sonJIm, er pu 

okkr til XXX skipa me~ III skip~" 
Eptir pat skiljaz peil' fetsgar; balda peil' hrmtsl' austr mets 20 

Der kampf mit HaIfdan. 

XV, 1. Er nu ekki sagt fra fertsum peira, fyrr en peil' 
austr vits Elfarsker, ok I(Jgtsu par tiIlrogis; par eru margar 
ok litt bygtar. Pa er peil' Oddr bQftsu tjaldat ok um 25 

reri Oddr i hrott viti fa menn; sa ~eir pa hratt, hvar 

12. visa til, anweisen, wo etwas 
finden ist; v. t. vikings c. 16, 1; 

17,1; v. t. skipa 14,6; v. t. sreUs 
, 37,4-6. Zu vergleichen ist: segja 

Bin, sagen wer man ist (c. 25,1). 
4. Upplgnd, der östliche teil des 

,IJU~UlClnen Norwegens; Halfdan und 
sind weiter nicht bekannt, nur 

der namen Halfdan im geschlechte 
Y ngIinge, welche nach dem tode 

61afr tretelgja in Upplf,lnd 

herrschten, häufig (Hdlfdan hvit­
beinn, H. hinn mildi ok hinn mat­
arilli, H. svarti). 

15. Elfarsker, die schäre an der 
mündung der Gautelfr, die auch ein­
fach Elfr heisst (c. 20,1). 

18. mannfang = mannkaup, wert­
voller besitz, der in männern be­
steht, also 'ich sehe, dass du tiich­
tige söhne zu besitzen glaubst.' 

Cap. XV. 23. austr, s. zu C. 1,2. 
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28 Odds gespräch mit Halfdan. 

vikingarnir lagu. Ok f mi5jum Hotanum val' dreki mikill ok 
glresiligr me5 gyltum hQf5um ok a11t' lyrbyr5r fyrir ofan sja. 
2. Pa kallar Oddr ok spyrr, hverr fyrir liN pvi raN, Ma~r 
sprettir tjaldskQrunum a drekanum ok svarar: "Sa heitir Half-

5 dan, etla hverr spyrr at?" 
Oddr sagN nafn sitt. 
"Förtu til Bjarmalands fyrra sumar?" segir Halfdan, 
"Kom ek par," segir Oddr, 
3. "En hvert er pitt erendi hingat?" segir Halfdan. 

10 Oddr segir: nHaleygir, frrendr minir, reim rykkir pu rrena 
sik vi5; nu retla ek, annarrhvim okkal'l' skaI eigi segja fra 
ti5endnm." 

4:. Halfdan mrelti: "Hve mQrg skip hafi per?" 
Oddr segir: "Ver hQfum 111 skip ok C manna a hverju." 

15 Halfdan mrelti: "Vist retlaz ptl mikla dul, ok munu ver 
sofa fyrir petta. " 

Oddr rcerntl aptr til [mannal sinna ok sag(ji peim sIlk [W5endi] 
sem v[aru. 5. Hann mrelti nu: "Enn skulu ver nd]1eggja at reim 
I n6tt, skulum ver nu ry5ja fe aland upp af skipum varum 

20 en hera a grj6t, si5an skulum ver hQggva IIII tre metl kvist­
um a skip Val': skaI pat vera stigar varir vitl drekann." 

Sva ger~u peir, sem Oddr mrelti, ok er peil' varu bUnir, 
mrelti Oddr: "Pit Gu5mundr ok Sigur5r skulut leggja skip 
ykkat a annat hortl drekans, en vit Asmundr a annat." 

1. i mii5jum f/,otanum, in media 
classe, so c. 8, 1: f!ndvert5a lysing, 
c. 16,6: d drekann f/,atan, c. 21,5 d 
hann mitljan, c. 43, I i ondverZlt'i 
fylkingu, c. 43, 5 i mit5ri {ylkingu. 

2. lyrbyrt5r, dessen bord mit fisch­
(lyr) figuren verziert ist? (L, 209). 
Heinzel (Anz. f. d. a. XVI, 130) Hest: 
hlyrbirtr, stained on the bows (Dict. 
274 b), eine conjectur, welche frei­
lich einen guten sinn hat, aber un­
nötig scheint (vgl. lyrgata, Dict. 
402 b). Die hs. unterscheidet streng 
zwischen i und y, auch werden tl 
und t nicht verwechselt. 

4. sprettir tjaldskf!runum, öffnet 

den äussersten rand des zeltes; das­
selbe c. 26, 2. 

10. Hdleygir, frcendt· minir, nom., 
man beachte die lose verbindung 
mit dem folgenden satze. 

11. vit5, pleonast. adv. wie bei 
bjarga, hjdlpa, retta und anderen 
verbis. 

20. bM'a d grj6t, d ist adverbium, 
steine auf die schiffe tragen; so 
c. 26, 5, Fas. HI, 460, Flat. I, 138. 
[In der (noch ungedruckten) Drauma­
Jons saga wird es als forn sit5r er­
wähnt, at menn, d(Jr peir heyja hart5ar 
orrostur, bem te diand, en grj6t d 
skip. G.] 

Öddr tötet Raifdall. 29 

Ö. Peil' 1'oa nu hlj6~liga; skipin lagu rumt i hofninni roa 
~ , 

Oddr nu a breM hor5 drekanum, ok pa finna vikingar 
fyrr, en peir velta vitlum a hrotli hor5, ok pegar fylgM 

upp hverjum kvistij hleyptlu peil' pa a pa tjQldunum, 
peil' pa tjaldkulur ekki hagliga , pviat peil' bQr5u ok 5 

alt, pat er kvikt val'. 7. Par nrtsu skj6t umskipti, 
a skammri stundu hQf(';u peil' ruddan drekann aptan at 

QOs. 
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. Balfdan haftli hlaupit i klretsi sin, er hann heyrM harkit, 
nrest greip hann vapn; hlj6p hann pa fram a lyptingina 10 

a Qnnur skipin, batl pa leggja at sem titlast. 8. Oddr 
petta ok sa Halfdan , hann krcekN pa ßxi a lyptingina 

lIeygM SeI' npp i lyptingina. HaIfdan hj6 i moti honnm; 
hQggit a hjitlminn, en hann hilatsi eigi; brast pa svertlit 
hjaltinu. Oddr hj6 pa Halfdan banahQgg. 15 

9. Oddr gerir pa kosti peim mQnnum hans, hvart peil' v-ilja 
vitl hann hardaga etsa geraz hans menn, en peil' kuru 
kvMuz vilja honum til handa ganga. Oddr tekr pa 
pvi pat, er honum pötti frceknligast; drekann tekr Oddr 
til handa ok annat skip, pat er honum putti hezt; fe 2IJ 

tekr hann til sin. 10. Sitlan gefr hann vikingum Qnnur 
Dreka peim styrir Oddr nu ok gefr nafn ok kallar Halfdan-

Oddr dvalmz petta sumar alt dti a skipum fyrir Noregi 
fyrir kaupmQnnum, en um haustit sigla peil' nor5r 

l:l11ratj[lis1~u ok hafa fengit agretan sigr ok ßröf fjar. Grfmr 25. 

reim Qllum til sIn j sitja reir par um vetrinn: 

kleyptu - tjgldttnum, sie liessen 
auf sie niederfallen, vgl. 

Oddr feldi d pd tjaldit, wo, 
zur erklärung hinzugefügt 
bartli peim tjaldkUlur. Die 

sind die knöpfe, durch 
das zelt an den pfählen 
befestigt wird. 

t"Uddan, die flectierte form des 
perf. mit hafaj so c. 22, 8: per 
feldan. 

ist hier gleichbedeutend 
(was ABE haben). Die 

nämlich ist der erhöhte 

hinterteil des schiffes; Oddr greift 
zuerst den vorderteil an, und er­
obertdarauf das schiff bis zur lypting. 

10. fram d lyptingina, ace., ob­
gleich HaIfdan sich schon vorher 
auf der lypting befindet; so Fms. 
VIII, 401: hlj6pu tram d bergit. 

18. til handa ganga (auch ganga 
d hgnd) = geraz hans menn, in 
seinen dienst treten. 

21. tekr hann til sin = t. h. ser 
til handa, so c. 29,12 ok unnit OS8 

pat til handa. 
25 • .()r6{, unermessliche menge. 



30 Oddr reist nach Skil5a. 

Der kampf mit Soti. 

(~Os. X VI, J. Um vitrit Maz peil' i herna(S, ok er tJeir vitru 
XVI. Mnir, spyrr Oddr fQ(Sur sinn, hvar hann visi honum til nQkkurs 

vikings, pess er nQkkur veig se L 
Grimr mrelti: ,86ti heitir vfkingr, hann liggr su(')r fyrir 

5 8ki(')u; hann er mikill fyrir ser, hann hefir XL skipa ok aut 
fjhr. " 

2. Eptir pat skilja peir; halda peil' frrendr suC5r meC5 landi 
V skipum. Ok er a leiC5 sumarit, pa spyrr S6ti til ferC5a 
)Jeira Odds ok ferr pegal' i m6ti peim. 86ti frer pa andviC5ri; 

10 fekk hann pa nj6sn af sigling peira. 3. Hann mrelti pa: ,Nu 
skulu ver leggja skip var hvert af stafni annars; skaI dreki 
minn liggja i miC5jum flotanum. Ek hefi spurt, at Oddr er 
kappsmaC5r mikill, mun hann sigla at skipum varum. En er 
peil' hafa feit seglin, pa skulu ver sla hring utan at skipum 

15 peira ok IMa ekki mannzbarn a brott komaz." 
4:. Nu er at segja fra tiltekjum Odds. Er peir sa flota 

86ta, pa mrelti Oddr: ,8e ek fyrirretlan 86ta, at ver skylim 
sigla at skipum peira." 

Guömundr segir: "Mun pat eigi heldr urMligt viC5 IiC5smun 
20 pann, sem er'?" 

Oddr mrelti: ,Eigi skaI unyta rat 86ta, ek mun sigla fyrir 
dreka minum." 

5. Oddr Mt a menn sinai baC5 bera aptr fra siglu allan 
punga, rann er peir mretti. 8:lC5an baC5 hann alla menn her-

25 klredda vera fYrit· aptan siglu, en er )Jetta var gert, ba(5 hann 
sla viC5 Qllu segli. Byrr var at enn bezti, geisaC5i drekinn uppi 
fast Halfdanarnautr, hann var jarna(5r aUr framan um barNt, 

Cap. XVI. 3. veig, kraft (eigentl. 
starkes getränk). 

4. Soti, sonst unbekannt, der na­
men begegnet in den Fas. öfter. 

5. Ski'6a, eine gegend im süd­
lichen Norwegen, wo jetzt die stadt 
Skien liegt, 46 km nw. von Laur­
vik. 

11. hvert af stafni annars, neben 
einander, so, dass die steven der 
schiffe einander berühren und diese 
eine kette bilden, vgI. c. 34, 2: Oddr 

ferr nu land af landi, wo af die­
selbe bedeutung hat. 

21. fyrir ist adv. (vgI. zu c.15, 5): 
voraus mit meinem schiffe. 

23. 25. aptr fra (fY~'ir aptan) 
sigltt, damit das vorderschiff höher 
zu liegen käme, um von dort aus 
leichter auf das feindliche fahrzeug 
hinüber springen zu können. 

27. barti, die fortsetzung des kieles 
nach den beiden steven hin, vgl. zu 
c. 40, 15. 

S6ti wird getötet. 31 

pessa tiltookis varC5i engan mann. 6. 86ti verC5r nu eigi QOs. 
varr viC5, en drekinn rendi upp a dreka 86ta flatan, XVI. 

XVII. 
peir pa at at herklreC5az; hlj6pu peir Oddr pa a drekann 
ok ruddu peir hann pa a skammri stundu ok drapu 86ta. 
gerir pit kosti vikingum, hvart peil' vilja halda viC5 hann 5 

e(5a taka griC5, en pell' gMuz pegar upp. 7. Oddr t6k 
drekann 86tanaut ok III Qnnur ok ugrynni fjar; valC5i 

ok af liC5inu pat, er honum p6tti bazt bUit ok vigligast. 
sneru peir norC5r aptr ok Iettu ei gi fyrr, en peir k6mu 

i Hrafnistu; t6k Grimr viC5 peim baC5um hQndum ok byC5r 10 

til sin, ok pat )n'tgu peil'. 8atu peil' par nu of vetrinn 
mikinn pris. 

Odds erste reise nach Schweden. 

XVII, 1. En er a Iei(5 misserin, pa Ma peir Oddr skip 
Peil' hafa nu V skip. Oddr vandar nu liC5it 

, ok er peil' varu Mnir, gengr Oddr at fQC5ur sinum ok 15 
: "Nu skaltu visa oss til vikings pess, er pu veizt verstan 

2. Grimr segir: ,Pat er m't breC5i, at per erut miklir fYrir 
enda pykkir yC5r pat. Visa mun ek yC5r til tJeira tveggja 

er ek veit mesta ok bezt at seI'; annarr heitir HjaIm- 20 

enn hugumst6ri en annarr P6rC5r stafnglama." 
3. Oddr mrelti: ,Hvar hafa peil' frH51and, e(5a hve mart 

hafa peir?" 
Grimr segir: .Peir hafaXV skip ok C manna a hverju 
, en peil' hafa friC51and a 8vipj6C5u; par rre(')r fyrir konungr 25 

er heitir Ingjaldr enn illraC5i. Peil' hafa par vetrsetu ok Iand-
ok eru uti hvert sumar a herskipum." 

20. bezt at se~', seil. buna; bezt ist 
adv. daher indecl., dagegen mesta 
(adj.). Über Hjalmarr und PMir 
stafnglama s. einl. § 4. 

26. Ingjald~' enn illrdtii, der letzte 
Schwedenkönig aus dem geschlechte 
der Ynglinge (Yngl. s. c. 38-44) .. 
Was die O. O. s. von ihm erzählt, 
hat keinen' historischen hintergrund; 
eine tochter von ihm, welche Ingi­
bjgrg hiess (c. 20, 4; 30-31), erwähnt 
die geschichte nicht; sie nennt nur 



32 Oddr reist nach Schweden. 

QOs. 4. Deir Oddr biC5ja ml foC5ur sinn vel lifa; sigla peir ml 
:~~li austr meC5 Iandi; er nu ekki 'sagt fra ferC5 peira, fyrr en peil' 

• kümu viC5 SvipjüC5 ok IQgC5u viC5 nes eitt, pat er gekk til hafs. J 

Peil' tjQlduC5u par yfir skipum sinum, ok siC5an gengu peir a 
5 land ok upp a nesit. 5. En par Iagu peir QC5rum megin undir 

nesinu med XV skipum, Hj:Umarr ok Pör<5r, ok hofC5u herbliC5ir 
a Iandi ok varu at Ieiki par bja tjQldunum. Peir Oddr snua 
mi til skipa sinna ok SQgC5u pessi ti<5endi. Gu<5mundr spyrr, 
hvat nu skaI at hafaz. 

10 6. Oddr mrolti: "Nu skaI skipta li<5i varu i helminga, 
skulu per halda helmingi liC5s fram fyrir nesit ok oopa herüp, 
en ek mun ganga aland upp me(5 helming Ii<5s ok fram et 
efra meC5 sküginum; munu ver pa oopa üp annat. Ntl ma pat 
vera, at peil' bregC5i viC5 ok hyggi Iit vart meira. Kann vera, 

15 at peir hlaupi a merkr a brott." 
7. Deir gera ~u sva. En er peil' heyra herüp peira GuC5-

mundar, pa bregC5a peil' ekki viC5, er at leikinum varu. Pvi 
nrost heyra peil' annat heröp koma upp. Pa namu peir staC5, 
er uti varu, ok pegar pat leiC5 af, pa taka peir til leiks sem 

20 aar. 8. Peir Oddr snua pa aptr hvarirtveggju ok mrolti Oddr: 
"Meiri van pykki mer, at meira purfim ver viC5, ok ekki muni 
pessir skelfaz vi~ UfriC5inn." 

GUC5mundr spurC5i, hvat pa skyldi til rMs taka. 
Oddr mrolti: "A pessa menn skaI ekki stelaz; skulu ver 

25 Iiggja her i nütt." 

Der kampf mit Hjälmarr. 

XVIII, 1. Nu gera peil' sva, ok pegar er vigljöst val', 
herklroC5az peil' Oddr ok ganga aland til fundar viC5 Hjalmar. 

Asa, welche sich mit ihrem vater 
verbrannte. Zu beachten ist, dass 
der Schwedenkönig , dem Hjälmarr 
dient, in der längeren redaction 
Hlg(5ver, in H der Herv.s. Yngvi 
heisst, dagegen ill R Ingjaldr wie 
hier. Ob der berühmte Ingjaldr 
enn illräl5i erst in verhältnissmässig 
später zeit an die stelle eines sonst 
unbekannten sagenkönigs getreten 
ist, mag dahingestellt bleiben. 

4. Peir tjglduiSu par yfir sk. s., 

die zelte konnten sowol auf dem 
schiffe, wie am ufer aufgeschlagen 
werden; c.46, 1: tvau skip ok tjaldat 
yfir svg~·tu; Hjälmarr und floriSr hin­
gegen haben ihre tjf!ld (herbUllir) 
am strande. c. 18, 5 werden auch die 
zelte auf den schiffen herbUt5ir ge­
nannt. Die zelte fortnehmen: reka 
tjf!ld af ser (c. 26,5). 

22. skelfaz, erschrecken. 
24. stelaz dehn oder at ehm, j e­

mand unerwartet angreifen. 

. a;4.Qi;;;:;tM#.t.o!.t 

Der kampf mit Hjälmarr. 33 

pegar tJeir Hjalmarr sja vikinga it landi met herklro~um, (!Os. 
klro~az peil' ok ganga aland ok Iiti !ieira, ok i müt peim XVIII • 
di, ok ]Jegar nemr kalI, spyrr Hjalmarr, hverr fyrir IiC5i 

reC5i. 
2. Oddr sagti til sin. Hjalmarr mmlti: "Ertu sa, er für 5 

Bjarmalands fyrir n\lkkurum vetrum, etia hvert er erendi 
hingat?" 
Oddr segir: "Ek viI reyna, hvarr okkarr er meiri matir." 
Hjalmarr segir: "H ve niQrg skip hefir pu?" 
3. Oddr mrolti: "Ver hQfum V skip ok C manna a hverju, 10 

a hversu hafi !Jer '(" 
"Ver hQfum XV skip , " segir Hjalmarr, "ok C manna 

hvelju, en engu skaI )Jik pat skipta; her skulu sitja hja 
skipshafnir ok skaI matr manni i müt." 

Oddr segir: "Drengiliga er !Jat mrolt." 15 

4. Ok eptir pat Maz hvarirtveggju til bardaga ok fylkja 
sinu ok berjaz sitan, metian dagr endiz. Pa er brugNt 
fri~skildi, ok spyrr Hjitlmarr Odd, hversu honum pykki 
at farit um daginn. Oddr Mt vel yfir. 

• Viltu leik )Jenna optar?" segir Hjalmarr. 20 

"Ekki rotla ek annat," segir Oddr, "pviat ek fann a.ldri 
drengi fyrri ne harC5fengri." 

5. Nu binda menn sar sin of kveldit ok fara til herbUtia 
En um morgininn fylkja hvarirtveggju liN sinu 

Maz til orrostu ok berjaz dag annan. Um kveldit val' 25 
upp fritskildi, ok pa spyrr Oddr, hversu honum pykki 

hafa farit. Hann let vel yfir: .ok muntu viIja leik penna 
pri5ja dag?" 

Cap. XVIII. 3. pegar- nemr kaU, 
, sobald Oddr so nahe ge­

en war, dass man einander 
konnte. 

17. met5an - endiz, solange es hell 
war; endiz s. v. a. endiz til. 

18. friiSskjf!ldr, ein weisser schild, 
der in die luft gehoben wurde, wenn 
eine der parteien das aufbören des 
kampfes wünschte, vgl. c. 26, 7 ; Eiriks 
saga raut5a (1891) 38". Dagegen er­
hebt derjenige, der zum kampfe 
entschlossen ist, einen roten schild; 
vgl. z. b. Eiriks s. raut5a 40'2; P6r~ar 
s. hret5u 32 H. 

3 
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34 Oddr und Hjalmarr schliessen blutsfreun~~chaft. 

"Ja," segir Oddl', "nu skaI svel'fa til stals meö oss." 
6. I)a mrelti Dör(5r: "Er par ~jarvan mikil a skipum pinum?" 
"Eigi er pat," segir Oddr, "pviat ver bQfum enskis ~jar 

aflat i sumar." 
"Her heyröa ek sagt," kvatl Dor(5r, "fra uvitrostum mQnn-

um, pviat ver beljumz fyrir ofrkapp eitt ok metnaÖ." 
7. "Hvat viltu nu at hafaz at pvf?" segir Oddr. 
"Ek viI," segir Dorör, "at ver gerim felag." 
"Vel lfkar mer pat," segir Oddr, "en eigi veit ek, hversu 

10 HjaImari er um gefit." 
HjaImarr mrelti: "Ek vil pau ein vikingalQg hafa, er ek 

hefi a(5r haft." 
Oddr segir: "Heyra vii ek pau, Mr ek jata." 
8. Hjalmarr mrelti: "Ek vii aldri hr:Ut eta ne litl mitt ok 

15 eigi bl6ö drekka. Pat er ok margra manna sitlr, at vinda vQöva 
i klreOllm ok kalla pat pa sO(5it, en mer pykkir )Jat vera varga 
matr. Ek vil aldri kaupmenn rrena ne bukarla meira en sva 
sem ek parf til strandhQggva, ok leggja po verö eptir fult. 
Ek vil ok aldri konur lata rrena, hvargi sem prer finnaz meö 

20 miklum fjarhlut. Tekr ok nQkkurr minna manna konu nauöga 
eöa leiNr nauöga til skipa, sa skaI engu fyrir tyna nema lffi 
sinu, hvart er hann er rikr eÖa urikr." 

2. fjdrvdn, die hoffnung, geld 
zu finden, vgl. 19,3 vdn bersm'kjanna. 

§ 6-7. Die sage von zwei helden, 
die so lange mit einander käm­
pfen, bis sie darauf verzichten, ein­
ander zu besiegen und blutfreund­
schaft schliessen, tritt im mittelalter 
in verschiedenen gestalten auf. Be­
kannt ist z. b. die französische er­
zählung von Rolands kampf mit 
Olivier im Girard de Vienne. In den 
Fas. ist dieser zug zu einem ste­
reotypen sagenmotiv geworden. 
Genau dasselbe wie hier wird in 
der jungen Porsteins s. Vikings­
sonar tFas. II, 401) von Vikingr und 
Nj<,Jrvi erzählt; nahe verwandt ist 
auch eine stelle in der die O. O. s. 
auch sonst berührenden Egil; s. ok 
.\smundar (Fas. III, 368 - 9); die-

selbe steht der französischen er­
zählung dadurch näher als jene 
bei den s<,Jgur, dass hier von einem 
zweikampf, dort von einem massen­
kampfe die rede ist. Von einem 
zweikampf verbunden mit massen­
kampf berichtet Fas. II, 444. 

9. 10. hve~'su - gefit, s. zu c. 1,8. 
11. pau ein vikinga1f? g, nur die 

gesetze, d. h. keine andere, vgl. 
18,6 fyrir ofrkapp eitt = für nichts 
anders als of'rkapp. 

14. hrdtteta,wie dies die sitte wilder 
krieger war, vgl. Helga kv. H.ll, 4 pr. 7. 

16. ok kalla pat (= rinda vf?1511a 
i klce'iJum) pd so'6it, Weinh. 147. Das 
in ein tuch geschlagene fleisch wurde 
wahrscheinlich mürbe geklopft, 

21. engu-lifi, dieses frostige scherz­
wort begegnet öfter, z. b. Njila 3 96• 

Die fünf berserker auf Srelund. 35 

Oddl' mrelti: "Vel pykki mer l?g !ifn, ok undir ?]] !Jau QOs. 
XVIII. 

Die fUnf berseker auf Srelund. 

~IX, 1. Nu ge ra JJeir felag sitt ok hafa peil' nu jafnmikit 
alhr sama~, s~~ peil' Hjalmarr, Mr peil' funduz. Da spyrr 

, h:~t JJell" vlh .at ha~az, eta hvar peil" viti fjarvan nQkk- ;) 
HJ1tlm~rr segll": "A. Srelund veit ek berserki ))a V, 

, hartfengn er~ en fles~ll" aörir; heitir Brandr ok Agnarr, 
As~undr ok IngJaldr ok Alfr. Dessir eru brm(5r ok hafa VI 

XIX. 

, Oddr lez vilj~, ~t peil' heldi ti1 moz vit5 berserkina. 10 

PVI nrest ko~a ))en Vit Srelund ok finna par it pessi skip. 
p,at val' par tII. titenda, at berserkir varu gengnir aland 
V sam an. DeIr Oddr tjalda yfir skipum sinum, ok um 
" f~ra menn at sofa. 3. Um nottina tekr Oddr vapn 

blJotlhga ok gengr aland einn saman; hann stefnir hangat 
h . '. 'b . y , 15 

ann VISSI va~ ~rser~Janna. En um morgininn, er Ij6st 
gengu, berseI'klr tll skipa ok pa mmta peil' Oddi, ok sirer 
pegar I bardaga hartan; veita peir Oddi grimmliga ats6kn 
hann verz. peim hartfengliga. Ok sva lykr peira leik, at 

drepr pa aHa, en hann val' litt sarr. 
4 S . . ' 20 

• . nemma um morgm.mn sakuar Asmundr Odds ok segir 
, at. ~ddr er af sklpum genginn. Pa segir Hjalmarr: 

mUll mgl bregtaz, at hann mun farinn til fundar vit ber­
na. Nu skulu ver ok eigi vera sYslulausir." 

5. Hja.lmarr heldr nu par til VI skipum, er vikingarnir.­
ok bJugguz vHs hvarirtveggju, ok sftan lystr par saman 20 

--, ---~-----

2. ganga undir eht, sich unter­
werfen; g. u. regluhald, Flat. II, 321. 

Cap. XIX. 6. Sceltmd (älter Se­
lund) , die dän. insel Seeland. Der 
U&me bedeutet wahrsch. 'seehunds­

" vgl. S. Bugge, Ant. tidskr. f. 
. 5,57 fgg. Jüngere formen sind 

u. Sjdland. 

7. heitir Brandr ok Agna1'1' usw" 
zu c. 1, I). 

§ 2-4. Diese episode hat viel ähn­
lichkeit mit der erzählung von dem 
kampfe auf Samsey, und scheint 
unter deren einfluss entstanden zu 
sein, s. einl. zu L. XXXV. 

11. finna d, auf etwas stossen, 
ebenso c. 22, 2. 

23. Pat mun eigi bregfJaz, darauf 
kann man sich verlassen (breg'6az 
täuschen, s. c. 9, 3). ' 

3* 
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36 Die zweite reise nach Schweden. 

bardaga. Val' )!at alt jafnskj6tt, er Oddr kom ofan, ok J)11 
bafoi HjuJmarr hrooit skip )Jeira \111; h<zfÖu peil' rial' attat 
ugrynni (jux. 

Die zweite reise nach Schweden. 

XX, 1. Um haustit byÖr Hj~llmarr Oddi til Svi)JjMar meÖ (69) 

5 SeI', ok ))at pa hann, en peil' Asmundr ok Guömundr ok Sig­
uror meo sinu liCii fara norör til Hrafnistu ok mmla m6t meö 
ser um varit viö EIß. 2. Deil' Hjalmarr ok Oddr koma nu i 
SvijJj6ö ok pvi nrost til hirCiar Ingjalds konungs ok fit par 
vegsamligar viötQkur ok dv<zIÖuz nu ))a1' um vetrinn. Par 

10 lagoiz sva mikil virÖing a Odd, at engi maCir haföi par utiginn 
fengit l)vilika, ba~öi sakir viz (}k atgervi. 3. Hj:Umarl' gaf 
Oddi III en rikustu bt't [1 SvijJj6Ciu. Konungr a d6ttur eina, 
pa er IngibjQrg er nefnd. Sva er fr11 henni sagt, at bon 
val'] meyja frlöust ok vel at scr of fiesta hluti. Einn tima 

15 talar Oddr til Hjitlmars l)essnm orCium: .Hvi bior pt't eigi 
konungs d6ttur? Ek se, at hugr ykkarr ferr saman. " 

4. Hj:Umarr segir: "Ek beß beoit, en konungr vill eigi gipta 

hana utignum manni." 
• Da skulu vit," segil' Oddr, • araga saman Ho okkat at 

20 sumri ok gera konungi II kosti, annathvitrt at bann beriz 
viö okk1', eöa gipti per Ingibj<zrgu, d6ttl1l' sina." 

5 •• Eigi vil ek pat," segir Hjälmarr; "ek beß her lengi 

friCiland haft." 

1. alt jafnskj6tt ..... ok, s. zu 
c. 10, 4; ähnlich Laxd. s., 85: pat 
var mjok jafnskj6tt, at huskarlar 
hofl5u o/an tekit klyfjar af hrosswn, 
01. pd reil5 Oldfl' i garl5. 

Cap. XX. 4. Svih615, nicht das 
jetzige Schweden, sondern nur die 
gegend nordöstlich vom Wenersee, 
zu beiden seiten des Mälar. Süd­
lich von Svipj615 liegt Gautlann. 

i. vi15 Elfi = vil5 Gautelfi, s. zu 
c. 14,5. 

10. 1ltiginn, wer weder einem kö­
nigs-, noch eillem jarlsgeschlecht an­
gehörte dasselbe c. 20, cl); nur solchen 

hatte man bisher eine solche ehre 
erwiesen, wie sie Oddr zu teil wurde. 

11. Hjdlmm'r gaf u. s. w., die be­
merknng erinnert an str. 23 1 (c. 30, 7), 
welche, obgleich sie etwas ganz 
anderes aussagt, ihre quelle zu sein 
scheint (L, 209). 

§ 3-5. Was hier von Hjalmars ver­
hältnis zu Ingibjgrg erzählt wird, 
widerspricht allen anderen berichten 
und hat nur den zweck, die Ingi­
bjgrg schon hier einzuführen. Aus 
c. 31, 7 scheint hervorzugehen, dass 
der könig die liebe seiner tochter 
zu H. nicht als unzulässig ansah, 

.\smunds tod. 37 

Die fahrt nach 8dlOttJaud. 

]ieh Imr um vetlinn; en um vitrit blla peil' QOs. 
halda i hel'llaÖ, ßnna pa Asmund vio EIß; XX. 

l'reÖa ]ieir pa meö scr, hvert halda skaI of sumarit. Odal' XXI. 
kvez vilja halda i vestrviking, en Hjitlmarr baÖ hann raÖa. 
tIafa )Jeir XX skip af ~oregi; Oddr heßr dreka sinn Halfdanar- 5 

naut. Nu koma peil' fyrst viö Orkneyjar ok berja )ar ok 
leggja undil' sik eyjarnar. I)eir attu par mm'gar orrostur ok 

sigr i Q11um. Dvi mest venda peil' suÖr undir Skotland 
hmja par; peil' leggja undir sik mikit af Skotlandi ok satu 

~ar II vetr. 
Die fahrt nach Irland. .\slllunds tod. 

XXI, 1. Eptir )ntt stefna peil' hernaoinum undir Irland 
hQföu )IÜ LX skipa. Sem )Jeir k6mll vio Irland, veita peil' 

10 

, brenna bygoir en nena fe ok drepa menn a11a, ))a 
peil' nMll. En f61kit, pat er m~tti, dr6z a mm'kr ok a sk6ga 
baru fjarhlut sinn i leyni. Asmundr fylgCii Oddi pa sem 15 

fastast a11ra manna. 
2. L)at val' einn dag, at peil' Oddr ok Asmundr s6ttu a landit 

; peil' f6ru pa sva mikinn, at engir gatu fylgt. Oddr val' 
bUinn, at hann hafCii Qrvamel sinn a baki en boga i hendi, 

er Odd varöi minnzt, heyrir hann, at strengr gellr 1 sk6gin- 20 

ok hann SeI', hvar Qr fiygl'. 3. Su leitar staoar fyrir brj6st 
. okl'egar _fell hann ok pvi nrost dauCir. Oddi pykkir 

-

zu dem berichte der Herv. s. 
skr. 301), er habe ihr die freie 

zwischen Hjalrnarr und An­
gelassen, und sie habe dar­

gewählt, stimmt. Die mit­
dass der könig H. seine toch-

nicht geben will, weil er utiginn 
scheint eine rellliniscenz an die 

6fssaga (Fas. II, 489) zu sein, 
mit der 9. o. s. mehrere züge 
hat, und dem verfasser ohne 
bekannt war, sei es nun in 

IlIn41licher oder in schriftlicher über­
Fril5pj6fs geliebte heisst 

'''llmHLlU; Ingibjgrg. Wenn die hier 
darstellung, wie es der 

zu sein scheint, eine com bina­
des sagaschreibers ist, so kann 

die knrz vorhergehende mitteilung, 
dass Oddr utiginn war, dazu bei­
getragen haben. 

Cap. XXI. 14. dl'6z ... ok bdnt, 
übergang vom sing. in den plur.; 
das erste verbum richtet sich nach 
der grammatischen form des sub­
jectes, das zweite nach der bedeu­
tung, vgl. zu c. 1:5, I. So Eg. s. 86: 
meiri hIntl' manna hatl5i tyrir bort) 
hlaupit ok hgfl5n tYnz. (Lund 20). 

17. s6ttu d landit upp, vgl. c. 12, 1 : 
86ttu (ast i tjallit 1lpp. 

18. svd mikinn, so schnell, auch 
mikit so c. 12, 1. 

22. ok (scil. var hann) !'vi nwst 
daul5r, Gragas (ed. Finsen) I, 97: 
pd vart5ar peim pat utleg<J ok (sciI' 



38 Oddr rächt "\smundr. 

(!Os. petta sva mikit, at aldri beia hann fyrr pvilikan skal:5a. Oddr 
XXI. hylr "'\smund meö skildi hans ok klrol:5um, en bann stefnir 
XXII. pangat i skoginn, sem !?rin flö atj pVI nrost SeI' bann l:jötir mikit 

I skoginn ok par I mannfj!?löa mikinn, brot i konur ok kada. 
5 4. Dar stol:5 upp matr I gutivefjarklroC5um, sa haf(ji boga i (73) 

hendi en orvar stoC5u i vellinum hJ"a honum. Dat pykkir Oddi , " 
at synu ganga, at bann mun par eiga eptir hefndum at sja. 
5. Oddr tekr nü eina af Gusisnautum ok skS,tr at pessum 
mannij Qrin kemr a hann mitijan, ok fell sa skjott. Oddr 

10 skytr nü hverri at annarri ok drepr par VI menn; pa var ok 
brott flyi(jr a skoga allr sa ly(jr ok fj!?l(ji. 

0Iv~)r. 

XXII, 1. Oddr er nü meC5 sva iIIn skapi, at hann altIar 
at vinna irum m't alt pat ilt, er hann ma. Bann kom m't a 
skogarbraut eina mikla, gekk eptir, en hvar sem runnar ur(ju 

15 fyrir honum, pa reif hann pat upp meö rotum. 2. Einn hrisrunnr 
var(j fyrir honum lausari miklu en atrir. Bann leit til ok ser, 
at par val' hur(j undir. Hann kippir henni upp, ok pa gekk 
hann par i j!?r(j ni(jr ok finnr par a konur VII, ok val' ein 
miklu fri(jari en a(jrar. 

20 3. Oddr tekr pe gar i h!?nd henni ok vill kippa henni { 
brott or jartihüsinu. Da mrolti hon: • Oddr," segir hon, .lattu 
mik vera!" 

Hann segir: "Hvat muntu vita, at ek heiti Oddr?" 

Hon segir: "Ek vissa pegar, er per komut hingat, hven 

crlt j>eir) or got5ort5i sintt. (Lnnd, 
469). - Hier geht Heit5s prophezei­
ung (c. 2, 9) in erfüllung. 

3. sem orin flo at, woher (sem) 
der pfeil 'auf Asmundr zu (at) ge­
flogen war; flo, das impf. statt des 
plusqupf. wie beiö = hafOi beC5it. 

5. gut5vefr, ein kostbarer stoff, ahd. 
gotawebbi. 

7. at synu ganga, einleuchten. 
10. hverri, seil. gru. 
Il. fliJi'Or. Noreen § 404 anm. 3. 
Cap.XXII. 14. ganga eptir, fol-

gen, in der regel von personen, 
die man begleitet, hier von der 
skogarbmtd. 

15. j>at, collectiv, gebüsch (in L 
fehlerhaft peim). 

17. henni, näm!. huroinni. 
18. finnr d, s. zu c. 19, 2 .. 
§ 3. OlvQr war wohl nach .des verf. 

meinung augenzeugin des waIdge­
fechtes (c. 21, 5) gewesen, wo Oddr 
(viel!. an seinen unfehlbar treffenden 
pfeilen) von den Iren wieder er­
kannt wurde (vgl. § 9). 

Begegnung mit QlvQr. 39 

pu vart, ok syit, at Hj:'tlmarr er meC5 per; ok mun ek scgja QOs. 
gonum, ef ek fer nauC5ig til skipa. " XXII. 

4. Oddr mrolti: • Eigi skaltu fara at si(jr." 
~ 11 J)rifa palI' til helm ar konurnar ok vilja halda il henni; 
bi(jr p:cer hrotta. .Ek mun kaupa at per, Oddr," segir 5 

pt't latir mik vera i fri(ji, pviat mik skortir eigi ger-

.Ek viI ei gi fe pitt," segir Oddr. 
5 •• Da skaI ek Htta gera ))er skyrtu." 
Oddr mrelti: .Gnogar it ek pror." 10 

.Gnog·ar muntu eiga," segir hon, "ok eigi j)dlikar, sem 
sja skai vera; hon skaI ger yera af silki ok sanmu(j vil:5 guU. 
Deir kostir skulu ok fylgja, at far munu aörar sva gera." 

Oddr mrolti: .Litt pli mik heyra pat fyrst!" 
H. Hon mrolti: .11ik skai aldri kala i skyrtunni, hvil.rki it 15 

ne landi; pik skai eigi sund moo(ja ok eigi eldr gran da, 
skai eigi hungr saka ok eigi jarn bita, ok vi(j (211um 

mun ek skyrtu gera nema einum. " 
7 •• Hverr er sa enn eini," segir Oddr, .ef pli matt vi(j 

!?llu gera?" 20 

• Vi(j pvi mit ek eigi gera," segir hon, "at jarn mun pegar 
er pü kemr it flotta." 

.Ef pli lretr pessar natttirur fylgja," segir Oddr, .pa pykki 
ülikara, at ek koma a flotta; eil nror skaI bt'tin vera?" 

1. mnn ek segJa honttm u. s. w., 
Hjlilmars vikingalQg c. 1 S, 9. 

10. Gnogar d ek pwr, ich habe 
er e n genug; ähnlich c. 6, 2: engar 

15. Zu dieser skyrta vgl. Egils s. 
Asm. (Fas. III, 397): Bekkhildt· 

hafOi ged eina skyrtn, ok festi ekki 
'Cdpn d, ok eigi mdtti sd d sundi 
mwt5az, er i henni val'. - Ragn. s. 
lot5br. (Fas. I, 279): hann (Ragnarr) 
var bUinn (nach England zu fahren), 
. hon (Randalin) hann til skipa, 
. dar pan skiljaz, kvez hon mundu 

. set'k pann, er hann hafai gefit 
(ebda 248 f.). Hann spyrr, 

med hverJum hwtti pat vwri, en hon 
kval5 visu: ') 

Per annk serk enn sipa 
ok saumapan hvm'ge, 
vip heilan hug ofenn 
01' hdr - sima garne,­
mon eiga ben blwj>a, 
ne bUa pik eggJar 
i heilagre hjupo, 
vas hon [peim] gopom &igno!', 

19. sd enn eini, seil. hltdr. 
23. pessar ndtMnw = j>essa kosti. 
24. 1tlikara, recht unwahrschein­

lich, vgl. likr wahrscheinlich; so c. 
40,7. 

nwr = hvenwr. 

1) Die strophe nach C. P. B. II, 350. 



40 Oddr trägt Asmunds leiche zu den schiffen. 

(~os. 8. Hün segir: .Annat somar f pat mund ars ok <lag", sem 
XXII. . 
XXIII. nu er, en fill. er sol i su(Sri; ok her i ressu sama rjOtri skuln 

vit finnaz." 
Oddr mmlti: "Eu hvat kemr per i hug, lIverr ek muna 

" vera ytr Irum, ef pt'! efnü' eigi 01'(\ pin, sva ilt sem ek hefi af 
ytr hlotit, er per hafit feld an Asmund föstbrötnr minn '?" 

9. "JA," segir hon, "pykkiz }nl. ekki hafa hefnt hans, er 
jnl feldir nn fQöur minn ok broo(Sr mina III'?" 

"Eigi pykki mel' hans at hefndra," segir Odelr, "p6 skai 
10 petta vera kaup okkat, sem Pll heßr be(Sit." 

Oddr verlässt Irland. Kämpfe mit Hergautr, H6lmgeirr 
und Harllvigr. 

XXIII, 1. Eptir petta, fen Oddr til ski pa, kelllr Hj:l1marr 
f möt honum, haflSi hann Asmund a baki sero Hjalmarr spyrr 
fili., hversu at breriz um liBat Asmundar, e(Sa hval't Oddr heflSi 

15 nqkkut hefnt hans. Oddr kva(S pa: 

20 

5. "Rannk at vipre vagns slöpgQto, 
apr streng,vQIom stripom muttakj 
mundak Asmund aupe minom 
aptr ödaenn Qllum kaupa. " 

2. "Helja muntu llll. vilja," segir Hjalmarr, "ok brenna alt 
ok drepa fölkit." 

"Eigi vii ek }Jat," segir Oddl', .ek viI hal<la i brott hetan, 
sem fyrst gefr byr." Petta undra vikingar, en Hjalmarr kvetr 
sva vera skuIu, sem Oddr viii. 

4. hverr ekmuna vera erklärt 
hvat, eine sehr freie verbindung. 

5. ilt, object von hlj6ta, also snb­
stantiv, dennoch durch svd bestimmt. 

6. feldan, S. zu C. 15,7. 
9. at hefndra=pvi hef'ndm; desto 

(d. h. dadurch, dass ich deine ver­
wanten erschlagen habe) mehr ge­
rächt; derselbe ausdruck Fris. 257; 

15. npkkld, vielleicht, etwa; das­
selbe C. 29, 12. 

16. sl6pgata vagns, via tri ta currus, 
die öffentliche strasse. 

17. strengvplom striporn, den rau­
hen wirbeln (vala) der bogensehne 
= den pfeilen. 

. vgl. C. 22, 4; eigi skaltu f'ara at sillr. 

19. uddenn, nicht gestorben, zu 
deyja (Noreen § 41:l) . 

Cap. XXIII 14. at breriz = at 
hef'lli borit, so C. 23, 6; brrel5r peim 
fimrn berserkja, er Oddr f'eldi, vgl. 
auch zu C. 21, 3. 

23. undm mit dem ace., sich iiber 
etwas wundern, so e. 45, 6; Allir 
rnenn und1'Ul5uz Odd rnjpk. 

V crschietlenc kämpfe. 

3. fleh' verpa ntl. hang mikinll eptir ~.ismund, en s((San qOs. 
Maz IJeir i brott. Sva la ta vikingarnir yfir pessu, at peil' XXIII. 
leggja bleylSiol't it bak Oddi, er hann hefnil' eigi Asmundar. XXIV. 
Eig'i Imtr hann, sem hann viti pat. 

i. Dvi mest sigla peir vestan, ok er llll. ekki sagt frit fert 5 

reim, fyrr en }Jeir kt'nllu undir HIesey. [)ar la fyrir ])eim 
jarl sa, er Hergautr het; hann haflSi halfan pritja tug skipa. 
Par leggr Oddr til Ol'l'ostu vi(S hann, ok var(S par enn haröasti 
barelagi, ok rekr nü af SeI' bley(siorlSit. Sva lykr peiri orrustu, 
at jarlinn fell ok mestr hluti li(Ss hans, en peil' fengu par 10 

ll.grynni (jar. 5. Eptir pat skilja peil' lit sittj siglir fra Gu(S­
mundl' ok Signrtr meC5 t'inn !iN, ok vilja ntl hretta hernati j 
sigla peil' nor(Sr til Hrafnistu ok setjaz um kYl't. 

6. Oddl' ok Hjitlmarr sigla nü austr met Danm~rkn ok 
hmja a vikinga. Pa l'Mu fyrir Sjitlandi jarlar II, Mt anmUT 15 

Holmgeirr enn annarr HarlSvigl'; . J)eir hQföu fengit landit me(S 
hemaN; peil' varu brootl' peira V berserkja, er Oddr feldi. 

7. lJessir brootl' fa njösn af um fert peim Odds ok leggja 
til moz vit ]'a met XX skip, en peil' Oddr hafa pa x skipj 
par tokz mikil orrosta ok lauk enn me(S sama niöti, at peil' 20 

Oddr ok Hj:Umarr h~ftu sigr. 

Die zweite reise nach Irland. 

XXIV, 1. Pat taka peil' nü rMs, at }Jeir setjaz par nm 
vetrinn; en um vitrit Ma peil' her sinn, ok spyrr Hjalmal'r, 
hvert nü skaI ·halda hel'inum. Oddr segir, at halda skaI til 
Irlands. 

I. Peil' vel'pa nu haug mikinn, d. h. 
einen grabhiigel; dasselbe e. 28, 1 ; 

29, 16; 31,2; 44. 1. Zur sitte S. 

Weinh. 485 ff. 
a. leggja bleyr;iorll ri bak 0., sie 

sagen, dass er feige (blaufh') sei, 
vgl. C. 23, 4; rekr nü af' Set· bleyl5i­
Ot·{jit. 

6. Hlese!), Lmso im Kattegat. Die 
insel ist nach dem alten meeres­
gotte Hier, des Fornjotr sohn, be­
nannt (Mogk, Grundriss der germ. 
phi!. I, 1(40). 

7. Von Hergautr, sowie von den 

z. 16 genannten jarlen Holmgeirr 
und Harl5vigr ist sonst nichts be­
kannt. Die längere redaction er­
zählt die beiden gefechte, aber nennt 
keine namen. 

11. siglü' f'rd G. ok S. S. zn C. 1, \l ; 

doch steht Z. 12 vk vilJ'a im plur., 
weil das verbum nach dem sllbjeete 
folgt. 

15. Själand, vgl. zn ('ap. 19, I. 

I I. peira V berser'kJa, s. C. 19. 

18. f'd nj6sn af um (ero, af' ist 
adv., davon. 



42 QlvQr gibt Oddr das zauberhemd. 

~ •• Varb per ei gi pat leitt i fYlTa sumar'l" 
• Dü skaI pangat halda," segir Oddr. 
Sva gera ]ieir nu; er 1111 ekki sagt fra ferbum }Jeira, fyrr 

eil peil' kümu til Irlands, ok er peil' h<zfbu um btiiz, pa segil' 
5 Oddr, at hann vill ganga einn saman aland. 

3. Hjalmarr baut at fara meb bonum, en Oddr kvab eigi 
pat vera skulu. Eptir pat g'engr hann ok lettir eigi fyrri, en (~l) 
hann kemr i ljütr pat, sem pau Qlvf!r konungs d6ttir h<zftu 
fnndiz et fyrra sumar, ok er Qlvf!r ei gi komin. Oddr vertr llll 

10 stürliga reibr ok bitr pü um stund, ok }JVi nrost heyrir hann, 
at vagnar ganga, ok par ferr Qlvf!r ok mart fülk meb henni. 
Hon kvetr Odd fyrri ok mrolti: .Nu viI ek eigi, at pu ser 
mer reitr, poat ek hafa orbit n<zkkuru seinni, en ek kvat a." 

5. • Er 1111 btiin skyrtan'?" segir Oddr. 
15 .Eigi rmtr um pat," segir hon, .ok skaltu nü setjaz nitir 

vagninn hjil mer ok lfta a skyrtuna." 

Hon tekr llll skyrtu ok s3Tnir honum, hann litr ml a ok 
fel'l' i siban, ok val' hon honum at f!llu hoofilig. Oddr mmlti 
pil: "H \'art fylgja nil allir peil' kostir, sem a kvebnir eru '?" 

20 "Sva er vist," segir hon. 

6. "En hvitl't hefir Pl1 ein gert penna grip '?" 
Va varo henni IjM a munni: 

6. "Serk of fritk ür silke 
i sex st<zpom gOl'van: 

Cap. XXIV. 3. er mi ekki sagt 
ti'd, s. zu c. 14, I. 

I!. (wuliz, erg. i. 
11. ganga, von der bewegung leb­

loser gegenstände: wagen, schiffe, 
speere usw. 

15. Eigi rrelJ"r 1tm pat, ohne zwei­
fel (eigentl.: dazu braucht es keiner 
überlegung), ebenso Forns. suar!. 45. 

18. at gllu, in jeder hinsicht, ganz. 
111. sem d kve'Onir ent, vgl. z. 13 en 

ek kvao d. 
23. G. Vigfusson (C. P. B. II, 354) 

vermutet, dass str. 6 urspriinglich 
zu demselben gedichte gehört hat, 

wie die oben zu c. 22, 6 citierte 
strophe der Ragnars saga. Jedes­
falls ist es bemerkenswert, dass 
strophen in diesem metrum (hdtt­
lansa: s. l\föbius, Hattatal II, IBO) 
in der O. O. s. sonst nicht vorkom­
men; str. 7, welche, obgleich ur­
sprünglich in einem anderen zusam­
menhang gesprochen, ohne zweifel 
zu der 0.0 s. gehört, konnte dem 
sagaschr~iber leicht eine andere 
strophe, in der von einer ähnlichen 
sky~·ta wie die hier genannte die 
rede war, ins gedächtnis rufen. 

Oddr verweilt drei jahre in Irland. 

ermr h lralanele, 
(lnnor nOl'pr mep Finnol1l. 
tllügo Saxa meyjar, 
en Supreyskar spunno, 
y(!fo V. alskar droser, 
varp Opjü]mns müper." 

•• I);,\ varb Odeli ok Ijüb a munni: 
7. "Vasa sem brynja elm bliter hringar 

isk<zld of mik apan felle, 
pas of sipor silkeskyrta 
golle saumop gekk fast ofan." 

S. Hon spyrr pa, hversu honum liki skyrtngerbin; hann 
lmtr vel yfir "ok skaltn nü kjosa per laun fyrir." 

QOS • 
XXIV. 

10 

Hon mrolti }"1: "Her er sva herskatt," segir hon, "at s\('\an 
famr mitm fell fI'a, pit er vit f>vl Mit, at peil' hafi nnelan mer 15 

landit. Nü kys ek pau laun, at jier sitit her })rja vetr." 
9. "Dat vertr eigi kauplaust," segir Odelr. 
"Hvat skaI par til vinna '(" segir· hon. 
,,1)t1 skalt ganga meb mer," segir Odelr, "ok vera min 

eiginkona. " 
Qlvf!r mrelti: "l\Ianng:jarnliga mun per mmlt pykkja," segir 

hon, "penna kost mUll ek taka," segir hon. 
10. Eptir petta taka liau petta meb fastm,eIum; hon fmr 

honum p::t mikit fülk, ok feiT hann vit sva Mit til skipa. Ok 

20 

er peil' Hjalmarr finnaz, segir Ocldr honum alt, sem hattat er, 25 

ok bibr hann nu vera par }iessa III vetr, ok ]>vf j::ttar Hjalmarr 
honum. 

--- - -------------------

3. sl6g(l, densarnnt telam, vgl. sld 
~'ef (Lex. poet. 745 b). 

(i. L'arp, sllbtemen stamini inser­
uit, vgl., vefr er orpinn (Lex. poet. 
86H b). 0 f>.jo/,ans ist un verstiindlich. 
Etwa 0 hjopa, barbarortlm? (vgl. Lex. 
poet. 6aß a); G. Vigfnsson (C. P. B. 
II, 355) liest 0 pjli par. 

8. str. 7 gehörte ursprünglich zur 
älteren reviddpa. 

bidet' hr'ingar, die stählernen ringe 
eines panzers. 

10. 11. silkeskyrta golle srmmop, 
vgl. c. 22,5. 

1 :1. ok skaltM n. s. w., übergang VOll 

der indirecten in die airecte rede, 
s. zu c. 1, 7. 

15_ falla frä, sterben. 
21. ivIanngJarnliga u. s. w., dn wirst 

finden, dass ich rede wie ein heirats­
lustiges mädchen. 

23. tästmreli, feste verabredung; 
hiel' von den formalitäten der ver­
lobung, wodurch Q I vQr zn üdd/l 
festat'kO'lw wurde. 



44 Begegnung mit SkolIi. 

(!Os. 11. IlvI llfl]!'t drekkr Od<11' br(lolaup sitt ok fml' qlva1'ar. 
XXIV. v t·· h t l' . I' 't', h k' k 1 'k' I r .l'~p LI ya 199Ja ieu n I a ers lpum 0 (repa VI mga 0 ( 
xxv. '11 ~ h' . • 111 I gervamenn, ya er )Jar hQf(ju herJat. L!öa mi pessIr vetr 

me'O peima hmtti; :'I, lJessi stundu gatu !iau Oddr dottur saman, 
5 sü hct Ragnhildr. 12. At IH5num 111 vetrum l\Tsir Oddl' 

brottferö sinni afirlandi ok vill bafa dottur sin; meö seI'. 
QlvQr segir, at hon skaI vera eptir hja hennL Dar til preyta (Sj) 

)Jall petta, at Hjalmarr bl,<Ttr at n\'Oa ok ski pa Jiessll; segir pat 
sitt atkvmN, at mmr vaxi upp mel'l mü'Our sinlli henni til ynl'lis· 

Verschiedene kämpfe. 

10 XXV, 1. Eptir fiat sig'Ia Jieil' vestan ok balda til Norö-
Ylllbralands; par la fyrir viking'l' sit, CI' Skolli het; hann haföi 
LX skipa a vatni, ok er peil' funduz, spyrr Skolli, hv,err fyril' 
lioi reaL Oddr sagl'5i til sin. 

"Ertu sa Oddr, er fort til Bjarmalands'?" 
15 " Val' ek pat," segir Oddr. 

2. "Hvat viltu hingat?" segir Skolli. 
"Ek viI hafa fe pitt ok fjQl'," segir Oddr. 
Skolli mmlti: "Hvi viltu herja a mik?" 
Oddr sagl'5i: "IJviat plI herjar a konung pinn." 

20 Skolli mmlti: "Veiztu, hverjar sakir ek it vil'l konung penna'?" 
"N ei," segir Oddr, "pat veit ek ei gi. " 

3. "IJit skaI ek segja per," segir Skolli; "pessi konungr 
hefir drepit fQ'Our minn, er her rel\ fyrir ok Hroi jarl het, en 
8iöan Mt hann gefa seI' konungsnafn ok tük mitt riki alt undir 

25 sik. Nu pretti mer y'Or pat meiri frami, at raoaz I li'O mel'5 

1. drekkr O. bt'uIJlcmp .~itt, vom 
hochzeitsfeste, Weinh. 245 ff., vgl. 
d1'ckka erfi c. 31, 8; bisweilen wer­
den beide feste zu gleicher zeit ge­
feiert: c. 44, 11. 

5. At liIlnum IIIvetrt~m, at mit 
dat. absoI. des part. praet. 

7. preyta, vgl. bcrjaz tilprautar 
(c. 27, 4). 

Cap, XXV. 11. Skolli, ein sonst 

unbekannter wiking, vgI. aber Ark. 
VIII, 104 anm. 1. 

13. O. sag'oi til sin, wer er war, 
s. zn c. 14, 4. 

14. er j'ort, das verbum des relativ­
satzes ist von dem subjecte des 
hauptsates (pu) attrahiert. Skolli 
näml. zweifelt nicht daran, dass 
dieser Oddr (pu) derselbe wie jener 
(sa Oddr) ist. 

23. Hroi jarl, sonst unbekannt. 

Verschiedene kämpfe. 45 

roer ok drepa kOllllllg ]ienna; viI ek pvi heita, at eiga siöan 
alt mitt mal undir yl'lr füstbrceorllm." 

4. Oddr segir: "Mel'5 )'vl at IJetta se sva farit, sem )i(1 segir, 
In\ skaltu fa per XII brendr af landi ofan ok eioafullting til 

QOs. 
xxv. 

sQnnunar pins mitls pegal' { mOl·gin." 5 

"Sva skaI vem," segir Skolli. 
Viö )ietta skilja peil'. 

5. Um morgininn gengr Oddr ok Hj:Hmarr it land roe5 
Qllu li'Oi sinu. Da varu rial' komnir XII bcendr af landi ofan; 
pessir som eitsa mel'l Skolla at pessum malum. Eptir pat snuaz 10 

peil' i Iil'5 Skolla 1 taka llli ok herja Nor(5ymbraland oll:: leggja 
undir sik. 6. En er petta spyrr konungr peim, fen hann i 
moti me(5 her sinn, ok sIalr !Jar »egar i bardaga, er peil' finnaz. 
Pessi orrosta stM 111 daga men enu mesta mannzspelli, ok 
»a fell konungr jieim. En !ieir Oddr leggja undir sik landit 15 

ok sitja »ar um vetrinn. En um varit letu peil' taka Sko11a 
til jarls; skilöu si'Oan mel'5 enum mesta kmrleik. 

7. IJeir Oddl' sigla nu :tustr til N oregs, ok koma at austr 
vio Elfina; par Ia fYl'ir herkonungr sit, er HlQl'5ver het. Hann 
hafl'5i XXX skipa ok val' sjalfr enn mesti kappi. Annarl' 20 

konungr val' mel'5 honum, sa er ivarr het. 8. Pegar )Jeil' Oddr 
hQföu tjaldat ok um htiiz, )ia l'üa }Iar i hQfnina at )ieim X skip, 
ok pegal' peil' funduz, slmr i bardaga met peim. IJessir menn 
geruu sva harl'5a lotu, at hvel'l' peim hafl'5i mann fYl'ir sik 
el'la mein, en mel'5 pVI lauk, at »eir Oddr hrU(5upessi skip X. 25 

9. Oddr mallti pa til Hjitlmars: "Allmjgk hafa pessir menn 
miklaoir verit i frasQgnum." 

1. at eiga - tIndir Yl:n-, meine 
sache von euch abhängen zu lassen, 
sie eurem urteil zu unterwerfen. 

4. eit5atullting, hilfe, welche darin 
besteht, das man zu gunsten, eines 
andern einen eid schwört. 

5. srnnun, bestätigung, zn sanna, 
salJ'r. 

14. mannzspell = mannskalJ'i. 
19. vit5 Elfina, s. zn c. 20, 1. 
Hl()t5ver und ivar'i' , sonst unbe· 

kannt; M nennt nur Hl~)1'iver und 

fligt hinzu: en annarr er ei nej'ndr'; 
in ABE heisst dieser: Haki. 

22. tjaldat, näml. yfir' skipum, vgl. 
zu c. 17, 4. 

24. lotu, angriff (= atlrgt~, wie 
die anderen hss. haben). 

26. Allmjrk - j'ra8(ignum, man 
hat zu viel von ihnen erzählt, sie 
zu hoch gerühmt, vgI. unten: Orlrli 
potti eigi of'srgum (iibertriebene aus­
sage) sagt. 



46 Begegnung mit Qgmundr EypjOfsbani. 

Hjalmarr mrelti: • Bi(')um enn; meid van, at reim liö se 
• meira." 
L Ok i jJvi kümu XX skip i hQfnina at peim; peir mptu 

))egar herüp ok IQgöu pegar at peim; t(lkz pegar akQf orrosta 
o ok sva hQr(i, at Oddi pötti eigi ofsQgum sagt fra hraustleik 

})essa manna. 
10. Svit l,)'kr peira leik, at J)eir drepa konungana bMa ok 

alt li(j peira; peir Oddr hafa nü ok eigi meira liö en II skip, 
er peir sigla patlan. 

Der kampf mit Qgmundr. 

o XXVI, 1. I)essu nrest koma peir Oddr ok Hjalman; i sker 
])au, er Elfarsker heita, en i skerin ganga vagar peir, er TrQnu­
vagar heita; par lagu fyrir II skip mikil, ok tjaldat yfir sVQrtu. 
Nu kallar Oddr ok spyrr, hverr fyrir skipum I"Mi. 2. Maör 
sprettir skQrum yfir ser ok svarar: .Sit heitir Qgmundr, er fyrir 

5 skipum 1)essum rretlr." 
.Hvat Qgmundr ertu?" segir Oddr. 

1. meiri vdn, erg. er; vgl. z. 5 sagt, 
scil. vem; c. : ti, 1: tjaldat, scil. Vill-; 
c. 26, 9: pd munt! ok fallnü" , scil. 
vera. 

7. leikr= bardagi, auch in anderen 
sagas häufig, in der Q. O. s. c. 18, 
1-0; 19,3. 

Cap. XX VI. 11. Trrnuvdgar, jetzt 
unbekannt; trana, kranich. 

14. spl-ettir skrrum, nl. (jaldskrr­
um, s. zu c. 15, 2. 

16. Hvat Qgmundr, vgl. zu c. 4, 1. 
Ogmundr EypjOfsbani wird nur in 
der Q. O. s. genannt. Von den wi­
kingern, mit denen Oddr in anderen 
episoden kämpft, unterscheitlet er 
sich durch etwas übernatürliches, 
was auch an seinem äusseren zu 
tage tritt. Dieses wird c. 26, 5 in 
einer dem jQtunn Balli durchaus 
ähnlichen weise beschrieben, vgl. zu 
c. 12, :l. Qgmundr scheint ursprüng­
lich ein den riesen verwant.es wesen 
zu sein. Er kanu durch gew1ihn-

liche wa·ffen nicht verwuudet wer­
den (~6-7). Er hat eiu schwert, 
welches niemals nemr 'I hrggvi stall 
(§ 8, vgl. zu c. 6, 1). Er weiss, wie 
Baöi, im voraus, dass Oddr ein lan­
ges leben bestimmt ist (§ 9). Er 
ist verräterisch und tückisch (c. 27). 
Von ihm und seinen genossen wird 
gesagt: peil" vdru likari trollum en 
mennum. Die spätere sage hat sich 
dieser figur bemächtigt und erzählt 
von ihm die abenteuerlichsten ge­
schichten. In zwei bedeutenden 
interpolationen der längeren redac­
tion (L, 118-137; 186-190) spielt 
er eine hauptrolle. Er tritt dort 
u. a. (s. 126, 132 - J) unter dem 
name~ Fl6ki auf, was zu seinem 
liusseren gut passt und auf alter 
überlieferung beruhen kann; weiter 
wird erzählt, dass er in Bjarmaland 
geboren und bei den Finnen er­
zogen sei. Ein Finnenk1inig F16ki 
begegnet auch Fas.III, 548. 

Der kampf mit Qgmundr. 47 

.Hvar landa ertu liess fmddr," segir hann, .at ))11 hefir (!Os. 
heyrt getit Qgmundar EypjMsbana?" XXVI • 

3. Oddl" svarar: ,,}1~k hefi pin vist heyrt getit, ok eptir 
l'vi sem }n't ert sjalfr at sja, pviat ek sa ))er aldri illmallnligra 
mann; ganga ok fra )7er illar s'lgur margar." 0 

Qgnmudr segir:. "Hverr er )7essi enn stürortli '2" 
Oddr sagtli nafn sitt. 
4. Qgmundr segir: .F6rtu til Bjarmalands fyrir nQkkuru?" 
"Ja!" segir Oddr . 
• Pa hefir vel til borit," segir 9gmundr, "tJviat ek hefi I)iu 10 

lei tat um hriö." 
Oddr mrolti: nHvat hefir pü mer hugat?" 
"Vit skulum berjaz, hvitrt er pü vill a sja etia landi." 
Oddr mrelti: "Vit skulum beIjaz a skipum." 

5. IHt reka peil' Qgmundr tjQld af ser, ok peir Oddr ok 15 

Hjalmarr Maz ok um ok bera grj6t it skip sin. Sva er sagt 
fra yfirlitum Qgmundar, at hann var svartr a harslit, ok hekk 
flüki svartr mikill ofan fyrir andlitit, ,)at er topprinn skyldi 
heita. Allr var hann ok svartr i andliti nema augu ok tenu. 

6. Hann haföi VIII menn meti ser, }Ja er varu at sja sem 20 

hann; peir varu likari trollum en" mQnnum fyrir vaxtar sakir 
ok allrar illzku. Pessa menn bi tu ok engi jarn. En er 
hvarirtveggju varu Mnh', pa tükz ))ar bardagi, ok leggja borti 
vitl bor('). 7. Peir eiga langa OlTostu ok haröa, ok er )!Vl 
haf<5i gengit um hritl, ]Ja bregör Qgmundr fri<5skildi upp ok 25 

spyrr Odd, hversu honum pykki at fara. Oddr mrelti: "Vel 
lret ek yfir, po pykkjumz ek nü vi<5 troll eiga en eigi viö 
menn: ek hj6 a hals per um hriö meo sveröi minu, ok beit 
eigi heldr a en talknskiöi vreri hrokt um." 

1. Hvar landa, S. zu C. 3i, 2. 
3. 4. ok eptir - sja, das, was ich 

von dir gehört habe, stimmt zu dem, 
was ich an dir sehe. 

15. reka - af se1', S. zu C. 17,4. 
16. bera grj6t d skip sin, S. zu 

C. 15, o. 
18. pat - heita, S. zu C. 11, 3. 
pat, obgleich neutr., bezieht sich 

auf floki. 

topprinn, haarzopf. 
25. fritiskildi S. zu C. 18, 4. 
26. j'ykki at fara, seil. bardaginn. 
29. eigi heldr - hrlJkt um, nicht 

mehr als wenn er statt des schwertes 
einen stab aus fischbein geschwun­
gen hätte; dasselbe C. 44, 7. V gl. 
Hkr. 8 6 : vdpn peim bit!! eigi heldr 
en vendü·. 

:1 
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48 Der kampf mit Qgmundr. 

QOs. 8. Og'mundr svaral": " Hvim·tveggi okkal"r kann at nu:ela 
XVI. sIlkt vi<5 annan; ek hju a Qxl I)Cr ok hugtllmz ek at gera )Jik 
X.VII. einhendan, en eigi heit it pinni skyrtll, ok befi ek ))at sver(5, 

er hvergi nemr i bQggvi stat j en hviut viltu eiga hardaga 
5 lengr?" 

"Ja," segir Oddr, "reyna skaI lengr." 
9. "Ek mun nu segja per," segir 9gmllndr, "hversu ganga 

mun i milli var; her mllnu faHa bmtii Hjitlmarr ok Durch' ok 
menn pinir aBir; )Ja munll ok fallnil' allir kapp ar mInir, ok 

10 munu vit II upp standa, en ef vit skulum vit eigaz, pa 
muntu drjugari vertia, )Jviat per er mtlatir aldr meiri mikln en 
Qtirnm; J)U befir ok skyrtu pa, er eigi hita jarn, ok eigi eIdr." 

10. Nu hertia peir at I annat sinn ok berjaz nu hvar 
snarpara, ok eigi lykr J)vi fyrr, en J)eir standa III npp f6stbrootir. 

15 Da standa peir 9gmundr upp IX. l),"t mrelti 9gmundr: "Viltn 
nu, at VelO skilim, Oddr? tJVIat nu kalla ek jafnvegit." 

"Ja," segir Oddr, "pvi betr pykki mer, er ver skiljum 
fyrri, pviat ek :'t her viö fjandr en eigi viti menu." 

P6r15r stafnglama's tod. 

XXVII, 1. Deir Oddr haida nü a brott einni skutn ok 
20 k6mn um kveldit undir einn hOima. Oddr mmlti pa: "Nü eru 

prenn verk fyrir bQndum, pat er eitt at skj6ta dyr til matar 
I sk6gi, annat at gmta skips, pritija at drepa eId ok fa oss 
eldiviti. " 

25 

2. Dortr mmlti: "Ek mun gmta skips." 
Hjalmarr mmlti: "Ek mun sift eId ok fa eidivit." 
Da ferr Oddr i skog ok skytr dSrr, en er peil' komu aptr, 

pa er fest skutan, en D6rÖr I brott. 
-

-~~~~~~~~~~~~~~~~~--~----'----

1. kann at ma:la, infinitiv mit at 
nach kunna, so c. ::17, 4 : kunna muntu 
at dmga saman dyr; Laxd. s. 28: 
at pessi kona kttnn'i eigi at mce!a. 

\I. f'allnir, s. zu c. 26, I. 

13. ht'ar snarpara, viel heftiger, 
vgl. c. 1, 1 vil5am hvar. 

14. pcir standa 111 upp u. s. w., 
auf Odds seite sind nur noch die 
drei tijstb'/"IE'iJ~', auf tier anderen seite 

nur Qgmundr und seine neun ge­
nossen am leben. 

16. jaf'nt'cgit, weil der mannskal5i 
auf beiden seiten derselbe ist. 

17. pVi betr . . .. er VetO skiljui11 
f'yrri, desto besser, je früher wir 
uns trennen. 

18. f'jdndi (unhold) = troll (c. 26, 7). 
Cap. XXVII. 20. holmi = holnt!'. 
22. dt"epa eld = sld eid c. 27, 2; 

tendm eid c. 9, 4. 

Qgmundr wird vergebens gesucht. 49 

Deir fara nü ok leita bans, ok um sItiir finna peir hann i QOs. 
bergskor einni, ok sitr par ok var pa orendr. XXVII. 
, 3. I)etta putti peim sva ~artir skatii, at peir p6ttuz engan XXVIII. 
sHkan bafa fengit nema lat Asmundar. 

Deir leita J7I1, bvat honum bafi at bana ortiit, ok finna 5 

spjot undir hendi hans, en fjQtirin t6k üt Qtirum megin. Da 
mmlti Oddr: "Detta mun enn vandi 9gmundr vi tat hafa, ok skai 
nu pegar haida aptr ok berjaz til prau tal'. " 

Deir gera nu sva; röa aptr I sundin, ok er 9gmundr i 
brott 6r vagum. Deir leita hans nu viku fuHa ok fasta um 10 

sker ok hOlma, ok eigi finna peir hann pvi heldr ne spyrja 
til bans. 

Der kampf auf Sämsey. 

XXVIII, 1. Nu snua peil' pangat, sem Hk Dortar val', ok 
flytja bann heim me15 ser til Svipj6tiar ok verpa par eptir hann 
fagran baug. Ingjaldr konungr tekr vit ))eim fOsthrootrum lä 

afarvel, ok dveljaz peil' nu par nm haustit. 
2. SI15an, t)a er sumra tekr, bi(Sr konungr, at peil' siti par, 

"ok mun ek fa ykkr skip ok liti at sigla fyrir land fram til 
skemtanar." Ok nu gera peil' sva ok hafa II skip ok XL 
manna a hvaru. Deir sigla bafsiglingnm fyrir land fram. 3. Sva 20 

4. slikan scil. skal5a; f'd skat5a = 
bil5a sk. (c. 21, 3). 

5. vet"l5a at bana, ein stereotyper 
ausdruck, so c. 2, 13; auch: at skal5a 
verl5a c. 38, 9. 

7. vita hat hier die bedeutung 'an­
richten'. 

8. berjaz til prautar, kämpfen bis 
man völlig erschöpft ist, vgl. preyta 
c. 24,12. 

10. fuUa ok {asta (aBit. formel!) eine 
volle woche ohne unterbrechung. 

Cap. XXVIII. 14. {lytja hann 
heim met5 ser, von toten, welche 
einem sehr lieb sind'; so führt Oddr 
(c. 31, 3) Hjalmars leiche nach Schwe­
den; Asmundr trägt er nach dem 
strande (c. 23, 1). 

vetpa - haug, s. zu c. 23, 3. 
§ 2. Von hier an bis c.32 liegt 

M zu grunde, vgl. die einl. § 2 und 
SagabibI. 1I. 

den kritischen anhang. Der kampf 
auf Simsey wird in der Herv. s. 
ganz anders als hier erzählt. Auch 
die beiden redactionen der Herv. s., 
die in der Hauksb6k (AM 544, 40, 
Norr. skr., 203-298, H), und die im 
cod. reg. 2845,4° (Norr. skr. 299-349, 
R) enthaltene weichen vielfach von 
einander ab; die erstere erzählt den 
eigentlichen kampf ganz kurz und 
verweist auf eine jetzt verlorene 
ältere redaction der Q. O. s., hat aber 
den anderen iiberlieferungen, auch 
R gegenüber manchen ursprüng­
lichen zug bewahrt. Die folgenden 
parallelstellen sind, wo nicht anders 
angegeben ist, R entnommen. 

§ 3 fg. H der Herv. s. (207-8) 
berichtet über die veranlassung zum 
kampfe: Einn jolaaptan i Bolm, Pd 
streng'Oi Angantyr heit at bragar-

4 



50 Oddr und Hjalmarr kommen auf Simsey an. 

QOs. berr at eitt sinn, at vetir brogir peim, ok til eYjar t,eirar, ~r 
XXVIII. kQlluti er Samsey, i vaga pa, er Munarvagar helta; par leggJ.a 

peil' skip sin i lrogi ok tjalda sitl aptans. En pat hefir ortilt 
a, skipi Odds, at hnisa befir gengit af, en er morginn ko~, 

5 fara J'eir it land, Oddr ok Bjalmarr, i solarrot ok hQggva ser 

efnitre. 
4. Bjalmarr bafti herklroti sin eptir vanta, en Oddr Jet 

eptir IJrvamQI sinn ok boga, en jafnan befir bann skyrtu sina 

fulli, sem siövenja va~' til, at hann 
skyldi eiga d6ttur Yngva (nach R 
lngjalds) konungs at Uppsr1um, I ngi­
bjrrgll, pd mey er fegt'st var ok 
vit1'ust d danska tungu, eöa faUa at 
otkum kosti ok eiga enga kont! 
~l5ra. . .. Pat sumar törn peir brmör 
til Uppsala i Sviariki ok gengu inn 
i hoUina, ok segir hont!m heitstreng­
ing sina ok pat mel5, at hann vill 
fd d6ttur hans; aUir hlyddu, er in~i 
vdr'u. Angantyr bal5 konung segJa" 
hvert j;eira erendi skyldi vera, I 
pvi ste fr'am yfir borl5it Hjdlmarr 
enn hugumst6ri ok mmlti til konungs: 
"Minniz, herra! hVe1'sU mikla smml5 
ek hefi per ttnnit, sil5an ek kom i 
yl5art riki ok i morgum lifshdska 
fyrir yl5r ~erit, ok {yrir mina pj6n­
ustu bil5 ek, at per giptit mer d6ttur 
yl5ra; pykkjumz ek ok makligri mina 
bmn at piggja en berser'kir pessir, 
el' hve1jum manni gera ilt." Kon­
ungr h'Ugsar fyrir ser, ok pykkir' 
petta mikiU vandi, hversu pessu skai 
S1'm'a, svd at minst vandrml5i mmtti 
(11' standa, ok svaym' 'Um siöir: ,,Pat 
vii ek, (lt Ingibjrl'g kj6si ger sjdlt 
mann, hver'n hon viU hata." Hon 
segil': J).Ef joer vilit mik manni 
gipta, pd vii ek /Jann eiga, er me1' 
ef d'Öf knnnigr at g615um hlutit/n, 
en eigi Iann, el' ek hefi ekki af annat 
en srgm' einar ok aUar illar." Ang­
antyr' m(elti: "Ekki vii ek hnippaz 
O1'timn viti j;ik, pViat ek se, at IYU 

elskar Hjdlmar; en pu, HjdlmmT! 
kom su151' d Sdmsey til h61mgrngu 
viti mik, eUa vel' hvers mannz ni~­
ingr, cf pu kemr eigi at mil5jn 
sllmri at dri." Hjdlmarr kval5 sik 
ekki dvelja at berjaz. - Ähnlich R, 
wo Hjgrvarör der nebenbuhler ist, 
Vgl. noch zu c. 20, 3-5. 

1. ok til eyJar, und zwar zu der 
insel. 

2, Sdmsey, die insel Samsü zwi­
schen Jütland und Seeland, Die 
Munarvagar sind nicht mehr be­
kannt, 

4. hnisa, 'a kind of weathercock 
on a ship', Dict. 276 b; das wort 
begegnet in dieser bedeutung nur 
hier; die anderen hss. haben husa­
snotra, ein zierat eines giebels oder 
eines schiffes. 

6. etnitre, ein zur anfertigung einer 
neuen hnisa geeignetes holzstück. 

§ 4-8, Herv. s. 302: Ok er peir 
brm151' koma i Sdmsey, sjd peir, hva1' 
tvau skip liggja i hrfn peit'i, 61' 

Munm'vdgr Mt; pau skip hefu askm'; 
peir P6ttl!Z vita, at Hjdlmarr mnndi 
pessi skip eiga ok Od(Zr enn vil5frrli, 
er kallal'fr varO~'var-Oddr, Pd brugl5u 
Arngrims sy,)"ir st'er~um ok bitu i 
skjaldarrendr, ok kom d Pd be~'­
serksgangr;" joeir gengu pd sex ut 
d hvd~'n askinn, .En pm' vdru svd 
g6öü' drengil' innan borös, at aUi1' 
t6ku sin vdpn, ok engi flYl5i 61' sinu 
nhni, ok engi mmlti ce15nto1'ti (anders 

Die Arngrimssühne Wten Odds mannschaft. 51 

broti dag ok nott, ok val' lit reira alt i svefni. Deir finna QOs. 
eigi fyrr, er a skipum eru, en par koma vikingar; sa er Ang_XXVIII. 
antyr nefndr, er litlinu styrti, 5. I)eir eru tolf brootr, aldri XXIX. 
hafa peil' fleira lit. Deil' blaupa a l';'t, pegar er peil' koma at 
peim; par gengr skjot saga fra peim, at )Jeir drepa IJar hvert 5 

mannzbarn, er a val' skipunum, 
6. D~\ taka peil' til ortia, broo(5r Angantys: "Dat er po satt 

at segja, at eigi befir faNr vitrr i annan tfma meirr logit en 
mi; hann sagti oss pessa menn vikinga sva, at engi reisti 
rQnd vit, en ver hQfum her sva komit, at ver bIJfum aHa set 10 

verst duga; ok fQl'U ver nu heim, ok drepum skitkarlinn, fVtur 
varn, ok bafi hann pat fyrir lygi sina I" 

7. "Dat er annatbvart," segir Angantyr, "at pessir menn 
hafa mikit verit yktil' allir, eta hitt ella, at peil' munu gengnir 
aland upp, pviat vetir er gott. Ver skulum nu ganga aland 15 

upp ok leita peira, heldr en ver farim betan at ureyndu," 
8. Nu fara peil' aland upp XII saman, I/a kemr a pit 

berserksgangr gervalla, ok ganga grenjandi, er peil' koma a 
landit. Da kemr ok berserksgangr it Anganty, ok hafti bonum 
aldri fyrr ortit. 20 

Der kampf auf Sitmsey, II. 

XXIX, 1. N li stenz pat a, at pa ganga IJeir ofan fra 
mQrkinni BjaJmarr ok Oddr; pa nemr Oddr stat. Hjalmarl' 
spYl'r, hvi bann foori ei gi leitiar sinnar. 

hier: § 6-7); en berserkirnir gengu 
meti r15ru bort5i {ram en r15n! apfr' 
ok drdp1! pd aUa, SilJan gengu 
pd!' d lrtnd upp grenjandi. Hjdlm­
atT ok Oddr hrf~u gengit upp ci 
eyna at vita, el berser-kir'ni1' vcer'i 
kornnir (anders hier: § 3), Ok e1' 

peir gengu 61' sk6gint!rn til skipa 
sinna, Pd geng'u bel'serkir 1~t af 
skipt!rn peim mel5 bl6iJgum vdpnwn 
ok brugl5num sverl5urn, ok val' j,d 
genginn al peim bersM'ksgangl'inn; 
en pd veJ'(Ya peir mdttminni enn 
pess d milli sem eptir nrkkurs kY1!S 
s6tNr, 

;: aldri hatf! peil' u, s, w, Herv, s. 
300 (vgl. 20ß): Allir' 1'ri/'l! I-eit· beJ'-

----

serkir, svd sterkir ok miklir krtppm', 
at aldri vild'u peil' fleiJ'i fam i hernati 
en XII, ok komu peir' ald1'i svd 
til orrostu, at eigi heföi jJeir sig~'. 

6, er d Vat' skipunum, s. zu c. 6, t), 

• 9, hann sagl5i oss, u. s. w, Herv, s. 
208 (H, ähnlich R, 302): hann (= Am­
grirm') kvez ekki ty1'1' !tafa 6ttnz '/trI/. 

pd en nt~, 

14, yktir, von ykja, übertriebenes 
von jmd, (ehn) berichten, 

§ 8, Man beachte die sinnlose 
mitteilung, dass die Arngrimssöhne 
erst nach dem kampfe in berserker­
wut geraten! 

18. pd gervalla, sie alle ohne aus­
nahme, vgl. str, MI' (c. 4t, 4), 

4* 



52 Oddr und Hjalmarr bemerken die berserker. 

2. "Berr fyrir mik 1reti kynlig ," segir hann, "mer pykkir 
stundum sem griöungar gelli eöa hundar yli, en stundum er, 
sem grenjat se, etia veiztu nQkkura menn, pa er lJannig eru 
vanir at 1ata?" 

"Pat veit ek," segir hann, "pat eru XII broo5r." 
3. "Kantu nQfn peira?" segir Oddr. 
Pa varö Hjä,lmari IjM a munni: 

8. " Hervarpr, Hj<trvarpr, Hrane, Angantyr, 
Bildr ok Bue, Barre ok Toke, 
Tindr ok Tyrfingr, tveir Haddingjar, 
peil' f Bolm austr borner v{lro, 
Arngrfms syner ok Eyfuro. 

9. Da frak manna meinupgasta, 
ögjarnasta gott at vinna; 
peil' berserker b<t1s of fylder 
tvau skip hrupo tryggra manna." 

4. Pa ser Oddr, hvar peil' ganga berserkirnir, ok varö 
honum 1jM a munni: 

10. "Menn sek ganga 
gunnar gjarna 

Cap. XXIX. 1. Berr fyrir mik, 
unpersönlich, es trägt zu mir, ich 
höre. 

§ 3 str. 8. Herv. s. 206 (H): Ang­
antyr var elzt~·, pd Hervar'Or, pd 
Hjgrvari5r,ScemingrokHrani,Brami, 
Barri, Reifnir, Tindr ok Bui ok tvei1' 
Haddingjar. Dieselben verse Hyndl. 
23,24, wo die erste zeile fehlt; das ver­
zeichnis der Arngrimssöhne stimmt .. 
dort zur Herv. s., nur dass Tyrfingr 
statt Sceming1' genannt wird, wie in 
der O. O. s. Ein viertes namenver­
zeich~is bei Saxo, ed. Müller 1,250. 

11. Bolm, nach Herv. s. 204 (H) 
eine insel an der küste von Haloga­
land, eine unrichtige angabe, welche 
ihren grund in der localisierung der 
Arngrimssöhne in Halogaland hat. 
Die bezeichnung i Bolm austr weist 
auf eine südliche oder östliche ge-

fra MunarvQgom 
grQm serkjom; 

ge nd ; zunächst wird man an den 
see Bolmen, 51 km. westlich von 
Wislanda in Smaland und die darin 
liegende insel Bolmsö denken, um 
so mehr, weil auch andere tatsachen 
darauf weisen, dass die sage von 
Angantyr und Hjalmarr ursprüng­
lich eine schwedische sage ist. - Der 
zusammenhang, in dem str. 8 mit­
geteilt wird, ist ziemlich sinnlos; 
namentlich fällt die bemerkung auf, 
dass Hjalmarr die brüder an ihrem 
geschrei kennt. Auch str 9 wird 
Hjalmarr in den mund gelegt, wurde 
aber, wie es scheint, im ursprüng­
lichen gedichte ebensowenig von 
ihm gesprochen wie str. 8, 11, s. 
einl. zu L, s. XXXIXff. 

13. meinujJigr, von schlechter ge­
sinnung, böse. 

Odds und Hj:Umars wechselrede. 53 

peir hafa reiper romo hapa, 
erG okkor skip aup ~ strQndo." 

5. Pa mrelti Oddr: "Petta kemr eigi allvel; pviat Qrvamrelir 
minn er nitir at skipum ok bogi, en ek hefi Mt,Oxi eina i 
hendi," ok pa kvaö hann st<tku pessa: 

11. "Pa vQromk otte eino sinne, 
es grenjande gengo af Qskom 
lC ok emjande i ey stigo,) 
pa fnik fyrpa flarapasta 
ötraupasta ilt at vinna"]. 

6. Nt't g'anga peil' upp til merkrinnar, ok hQggr Oddr SeI' 
kylfu. Sem Oddr kom ofan, pa kvaö Hjalmarr petta: 

12. Hlipom vit fyrer hja1drvipom 
aldre pot okr ata1t of pykke; 
skolom i aptan Open gista 
tveir fostbrh pr, peil' tolf lifa." 

,. Da segir Oddr enn sva: 
13. "En pvi eino orpe hnektak: 

1. 1'oma, clamor, daher: pugna 
(Lex. poet. 6ila); hd'Oa, vgl. str. 
15 3 O1'1'Osto heyja. 

4. bdtfJx? bastfJx AB, eine axt, 
deren blatt mit ans rinde angefer­
tigten bändern an dem stiele be­
festigt ist? Man beachte, dass Oddr, 
was sonst nie geschieht, seine pfeile 
auf dem schiffe zurückgelassen hat. 

str.lI 1- 2 , auchinHerv. s. (302-3); 
z. 3 - 5 sind ein jüngerer zusatz 
(staka bezeichnet gewöhnlich eine 
halb strophe); z. 4-5 sind eine 
wenig abweichende wiederholung 
von str. 9 1- 2• 

9. fldrdpr, betrügerisch, falsch. 
10. otmupr, nicht träge; so str. 

19 2 (c. 30, 7): otraupr gamans, str. 
46 5 (c. 48,18): traupastr flugar. 

11. ok hgggr Oddr ser kylfu, s. 
zu c. 8, 3. 

str. 12 1- 2 Herv. s. 303: Pd mcelti 
Hjdlmm'r: "FlfJjutn vit aldri undan 
ovinum okkrum ok polt!m heldr vdpn 
peira! fara viI ek at be1jaz viti 
berserki." 

13. hlipa, weichen. 
hjaldrvipr, kamptbaum, mann. 
14. atall, schrecklich. 
str. 123- 1 auch in Herv. s. (304); 

in prosa aufgelöst ebenda s.303, vgI. 
zu str. 14. 

str. 13, auch in Herv. s. (305); 
z. 1 lautet dort: pvi mun or'Oi ansvgr 
veita, was ebensowenig als die zeile 
der Q. O. s. ursprünglich ist, vgI. 
Ark. VIII, 124. 

18. hnekkja, zurückweisen. 

QOs. 
XXIX. 

5 

10 

15 
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Begegnung mit den berserkern. 

,skoIo i aptan 
toIf berserker, 

Open gista 
vit tveir Iifa'''. 

8. Angantyr, svit semhann kemr, ver<5r honum pegar IjM5 
it munni, ok hefir heyrt Hj:Umar ok putti kenna m(jru nQkkut: 

14. "It erop haIer 
[61' hlynvipe,] 
faUner '0 ykkrer 

9. {Ja kva(j Oddr: 

harJ}er komner 

fQronautar. " 

15. "Her '1'0 rekkar reiper komner, 
tirarlauser, ero tolf saman; 
einn skaI vip einn orrosto heyja 
hvatra drengja, nema hugr bile." 

1 o. "H verir eru menn pessir, " segir Oddr, "er ver hQfum 
her fyrir hitta?" 

"Sa heitir Angantyr, er H(ji pessu l'mtir, ver el'llm XII 
brm{)r saman, synir Arngrims ok Eyfuru austan af FImmingja-

str. 13 z. 2-3 finden sich in prosa 
aufgelöst Herv. s. 303: "En ek nenni 
eigi at gista 6'1'iin i kveld, ok skullt 
!)cssir allir dcm'l'iir bm'sm'kir, diJr 
kveld se, en vit tveir lifa." 

~ 8-9. str. 14 u. 15'-2 scheinen 
aus einer strophe entstanden zu 
sein, welche noch zur wechselrede 
zwischen Oddr und Hjalmarr ge· 
hört. 

ß. hlynvipt', ahornwald. 
str. 14 3• IIerv. s. 303: Pd mmlti 

Hjdlmal'r til Gelds: "Ser pü nu, at 
f'allnir crM mcnn okkrü' (ykkrir der 
O. O. s. ist eine absichtliche lindc­
r\lllg), allir ok syniz liter m! likast, at 
ver mwtl!1iI aUir Göin gista i kveld 
i ValhrllH (vgl. auch str. 12 3 - 4). 

str. 15 1- 2 auch in IIerv. s. 303-4. 
z. I lautet dort: Fam halil' hmnstir 
af' herskipwn, ohne zweifel urspriing­
lieher. Str. 15 3-' = Herv. s. 30li, 
str.4. 

§ 10-13. Hier Hisst sich leicht die 
beobachtung machen, dass der kampf 

auf Samsey in der iiberlieferten prosa 
der O. O. s. nur eine nngeschickte 
umarbeitung ist. Nachdem schon 
str. 15 liber die weise, wie man 
kämpfen wolle, verabredungen ge­
troffen sind, wird erst hier nach 
den namen der gegner gefragt, was 
ausserdem mit str. S in offenbarcm 
widerspruch ist. Was darauf mit­
geteilt wird, ist schon friiher er­
zählt; es wird sogar str. 15 mit 
hinzufUgung der worte: "sem Pit 
mmltut til di'ian" in prosaischer 
auflösung wiederholt. Ein solcher 
mangel an verständniss fiir die verse 
findet sich in der kiirzeren red ac­
tion der 9. o. s. nirgends, erklärt 
sich aber aus der umarbeitung. 

1 li. af B'lmmingjalandi ist eine er­
findung des sagaschreibers oder des 
umarbeiters. Arngrims heimat ist 
B6lmr, vgl. zu str. 8. Arngrims und 
Eyfura's geschichte Herv. s. 299-
300, besser in 11, s. 205-6. Über 
Svafrlami ebenda s. 204 fg. 

Vorbereitungen zum kampfe. 55 

landi, d6ttursynir Svafrlama jarls, e(5a hverr spyrr at pvf?" QOs. 
segir AngantYr. XXIX. 

11. "Her heitir annarr Oddr, SOUl' Grims 10<5inkinna, en 
annarr Hj:Umarr enn hugumst6ri." 

"Pa ben veI at m6ti," segir AngantSTr, "fyrir pvi at ver 5 

hQfum lengi Ieitat y<5ar." 

12. "Haft per nQkkut komit til skipa varra?" segir Oddr. 
"Dar hQfum ver komit," segja peir, "ok unnit oss pau ti1 

banda. " 

"Hversu mtIar pu nu til," segir Hjalmarr, "um bardaga10 
varn ?" 

13. "Ek mtla sva til," segir Angantyr, "sem pit mmItut 
til Man, at beI' skal einn vi(j einn bmjaz senn, ok mtIa ek 
mer at bm~jaz vi{) Odd, fyrir pvi at per er pvf heitit, at pik 
megu eigi jarn bfta i skyrtu pinni, en ek heft sver{) pat, er 15 

Tyrfingr heitir, er dvergar bafa smi(jat ok beitit yvi, at hvergi 
skaI sta(j nema, hvart sem fyrir yr(ji jal'll etia steinn." 

14. N Ü. val' skipt !itii i heIminga, ok fara VII i annan 
sta(j en AngantSTr i annan stati vi(j. enn ftmta mann; Hadd­
ingjar tveir varu jafnir latnir ok Angantyr einn. Da tekr 10 
HjaImarr til ortia: "Ek vil berjaz vi(j Anganty, fyrir yvf at ek 
hefi brynju ]J:1, er ferf<.)ldum hringum er gel', ok heft ek aIdri 
or(jit sarr i hennL" 

7. Hafi per u. s w., die frage ist 
mit str. l(l4 in vollkolllmenem wider­
spruch. 

nrkkut, s. zu c. 23, 1. 
S. til handa, s. zu c. 15, 9. 
I:!. mmla til, einen wunsch äussern. 
1ß. er elvergm' hafa smi'l'iat, s. 

Herv. s. (H), 205. Die worte, welche 
Angant)T hier spricht, beruhen offen­
bar nicht auf alter iiberlieferung, 
denn nach c. 29, 14-15 sowie nach 
Ilerv. s. 305 geschieht die bestim­
mung der gegner durch Iljalmarr 
und Oddr. 

§ 14. Nach Herv. s. (H, welche 
auf eine ältere redaction der Q. O. s. 
verweist, s. 209, R s. 306) kämpft 

Oddr mit 11 briidern, Iljalmarr nur 
mit Angantyr. 

19. Haddingjar u. s. w. Die quelle 
dieser stelle ist IIerv. s. (H) 206: tveü' 
HaddingJm·, ok unnu peü' bdiJir eins 
vet'k, pviat peil' vdrM tviburar ok yng­
stü·, en Angantyr vann tveggja verk, 
hann vm·okhrftiihmrt·iena'l'it·irmenn. 

22. brynj!t pd u. s. w. Dieser pan­
zer, welcher sonst nirgends genannt 
wird und einer willkiirlichen inter­
pretation einer stelle in Herv. s. 
seine entstehung verdankt (vergl. 
unten zu c. 29,14-15), soll dazu 
dienen, Hjalmars entschlossenes auf­
treten zu motivieren (einl. zu L, 
s. XL VIII). - ferfaldr, vierfach. 

/ 
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56 Die berserker fallen bis auf Angantyr. 

15 •• Pa gerir Inl illa, pviat okkr mun hlyöa, ef ek berj­
• umz viö Anganty, en eHa eigi. ~ 

.Hvel'llig sem ferr, pa skaI ek po rMa, ~ segir Hjalmarr. 
16. Angantyr mrelti: "Ef ngkkurr vim kemz a brott, pa 

5 skaI annan eigi rrena at vapnum; ek vil hafa Tyrfing i jgrö 
met mer, pott ek deyja; sva skaI Oddr hafa skyrtu sina ok 
skeyti ok Hjalmarr brynju sina, pott hann falli fyrir mer. ~ 

Sva skilja peil' petta, at hvarir skulu verpa haug eptir 
aöra, er sigr hafa. 

Der kampf auf Sämsey. IH. 

o XXX, 1. Tveir Haddingjar ok Oddr ganga ntl fyrst fram; 
hann Iystr kyIfuhQgg hval'll peira til bana. Pa riss upp hverr 
at QÖl'Um, l>eir er vit hann skulu eiga, ok Iykr sva, at hann 
drepr pa aHa, er honum varu retlaöir. Pit tekr bann hvild. 

2. Pa stendr upp Hjalmal'l' ok einnhvel'l' peiraat moti 
5 honum, ok er skamt viöskipti peira, atr sa fellr. [Ja rIss upp 

annarr, ok ferr sa slika fQr, ok enn priN ok enn fjoröi, ok 
ml eru drepnir allir nema Angantyr einn. 

3. Pa reis upp Angant}'r ok gengr tiI bardaga via Hjalm­
ar. Par val' atgangr harör ok langl', ok sva Iykr bardaga 

§ 14-15. Herv. s. 305: Hjdlmarr 
mrelti: "Hvdrt viltu eiga viiS Ang­
anty einn eiSa viiS brre'tJr' hans XI?" 
Oddr segir: "Ek vii berjaz viiS 
Anganty: hann mun gefa stor hrgg 
met Tyrfingi, en ek tmi betr skyrtu 
minni en brynju pinni til hlifrJar." 
Hjdlmarr mrelti: "Hvar komtt vit 
pess til orrosttt, at pu gengir fram 
fyrir mik? pvi viltu berjaz vio 
Anganty, [at] per pykkir pat meira 
prekvirki. Nu em ek hrfu'(JsmaiSr 
pessar holmgrngu; Mt ek r1lnt 
konungsdottur i SVipjoiJu en ldta 
pik eoa annan ganga i petta ein­
vigi fyj'ir mik, ok skai ek betjaz 
viiS AngantY." 

6. 7. ok skeyti, obgleich die pfeile 
nach c. 29, 5 anf dem schiffe zuriick­
geblieben sind. 

8. skilja, verabreden. 
verpa haug, s. zu c. 23,3. 
Cap. XXX. § 1. Herv. s. 306: Pd 

gekk f!'am Hjrrvartir, ok dttuz peil' 
Oddj' viti hart vdpnaskipti, en silki­
skyrta Odds val' svd traust, at ekki 
vdpn festi d, en hann haf'Oi sveriS 
svd gott, at svd beit brynjtt sem 
klreiSi, ok fd hrgg hafiSikarm. veitt 
Hjr1'var'tii, d'Or hann fell dauiSr, 
Pd gekk til Hervat''Or ok for srmn 
leiiS, pd Hrani, pd hVM'1' at r(J"rum, 
en addr veitti peim sud hariSa at­
sokn, at alla feldi hann Pd Xl 
brretir. 

§ 2-3. Herv. s. 306: En frd leik 
peit'a Hjdlmars er !'at at segja, at 
Hjdlmarl' fekk XVI sdr, en Angantyr 
fell dauor. 

Angantyr fällt. Hjalmarr wird verwundet. 57 

peira, at Angantyr hlytl' at faHa fyrir HjaImari, ok sitan gengr (!Os. 
Hjalmal'r til pUfu einnar ok sez nitil' ok hnigr at upp. 4. Pa: xxx . 
gengr Oddl' at honum ok kvati visu: 

16 .• Hvats per, Hjalmal'l'? hefr lit brugpet, 
pik kvepk mopa miklar under; 5 

hjalmr es hQggvenn en a hlip bl'ynja, 
nu hepk fjQrve of faret pino; 

ok er pat ml sannat, er ek sagta per, at okkr mundi ei gi 
endaz, ef pu bertiz via Anganty." 

5 •• Deyja vertir hverr um sinn sakir, ~ segir Hjalmal'l'. 10 

l)a var(S Hjalmari IjM a munni: 
17. "S(~r hefk sextan, slitna brynjo, 

svarts fyr sjonom, sekat ganga, 
hneit vip hjarta hjQl'l' Angant}'s, 
hvass bIo prefeH herpr i eitre." 15 

6. "Nü hefi ek fengit pann skata," segir Oddr, .er ek 
mun aldri beetr bita, meaan ek Iifi, ok hefir ilt getit pnt pitt; 
mundu vit unnit hafa mi kinn sigr, ef ek hefötl riltit." 

.Nu skaltu setjaz niör, ~ segir Hjalmarr, .ok viI ek kveta 
nQkkur Ij6t ok senda heim til SvipjMar. ~ 20 

7. Eptir pat kvetr hann: 
18 .• Fregna ei ge pat a fold konor, 

at fyr hQggum hlifask letak; 
hherat at pvi, at hlipa gOI'pak, 
snöt svinnhugop Sigtunom 1. 25 

2. hnigt' at (seil. püfn) ttpp, so 
Fms. VI, 280: Einarr sat svd, at 
hann hne ttpp at dynmttm, ok var 
pd sofna'ör. 

§ 4-10. Die folgenden strophen 
werden zum gros sen teil auch in der 
Herv. s. (306-310) mitgeteilt in der, 
soweit die überlieferung reicht, rich­
tigen reihenfolge: 16, 17, 23, 26, 20, 
24, 19, 27. 

7. kvepk - pino, ich meine, dass 
es mit deinem leben aus ist; vgl. 

. Lokas. 57' ver}t' pd pi nu t.Jrrvi of 
farit. 

8. ok et' pat nu. sannat u. s. w., 
vgl. c. 29, 15; zum wortlaut str. 20 3• 

9. endaz = hlfiJa (c. 2\J, 15). 
10. veriSr (at) deyja, muss sterben. 
mn sinnes) sakir = wn sinn, ein-

mal. 
17. bretr, erg. t'yrir. 
1 H. ok vii ek kve'Oa u. s. w., vgl. 

c. 46, 6. 
22, fold, ebene, erde. 
23. hlif'ask letak = hlifpomk. 
24. hlipa, s. zu str. 12 1. 

25. snot, weib, jungfrau (p.I. Ingi­
bjgrg). 

svinnhttgop, verständig. 
Sigtunom i, vgl. str. 23" 25 1 ; Vsp. 

38,2: Ndstrrndo d; Hym. i, 2: C/s­
garpe frd. 
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58 Hjalmars todessang. 

19. Hvarfk fra fQgrom flj6pa sQngve, 
6traupr gamans, üt mep S6ta; 
fQr skundapak ok f6rk i lip, 
hinnzta sinne, frit hollvinom. 

20. Leiddomk en hvita bilmes d6tter 
a Agnatit ütanverpa; 
saga mon sannask, es sagpe mer, 
at aptr koma eige mundak. 

21. Hvarfk fra ungre IngebjQrgo 
- skj6tt rep of pat - a skapadhgrc; 
sa mon flj6pe fastnremr trege, 
es sipan vit seomsk aldrege. 

22. Bel' til synes - sa's minn vile 
hjalm ok brynjo i hQH kOntlllgS; 
hugr mon gangask hilmes d6ttor, 
~s hQggna ser hlif fyr brj6ste. 

23. Attak a foldo timm bU sam an, 
en pvi unpak aldre rf\pe; 
ntl verf)k liggja lifs andvane, 
sverpe undapr Samseyjo 1. 

21-. Drag af hende mer hring enn rau pa, 
f0r enne ungo IngebjQrgo; 
sit mon henne hugfastr trege, 
es sipan vit seomsk aldrege. 

25. 8ek hvar sitja Sigtt'tnom a 
flj61J I/aus IQtto farar mik papan; 

~-- ~ -~--~------

1. 11. 26. fljop, (neutr.), mäd­
chen. 

jetzt Stockholm liegt (Heimskr. s. 
17). 

2. Sota, sonst unbekannt; viel­
leicht wal' Soti der name von Hjill­
mars genossen, ehe Oddr an dessen 
stelle trat (einl. § 4). 

3. slcunda = skynda. 
5. Die erste halbzeile hat eine 

silbe zu viel. R der Herv. s. hat: 
Hvar/k (ni hvit~'c hlapbepsgnnne. 
Hat die zeile ursprUnglich gelautet: 
Hvarfk /hi hvitre hilmes dottnr, und 
wurde der anfang geändert als str. 
21 hinzu gedichtet war? 

6. Agnafit, ein isthmos, da wo 

str.21 ist eine combination aus 
str. 19 und 24 (ein!. zu L, s. XLIII). 

10. skjott nlp of pat, das machte 
sich schnell j rdpa ist unpersönlich 
gebraucht. 

et skapadregri, an (jenem) ver· 
hängnisvollen tage. 

18. Aber von diesem besitze (~'dp) 
habe ich keinen genuss gehabt (un­
pak). 

1 \l. andvanc, verlustig, lits a. auch 
Fas. II, 486. 

22. lies: frer hann ungt'i ('I). 

Hjahnars todessang. Bestattung der berserker. 59 

gleprat Hjalmar i hQll konungs QOs. 
QI ne rekkar of aldr sipan. XXX. 

8. Nll vil ek pess bit ja Pik, Oddr!" sagDi hann, .at pli XXXI. 

mik eigi verta stad dan hja sv~'t illum vrettum, sem ber-
hafa verit, fyrir pvi at ek p6ttumz miklu betr hafa verit 5 

mer en peil'. " 

9. .I)etta skaI ek veita per, sem Ini biDr, ok llli pykki mer, 
,sem at per dragi fast." 

• Nil skaltu draga hringinn af hendi mer ok frum Ingi­
bj\!rgu, ok seg henni, at ek senda henni hl'inginn a deyjanda 10 

degi. " 10. N t't verbr honum IjM it munni: 
26 .• Drekr mep jQfre jarla menge 

QI glaplega at UppsQlom; 
muper marga mungat tira, 
en mik eggja spor i eyjo }Jja. 

27. Hrafn flygr sunnan af h0m meipe 
flygr honom epter Qrll i sinne; 
}Jeim gefk erne efstom britper, 
sit mon a bl6pe bergja mino." 

Ok mi deyr hann eptir petta. 

Die bestattung. 

XXXI, 1. Nü dregr Oddr pit saman berserkina i eina 
s aHa ok sveigir par at utan vibu. Detta er skamt fra sja; 

leggr par i hjit peim vapn ok klmti peira ok nenti pa 
allz engum hlut. SiDan berr hann at utan torf ok eyss a 

5. ek pottWInZ . .. hafa vcrit = ek 
potta rnik ha(a verit, s. zu c. 1, (l. 

10. ci deyjanda degi, am todes­
tage, vgl. c. 31, 5. 

§ 10. 8tr. 26 folgte ursprünglich 
unmittelbar auf str. 23, und die bei­
den ersten zeilen lauteten, wie noch 
in R der Herv. s. (:lOS): Drekka i 
hrllo huskaYlar mjep lIlenjom gf!f'gej' 
at mins (r/}o)' (Heinzel, a. a. o. s. 12\l). 

I~. fi1'ar, männer. 
15. Mich drUcken auf der insel 

(Sam se}') die spuren der spitzen 
(= die wunden). 

1 S. Das ist der letzte adler, den 
ich sättige. 

Cap. XXXI. § 1. Herv. s. (H), 20\l: 
Sit5an let Oddr leggja lxi i stOrrt 
hauga alla meu' ellwn sinmn vdpn­
um. R, s. illl: Anganty~' ok brre('ir 
hans vdrn lagt5ij' i hang i Sdmscy 
mc{j' ellum vdpnum sinwn. Dass es 
Oddr ist, welcher die berserker be­
stattet, bezeugt auch die Hervarar 
kvipa, Bugge 317, str. 28: 
Grof cigi mik {aper ne f)"reudr aprcr; 
peir het'po Tyrfing tveir eslifpo; 

. varp po cigande einn o{ sipe~'. 

J5 

20 



60 Oddr berichtet Hjalmars tod in Schweden. Ingibj9rg stirbt. 

s. sandi. 2. Sitan tekr hann HjäJmar; hann lagti hann a bak 
a. SeI' ok bar tU strandar ofan, en hann gengr ut a skip ok berr 

pa af, er fallnil' v~\ru, ok verpr par haug annan, ok er pat 
sagt af peim mQnnum er par hafa komit, at muni sja merki 

5 enn i dag. 
3. Nu lrotr Oddr HjäJmar a skip ut ok flyz undan landi, 

ok nu tekr hann tU fpr6ttar peirar, er honum val' Mt, at hann 
dregr segl upp i log'ni, ok siglir tU Svipj6tar met HjäJmar 
dautan; hann t6k par land, sem hann kaus a. 4. Dregr hann 

10 npp skip sitt ok leggr sitan HjäJmar a bak ser ok berr hann 
heim tU Uppsala, ok leggr hann nitr llti fyrir hallardyrum, 
ok gengr inn i hQllina, ok hefir brynju Hjalmars i hendi SeI' 
ok hjalm ok leggr nitr a hallal'g6lfit fyrir konungi, ok segir 
honnm sitan titendi, pau er gel'z hQftu. 5. En sitan gengr 

15 hann pangat, er IngibjQrg sat a st6li; hon saumati HjaImari 
skyrtu. 

"Her er hringr," segir hann, "er HjäJmarr sendi per a 
deyjanda degi, ok kvetju sina met." 

Hon tekr vit hrillginum, ok litr a ok svarar allz engu ok 
20 hnigr aptr at st6lsbrutum ok deyl' pegal'. 

6. Da skellir Oddr upp ok hlror: "Eigi hefir pat fleira 
verit um hrit, at vel hafi at fal'it; nu skulu pau nj6taz daut, 
er pau mattu eigi lifandi!" 
----------------- .. ----- - -------------_ .. _-- ----

3. ok M' pat sagt, s. zu c. 14, 1. 
Noch im 17. jahrh. wird von einem 
Orvar-Oddsh0i auf Samsey berichtet, 
auch von zwölf verschiedenen grä­
bern der berserker, ohne dass je­
doch diesen von gelehrten, denen 
die Q. O. s. und die Herv. s. bekannt 
waren, mitgeteilten berichten viel zu 
trauen wäre (Grundtvig, D.G.F. I, 
253). 

4. at muni sjd, impers., dass man 
sehe; so Laxd. s. 31: ok ser par 
toptina, sem kann let gera hr6fit. 

7. til ipr6ttar peirar u. s. w., s. 
zu c. 4,4. 

!). sem kann kans d, wo es ihm 
gefiel; weil er segeln konnte, wo­
hin er wollte. 

§ 4-7. Herv. s. (H), 209: en (Oddr) 

flutti Hjdlmar heim til SViarikis, 
ok pegar lngibJrrg konungsd6ttir 
sd lik Hjdlmars, pd fell kon dano 
nil5r ok ern pan heyg15 bceoi saman 
at Uppsrlnm. - R, s. 311: Oddr 
segir pessi til5endi heim i Svipj6tJ, 
en konungsd6ttir' md eigi lifa eptil' 
hann ok rce15r seI' sjdlf bana. 

18. d deyjanda degi, s. zu c. 30, 9. 
21. skella upp, laut auflachen, auch 

sonst in verbindung mit hlceja: Forns. 
sul5r!. 2740 : Hir15in skeldi upp ok k16. 
Dass männer vor grimm oder schmerz 
in gelächter ausbrechen, wird öfter 
erzählt, z. b. von SkarphMinn in der 
NjaJa (c. 36 u. ö.). 

22. sknln pan nj6taz danl5, sie 
werden im tode freude von einander 
haben, d. i. einander besitzen. 

lIjalmars und Ingibl9rgs bestattung. Kampf mit Srevil5r. 61 

Da tekr Oddr hana upp ok berr lU i fangi SeI' ok leggr QOs. 
bana I fatm Hjalmari fyrir hallal'dyrum. 7. Nil gerir Oddr XXXI. 

-menn eptir konungi ok vill, at hann se, bversu hann hafti XXXII. 

· um Mit. Konungr kom ok ser pat; varu pau grafin ok broti 
ok fagnar konungl' Oddi vel ok setl' hann i basmti hja 5 

-'- sero 8. Val' sitan el'fi drukkit eptir pau, ok )Ja er fram borinn 
hjitlmr ok brynja, er Hjalmarr hafti att, ok )Jykkir mQnnum 
mikils um vert afreksfert hans. Met mikilli vegsem-(i val' um 
bUit leiti peira Hjalmars ok Ingibjal'gar eptir tilskipan Odds, 

uti at segja fra Hjalmari. 10 

Der kampf mit Srevil5r. 

XXXII, 1. Nu dvelz Oddr nQkkura hrit i SvipjMu, ok 
konungr til hans mikil metort , svit at hann skyldi Qllu 

'- rata pvi met konunginum, sem hann vildi. Oddr hefir nu 
-landvQm fydr Svipj6tu. 

2. Fra ))Vl er nu sagt eitt sumar, at Oddr siglir liti sinu 15 

· tiI Gotlands ok hefir X skip. Dar vart fyrir honum vikingr 
sa, er Srevitr bet. Hann val' mikill kappi ok hverjum mann i 
meid ok sterkari ok hafti aHa mvi sina uti legit a herskipum. 

-3. Hann hafti balfan setta tug skipa; hann leggr pegar til 
orrostu vit Odd met QHu liti sinu, en af pvi at litsmunr val' 20 

, pa snyr mannfalli tJegar i lit Odds, ok sva lykr um 
kveldit, at rudd eru skip Qll fyrir Oddi, par til er hann stendr 

.. einn upp sinna manna. 4-. Ok pit stokkr hann fyrir bort - en 
--- --~-_._-~---

2. gerir - konungi, Oddr sendet 
männer, um den könig zu holen. 

6. var sioan erfi drukkit eptü' 
pau, (vgl c. 44,11), über das gast­
gebot zum gedächtnis dcr verstor­
benen s. Weinh. 500-2; vg!. anch 
zu c. 24, 11. 

8. afreksfer15, 3rt:. ÄEY. = afreks­
verk. 

Cap. XXXII. 11. 14. i Svipj6l5n, 
· fyrir Svipj6l5u. Die hs. hat i, fyrir 
Garl5ariki, nach C. 32,10 und c. 33; 1 

· einen schreibfehler; vielleicht hat der 
schreiber an Svipj615 en mikla (Yngl. 
saga C. 1) gedacht. 

--~-_ .. _-_.-------- ----

13. Oddr hefi~' nu landvrrn t: S., 
wie früher Hjillmarr (c. 17,3). 

15. Fr'd pvi er nu sagt, S. zu c. 
14,1. 

lioi sinu, mit seinem gefolge, so 
c. 33, 1; 35, 3: stefna peil' hM-inum 
i m6t Vilhj. kg. 

16. Gotland, die insel Gotland, 
nach str. 49 ' (c. 40, 19) Gautland, d. i. 
die jetzigen provinzen Vester- und 
Östergötland im südlichen Schweden. 

17. Scevil5r, ein sonst unbekann­
ter wiking. 



62 Oddr wird gefangen und entkommt. 

!. nitliga val' myrkt - ok leggz pegar i brott fra skipunum. Detta 
11. getr einn .maC5l' set ok prifl' gaflak ok skytr eptir honum, ok 

kemr i kalfa honum ok bitr sva, at i beini nam staC5. 5. Oddi 
kom nu i hug, at meid van voori, at hann se nu i flutta soorC5l'; 

5 sn$T nu aptl' i staC5 ok at skipunum. Jafnskjutt sem peil' vik­
ingarnir ge ta petta at lita, hafa l)eir pegar hendl' a honum; 
leggja nu fjgtur a frotr Oddi, en bogastl'eng at hgndum. 6. Sm­
viC5r fmr n(l til prjar tylftil' manna at vaka yfir Oddi, en alt 
fülk annat för at sofa, ok flest a landi. En er herrinn val' 

10 sofnaC5r, pa moolti Oddr: "Der el'ut vesoolir menn: vakit eptir 
mer, en hafit ekki til gamans. Gerit nu annathv{trt, at einn­
hverr y(5arr skemti, ella mun ek skemta." 

7. Deir kvMuz gjarna vilja, at hann skemti, ok kvMu 
hann mikinn agretismann vera. Eptir pat kveC5r Oddr peim 

15 kvooC5i ok hvert at gC5ru, par til er J)eir varu sofnatir allir. D:'t 
ekr Oddl' seI' par at, er ,0X la; hann gnyr par viC5· bakinu, par 

2. gaflak, leichter wurfspiess, fr. 
j:lVclot. 

4. at meiri vdn vreri u. s. w. Oddr 
meint, die wunde die er bekommen, 
beweise nicht, dass seine skyrta 
nicht tauge, sondern sie sei aus 
seiner flucht zu erklären j vgl. Olvors 
warnung c. 22, 7. ' 

§ 5-9. Dieses abenteuer Odds 
wird mit geringer abweichung auch 
von andern helden, namentlich von 
Asmundr berserkjabani (Egils s. ok 
Asm., Fas. IlI, 380f.) und von Vor­
steinn Vikingsson (Fas. Il, 456 f.) 
erzählt. V gL auch Njäla 89 47 fg.; 
lIarllar s. Grimkelssonar c. 17 (I sI. s. 
JI, 53). 

§ 5-7. IJorst.s. Viks. 456 fg.: i j)vi 
ydt1~ peü' borit skjeldu at Pm'steini 
ok tekit hann; Pd val' komit at 
kveldi, svd peim putti eigi vigt 
at honum; val' pd settr tj[itU1't· d 
fcet~· honum en bogastrengr d hendl'; 
vdru pa fengnir til tulf menn at 
geyma hans um nuttina; ok er' alli!' 
vdru d land komnil', nema peil' tulf 
ok P01'steinn, mwlti hann: "Hväj·t 

vilit per heldr skemta mer ce)"j' ek 
skernti yllr?" Peil' kvdou hon'UlJ! 
ttvant ttm skemtan, at hann skyldi 
dcyja pegar d mOj·gin. Darauf ruft 
Vorsteinn einen zwerg, namens Sindri 
an, welcher die wächter einschläfert 
und ihn erlöst. 

12. skemta ehm, jemand vergnii­
gen machen, besonders durch lieder 
oder erzählungen. 

§ 7-8. Eg. s. ok Asm. 379 fg.: 
var hann I,d bundinn vi(J vinddsinn, 
en menn tÜl'tt alli~' til lands .... 
hann sd jdmloku eina, er framst6'O 
ur vinddsnmn, par haf?ji komit i 
hegg mikit ... par gner'i Asmurull' 
vi5 strengmtm, ok ska~'z hanni 
slfnrlr, pvi j(h'nit vaj' hvast, v((r 
Asmtmdr Pd la1lss; braut hann 11/1 
tjetu~'inn af futum Se1· . .. pvi nrest 
vaj' Asmundr d landi . ... ten' hann 
nu til tjalds pess, sem peit, svdln 
inni ok fellir ci pd tjaldit; peil' 
SPj'uttu upp, sem inni vdru, ok wh·ti 
peim ttgt'ei'O 1ttgangan .... Sillan tril' 

• Asmund1' i skoginn; drepit halrJi 
hann ttl! menn me(\ bet'sej'kjunum. 
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bogastrengrinn skarz, ok er Oddr val' lauss a hgndum, QOs. 
pa uk hann af seI' fjgtrinum. 8. Dvi noost leitar Oddr at skeyti:::::i 
sinu ok fann grvamelinn ok SVt\ boga sinn. Sitian sneri Oddr • 
i skUg. Nt] leiti af nüttin, ok um morgininn ootlar Soovi(5r at 
}ata drepa Oda; sendir nu menn ut a skip, sOfu par vartimenn, 5 

en Oddr val' i brott. 
9. Soovitir dvelz par ngkkura daga, en Oddr hefil' njösn 

af athQfn hans: svaf hann pa a landi i tjaldi. Oddr leital' ])a 
um nött til tjalds Soovitar; urtu var(5menn eigi fyrr varil' vit, 
en Oddr feldi a tJa tjaldit ok harN peim tjaldkulur ok Mtti 10 

eigi fyrr, en Soovitir val' drepinn, ok allir peil', er par varu i 
tjaldi met honum. 10. Oddr byz reim vikingunum til fOl'mannz, 
ok tJeir jata rvi; ferr Oddr mi vita um 19nd ok vinnr stur 
verk, en sat jafnan i Svipjutu avetrum. 

Oddr reist nach dem mittelländischen meere und wird schiffbriichig. 

XXXIII, 1. Eitt Val' sendir Oddr menn nortir i Hrafnistu, 15 

at peil' froondr hans Gu(5mundr ok Sigul'tir kromi nOl·tan. Deir 
bjuggu ok regal' sina ferti ok mooltu fund sinn f Eikreyjum. 
Petta val' sagtii Oddr upp pjönustu viC5 Ingjald Svfakonung; 

. helt Oddr pa til Eikreyja, ok er reir funduz froondl', segir hann 
peim skH a, at hann vill halda i utlgnd liti sinu. 2. Peil' Mtu 20 

vel yfir }Jvi; furu peil' nu um sumarit, cn hvar sem peil' k6mu 
i ukunn 19nd, ln't butu kOlllmgar Oddi at hafa i peira riki 
hvat er hann vildi. 

10. ok barZii peim tjaldhUuj', s. 
zu c. 15,6. 

Cap. XXXIII. 17. Eikt'eyjaj', jetzt 
Ökerö an der schwedischen kiiste, 
etwas nw, von Göteborg. 

§ 2. Der ruhm von Odds helden­
taten war so weit verbreitet, dass 
alle fremden fiirsten ihn zu bewir­
ten wünschten. 

§ 2-8. Der sagaschreiber war in 
der geographie Siid-Europa's schlecht 
bewandert. Oddr reist zuerst nach 
Grikkland, dann nach Sikiley (Sici­
lien), darauf wieder nach Grikkland 
(6), dann wieder nach Aqnitanien, 

das am weitesten von seiner hei­
mat gelegene land, welches er er­
reicht (par kom kann ti'ernst, Cj' 
keitir Akvitdnaland) ; diese letzte 
angahe beruht vermutlich auf st1'. 
28. Von Aquitanien reist Oddr 
wieder nach Sicilien (S), zuletzt 
nach J6rsalaland (!J). Als Oddr 
in Grikkland ist, erfahren wir: J>m' 
lekk hann S~t' skip; auf welchem 
weg aber ist er dann von Ökerö 
(NB. eine insel!) nach Grikkland 
gekommen? In der längeren re­
daction ist. die episode zwar län­
ger aber nicht verstiindlicher gewor-



64 Oddr reist im mittelländischen meere. 

Penna vetr eptir sotti Oddr met liC5i sinu ut a Grikkland, 
I.ok par fekk hann sM skip ok sigldi ut undir Sikiley; pat val' 

pa kristit. 3. Sa abO ti ret par fyrir einu klaustri, er Hugi bet; 
hann val' enn mesti agretismatr; hann fekk spurn af, at par 

5 varu heitnir menn komnil' nortan 01' heimi; for pessi enn göC5i 
aböti pa til fundar vit pa ok tok tal vit Odd; sagti ab6ti 
honum marga hluti fra dyrt guts; Mt Oddr SeI' }Jat alt vel 
skiljaz. 4. Ab6ti bat pa Odd at lata skiraz, en hann kvaz 
mundu sja fyrst sitsu peira. Oddr ferr nu einn dag til kirkju 

o met sinum mgnnum; heyrtsu }Jeir par klukknahljM ok fagran 
sgng. AbOti for pa enn til tals vit Odd ok spuroi, hversu 
peim grotiz at sit peira. 

5. Oddr Mt vel yfir; nmunu ver nu," segir Oddr, ~sitja 
beI' I vetr meo ytru lofi." 

5 Aböti kvats sva vera skyldu. 
Sem Oddr hafti par setit fram um jol, lagu illgertamenn 

uti ok herjutsu a Sikiley. Hugi abOti atti pit tal vit Odd ok 
bat hann frelsa land peira af illpYN. Oddr jatar pvi; byr (1 

hann nu her sinn. 6. Penna vetr for hann vita um Grikk-
o lands eyjar ok herjati ok vann stor verk ok fekk aut fjal'. 

Par kom hann fremst, er heitir Akvitanaland; par rctu fyrir 
fjorir hofNngjar, ok par atti Oddr orrostu mikla ok feldi par 
aHa pes"sa hQftingja ok mikit folk annat ok fekk par 0rM fjal'. 

7. Par um kva-('\ hann }Jessa visu: 
5 28. ~ Par kvamk utarst, es Akvitana (8) 

bragna kinder borgom repo; 

den (einl. zu L, s. XXf.). Die ver­
wirrung hat zum teil ihren grund 
in dem umstande, dass der saga­
schreiber zwei verschiedene über­
lieferungen zu combinieren versucht 
hat, eine ältere, durch str. 28, 29 
vertretene, nach welcher Oddr nicht 
weiter als nach Aquitanien reist nnd 
auf der rückreise schiftbriichig wird, 
und eine jüngere im 12. jahrhundert 
oder noch später entstandene, die 
ihn wie die pilger nach Jerusalem 
reisen lässt. V gl. einl. § 4. 

5. nO~'(5an 6r heimi, aus dem nörd­
lichen teile der welt, so Flat. II, 

483: skip pau, e~' menn hafa tlt 
hingat i heim. 

8. skiljaz, impers. m. d. dativ; 
mer skilz eht, ich verstehe etwas; 
O. 1ft ser pat alt vel skilJaz, er 
liess sich das alles auslegen. 

hann kvez mundu sJd, s. zu c. 1, 6. 
19. Grikklands eyJar, diese inseln 

waren damals ein beliebter schlupf­
winkel der seeräuber. 

§ 7 str. 28 gehörte ursprünglich 
zur älteren oovidrapa; sie ist die quelle 
von str. 34 3- 4 (c. 40, 11), welche das­
selbe aussagt. 

2ß. b~'agnar, männer. 
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par Ietk fjora faHna liggja QOs. 
hrausta drengi, nti 'mk her komenn. u XXXIII. 

8. Eptir pat heldr Oddr aptr til Sikileyjar ok dvaltiz parXXXIV. 
um hrit. Val' Oddr pa skirtr af Huga ab6ta ok aHr herr hans. 

Eptir pat siglir Oddr ut til Jorsalalands, ok pa fekk hann 5 

storm sva mikinn ok grunnsrevi, at par braut skip hans oll. 
9. Par ti'nduz ok menn hans allir, sva at einn komz hann" a 
land met pvi moti, at hann rak met skipflaki nQkkuru til 
lands. Hann hafti grvamel sinn met SeI'. Her um kvat Oddr 
pessa VISU: 

29. "Sigldom sipan supr langt i haf, (9) 
apr grunnsreve grimmo mottak, 
svat einn sam an, en gHo firpr 
gumna sinne, gekk annan veg." 

Von PaHistina nach Ungarn. 

10 

XXXIV, 1. Oddr er nu kominn a Jorsalaland' hann snfT 1-

nu leit sinnitit til Jordanar, par ferr hann 01' kl~tsum oHu"m ;, 
ok 01' skyrtu sinni, ok helt hon gHum kostum sinum. Rann 
snyr nti austr mets bafinu til Syrlands ok hefir orvamel sinn 
a baki. " 

2. Oddr ferr nu land af landi; er ekki sagt af ferts hans, 20 

fyn en hann kemr austr a Ungaraland. Par retu fyrir landi 

2. nu"mk he~' komenn. Diese worte 
bilden einen gegensatz zu dem an­
fang der strophe: damals erschlug 

, ich tapfere männer - jetzt bin ich 
da angekommen, wo ich sterben 
werde (näml. zu BerurjMr, wo die 
strophe gesprochen sein soll). 

6. grunnscevi, untiefe. 
Cap. XXXIV. 17. ok helt hon nsw. 

eine bedeutungslose mitteilung, 
durch die blosse erwähnung der 
skyrta veranlast. Syrland, Syrien, 
welches land offenbar nur genannt 
wird, weil der verfasser dieses ca­
pitels gehört hatte, dass Syrland 
nicht weit von Jorsalaland liegt; der 

SagabibI. I!. 

weg von Jerusalem austr til Sy~'­
lands aber fUhrt nicht meo hafimt 
sondern vom meere weg. Man wUrde 
geneigt sein, noror statt austr zn 
lesen, wenn nicht unmittelbar auf 
diesen bericht die mitteilung folgte, 
dass Oddr austr dUngaraland 
kommt (§ 2), was gleichfalls auf voll­
ständige unkenntnis der geographi­
schen verhältnisse Süd - Europa's 
deutet (vgl. oben zu c. 33,2-8). 

c. 34, 2 -36, 2. Die episode ist nur 
in S überliefert, doch wird etwas 
ähnliches in einer jungen interpola­
tion der längeren redaction erzählt 
(L, s. 189). 

5 



66 Oddr verheisst könig KnMr seine hilfe. 

konungar II ungir, hetu VilhjaJmr ok Knutr; ))eir hQf~u 
r. fyrir skQmmu tekit viö fQtiurleifö sinni. Vilhjalmr val' peira 
• ellri ok vildi hann einn hafa forrM fyrir l)eim, en KniItr unöi 

pvi eigi; urtiu peir af pvi missattir ok heldu Mriti. 3. En af (1 

5 pvi at Vilhjalmr val' peira reyndr meir i orrostum, pa varö 
hann liMeh'i ok drjugari; kom Knutr a flötta ok Mt li(5 mikit. 
St<2kk hann pa Öl' riki sinu; aflaöi hann pa litis hvargi sem 

hann fekk. 
4. Pa er svit er. komit, kemr Oddr til möz viö Knut kon-

o ung ok bauö honum liti sitt. Konungr spurtii, hverr hann vmri, 
en Oddr sagN. Knutr konungr mmlti: "Hefir pu farit til Bjarma­

lands fyrir l<2ngu?" 
.Ja," sagtii Oddr, • var ek par." 
Konungr mmlti pa: "Velkominn skaltu meö oss vera; skaltn (1 

5 geraz fors~jiJri fyrir liN minu." 

Der kampf mit könig Vilhj:Hmr. 

XXXV, 1. Nu droz li(5 mikit til Knuz konungs, ok eptir 
))at snyz hann aptr meti herinn til sins lands. Oddr mmlti )Ja 
til Knuz: .Nu vil ek, at pu sendir menn til konungs, br0(5ur 
pins, ok bj()öir honum friö ok jafnsmtti ok helmingaskipti 

!O a riki." 
Konungr segir: • Pessa fQr vil ek, at pu farir." 
2. Oddr hefir nu meti ser C manna ok finnr Vilhjalm 

konung ok segir honum boö brötiur sins. Vilhjalmr konungr 
segir, at hann vill enskis skiptis Knuti konungi unna a riki 

~5 meira en hann se innan hiröar. Oddr kvati hann eflaust mega 
pat vita, at Knutr konungr mun eptir leita sinum hluta. Peil' 
skiltiu at sva mmltu. 

3. Oddr ferr nu ok segir Knuti konungi sva skapat, ok at 
))eim val' aUra smtta varnat. Eptir pat stefna peil' herinumi 

30 mM Vilhjalmi konungi, ok pegar peir finnaz, slmr par i mikinn 

Cap. XXXV. 19. ja{nscetti, ver­
trag, dessen bedingungen für beidc 
parteien gleich günstig sind. 

25. meir"a, gen. sing. neutr., zu 
enskis skiptis. 

en, erg. pess, at. 
27. at sva mceltn, mwhdcm dicse 

worte gesprochen waren, vgl. c. 28, 7: 
at ureyndu, ohne es versucht zn 
haben. 

28. sva skapat, dass die sachen 
so stehen (at sva sk. e1"), vgl. SN[ 

Mit, Möb. Gloss. s. 54. 
29. lm'iman, s. zu c. 32, 2. 
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bardaga. Oddr gekk sva hart fram at h ,. 
borg Vilhjalms konungs ok u 'ö·' 1 . ann brauz a skJald- QOs. 
um hann; fell konung;' pa U~d:l~ ~e ~~(51 hann svertii i gegn- ::XV . 
cept sigrop um aB h" , l' Jum sinum. 4. Var pa XVI. 

an ennn. Knutr konung I' t 10' 
bardagann ok bjööa ollum ,r e ya st<2tiva 
10' 0 " v m<2nnum gnl'i. Tök pat pa oll 1 
yy a; Jattu honum allir menn pa hl 'ti· k' v. a - ;; 
sina. Eptir pat settiz Kmitr k y ,lll, o. ?"afu par tIl tru 
pa Oddi alla kosti meti' onungr 1 nkl SItt; bauö hann 

sero 
5. Her um kvaö Oddr pessa visu: 

30. "Un1'ak eige, a1'r Ungara (10) 
lof1'unga tva lita knattak' 
re~k me.1' <2prom arfs at kver.ia, 
vmttak J<2fre viIt ofsinne." ' 

10 

Der besuch bei J6lfr. 

. XXXVI, 1. Oddr hefir par nu verit I 

misserum hefir skipt ok p' . h sva, at n<2kkurum 
ma par ti ',. a genr onum sva leitt, at hann 15 

liö mikit,r:: he::nu ~~!I ~:~gr ~veljaz. ~o.nu~~r byör honum 
2 y mev engu mob vIlJa 

l<2nd ~k O!~:'a~n~er~~. a :::!t ::~~;:~a~~d~i~~ ZI~unnU m<2r? 
par fann hann i lll<2rk einni mikilli litinn b ~la~dI: 
Odd at taka hvild. Hann haföi p" I k fI ce: ok ~a~ fystt 20 

slöan yfir klmtium sinum ok . '\ v~s u, em~ mIkmn ok 
, hendi. IJlvame smn a bakI, en boga I 

I, brj6taz, mit gewalt vorwärts 
dringen. 

fl. gaf~t tffi, schwuren ihm eide. 
11. lotj'~tngr, fiirst, 
13. vilt, neutr. von vildr', an ge­

n~hm, acceptus (urspr. part. pf. von 
'L'tlja). 

ot'sinne, sehr grosse (of) hülfe, 
vgl. o(spgum c. 25, 9. 

Cap. XXXVI. 14. nokkurum miss­
erum heti?" skipt, es hat einige se­

, m~st~r gedauert, so Flat. I, 431 : ok 
8hpt~ pat mpr,qum dmgrurn. 

19. Hunaland. Die übrigen hss. 
haben Gar'(Jariki, ohne dass damit 

ein anderes land gemeint w:' A h' are. 
uc m anderen quellen erscheint 

das !a.nd der Hunnen in Russland 
locahslert; so z. b. in der mit der 
Q. 0; s. so nahe verwanten Egils. s. 
ok Asm. (Fas. III, 365). Nach str. 
31 und 36 (c. 40, 10ff.) liegt Hüna­
land zwischen Vindland, dem lande 
der Wenden (Pommern) und Grikk­
land (dem oströmischen reiche) 
Gar~~riki ist das von Nordleute~ 
geg~undete westrussische reich. 
WeIteres Arkiv VIII, 10iff. 

21. vaskufl, regenmantel. 

5* 



68 Ödds besuch bei SOlfr. 

3. Sem Oddr sneri at peim Htla boo, st6lS maör uti ok 
I. klauf skiö; sa var litill vexti ok grar fyrir hreru. Sa heilsar 

enum komna ok spyrr at nafni; hann kvez heita VilSfQrull; 
"eöa hvat heitir pu, kari?" 

5 "Ek heiti J6Ifr," segir karl. "I)u munt vilja vera her 

nott." 
"Ja," segir Oddr. 
4. Deir gengu pa inn ok til stofu. Jolfr mrelti: "Pu, 

kerling, skalt sooma vilS gestinn, en ek a mart at annaz." 
10 Kerling mrelti: "Pat er mjQk opt, at pu bSTör mQnnum, en 

matr er mill." 
5. Um kveldit kom vist fyrir pa bönda. ViörQrull tekr 

knff undan kofli sinum, par varu gyltir Mlkar a; pat val' ger­
simi mikil. Karl t6k upp knifinn ok leit a ok mrelti: "Att pu 

15 gersimi pessa?" 
"Ja," segir ViörQrull, "eöa viltu piggja?" 

§ 3-10. Odds besuch bei J 61fr 
hat in den Fas. mehr als ein seiten­
stück. JdlfaeJr(nebenform vonJ6l{r) 
und Karl sind Ol5insheiti (Sn. E. I, 
180, Lex. poet. 446 b); es ist OtHnn, 
welcher Oddr bewirtet und ihm die 
pfeile gibt (§ 7-8), mit denen er 
später (c. 43, 3-8) eine unholdin 
erlegt. Am nächsten verwant und 
bis zu gewissem grade das vorbild 
dieser erzählung ist der bericht von 
Ketils besuch bei Bruni, welcher ihm 
gleichfalls pfeile gibt (Fas. II, 117 ff.l, 
vg1. Arkiv VIII, 106 f., ein1. § 4. Zu 
vergleichen ist auch Hr61fs s. kräka, 
wo ONnn als Hrani drei nächte 
hinter einander (Fas. I, 77-79) den 
nach Schweden ziehenden könig be­
wirtet, als er aber auf der rückreise 
sich weigert, die ihm angebotenen 
waffen anzunehmen, ihn weiter zie­
hen lässt (ebda s.94), was dem kö­
nige später uuheil bringt. 

1. 2. Ketils s. 117: (Ketill) komz 
at landi ok hitti get'u (ir lhmtnlli ok 

fann bm; pa~' st6iJ mal5r uti fyrü' 
dyrum ok klattf skia; kann het Bruni; 
sa tok via konum velo V gl. auch 
Herraul5s saga C. 7 (Fas. III, 208). 

3. Vi (j!rrull. In der längeren re­
daction nennt Oddr sich Nrefmma(j'r, 
was seinen grund hat in dem kurz 
vorhergehenden berichte, er habe 
sich ganz in rinden (nrefmr) geklei­
det. Der name Vil5f9rul1 begegnet 
auch in der Magus s. (Fs. sul5rl. 
27 b), wo der zauberer Magus sich 
so nennt; !lass er aber in der O. O. S. 

ursprünglich sei, machen die Arkiv 
VIiI, 252 ff. angeführten gründe wahr­
scheinlich. 

8. stofa, S. zu C. 2, 11. Die rolle, 
welche J 6lfs weib hier spielt, er­
innert an das ähnliche verhalten der 
Freyja in der Skil5arima (str.l04-
1(6). 

13. kofl = kufl, Odds regenmantel 
(vaSk1tfl C. 36, 2), daher er auch c. 
:)7, 2 "koflma(j'rinn" genannt wird. 

li/ilkr, ring. 

J61fr gibt Oddr die steinernen pfeile. 69 

: Gja~'na," segi.r karl, "ok gefpu drengja heilastr." (!Os. 
. 6. Nu s~fa pell' af n6tt pa. ViMtrull vaknar um mOl'gin- XXXVI. 
llln, ok er J olfr kar! i brott. Kerling mrelti' hat 'ld' k 1 . t h' b'~" . "v VI I ar 
mmn, a yU WIr hans heIma." 

"Sva skaI pa vera," segir VilSforull. 5 

Kar! kom heim nrer miMegi; ;ar peim pa gefinn matr ok 
sett borö. 7. Karl leggT a borö fyrir sik steinorvar 111 
VilSfQrull seiliz til ok hyggr at; er par vonduö mJ'ok '~: . 

1 . ' "" smIv a. 
mm tI: "Attu skeyti et g6öa, karl?" 

"Ja," segir bann, • vreri sva vel at her hrottl' sem h' t 1 h' '1 k ' ' y y"", yU aar 10 
um, ya VI e per gefa." 

.Pe~ta er vel ge fit , karl! en ei gi veit ek at ek purfa at 
bera stemQrvar eptir mer." ' 

8. Karl mrelti: • Pat kann vera Odd 1 t h d . . . ' r. a yar ug! pessar 
Qrvar, er el gl duga Gusisnautar." 

"Veiztu, at ek heiti Oddr?" 
"Ja," segir karl. 
:,0:1 ma vera," segir Oddr, .at pu vitir ok pat er mi 

sagöIr pt'!, ok skaI at visu piggja orvar ok kunna pe~' mikla 
pQkk fyrir." " 

9. Oddr lretr prer nu i Qrvamel sinn. Odclr mrelti' "Hverr 
noör fyrir landi pessu'?" . 

. .~arl segir: "Sa konungr heitir HerraulSr, ok d6ttir hans 
SIlkISlf, en kappar hans SigurlSr ok S;olfr R' lS . fi k 

15 

20 

h 't' H' k J • a gJa onungs 
el Ir are 1', bann er ok f6stri konungsd6ttur." .)" 

. 10. "V el segir pu, ok muntu vilja fylgja mer til kOlllmgs '?" _l> 

segll' Oddr. 

1. getlJlt drengja heilast~·, S. zu C. 

2, 1-1. 

2. sofa peil' af' n6tt, af' ist adv. 
zu sof'a; sie schlafen die nacht zu 
ende, so C. ~8, 2; vgl. Eb. 53 13 : 

tntln skina af i dag. 

8. mjek, adv. zu vrndu(j'; vanda, 
sorgfalt auf etwas verwenden. 

10. at pe~' pmtti U. s. W., dass du 
meinst, was du davon sagst. 

18. pat, e·r nü sag(j'il' pu näml. 
über die pfeile. ' 

23. Hen·au(j"r. Auch in !Egils s. 
o~ Asmllndar (Fas. ur, 376) wird 
em Hunnenkönig HerrauC5r genannt· 
ob dieselbe person gemeint ist, er~ 
hellt nicht. Zu Odds auftreten am 
hofe vergleiche man Fril5pjOfs auf­
treten bei könig Hringr in einem 
saltkm'/s kufl, Fas. II, 499 f.; vgl. 
auch zu c.20,3--5. 

23 - 25. d6ttil" hans - Hdrekr. 
Diese personen werden in anderen 
sagas nicht genannt. 



70 Oddr kommt an Herraut5s hof. 

"Ja," segir J61fr, "eigi mun f<trnneyti )iitt of mikit, 
[. ek fylgja per." 

Oddr kommt an Herraul5s hof. 

XXXVII, 1. Dvi nrest varn peir bUnir ok f6rn sitan ok 
k6mu fra m , par sem Herrau<Sr konungr val' met Hunaher. 

5 Sem peil' varn par kom nil' , gengu peir til konungs, par sem 
bann sat yfir borti, ok d6ttir hans a atira h<tnd honum, en 
Harekr a atiraj kappar hans satu i <tndvegi gagnvart konungi. 
2. Deir heilsutiu a konungj hann t6k kvetju peim ok spyrr, 
hverr sa vreri enn mikIi koflmatrinn. Hann kvez Vitf<trnll 

o heita. Konungr spyrr, bvar landa hann se fmtingi. VitfQrull 
kvez ekki pat fa greint: "hefi ek verit a m<trkum l'tti lengi 
revi minnar, en ek em pvi her kominn, at bit ja ytr vetr­
vistal"." 

3. Konungr mrelti: "Ertu at n<tkkuru it)r6ttamaDr?" 
5 "Eigi ferr pat nrer," segir Vitif<trull. 

• Dat hefi ek mrelt," segir konungr, "at ek skyla peim 
einum m<tnnum gefa mat, er n<tkkut vinnr til." 

• Fjarri er pvi p6, herra," segir Oddr, "at ek vinna nQkkut." 

4 •• Kunna muntu at draga saman dyr," segir konungr, "ef 
o atrir skj6ta." 

"Dat ma vera," segir Vitf<trull. 
----~---~---- ------~--~-----~-- -~-~---

1. of mikit, erg. vera. 
Cap. XXXVII. 7. kappat· hans 

sdtu i rndvegi gagnvart konungi, 
also im t!m~ra rndvegi. Die halle 
Herrauos ist die altertiimliche hirei­
stofa, in der sich an jeder langseite 
ein rndvegi, an jeder schmalseite 
eine tur befand, nicht die spätere 
hrll, in der nur ein hdsmti und zwar 
an der gegeniiber der einzigen tur 
gelegenen schmalseite stand (s. Val­
tST Gul5mundsson, Privatboligen, s. 
196 ff., vgL s. 184 ff.). Daher kön­
nen Sigurl5r und Sj6lfr in der län­
geren red action der Q. O. s.(L, s.142, 
168, 17U) rndvegisholdar genannt 
werden. Herraul5s hof ist ganz nach 
altem muster eingerichtet; es wird 

aus hörnern getrunken, nicht, wie 
später, aus bechern, borlJker (V. 
Gul5mundsson a. a. 0., s. 199). 

9. kofimaiJrinn, s. zu c. 36, 5. 
W. hvar landa, wo in der welt; 

so c. 2n, 2. 
11. g~'eina, beschreiben, erklären. 
lengi, ad v., wie ein subst. mit 

einem gen. partitiv: so Flat. 1,3:34: 
lengi vetrar, Flat. I, 224: lengi mvi. 

15. Eigi ferr pat neer = tjarri 
(err pat, wie die übrigen hss. haben, 
vgL unten z. 18: tJarri e~' pci. 

17. peim einummrnnmn, nur den 
leuten. Man beachte den anakoluth. 
übergang in den sing. (vinm' st. vinna). 

19. Kunna at draga, s. zu c. 2n, 8. 

Oddr schliesst bekanntschaft mit Ingjaldr und 6ttarr. 

"IJat skaI freista, " segir konungr. 
"Hvar skaI ek sitja?" segir Vi<Sf<tnlll. 
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• Sittu par," segir konungr, .sem mmtaz hirti Val' ok gestir. " 

5. Eptir pat snua peir i brott, ok leitir VitfQrull Jülf karl 

XXXVII. 
XXXVIII. 

tU ok pakkar bonum sitt sinni: "ok er her fingrgull, er Pll 5 

skalt fmra kerlingu." 

Kar! pakkar vel Oddi; snyr hann nu a brott, en Oddr i 
h<tllina ok pangat, sem honum var til sretis visat. 

6. Dar satu fyrir 11 hirtmenn, het Ingjaldr ok 6ttarr. 
Hann segir, at honum var par til sretis vIsat. "Ja," segja peil', lU 

• vit viljum ok gjarna ViD per taka, ok skaltu sitja i milli 
okkar." 

Dat piggr hann, festir upp sitan Qrvamel sinn yfir sik, en 
. trelurk sinn leggr hann undir fmtr sero 7. Si(5an leggz a sitt 

kne hvarr peim ok spyrja hann titenda, en hann kann peim J5 

segja nrer af hverju landij ekki heyra atrir menn til tals peira. 
VitfQrull er mi par um hrit. Hann ferr pess hvergi, er eigi 
hafi hann belg sinn ok tre. Deir bjOtia at kaupa honum klreti 
gOti, ok kastaDi hann kofli pessum. Hann segir, at ekki ma 
sva vera. 20 

Die jagd. 

XXXVIII, 1. Sva berr llll til, at menn skulu fara a dyra­
Ingjaldr mrelti )Ja: .Nti skulum ver vakna snemma i 

skaI nti at bafaz'?" segir Oddr. 
Ingjaldr mrelti: "Nt'! retlar konungr a dyraveitar meD hirt 25 

sina ok kappa." 

:l. par sem mmtaz kil'(J vdr ok 
gestit·, ein wenig angesehener platz, 
am weitesten vom o;mdvegi entfernt, 
in der nähe der tiir (c. 39, 1; 40, I). 
Vgl. auch V. Gu(5mundsson, a. a. 0., 
s.18n. 

9. Mt I. ok O. s. zu C. 1, 9. 
14. tYlJlul'kr, knüppel, der wol als 

wanderstab diente. Merkwürdig ist 
das gewicht, welches auf diesen stab 
gelegt wird (z. 17-18). Der trc­
lurkr ist von der kylf'a, mit der 

Oddr mitunter kämpft, zu unter­
scheiden; diese fUhrt er nicht mit 
sich, weil sie zu schwer ist; wenn 
er eine braucht, haut er sie im walde 
(c. 8, 3; 29, n; 44, 8). 

14. leggz d sitt kne hvdrr peim, 
jeder VOll beiden beugte sich zu 
ihm nieder; vgl. c. 39, 9: en hann 
seiliz pd i moti peim sinni hendi 
hvdrum. 

19. ok kasta(Ji, elliptisch für: ok 
bioja, at kann kasti. 



72 Die jagd. 

2. Peil' sofa nu af n6ttina. Um morgininn eru peil' brcetir 
• snemma a f6tum ok vilja vekja VHSfgrul, en hann vaknar meti 

engu m6ti. Sva Htir langt a morgininn fram, en peil' vilja eigi 
fra honum ganga. 3. Par kemr enn, at VitifgruU vaknar ok 

i mrelti: "Hvat er llll, mun konungr bt'tinn vera?" 
Peil' svgrutiu Mtiir: • Uvamliga hefir pu sofit; er konungr 

IQngu i brott ok alt hans fgruneyti. Munu viL llll aldregi dyr 
fa, er alt er frelt." 

"Fgrum llll at pvil" segir ViM2rull. Sva ge ra I)eir. 
) 4. Vitifgrull hefir beig sinn a baki en fork sinn i hendi. 

ViMQrull mrelti: .Ern peil' aUmiklir bogmenn, Sj6lfr ok Sig­
urtir ?" 

.Ja," segja peil', .a allar ipr6ttir eru peil' fyrir g<Srum 
monnum." 

5 " 5. Nu koma peil' a fjallit, ok renn,a dyr hja peim, ok 
benda peil' upp boga sinn, Ingjaldr ok Ottarr, ok leita vit\ at 
skj6ta ok hcefa aldri dYr. VitifQrull mrelti pa: "Alhlfimliga 
fari pit at pessu; Ijai pit mer nu bogannj eigi m~\' ek llll sja, 
at mer muni firr fara." 

o 6. ViMQrull tekr ntl bogann ok dregr »egar fyrir odd 
Qrinni ok rekr i sundr bogann. Ingjaldr mrelti: "Nil hefir pil 
illa gert, ok er nu 0ruggt, at vit munum ekki dyr skj6ta i degi." 

Vitifgrull segir: .Illa er pa, ef ek hefi ykkr mein gert; 
breitiit nu nitir mgttla ykkra, ok mun ek nu syna ykkr, hvat 

~5 i beig minum er." 
7. Peil' kvMuz »at vilja. Vit\fgl'ull leysir nt't til belgsins 

Cap. XXXVIII. 1. sofa nu af 
nottina, s. zu c. 36, 6. 

2. snemma d fotum, früh auf; das­
selbe c. 2, 3. 

4. Pdr kemr, es kommt dahin, vgl. 
c. 39, 5: hversu komit er; c. 39, 9 : 
par kom enn, at peir lett~ hann upp; 
c. 40, 4: hvar komitvar. 

9. at pvi = at pessu, wie die lage 
nun einmal ist (d. h. trotz der un­
günstigen lage). 

10. tork,' = treltwkr (c. 37, 6). 
17. Allujimliga, sehr ungewandt 

(vgl. fimr, behende). 

19. at mer muni jirr fam (schlech­
ter gelingen), erg.: en yor (weil 1. 
und O. doch auch nichts treffen). 

20. cll'egr t'yt'ir odd gt'inni, er 
spannt den bogen so stark, dass 
die pfeilspitze nicht mehr das holz 
berührt; vgl. Hkr. 21:P": Einarr t6k 
bogann ok dru pcgar (yrir odd 
orvarinnar. 
, 26. leysir nu til belgsins, er löst 
das band, mit dem der belgr zu­
sammengebunden ist; so Bisk. s.lI, 
180: bindr um sdrit (lk leysir ekki til. 
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ok steypir 61' skeytinu. . Peil' pykkjaz ekki slikt skeyti set (!Os. 
hafa, pviat »etta val' alt gulli reyrt. Oddr tekr llli ka'lSal einn XXXVIII • 
ok setr nu upp bogann ok leggr Qr a streng. Hann skytr 
fl:am yfir hQfuti Qllum mQnnum ok at peim hirti, er hIj6p fyrir 
sJalfum konungi. 8. Pessi hjQrtr fell pegar. Konungr undraz 5 

mjQk, hvatian petta skot kom. Sitian skytr Vitiforull oUu sinu 
skeyti ok hoofir dyr met hverd gr, pa; til er VI vit"ru eptir, 
pat. vitl'u Gus,isnautur ok steinQrvar karls. Deir hlj6pu hja 
IngJaldr ok Ottarr ok hl6gu at. Peil' Sj6lfr ok Sigurtil' gatu 
fa dyr skotit um daginn. 10 

9. Sit\an fara menn heim um kveldit, ok er menn koma 
i sreti sitt, pit eru borin inn skeyti manna ok IQgt5 aborti fyril' 
kon~ngj skyldi konungr pa sjit, hversu mgrgum dyrum hverr 
heftil at skata ortiit. Hvers mannz skeyti val' par markat. 

. 10. Pa rootia peil' hrootir um vit\ Vitifgrul: "Nu skaltu ganga 15 

fynr konungsbor<S eptir skeyti pinu." 
Vit\fQl'Ull mreIti: "Bitium fyrst ok hlytumz um I" 
Sem skeytit val' komit fyrir konung, pa mrelti hann til 

d6ttur sinnar: "Se her fagrt skeyti, d6ttir!" 
I)au heldu nu a skeyti VitifQl'Uls ok tQlulSu um, hverr ei ga 20 

mundi. Pa mrelti VitifQrull: "Nil skulut pit ganga fyrir konung 
ok segja, at pit eigit skeytit." 

Peil' svgl'utiu: • {)at tjar ekki; konungr veit Mr atgervi 
okkra." 

.Pa skulu ver fara," segir VitifQrull. 
Sva gera peir; ganga llli fyrir konungsbort\. 
12. Vit\fQrull mrelti: "Herral" segir hann, "skeyti petta 

eigu ver felagar." 
-_. __ ._. __ ._---~-----------. ---

1. steypü' or skeytinu, ur ist adv., 
ähnlich e. 38, 8: hl;jopu hjd, hlogu 
at, c. 3!J, 2: taka vi,)', dt'ekka al; c. 
40,7: get'a at go?Jan gaum u. s. w. 

H. gdtn skotit, es gelang ihnen zu 
schiessen , so c. 21, 2: CI/gi)' geitn 
tylgt. 

H. at ska'tJa uroit, getötet, s. zu 
c. 27,3. 

16. eptir skeyti pirm, um deine 
pfeile zu holen. 

17. hlftjaz mn = hly (ja Hlit sik, 
vgl. zu c. 11, 1. 

19. (agd erklärt sich aus c. 38, i 
petta var alt gulli reyt·t. 

20. hverr eiga mundi, wem sie 
gehören möchten !vgl. c. 36, 5: dtt 
pu gcrsimi pessa, ähnlich c. 36, 7). 

23. konungr veit dlJr (schon) at­
gervi okkra, nl. dass dieselbe nicht 
gross ist; er wird daher nicht glau­
ben, dass wir alle diese tiere ge­
schossen haben. 

25 



74 Sigur~s und Sjolfs gespräch mit Ingjaldr und 6ttarr. 

Konungr leit vitl honum ok mrolti: ~ Pl1 munt vera mikill 

bogmatlr." . ', . 
Fjarri er pvi herra l en po hefi ek pessu heIzt vamz, eI ek 

hefi l~git uti a mgrkum, at skjota d)Tr eC5a fugla til matar mer.: 
13. "V era ma sva," segir konungr, ~ kann ok vera, at pu 

ser annarr en pu segiz." 
Eptir pat ganga peil' til srotis sins, ok varC5veitir Vitfgrull 

grvar sinar. Litla m1 stundir. 

Der wettkampf im schwimruen. 

XXXIX, 1. IJat er einn aptan, er konungr va~' üt ~enginn 
til svefns, at peil' SigurC5r ok Sjolfr ganga utar fyrll' pa broolSr 
Ingjald ok Ottar. IJeir bera peim h?rn 11 a~ enum sterkasta 
drykk ok biC5ja pa drekka. 2. Pell' taka Vltl ok drekka a.f: 
Litlu siC5ar komu peil' metl gnnur 11 horn, ok po~t PeI~ 
hefZSi orC5 fyrir, pa toku peil' viö o~ d~'ukku a~" Pa mrolt! 
Sjolfr: "Liggr sja ok sefr koflmaC5r, felagl ~kk.arr. . 

"Ja," segja peir, ~pat pykkir honum vItrl1gra, en drekka 

sik llfmran." . 
3. Hvart mun sva vera," segir Sjolfr, "etla mun ~ann 

vanari ~t liggja llti a m(2rkum ok skjota dyr til matar seI' e~ 
halda samsroti hja rikum mgnnum? EZSa mun hann vel syndr 

vera?" . . . 
~ Ja," segja peil', ~ broZSi mun hann vera vel biunn at pem 

iprott ok görum. " , . 
4: Sva mun vera" seo'ir Sjolfr, "en par skulum ver veöJa 

. um bv~rt hann mun' bet~ syndr eiun eöa vit M:lSir, ok par 
, sku'lu vit leggja viZS hring penna, er stendr mgrk" e~ pit 11 hringa, 

er stendr halfa mgrk hvarr, en konungr ok .dot:r. hans "skulu 
sja sund vart, ok konungsdottir skai varöveIta l'l~gum: " 

5. Nll meC5 pvi at J,eir Ingjaldr varu ofdrukknll·.' 'pa Jattu 
) peil' llessu. Eptir pat ganga peil' Sjolf~~~'ott~enh1ll1l' gengu 

4. at skj6ta d.llr u. s. w.; dasselbe 
c 27 l' 39 3. Der ausdruck ist 
s~ere~ty~ vo~ unstät umherirrenden 
kämpen, so von Egill und Asmundr 
(Fas. UI, 372). . . 

6. en pü segiz = en pu seg!)' pIk 
l,'cra s. zu c. 1, 6. 

C~p. XXXIX. 10. t,tar, weil Ingj-

aldr und 6ttarr in der nähe der türe 
sitzen (c. 37, 4). 

13. peir he~'i oro fyrir, sie sträub­
ten sich? Ist vielleicht eigi hinzu­
zufügen, und bezieht sich peir auf 
Sigurl5r und Sj6lfr: obgleich sie keine 
aufforderung aussprachen? 

19. 'l:anari, 25. syndr erg. vera, 
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at sofa. Um morgininn, er peil' vakna Ingjaldr ok Ottarr, kemr QOs. 
h' , h t' . ~. t ~'t t'l 't l' t k . h tXXXIX. yeIm 1 ug, a eIgi mun vevJa orvi 1 VI r Iga; a a nu ya 
raC5s, at segja Vi(jfgrli, hversu komit er. 

6. Hann segir: "Eigi hefir ykkr tekiz til forsjilliga, pviat 
it vitit ei gi , hv~"trt ek flyt a vatni; en poat sva vmri um hrH5 5 

at kalla, pa hefi ek po sva fyrirlagt, at ek kom aldri a sund 
et nrosta." 

7. Peil' segja pa: "Gerum eigi petta oss at vanda; pat er 
makligast, at vit gjaldim sjaJfir heimsku okkarrar, ok hafi 
peil' hringa okkra." 10 

VH5fQrull segir: "Eigi nenni ek pvi, par sem it pykkiz veita 
mer tillroti i gllu ok viroing, at fara eigi til sunds, ok segit 
sva konungi ok dottur hans." 

8. Peil' gera m1 sva. Konungr lmtr nu blltsa um borgina; 
gengr ml til mug'!' ok margmenni, at sja a peira leik. Sem konungr 15 

ok dottir hans ok allr borgarl)TC5r val' kominn til vaz, pess er par 
val', pa ganga peil' 111 It sund, ok varu peil' brmC5r i sundfgtum, 
en Vi(jfQrull val' i kofli sinum. 9. Ok pegar peil' koma a djüp, 
leggjaz peil' Mt5ir at koflmanni ok fmra niZSr ok halda i kafi 
lengi. Par kom enn, at peil' letu hann npp ok toku hvild. 20 

I)eir leggjaz. pa at honum i annat sinn, en hann seiliz pa i 
moti peim si!ni hendi hvarnm ok rekr bMa i kaf ok heldr 
ni(5ri sva lengi, at ü'tdccmi pottn i vera, Mr en Ietti. 10. Po 
rotlar hann peim skamma hviId; fccrir pa enn niC5r ok heldr 
niZSri svit lengi, at engi mtlaC5i, at Hfs mnndi peil' upp koma. 25 

Pat verC5r enn, at peil' koma upp alIir; stokkr plt bloö 01' nQsum 
peim batium bl'mC5rum. 11. Peil' urC5u pa ok eigi sjalfbjarga 
tiI lands; ViC5fQrull flytr pa nü til lands. SiZSan leggz hann a 

4. takaz til, impers. m. d. dativ, 
wiederfahren, geschehen. Oddr sagt: 
es ist euch nicht klug widerfahren 
= ihr habt nicht klug gehandelt. 

5. 6. puat - kalla, obwohl ich 
einigermassen im stande war, mich 
eine zeit lang über wasser zu halten. 

ß. (yrirlagt, seil. at koma d sund; 
(yril'lcggja ist synonym mit (yr'ir­
ldta, etwas aufgeben. 

12. tillceti, ehrfurcht, achtung. 
§ S -11. Aehnliche schwimm-

künste werden auch sonst berichtet, 
z. b. von könig 61afr Tryggvason 
(Fms. II, 269 fg.), Hemingr Aslaksson 
(Flat. LU, 407 fg.) u. a. 

15. mugr ok margmenni, dieselbe 
aIlit. formel auch Fms. I, 223 30, Bjar­
nar s. Hitd. 9 31, Grett. 1 23. 

1 i. stmd(pt, schwimmkleider ; es 
wird hervorgehoben, dass Vil5fgrull 
den sieg nur der eigenen kraft ver­
danken will. 

21. !tann seiliz u.s. w. s. zu c. 37,7, 

.' 



7ö Der wettkampf im schwimmen. 

sund ok leikr marga leilm, ok um si(5ir gengr hann aland 
·ok fyrir konung ok heilsati a hann. 

12. Konungr tok r>vi vel ok mrelti: "Ptl ert syndl' vel, 
Vi'öfQrulll" 

.Ja, hen'al" segir hann, .ytar nJ·t ek at pvi, pütt ek fenga 
mi hrerra hlut." 

"Vera mit sva," segir konungr, 
Drifr llll fülkit brott. Konungr gengr nü ok i hQll sina 

me'15 hirl'5 sinni ok er nu m.iQk hugsjl1kr, hverr pessi ma'l5r 
o mun vera. 

13. Konungsdüttir freI' honum llll hringana, en VitfQmll 
sell' peim Ingjaldi ok segir, at peil' skulu hafa. Konungr talar 
mi jafnan vit düttur sina ok vi'15 Harek ok bi'l5r pau vis verta, 
hverr pessi vetrgestr er. Pau kvMuz Vat gjarna vilja. 

Der wettkampf im trinken. 

5 XL, 1. Pat er llll eitt kveld, er stund leit, ok konungr 
val' sofa farinn, pa taka peil' Sjolfr ok Sigur'l5r horn II mikil 
me'15 enum sterkasta drykk ok ganga utar fyrir va Ingjald ok 
bi'l5ja pa drekka.. Peil' t6ku vit ok drukku af. 2. Peil' Ietu 
taka peim Qnnur II; pa mrelti Sjolfr: .Sefr pessi jafnan 

:0 raumrinn, koflma'l5rinn? Eta hvart ma hann ekki drekka?" 
Ingjaldr segir: "Pat er eigi; hann er enn mesti drykkju­

matr." 
3. Sj6lfr mrelti: .Par skulum vit vetja um, hvart meira 

ma hann drekka, eta vit bat ir brre'l5r; skulum vit hringa II 

2. hcilsa dehn, vgl. dän. hilse 
paa nogen, schwed. helsa pli nägon 
(mit tonlosem paa, pä). 

5. yoar nyt ek at pvi, ich habe 
euch dafür zu danken; gemeint ist 
wohl, dass die hamingja des königs, 
weil er dem Oddr wohlgesinnt war, 
ihm in der gefahr beistand. 

5. P6tt steht oft geradezu für at, 
vgl. Heinzel, Anz. f. d. a. XIII, 247 fg. 

9. hugsjt~kr, bekümmert. 
Cap. XL. 15. er st1md lei!", von 

der zcit im allgemeinen; vgl. c. 38, 13 : 
lioa nu, stundi1'; c. 4. 2 skamm(t stund 
vil ek at Pit set i brott. 

16. var sofa farinn = var farinn 
at sofa (so unten § 6), eine poetische 
construction, welche in prosa selten 
ist: str. 33 3 (c. 40, 11): ykr dk gjalda 
g1'eypan ve1'ka; V sp. 53 2 : 0 penn ferr 
vip ulf vega. Flat. I, 71 : peir mundtt 
par koma rcena hana riki. Mehr 
beispiele Lund, 367 f., vgl. 361. 

§ 1-4. Man beachte die durch dic 
ähnliche situation veranlasste, zum 
teil wörtliche übereinstimmung mit 
c.39,1-5. 

20. raumrinn, Fas. II, 384: er pat 
kallat, at peir menn se miklir rawmar, 
sem IjJtir eru ok stJrir. 
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vi'15 leggja, er stendr mQrk hvarr, en pit skulu'15 leggja vi'15 QOs. 
hQfu'15 ykkur. SkaI dottir konungs sitja bja ok skyra, hvarir XL. 
vinna." 

4. Nu met pvi at peil' varu ofdrukknir, pa jattu peil' ok 
festu petta sin ~ milli: Eptir pa~ fom peil' at sofa. Um morg- 1) 

llllnn vakna pell' IngJaldr; pykkJaz nu vesrelir sinna ummrela. 
Po segja peil' VitfQrli til, hvar komit val'. 

. 5. V.itfQrull m~lti: • Sva mikil parflausa sem mer p6tti i 
fym vetJun ykkam, pa pykki mer nu miklu vit auka er pit 
:.afit Hf y~kat lagt u~diI·. ~na mestu f6lsku, er ofdrykkja er. 10 

En S~~ll' ykkars ~o'l5vIlJa annars til min ok umsatar peira, 
er oss ~IlJa Qllu~ fYl"l~koma, pa mun mer ilt pykkja, at sja 
ykkr leId da undll' 0XI, ef ek ma ykkr hjalpa. Segit sva 
konungsdottur, at ver munum reyna drykkju i aptan, er kon-
ungr er genginn at sofa." . 15 

7. Peil' segja nu konungsdottur, ok hon fQl'5ur sinum. 
Konungr mrelti: • Pat er eigi illa sums kostal', pviat pat 

er likast til, at ver ver'l5im visir, hverr pessi ma'l5r er ok skulu 
pit Harekr gefa nu at g6'l5an ga um, hvat i ferr me~ reim." 

Pau kvMuz mundu freista. 20 

. . 8. N~ lio,r da~r ~ja, ok ferr konungr at sofa. Konungs­
dottll' frem nu srett ~ltt ok pau Harekr, ok setjaz pau utar a 

6. pykkjaz - ummcela, sie glau­
ben in hinsicht auf ihre äusserun­
gen unglücklich zu sein, d. h. es 
scheint ihnen, dass sie jedesmal 
worte sprechen, welche sie später 
reuen. vesall bedeutet ursprünglich 
verlustig, beraubt; daraus ist der gcni­
tiv zu erklären; Hav. 69 1 : esat mapr 
alz vesall, p/;t se illa heill. 

8. paTflmtsa = parfleysi. 
!l. er pit hafit u. s, w, Vitiforull 

meint, die sache werde durch ~wei 
umstände verschlimmerf, erstens da­
durch, dass die brüder ihren kopf 
aufs spiel gesetzt haben, sodann da­
durch, dass die wette eine so thö­
richte sache wie die ofdrykkja be­
treffe. Die letztere bemerkung fehlt 
in der längeren redaction und dUrfte 
wol unurspriinglich sein. 

17. sums kostar, in gewisser hin­
sicht, so Flat. 1I, 349: var pat Pd 
vel sums kostaT. 

18. likast = likligast, das wahr­
scheinlichste, vgl. zu c. 22, 7. 

19. gefa nu at g6?ian gaU'm, s, zu 
c. 38, 7. 

fara i, sich ereignen, so c. 41, 1: 
alt pat er i haftii farit um ndttina. 

21. Konungsd6ttir ok pau Hdrek1' 
= pau konungsdJttü' ok H.; so c. 
7,5: Oddr ok peir Asmttndr; c. 40,21 : 
Sj6lf"r ok peir Sigurr)'r bd()ir; c. 41,1 : 
d6ttir hans ok pau H. 

22. fcera, fortrücken, ändern; Isl. 
forns. I, 20: fceri)'r va1' gar(j'rinn. 
Die königstochter und H. sassen 
vorher den brüdern Sigur(5rund Sj61fr 
gegenüber (c. 37, 1) aber weit von 
Oddr entfernt. Jetzt wählen sie sich 

I 
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bekk jafnmer hvarumtveggjum. Pa standa peil' Sj6Ifr ok Sig­
urtir upp meti horn 11 ok ganga utar fyrir pa sessunauta. 

9. Pa mmlti Sj6lfr: "Du, koflmatr, pat skaI upphaf at 
Qlteiti varri, at ek soori t)ik fyrir pann gut, er pu trllir a, ef 

; pu att annat nafn en heita VitfQruIl, pa seg nu til pess!" 
"Ja," segir hann, "ef per er forvitni a nafni minu, pa er 

pat uvant, ek heiti Oddr." 

10. "Ja," segir SjöIfr, "nu er enn halfu betr; ok er per 

her horn: 
31. "Oddr! klauft eige at orrosto (11) 

- hrgkk hjaImat lip - Hampes skyrtor; 
gupr geisape, gekk eldr i M, 
pas a Vindom va sigr konungr." 

Nil fmr Sigurtr honum annat horn ok kvati pat: 

32. "Oddl'! vast ei ge at eggrope, (12) 
pas segge aIlvaIds svelta Ietom; 
bark s(lr papan sex ok atta, 
en pu mep bygpom batt per matar." 

11. Nil ganga peil' at sitja, en Oddr drekkr af hornum. 
o Pa riss Oddr upp ok fyllir hornin ok gengr fyrir pa met ok 

fmr sitt horn hvarum ok kvati petta: 

33. "IJit skolop hIypa hr6pre minom, (13) 
Sigmpr ok SmoIfr sessonautar! 

einen platz näher bei der tür (utar, 
vgl. zu c. 39, 1) wo Oddr sitzt (c. 
37,4). 

2. sessunautr, wer mit jemand auf 
derselben bank sitzt, genosse. 

3. upphaf, erg. vera. 
4. smra, beschwören, zu svet}a. 
1>. heita, pleonastisch. - Die frage, 

welche Sj6lfr hier tut, und die fol­
gende antwort sollen erklären, dass 
Oddr in den folgenden versen bei sei­
nem rechten namen genannt wird. 

7. uvant, nicht mit schwierigkei­
ten verbunden, d. h. leicht auszu­
sprechen (?). 

11. Hampes skyrta, panzer. 
12. g1tjltr = gunnr und hildt' (str. 

37,3) zwei sehr bekannte valkyrien­
namen, Sn.E. I, 118.120, daher: kampf. 

13. Vindar, Vindr, die Wenden. 
15. eggrop, das röten des schwer­

tes, kampf, vgl. str. 42 ' : pat"s sverlJ 

rupom. Anders wahrscheinlich str. 
30 4 und 54': f'olkrop, welches wol 
als folkhrop (hrjtii)"a) aufzufassen ist. 

16. seggt", mann. 
allvaldr, fürst. 
svelta, sterben (got. sviltan). 
20. met)", erg. hornin. 
22. hropr, lied, welches zu jmds. 

ehren gesprochen oder gesungen 
wird, hier: selbstlob. 

2:1. Die erste halbzeile ist dreisil­
big mit verschleifung der beiden 
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ykr ak gjalda greypan verka 
hropr harpsnuenn, huglausom 'tveimr. 

34. Pu hUt, Sreolfr! sopgolfe a (14) 
dapa vanr ok dyrs hugar, 
en ek ut mep Akvitanom 
fjora menn fjQrve nmmpak." 
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12. Nil gengr Oddr at sitja, en peil' drekka af hornum 
Sitan ganga peil' fyrir Oda me·ö horn fuIl. Pa kvat Sjolfr: . 

35. "Pu hefr, Oddr! faret mep gImusom (15) 
ok bitlinga boret af porte, 
en ek einn af Ulfsfjalle 
hgggvenn skjgId i hende bark." 

Pa. selr Sigurtr Oddi horn annat ok kva<5 petta: 

36. "Od~r! vas~ ei ge ut mep Grikkjom, (16) 
pas a SerkJom sverp v(lr rupom; 
gerpom harpan hIj6m isarna, 
feIlo fyrpar folkrope." 

13. ~ti ganga pei~' at sitja, en Oddr drekkr af hornum. 
Sitiun fyIhr hann hormn ok gengr fyrir pa ok kvat petta: 

37. "Pil IMt,. Sigmar! i sal meyja, (18) 
mepan VIp Bjarma bgrpomk tysvar; 

hebungen. Dreisilbige verse ent­
halten l1Uch einige der folgenden 
strophen: 34 ' - 4 ; 353-4. 

1. greypan verka, ein hartes, grobes 
werk (die von ihnen gesprochenen 
strophen). 

2. hropr har'i)"snuenn ein hroj?r . .' , 
m dem man seme meinung mit be-
stimmtheit ausspricht. 

3. so Pgolf, küche; der vorwurf ist 
dem in str. 37" 38 " 42' enthalte-
nen ähnlich. 

5. 6. beziehen sich auf c. 3il, ß-7. 
9. s. zu str. 37 4• 

10. bitlingr, kleinigkeit, zu biti 
stück. Der vorwurf ist str. 32' ähn~ 
lich. 

lt. Ulfsfjall, ein fingierter name 
wie str. 39 ': Atalsfjall. ' 

15. Serkjat" , die Sarracenen Pa­
lästinas, was aus der erwähnung 
der Grikkjar in z. LI hervorgeht. 

16. hljtimr, sonitus, dann: stimme; 
Sn. E. I, 544: Heitir ok rgdd hljtimr ... 
svd (dadurch) skai ort"ostu kenna 
(umschreiben) vieJ SVCI"(J e~·a onnut' 
vdpn eaa hlifar. • 

isarn, eiserne waffe, bes. schwert. 
17. fyrpar, männer. 

f'olkrop, s. zu str. 32 ' . 

str. 37 bezieht sich auf c.9. Dort 
wird nur von einem kampfe mit den 
Bjarmen berichtet. Zum inhalt vgl. 
Helgakv. Hund. I, 35: sd's (Helge) 
opt hefet" grno sadda, mepan pu d 
kvm"nom kyster PJ)jat·. 

5 

'lOs. 
XL. 

10 

15 

20 
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h(>pom hilde heldr snarlega, 
en pu, seggr! i sal svaft und blrejo. 

38. Slütt vip meyjar malping saman, (17) 
mepan loga letom leika of konung; 

5 unnom harpan hilding drepenn, 
ok OIve vas aldrs of synj at. " 

14. Oddr ge~gr pa at sitja, en peil' drekka af hornum. 
Dvi nrest frera peil' Oddi horn 11, ok ha<5 SjüIfr petta: 

39 .• Oddr! vast eige a Atalsfja11e, (19) 
o pas fenloga fenget hQfpom; 

ver berserke binda kn(>ttom, 
pa vas af kappe konungs Up drepet." 

15. Sigur<5r kvaZS nu ekki. l)eir ganga mi at sitja, en 
Oddr drekkr af horn um. Ok nu gengr hann fyrir pa meo 

[) 11 horn ok kvaZS petta: 

~ 0 

40. "Sreolfr! vast eige pars sea knatte (20) 
brynjor manna blüpe pvegnar; 
hrukko oddar i jarnserkjom, 
en l)U hQ11 konungs heldr kannaper. 

41. Sigurpr! vast eige, pars sex hrupom (21) 
h(>brynjop skip fyr Holmsnese; 

1. hOj}orn hilde (s. zu 31,3), vgl. 
str. 10'3 (c. 29,4): hafa t'orno hd/}a, 
str. 15 3 (c. 29, 9): ol'rosto heyja. 

2. Die erste halbzeile hat am ein­
gang eine zweisilbige unverschleif­
bare senkung, was bei den typen 
Be auch sonst begegnet (Sievers, 
Proben, s. 9). Ihre form ist - X ~ X ><­
So auch strophe 40', 42", 43 5, 48 3 

(2. hälfte), 49 5, 55' (2. hälfte). Auch 
35 " 45' können so aufgefasst wer­
den wenn nicht 35': "Pu 'fr Oddr 

, h " fm'd" zu lesen und 45' " ann 
interpoliert ist. 

seggr, s. zn str. 32 2 • 

3. rndlping, zusammenkunft um 
zu sprechen; sld rn. sarnan, sich mit 
jemand unterhalten. 

5. 1tnnOrn rlrepenn = dl'~porn; so 

str. 39 3 : binda kn~ttorn = bundom, 
str. 4.7': letorn barjJar = bgrporn. 

6. Qlver, wahrscheinlich ein wi­
king; er wird sonst nicht genannt. 

aldt·s of synjat, das leben wurde 
ihm genommen, vgl. str. 41': aldre 
ncernj'orn. Derselbe halbvers Fafn. 
36 8 • 

10. fenlogi, flamme des sumpfes, 
gold, Sn. E. I, 336 ff. 

fenget hgtporn = t'engom. 
16. knätte, unpers.; wo man sehen 

konnte. 
19. Du zogst es vor (heldr) , dich 

in der königshalle aufzuhalten (kan­
napet·). 

21. hObrY1\jo p, hochgepanzert ; das­
selbe C)lafs saga kyrra, Heimskr. s. 
ti35 14, vgl. Haralds saga hartlrät5a, 
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vast ok ei ge 
paS Englag-ram 

vestr mep SkoI1a, 
aldre nrempom." 
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16. Oddr sez nu niZSr, en peir drekka af horn um. Ok siZSan 
fylIa J7eir horn ok frera honum, ok ver<5r nu ekki kveZSit. Deir 
setjaz nit5r, en Oddr drekkl' af hornum ok fylIir peim Qnnul' ok 5 

ser nil, at peil' geraz mjQk drukknir, ok nu frel'ir hann J)eim 
horn ok kva<5 petta: 

42. "Sreolfr! vast eige pars sverp rupom (22) 
hVQss a jarle fyr Hleseyjo, 

(!Os. 
XL. 

en pu hallapesk heima a mille 10 

kynmalasamr, kalfs ok pyjar. 

43. Sigurpr! vast eige es a Selund feldak (23) 
brhpr bolharpa: Brand ok Agnar, 
Asmund: Ingjald, Alfr vas enn firnte, 
en pu heima latt i hQII konungs 15 

skrQkmalasamr, skaup hernumen!" 

17. Da sez Oddr, en peil' drekka af hornum. Ok enn fylla 
peir horn ok frera Oddi ok kveZSa ekki, pviat af peim tük 
malit, er peil' geraz Ufrerir. Oddr drekkr af horn um , en peir 
si~ja, ok nu fylIir Oddr horn in ok frerir peim ok kveZSr petta: 20 

Heimskr. 592: h~brynja(Jm' skei'tjar. 
Ein solches schiff wird beschrieben 
Flat. I, 481: Jarlinn (Eirikr) haftJi 
jdrnbart5a geysi rnikinn . .. par var 
skegg ä ofanvert5u bart5inu hvdru­
tveggja, en nit5r frd skegginu jdrn­
spgng breit5 ok pykk sern bartjit, ok 
tok alt i sjo ofan; pvi var pat skip 
kallat Jdrnbart5i; hann var all1'a 
skipa rarnrngej·vastr. - Holrnsnes, 
vielleicht kein bestimmter ort; über­
all, wo holrnar sind, kann auch ein 
Holrnsnes sein; die saga berichtet 
von dem hier erwähnten ereignisse 
nichts näheres. Jetzt heissen ver­
schiedene örtlichkeiten in Schweden 
und Norwegen Holrnen. 

1. 2. beziehen sich auf c. 25, 1-6. 
Saga bibI. 11. 

8. str. 42 bezieht sich auf c. 23, 
4-5. 

11. kynrndlasarnr, ausserordentlich 
geschwätzig. (kyn, wunder). 

ä rnille kalfs ok P!Jjar = d soj'­
golte (str. 34'). 

12. str. 43 bezieht sich auf c. 19. 
16. Ist entbehrlich und scheint ein 

zusatz zu sein; man beachte die ähn­
lichkeit mit str. 42 4 und 47 '. 

skrgkrndlasarnr, wer lUge (skrrk) 
erzählt. 

skaup, taugenichts. 
18. tdk (unpers.) rndlit (ace.) es 

versagte die rede. 
19. t~t(erit·, vgl. c. 39, 2: drekka 

sik üfreran. 

6 
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44. "Salolfr! vast eige sulir a Skipo, (24) 
pars konungar knipo hjalma; 
opom dreyra, sv::tt <Jk1a tök, 
vig vakpa ek - vast ei ge par. 

5 45. Sigurpr! vast eige i Sviaskmjom (25) 
pas Halfdane heipter gu1dom j 
urpo rander rögmik10pra 
sverpom skornar, en hann sjalfr drepenn." 

18. Nu sez Oddr ni(5r, en peil' drekka af hornum, ok ntl frera 
o lieh Oddi horn, ok geisar mi fast i peim, ok grenja mj<Jk. Oddl' 

drekkl' pegar af ok fyllir peim <Junur ok foorir ok kvati petta: 

15 

46. "Hvar v~rop it pa, vesa1ar sn)'tor! (26) 
es heldom aske I Elfarsund, 
teiter ok reifer at Tr<Jnov(~gom? 
par 1a Qgmundr EypjMsbane 
traupastr flugar a tveimr skipom. 

47. Dar letom ver 
h<Jrpo grjöte, 

linder barpar (27) 
hV<Jssom sverpom; 

str.44 bezieht sich auf c. 25,7-10. 
Zwar wird dort erzählt, dass die 
beiden könige vii)' Elfina liegen, 
nach der längeren redaction aber 
(L, s. 86) liegen sie vor Skitla. Ueber 
den ort Skitla s. zu c. 16, 1. 

1. suJ;r, von des dichters heimat 
Norwegeu, nicht von Russland, wo 
Oddr sich aufhält, aus gerechnet. 

2. knipo = knypo; ein infinitiv 
knianebenknyja begegnet aber nicht. 

str.45 bezieht sich auf c. 15, ob­
gleich der dort mitgeteilte bericht, 
Hitlfdan liege vi(Y Elfm'sker, nicht 
zur strophe stimmt, nach welcher 
er sich i Sviaskerjom (Stockholms 
skärgard) aufhält. 

7. ~'6gmikloj)r, wer den krieg 
grösser macht, krieger. 

10. grenja mj~k, wie die Arngrims­
söhne c. 28, 8. 

str. 46 gehörte ursprünglich zur 
älteren fCvidrapa; derjenige, der sie 
in unser gedicht aufnahm - aller 
wahrscheinlichkeit' nach der dichter 
desselben - hat, um sie dem ge­
dichte anzupassen,' die erste zeile 
hinzugedichtet; in z.2 wurde es hin­
zugefügt (Ark. VIII, 129). Die strophe 
bezieht sich, sowie str. 47, auf' c. 26. 

12. snyta, rotz, als schimpfnamen. 
13. askr, schiff. 
14. reifr, froh. 
16. traupastr flugar, s. zu c. 29, 5. 
str. 47 ist im auschluss an die 

vorige strophe gedichtet, als die­
selbe in dieses gedicht aufgenom­
men war; dass sie nicht wie jene 
aus einem 1ilteren gedichte herüber­
genommen ist beweist z. 4. 

17. letom barpar, s. zu str. 38, 3. 
lind, schild (linde). 
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prir lifpom ver, en peil' uio: 
hrokr hernumenn! hVI pegel' nu?" 

19. Oddr gengr nu til saltis, en peil' drekka enn af horn­
um ok foora Oddi horn 11, ok 1'6 sja allir er inni varu, at 
J1eir varu farnir. Oddr drekkr af hornum pegal' ok fyllir enn 5 

ok foorir peim ok kvati petta: 

48. "Salolfr! vast eige S~tmseyjo I, (28) 
pars vip HjQrvarp hQggom skiptom; 
tveir v(Jrom vit, en peil' tolf saman, 

(!Os. 
XL. 

sigr hafpa ek - sazt ky1'1' mepan. 10 

49. Gekk of Gaut1and i grimmom hug (29) 
sjau dogr saman, apr Salvip fyndak; 
knattak peira, apr papan forak, 
fimtan lira fjQrve rara, 
en pu gjQgraper, g(Jrungr vesall! 15 
sip of Qpnom til salngr pyjar." 

20. Da var rept at um hQllina aHa, en Oddr gengr til 
smtis sins. Deir drukku af hornum enn; pa mmlti konuugs­
d6ttir, bat meun hlyta skemtan, pa er hja vald. Sjolfr stendr 
enn upp ok fyllir hornin ok frerir Oddi, en Sigurtil' var nu 20 

fariuu. Oddr tekr vit hornunum ok drekkr af regal'. SI()an 
byrlar hann i hornin ok gengr fyrir pa Sjölf ok kvat: 

50 . .Dit monop hverge Mfer rykkja, (30) 
Salolfr ok Sigurpr! i sveit konungs, 
ef Hjalmars getk ens hugomstöra, 25 
pess' snarlegast sverpe beitte. 

2. lw6kr, ein schimpfnamen, lon-
gurio (Lex. poet. 402 a). 

str. 48 bezieht sich auf c. 28 -30. 
7. Sdmseyjoi,s.zustr.18 4 (c.30, 7). 
9 ist von str. 15 2 (c. 29, 9) be-

einflusst, vgl. auch str. 47 3• 

str. 49 bezieht sich auf c. 32. Die 
strophe gehörte ursprünglich zur 
älteren revidräpa doch sind z. 5-6 
später hinzugedichtet. 

13. 14. kndttak rdJ)a = repk, s. 
zu str. 38 3• 

14. tJgrve rajJa = ald!re nrema, (str. 
41 '). Die zahl der getöteten wird 

in der prosa (c. 32,9) nicht genannt; 
nach der längeren redaction (L, s. 110) 
sind es 13 männer. 

15. gjggra, stolpern. 
g(Jrungr, scurra (Lex. poet. 224 a), 

zu gdr, spott. 
16. Vgl. str. 42" 43 5 u. a. 
19. Pd er kjd vreri, bestimmuug 

zu menn. 
26. svetpe beita, das schwert 

beissen lassen, k~ill1pfen, so str. 57 2 

(c. 44, 2): hve~'r jarls magne eggjom 
beiter. 

6* 
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51. Gekk skarpla Vorpr fyr skjQldo fram, (31) 
hvars orrosto eiga skyldom; 
hann Mt Halfdan hniga at velle, 
freknan stille, ok hans fylgjara. 

52. V (>rom vit Asmundr opt f bernsko (32) 
füstbrepr saman baper litner; 
bark fyr stille stQng Darrapar, 
pars konungar kappe deildo. 

53. Hefk a Saxa ok it Svia het:jat, (33) 
Frfse ok Frakka ok a Flmmingja, 
fra ok Engla ok endr Skota, 
peim hefk Qllom oparfr veret. 

54. Nu hefk dyra drenge talpa, (34) 
J,as forpom mer fylgj)o ute; 
mono vist enger verpa slpan 
fr:egre fyrJ)ar i folkrope. 

55. Nt'! hefk oral' iJmer talpar, (35) 
pmrs forpom ver fmmpar hQfpom, 
opt gengom ver til Qndveges 
sigre fegner; l(~tom Sroolf mmla!" 

21. Sjülfr tük vitl horni pessu ok fell pa af l'tt daulS­
drukkinn ok J)eir Sigurtlr batlir, en drykkr für nik Oddr 

str. 51-55 gehörten urspriinglich 
zur älteren ffividrapa (s. die anm. 
zu str. 46, 49); die zweite hälfte von 
str. 55 soll sie unserem gedichte 
anpassen (Arkiv VIII, 136). 

1. skarpla = skarpliga. 
fyt' skjpldo, nl. fyrit· herskjpldo, 

den feldzeichen. 
~. stiller, ftirst. 
str. 52 1- 2 teilt mit, was die sage 

c. 1, 14 berichtet. 
5 enthält eiue zweisilbige sen­

kung, was sonst in den älteren 
ffividr. nicht vorkommt; ist zu lesen: 
V?ro vit Asmundr, '--,--,X'--X? 

7. S. Scheinen eine anspielung auf 
c. 35 zu enthalten. 

8. Darm}!'? häufig in umschrei-

bungen, welche kampf andeuten; su 
vefr Darmpar Eg. s. 351, kampf; 
stpng Darrapar, speer (Lex. poet. 
95; Sn. E. 11,494). 

str. 53. Von den z. 2 genannten 
völkern berichtet die saga nichts. 

16 stimmt fast wörtlich iiberein 
mit str. 36" welche zeile ihr nach­
gebildet zu sein scheint. 

17. t 8 haben wahrscheinlich ein­
mal mit den c. 46, 7 als str.62 mit­
geteilten zeilen eine strophe gebil­
det (Arkiv VIII, 137 f.). 

21. fell pd af ut, d. h. fell }d ut 
af pndugi, in welchem die briider 
sassen. 

22. ole peit' S. bdtJir, s. zu c. 40, 8. 

Oddr wird erkannt. 85 

gekk p~. til ~rotis sins ok drakk um stund, ok pottuz Hestir 
m~nn el gl mJQk finna it honum. 22. Konungsd6ttir gekk pa 
hratt i brott ok Hitrekr melS henni, en pau hQftlu po eigi ekki 
at hafz um kveldit, pviat allan peim kve('jskap ok sameign 
hQf('ju pau ristit a speldi. 5 

QOs. 
XL. 
XLI. 

Oddr wird erkannt und wirbt um die königstochter. 

. . XLI, 1 •. Sem konungr val' kl:eddr um morgininn, kom 
dot~H ha~s tl~ hans o~ pan Harekr ok M('ju konungi alt pat, 
er .1. haf('jl farIt ~m nottma. Pottuz pau nu Q11 saman gerla 
skIlJa, hverr pes SI ma('jr mundi vera, ok petta val' prekvirki 
</rvar-Odds en enskis mannz annars, pvfat pau hoflSu peim opt 10 

heyrt getit MI'. " 
2. Nu lei('j dagr sa framan til drykkjumals. Ok sem kon­

u~gr ~ar kominn i sroti ok Q11 hirlSin, sendi konungr eptir 
VIM\ll'h ok balS hann koma fyrir hor('j sitt. Sem hann kom 
par, m:elti konungr: "Hitt er nu til Orvar-Oddr ef hU ert sa' -" ' , ,y , 1;, 
sem. ver hyggJ?m, .at kasta koflinum ok dyljaz ei gi lengr; mrit 
lengl hQfum ver pIk sett me('j knQPum, ok kennu ver per mikil 
vQld af pvi.« 

. 3. "Sva skaI mi vera, herra!" segir Oddr "sem per vilit." 
EptIr pat ~astalSi Oddr af ser koHinum;. val' hann undir i 20 

skarl~zkyrth hla('jbünum, ok knytt guUhlalSi um enni SeI', digran 
gullhrlllg a hendi SeI', harit silkibleikt ok fell alt med lokkum 
ok val' malSrinn enn Qldurmannligsti. ' 

1. eigi mjpk finna (bemerken) d 
honU/ln, näml. dass er so viel ge­
trunken hatte. 

3. pau hpf(Ju u. s. w., sie hatten 
nicht nichts getan, d. h. sie waren 
sehr beschäftigt gewesen. 

5. hpf(Ju pau ristit d speldi, eine 
mitteilung, welche den leser glau­
ben machen soll, dass die vorher­
gehenden strophen, wirklich von 
Oddr und den brüdern gesprochen 
seien. Dasselbe c. 46, 7 von Odds 
ffividrapa: en peir rista eptir d speldi. 

Cap. XLI. 7. ok pau Hdrekr, s. 
zu e. 40,8. 

8. er i haf(Ji farit, s. zu c, 40, 7. 

9. Vor petta erg. at. 
10. peira, seil. J}rekvirka. 
12. drykkjumdl, die zum trinken 

bestimmte zeit, der abend. 
17. kennu ver - d pvi, wir hal­

ten dafiir, dass du selbst einen 
grossen teil der schuld trägst (dass 
wir dir bisher keinen besseren platz 
angewiesen haben). 

21. Vor knfJtt erg. httfoi hann; 
nach hdrit erg. var. So c. 1, ö: var 
sveinninn vatni ausinn, ok (var 
honum) nafn gefit, ok ('l!ar kann) 
kallatir Oddr; vgl. Lund, 467 fg. 
. 23. pldurmannligr, ehrwiirdig, vgl. 
eng!. alderman. 



86 Oddr nimmt im hochsitz platz. 

4. Konungr mrelti: .SUg llpp, Oddr! i hasretit hja oss ok 
eig vit oss at ok drykkju I" 

"Haftt mikla pQkk, herral fyrir gott bot5," segir Oddr; .en 
nrer verturn ver at sitja ok peil' sessunalltar minir, sem i vetr 

, hafa setit hja mer, pviat eigi samir mer, at peir siti hja knQP­
um, en ek setjumz i hasreti." 

5. Konungr mrelti: ,Ek kann par got~ rat til; Harekr skaI 
sitja per et nresta, pa peir Ingjaldr ok Ottarr; skulu peir ok 
pat starf fa, at peir skulu vera per til pj6nustu, dQgurn sem 

) nottum." 
• Vel mreli per, herra!" 
6. Nu var sva skipat, sem konungr kvat5 a. GerNz nu 

bratt enn mesti felagskapr met5 Oddi ok Hareki; Ingjaldr ok 
Ottarr pj6nutu honum ok i Qllu pvi, er peir mattu. Konungr 

) metr nu ok Odd sva mikils, at engi komz til jafns um pat. 
7. Sva litr Uli fram pessi vetr, en er hallat5i vetri, tQlut5uz 
peir vit5 Oddr ok Harekr; spurN Harekr, hvat Oddr vill at 
hafaz. Hann kvez eigi rMinn i pvi: ,mer pykkir vitast dauf­
ligt eptir mannamissi pann, er ek heft fengit." 

o 8. "Varkunn er pat," segir Harekr, ,,1'6 vert5r mat5r eptir 
mann lifa; et5a eru per ekki kvanfQng i hug?" 

"Ek veit eigi p.at," segir Oddr; .mer pykkir eigi afvrent, 
at ek pykkja gamall, en ek vil eigi kvangaz til pess at stokka 
enn lagt." 

5 9 •• Mer er sHks van," segir Harekr; "et5a viltu pik i nQkk-
ura hrettu leggja at fa konungsd6ttur, f6stru mina?" 

1. hdslJ3ti, dieses wort, das seit 
dem 11. jahrh. in gebrauch kam, 
deutet den ehrensitz in der kon­
ungshgll an (vgl. zu c. 37, 1). Wie 
aber in den s9gur die namen stofa 
und hgll, so werden auch hdslJ3ti 
und gndvegi häufig mit einander 
verwechselt. Auch hier bedeutet 
hdslJ3ti nur das, was u. a. c. 37, 1 
mit mehr recht gndvegi genannt 
wird. V. Guömundsson a. a. o. 19if. 

4. t'cr, näml. ek ok j>eir sessunautar 
minir. 

14. Konungr metr nu u. s. w., wie 
c. 20,2; 32,1; 33,2; 35,4. 

18. vioast, überall. 

19. mannamissir, der verlust aller 
seiner freunde. 

20. 21. verll'r - lifa, ein sprich­
wort; ve~'i5r = mun, skai, vgl. c. 30, 
5: deyja veror hverr um sinn. 

22. afvlJ3nt = uVlJ3nt, unwahr­
scheinlich. 

23. stokka ldgt (stokka, bauen). 
geringe ansprüche machen: 0ppos.: 
stokka hdtt, gleichfalls von einer braut­
werbung Flat. I, 134. 

Oddr wirbt um die königstochter. 87 

Oddr spurt5i, hvernig su hretta vreri. 
10. Harekr segir: "Konungr heitir Alfr, er rret5r fyrir landi 

pvi, er Bjalkaland heitir; pvi er hann kallat5r Alfr bjalki. Hann 

QOS. 
XLI. 
XLII. 

a konu pa, ef konu skaI kalla, er Gyt5a heitir; son peira heitir 
Vit5gripr. Dau eru fjQlkunnig, sva at pau lima saman stM ok 5 

stjQrnur. 11. Dar a konungr varr skatt af landi pessu, ok heftr 
lengi nitri legit. Dat heftr konungr varr mrelt, at peim manni 
muni hann gipta d6ttur sina, er skattgildir landit undir hann 
i annat sinn." 

Oddr mrelti: "Forvitnaztu vit konung ok d6ttur hans, ef 10 

pau unni mer pessa kostal' I" 
12. Harekr kvat5 sva vera skyldu. NQkkuru sit5ar kom 

Harekr at mali vit5 Odd ok mrelti: ,Dat er retlan min, at pu 
megir leita pessa rMs, er vit tQlut5um nrest um." 

Oddr mrelti: ,Samt er mer i hug nu ok fyrri." 
13. Eptir pat vekr Oddr b6nort5 sitt vit5 konung, ok 1)6at 

par vreri Heira um talat, pa lykz met5 pvi, at Oddr festir kon­
ungsd6ttur, en hann heitr at skattgilda Bjalkaland. I)essa visu 
kvaö Oddr her um: 

56. "Vas mer H~rekr hollr fulltnie, (36) 
pas fQstnopomk f6stro sina," 

Die heerfahrt nach BjaIkaland. 

XLII, 1. Litlu sitar safnar konungr liöi handa Oddi, ok 
eptir pat büa peil' herinn, ok sem Oddr er büinn, t6k hann 

3. Bjdlkaland, das erste glied 
Bjdlka dieses compositums ist kein 
altn. wort, sondern das russische 
bJlka, eichhörnchen, pelztier. Bjdlka­
land ist das pelzland; der zug nach 
B. enthält reminiscenzen an kriegs­
züge russischer fürsten gegen heid­
nische nachbarvölker, denen sie eine 
aus pelzwaaren bestehende steuer 
auferlegten. Wahrscheinlich wur­
zelt die erzählung in einem von 
Ruriks bruder Oleg vollbrachten 
heerzuge; vgl. zu c. 2, 12 und c. 
46, 3, einl. § 4. A lfr bjdlki ist aus 
Bjdlkaland abstrahiert. 

5. lima saman stall' (eine anzahl 
pferde) ok stjgrnur, unglaubliche 
zauberkünste ausführen. 

ti. Par d k. skatt, die steuer kommt 
ihm zu, vgl. zu c. 38, 10. 

6. 7. hefir (erg. skattrinn) lengi 
nill'ri legit, er wurde nicht bezahlt. 

20. Die unvollständige str. 56 
scheint zu der älteren revidrapa ge­
hört zu haben. 

21. fgstnoj>omk = fastnall'i mer 
(so die hss.). 

Cap. XLII. 22. handa = til handa, 
für; vgl. c. 15, 9: scr til handa. 

J5 

20 
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or10f, ok mm1ti konungr: "Her er gj~f, Oddr! er ek vil per 
• gefa; pat er ein skja1dmmr, er hon flrugg i bardaga ok beßr 

mer jafnan vel fy1gt." 
2. Oddr segir: "Sja1dan val' ek par, er konur baß staöit 

5 fyrir mer, ok sva mun enn vera, en af PVI at per gerit (yrir 
go()u, pa skaI ek piggja." 

Nu val' sva ok for bon meö Oddi. 
3. Sva bar til einn dag, at Oddr für meö bel' sinn, par 

sem myrott val', ok varti fen ngkkut fyrir peim. 
~ Oddr skapatii skeiti ok bijop yßr fenit. Skjaldmmrin skap-

atii skeiö ok mtlaöi at blaupa eptir honum, en er bon kom 
~'t bakkann, varti henni bilt. 

4. Oddr mmlti: "Hvi for nu sva?" 
Skjaldmmr segir: "Ek skaI betr h1aupa i' annat sinn." 

5 Hon rmör til i annat sinn, ok for a sgmu 1eiö. 
"Mer syniz," segir Oddr, "sem pu polir eigi." 
Hon rmtir til enn priöja sinn ok f6r sgmu leiö. 
5. Oddr h1jop pa aptr yßr fenit ok prifr til hennar ok 

steypir henni ut i fenit, sva at hon kom a1dri upp. Oddr 
o mmlti pa: "Far pu nu par er pik baß ~1l troll, be1dr en ek 

ei ga sigr minn undir per!" 
6. Oddr helt pa herinum I Bjalka1and, en peil' fe()gar fa 

nJosn af; draga peil' pa liö saman, Maz til orrostu. Peil' senda 
menn til Odds ok has1a bonum vgll til bardagans. 

2. skjaldmrer, schildmädchen, eine 
reminiscenz an die kämpfenden 
frauen des altertums; ursprünglich 
von den valkyrjur dadurch unter­
schieden, -dass sie der sinnlichen 
welt angehören, während diese see­
lische wesen sind; eine skjaldmrer 
kann also nach dem tode valkyrja 
werden (s. Mogk, Grundriss d. germ. 
phiI. I, 1014ff.). Jedoch ist der unter­
schied in den quellen nicht streng 
festgehalten ; so wird Sigrun in der 
prosa der Helg.kv. Hu. 11 (pr. vor str. 5) 
valkyrja, in der V gIs. s. (Norr. skr. 
104) aber skjaldmrer genannt. Dar­
aus erklärt es sich, dass etwas von 
dem übernatürlichen, welches zur 

valkyrja gehört, auch an der vor­
stellung der skjaldmrer haftet, was 
zu einer zeit, als keine weiber mehr 
am kampfe teil nahmen, leicht ge­
schehen konnte. Als ein solches 
menschliches wesen, dem man über­
natürliche kräfte zutraute, ist die hier 
genannte skjaldmrer aufzufassen. 

4. staeJit fyrir mer, nämI. um mich 
zu beschützen. 

5. fyrir g6ou, mit guter absicht. 
9. myr6ttr, sumpfig. 
20. en ek eiga sigr minn undir 

Per, als dass es von dir abhängen 
sollte, ob ich siege, vgI. c. 25, 3: at 
eiga sioan alt mitt mal undir yor. 

22. herinum, s. zu c. 32,2. 

Anfang der schlacht. 89 

Die heerfahrt nach Bjalkaland. II. 

XLIII, 1. Eptir pat koma peil' tJar bvarirtveggju. AIfr (~Os • 
hafN liö mik1u meira; tokz par enn haröasti bardagi. Oddr XLIII. 

val' I ~ndvertiri fyIkingu sinni ok sa menn sina falla sem storö. 
. Honum ,potti orrosta sja fara mjyk undarliga; hann sa ok . 

hvergi Aif bjalka ne Viögrip, son bans. 2. Sa maör val' meö 5 

: Oddi, er Haki Mt; hann val' pjonustllmatir konungsdottllr, ok 
haföi hon fengit hann til fylgöar viö Odd. Pat val' mmlt, at 
hann sroi jafnlangt neß ser eöa lengra. Oddr kallaN Haka 
til sin ok mm1ti: "Hveljll gegnir, er menn minir falla sva sem 
storö? Ek se ei gi orrostu pessa sva bmttliga." 10 

3. Haki segir: "Ser pu eigi, hvar pau fara III saman, 
Gytia ok Alfr ok Viögripr, son peira?" 

"Ja," segir Oddr, "VISt se ek pau ei gi. " 
Haki mmlti: .Se pu undir hgnd mer pa!" 
4. Oddr gelir nu sva, ok pegar sa hann, hvar pau foru, 15 

·ok for Gyöa fyrir ok veiftii b~ndunum ok haföi b10ögar trefr, 
ok hveru er hon s16 meti, fell hverr dautir niör; alt pat er i 
nand peim Ho, grjot eöa ~rvar eöa ~nnur vapn, pa bra hon 

Cap. XLIII. 1. hvarirtveggju, plur., 
weil sich auf beiden seiten eine 
ganze menge befindet. 

3. i gndver('Yri fylkingu und s. 90,2 
i miori {., s. zu c. 15, 1. 

storo, junges holz. 

§ 2. Von dem hier genannten Haki 
ist sonst nichts bekannt. Die län­
gere redaction nennt den namen 
nicht; nach ihr ist der zaubersich­
tige ein mann, der früher unter 
Vi5gripr gedient hat. (L, s. 178). 

8. at hann - lengra, d. h. dass 
er zauberkundigwar. Von beschränk­
ten leuten pflegt man noch heute 
zu sagen, dass sie nicht weiter sehen, 
als ihre nase reicht. V gI. die be­
kannte redensart: .Er kann mehr 
als brot essen", die ursprünglich 
auch aufiibernatürliches wissen zielte. 

13. Ja, wo man im deutschen 
"nein" sagen würde; Oddr bejaht 

Hakis ganze frage, die negation in­
cludiert. 

14. undir hgnd, unter meinem 
arme durch. Derartige mittel, um 
sonst unsichtbare 'troll' zu gesicht 
zu bekommen, werden oft in den 
neueren skandinavischen volks sagen 
erwähnt. 

16. trefr, pI. fransen. 
17. hvern ... fell hverr, pleonas­

tisch, statt hvern ... sa fell. Aehn­
liehe wiederholungen Lund, 476. 

§ 4-7. Aus dem hier erzählten 
geht klar hervor, dass Gy5a ein 
trollartiges wesen ist; durch zauber 
ist sie fdr gewöhnliche waffen un­
verwundbar, sie wehrt diese auf die­
selbe weise wie Gneip (c. 11,7) ab 
- die episode wird sogar zum teil 
mit denselben worten wie jene er­
zählt - dadurch aber übertrifft sie 
Gneip noch, dass sie auch durch 
die Gusisnautar nicht verwundet 



90 Gy~a und Vi~gripr fallen. 

viö IOfunum berum, ok beit aldri a. 5. Peil' Alf!' ok Viögripl' 
I. hjuggu til beggja handa. Pau varu pa i miöri fylkingu Odds. 
r. Hann varö 6ör viö petta ok hlj6p fra Haka ok ::etlaN at peim, 

ok pegar peil' vilru skiloir, pa sa Oddr pau eigi. Oddr sneri 
5 pa aptr til Haka ok m::elti: .Nu skaltu hlifa per meö skildi 

pinum, en ek mun leita at skeyti mtnu," ok sva ge l'a peh'. 

6. Oddr tekr nu Gusisnauta ok skytr at Gyou; hon heYl'öi 
hvininn ok bra viö IManum, ok beit eigi heldr en a hellu. 
Oddr skaut ollum Gusisnautum, ok par fellu aHar i gras. Oddl' 

10 m::elti: "Fra~ komit mun nu pat, sem J6lfr spMi, at farnir 
munu Gusisnautar; mun nu raö at reyna steinQrvar hans." 

7. Oddr tekr nu steinQrina ok skytr undir hQnd Haka ok at 
Gyöu. Hon heyrir hvininn ok bregör viö I Ofanum ; Qrin flygr 
i gegnum IMann ok aptr i augat ok ut um hnakkann. Oddl' 

15 skytr annarri, ok f6r sQmu leiö. Oddr skaut pa enni priöju, 
ok kom su a Gyöu miöja, ok pa fell hon pegar. 8. Ok er hon 
var dauö, pa sa Oddr pa feöga, en er Viögripr sa fall mMur 
sinnar, pa hlj6p hann fram ok baröiz alldjarfliga. Oddr hleypl' 
pa m6ti honum, ok itttu pe~r pa allharoa samkvamu, ok lauk 

20 meo pvi, at Viögripr fell; Alfr bjalki flym pa til borgarinnar. 
Val' pa ok myrkt af n6tt, ok skilöi pa meÖ peim. 

Die heerfahrt nach Bjalkaland IH. 

XLIV, 1. Um morgininn eptir Jet Oddr kanna valinn; sa 
peil' pa, at par val' alt fult af bl6tskap hja borginni. 

25 2. Let Oddr pa brenna Qll hofin ok allan pl6tskap. Oddr 
sneri pa til borgarinnar meö Qllu liM sinu, en Alfr bjaIki varöi 
hliöit, ok pa kvaö hann: 

werden kann. Deber die steinernen 
pfeile, mit denen Oddr sie erlegt s. 
zu c. 36, 3 - 10. In der längeren 
redaction heisst sie Gytja und wird 
einmal Hof'gyojan genannt. Heinzel 
(Anz. f. d. a. XVI, 126) hält den 
namen Gy ta für ursprünglich, und 
meint, dass sie ein den tempelgöt­
tinnen ~6rger~r und Irpa verwantes 
wesen sei; allein die übereinstim­
mung mit diesen - auch die, welche 

im pfeileschiessen aus jedem finger 
besteht - existiert nur in jener 
redaction und kann auf jüngerer 
sagencontamination beruhen. Der 
name Gylla begegnet auch sonst in 
den Fas., Hkr. und anderen quellen. 

3. cetlaoi at peim, erg. at fara. 
10. pat, sem J6lfr spdlJi, s. c. 

36,8. 
12. undir hf?nd Haka, vgl. oben 

zu c. 43,3. 

Gespräch mit Alfr bjalki. 91 

57. "Hven veldr eIde, hven orrosto? (37) 
hven jarls magne eggjom beiter? 
hof svipnopo, hQrgar brunno; 
hverr raup eggjar it Yngva nip?" 

3. Nu svarar Oddr ok kvaö petta: 
58. "Oddr brende hof ok hQrga braut, (38) 

ok tregopom tynde pfnom; 
gorpo ))au ekke g6ps i heime, 
es p~u 61' eIde Qsla ne m(ltto." 

4. Pa kvaö Alfr: 
59. "Pess hlogjomk ek, at hefer fengna (39) 

Freys reipe pu fare blandna; 
hjalpe ::esel' ok asynjor, 
gervQll regen, gyr,jom sinom! 
Hven eflde pik austan hingat 
feiknafullan ok flarapan?" 

a. Pa svara5i Oddr ok kvaö: 
60 .• Hirpek eige, p6t heiter pu, (40) 

fargjal;nt hQfop! Freys reipe mer; 
ilt 's Open at eiga at einka vin, 
skolop er eige skratta bl6ta. 

Cap. XLIV. 2. jarls magne, mit 
heldenkraft. 

eggjom beiter, s. zu str. 50' (c. 
40,20). 

4. raup eygjar, vgl. str. 42 1 (c. 
40,16): sverp rupom hVf?ss d jarle. 

Yngvi = Freyr; Yngva nil)', Freys 
enkel, fürst. Von Freyr stammten 
die norwegischen könige. Als be­

. sonderer schutzgott Bjalkalands wird 
Freyr auch str. 59 2, 60 2 genannt. 

7. Diese zeile ist aus der älteren 
str. 61 herübergenommen. 

9. f?sla, waten. So in der länge­
ren redaction von Gneip (L, s. 42): 
snyr hon leioinni ok f?slar apt~· til 
meginlands. 

str. 59. 60. Das anrufen der asen, 
sowie Odds behauptung, die asen 
brennen in der hölle und Öllinn sei 
ein schlechter freund, beweisen, wie 

jung dieses gedicht ist (ein!. § 3). 
Der dichter hat von dem mythus 
von J6lfr nichts mehr verstanden, 
nicht einmal, das J6lfr Ö~inn ist; 
daher lässt er Oddr den asencultus 
mit hilfe von Ö~ins pfeilen aus­
rotten (Arkiv VIII, 112). So weit 
geht des dichters mythologische un­
kenntnis, dass er die asen skrattar, 
unholde, nennt, ein namen, der sonst 
riesen und mit ihnen verwanten 
wesen zukommt; so c. 12,7 vom 
j9tunn Balli und seinen freunden. 

14. gervf?ll, alle ohne ausnahme, 
vgl. c. 28, 8. 

16. feiknafuUr, schrecklich, furcht­
bar (feikn, verderben). 

20. Diese zeile variiert das alte 
sprichwort: er ilt at eiga prcel at 
einka vin (Fas. IIl, 486; Njala 49121 ; 

Grett. s. 184 23). 

QOs. 
XLIV. 

10 

15 

20 



92 Alfr fällt. Rückreise und hochzeit. 

s. 
V. 

Veitk i eIde (>so brenna, 
troll eige pik! tn'!ek gope einom. 

6. "SkaI mi ok reyna," segir Oddr, "hvart hamingjan styrkir 
mik." Preif Oddr pa tre eitt mikit, sva at furtla matti at 

5 pykkja, ok hijop pa at borgarhliöinu; foorö,i hann pa sva hart 
treit a huröina, at pegar gekk i sundr. 7. AIfr bjä..lki hjo pit til 
Odds, en sveröit beit ekki, par sem skyrta hans var fyrir. 
Oddr bra pa ok svertlinu ok hjo til Alfs, ok beit ei gi heldr 
en bann hrokti talknskiöi. Hjuggu peir pit bMir hart ok 

10 tiöum, ok vartl hvarrgi sarr. 8. Oddr preif pit eikikylfu eina 
ok slo til Bjalka a hjalminn sva hart, at pegar brotnalSi hjalmr­
inn, en AIfr fell i uvit. Oddr Mt pa fara hvert at Qt5ru, par 
til er Alfr bjalki var dauör. 9. Her um hatl Oddr petta: 

61. "Forpom segge fra svikar(>pom (41) 
15 ok tregopom tyndak peira; 

barpak Bjalka i borghlipe 
eikekylfo, apr Qnd of let." 

10. Eptir petta lrotr Oddr alla menn ganga til griöa i 
borginni ok sitlan skattgildir bann landit undir Herrauö kon-

20 ung ok tok par svit mikit fe, at eigi matti t<;!l a koma i 
allzkonar gersimum. Oddr setr ml yfir landit Ingjald ok 
6ttar ok lrotr gefa peim jarlsnQfn. Sitlan for Oddr heim i 
Hunaland ok varö bann viMrrogr af fertl pessi. 11. Litlu siöar 
tekr Herrautlr konungr sott ok andaz; var orpinn haugr mikill 

25 eptir bann. Pvi nrost lretr Oddr efna til veizlu mikillar i Huna­
landi; er pa drukkit alt sam an, erfi eptir Herrauö konung ok 
bruölaup Odds; tekr hann l)a viö landsstjorn, ok jata allir 

2. tr!~ek gope (dem christen gotte) 
einont,eine äusserung,welche schlecht 
zu Odds sonstigem benehmen stimmt. 
Fanatisch erscheint er in der saga 
nirgends. 

3. hamingja = fylgja, s. zu c. 5, a. 
6. gekk i sundr, erg. httr;)·in. 
9. en hann hrfJkti tdlknskioi, s. 

zu c. 26, 7. 
10. Oddr preif pd eikikylfa, wie 

c. S, 3; 29, 6; für diese episode wird 

die ursprünglichkeit der kylfa durch 
die alte str. 61 bezeugt. 

12. lwert, erg. slag. 
str. öl gehörte ursprünglich zur 

älteren awidräpa und ist ohne zwei­
fel die haupt quelle dieser episode. 

1 i. dpr, bis. 
IS. ganga til gri;)a = taka grio 

(c.16,6). 
24. var orpinn haugr, s. zu c. 2a, 3. 
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bonum hlYtlni. Sez Oddr nu um kyrt; pau Silkisif konungs- (~Os. 
dottir attu mart barna. XLIV. 

Oddr reist nach Hrafnista. 

XLV, 1. Pa er aldri Odds leiö mjQk eptir pVi, sem v<;!lv-
· an hafm fyrir spat, var pat einn tima, at Oddr talaöi vitl 
· drottningu pessum ortlum: "FQr er su fyrir hendi, er ek viI 5 

fara. " 
.Er pu vill hvert fara?" segir hon. 

2. Oddr mrolti: "Ek retla nortlr i Noreg: vil ek vita, hverir 
eyna Hrafnistu hafa at varöveita, e'lSa aörar eigur varar frronda." 

XLV. 

Drottning segir: "Sva pootti mer, sem pu mrottir fullvel 10 

una her meö oss riki i Hunalandi ok m?rg skattIQnd Qnnur; 
pootti mer, sem pu pyrftir eigi at girnaz a eyjarskika pann, 
er vettugis er ver(5r." 

3. "Ja," segir Oddr, "sva er )Jat ok, at eyin er litils vertlj 
pö vil ek rMa, hverr hafa skaI; mun ok ekki tj6a at Ie~ja 15 

mik, pviat ek em ramnn til feröarinnar, en ek mun skamma 
hriö i brott vera." 

4. Oddr byr 11 skip ok C manna a hvaru, ok nll 
verlSr ekid sagt fra ferlS hans, fyrr en hann kom viö Hrafn­
istu. Pat var titlenda i eynni, at par haftli komit vestan af 20 

· Irlandi Ragnhildr, döttir OddSj haftli bon tekit undir sik eyna 
ok aUar ei gur fQöur sins. 5. Hon hafN gipz gQfgum manni, 
er Hakon Mt, ok varu pau pit Qndutl brotli. Son attu pau 
eptir, er Vitlkuör Mt, ok re<:l bann nu Hrafnistu. Sem Viö­
kuör vissi, at Oddr, frrondi hans, var par kominn, geröi bann 25 

Cap. XLV. 3. sem vplvan - spat, 
s. c. 2, 12-13. 

5. fYt-i~' hendi = fyrir hpndttm (c. 
27,1), was einem obliegt. 

7. Er pu vill. Man beachte das 
anaphorische er, welches durch den 
vorhergehenden relativsatz veran­
lasst worden ist. 

9. eigur vamr f'IYenda, meine be­
sitztümer und die meiner verwanten. 

11. tma riki i H. ok mprg skatt­
· lpnd pnmw, elliptisch, una hat den 

dativ nach sich; die einfachste er­
gänzung wäre nach ok: "pvi, e~' J>u 
hefir". 

12. eyjarskiki, schmaler streifen 
einer insel, daher kleine insel. 

19. mi ver;)'r ekki sagt {Jod, s. zu 
c. 14, 1. 

23. Hdkon, sonst nicht bekannt, 
ebensowenig wie sein sohn Vil5kul5r, 
vgl. aber c. 46, I I. 

Son attt~ pau eptir, weil dieser 
noch lebte. 
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veizlu mikla i m6ti honum ok bauti til enum rikustum mQnn­
~ •• um um Naumdoolafylki. 6. Oddr sotti pessa veizlu meti Qllu 

liN sinu. Allir menn undrutiuz Odd mjQk, par sem peil' vissu 
aldr hans miklu meira en annarra manna, ok val' hann enn 

5 hraustr ok herfoorr, miklu val' hann ok meiri en atirir menn, 
peil' er pa varu, ok gral' allr fyrir hrerum. 7. Oddr dvaHHz 
par halfan manuC5, ok va ru par allir hlutir fengnir i vald 
hans, peil' sem hans frrendr hQf(5u Mt, en hann gaf pat hvel:i-
um, sem Mr hatC5i. . 

Odds tod. 

10 XL VI, 1. Eptir l)at bS'z Oddr nortian ok val' lei ddr ut 
meC5 agmtligum gjQfum. Oddr siglir nü norC5an, ])ar til er hann 
kom fyrir Berurjutir. Da mrelti Oddr: "Sva mikil torvitni er 
mer a at sjit boo fostra mins, at ver verC5um at leggja seglin 
ok ganga aland." 

15 2. Sva gertiu peil'; Oddr ok menn hans gengu nü pangat 
sem boorinn val', ok segir Oddr peim, hvar hvergi Ms hQftSu 
staC5it,; par val' pa litill boor. Oddr fylgtii peim ok par til, er 
peil' Asmundr hQft)u ittt skotbakka, ok sagN, hverr munr meo 
peim val' um skot. 

20 3. Oddr fylgC5i peim ok par til, er peir hQf(5u a sund farit, 
ok sagtli peim par alt til. Par val' pa vIC5a blasit ok jQrfi, er 
pa varu hliC5ir fagrar. Oddr mrelti pa: "FQrum leiti vara; ekki 

1. i moti honum, um ihn zu em­
pfangen. 

til, erg. veizlu. 
5. meiri, grösser von gestalt, die 

mitteilung stützt sich auf c. 46, 9. 
Weiter enthält die saga auffälliger­
weise keine anspielung auf dieses 
ausserordentliche wachstum Odds; 
es ist wahrscheinlich ein verhältniss­
mässig junger zug der saga, der zu­
erst von ihm erzählt wurde, nachdem 
er aus einem einfachen wiking zu 
einerpersonificierungdeswikingtums 
überhaupt geworden war. Dasselbe 
gilt von den angaben über Odds 
hohes alter (c. 2, 13; 46, 11). 

6. grdr fyrir hIErum, vgL c. 36, 3. 
§ 7. Jeder behielt was er besass, 

aber als ein geschenk von Oddr. 
Cap. XLVI. 18. sagtJi u. s. w., er 

zeigte ihnen näml., wie weit jeder von 
ihnen damals schiessen konnte. 

21. vitra bldsit ok j rrvi, es waren 
durch den beständigen wind (bldst1') 
dünen entstanden. 

er pd vdruhl. {., wo frü herschönc 
berghalden waren; deutlicher in der 
längeren rcdaction (L, s. 192): Val' par 
nu hvervetna jrr(5 bldsin, er pa vm' 
vel bI6mga'/J, e~' Odd~' vat' par fipT. 
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er her at horfa a; rent mun peim üskQPum, at ek brenna a (!Os. 
BerurjMri." XLVI. 

4. Eptir pat sneru peil' ofan, ok urC5u fyrir peim sma 
hriskjQrr ok blastr i milli, ok er peil' gengu snutligt, drap 

.Oddr footi ok laut a fram. Hann mrelti: "Hvat ilt val' pat, er 5 

ek drap viti minum footi?" 

5. Hann skaraN til spj6tskaptinu, ok sa peil' allir, at hross­
hauss val', ok pegar hl'0kkviz ormrinn undan ok at Oddi ok 
hj6 pegar a fot honum fyrir ofan Qkkla, ok par laust pegar 
verk i meti eitri ok bIes allan fötinn ok lrerit .. 6. Svit tekr Odd 10 

mein petta fast, at peil' verC5a at leiC5a hann ofan til strandar, 
ok er hann kom par, mmiti hann: "Nu skulu per fara ok 
hQggva mer steinpru, en sumir skulu per sitja hja mer ok 
rista eptir kvm<si pvi er ek viI yrkja um athafnir minar 
ok mvi." Ir; 

7. Eptir pat tekr hann at yrkja kvmC5i, en peil' rista eptir 
a speIdi, en sva leiti at Oddi, sem upp leiti a kvreC5it. Pessa 
visu kvao Oddr sitiast: 

62. "Fj<zWs at segja 
snotrom seggjom 

fra fQrom minom (41) 
- sja mon en efsta. 

63. Per skolop skunda til skips ofan (42) 
heiler aller; her monk dveljask; 
berep Silkesif ok sonom okrom 
kvepjo gopa - komk ei ge par." 

20 

8. Ok eptir pat deyr Oddr, ok er pat forura manna ok 25 

frotlra frasQgn, at bann pykki einn verit hafa mesthattar matlr 
--------------- ---------

1. rent mun peim uskrp!~m, der­
selbe wortlaut c. 3, 2. Odds ge­
schichte berührt sich hier mit der 
des Russenfürsten Oleg, s. zu c. 2, 12; 
41,10. 

4. hriskjarr, gebüsch. 
bldstr = bldsin jrrtJ', vgl. c. 46,3. 
7. til ist adv. 
8. ormrinn, mit dem bestimmten 

artikel, obgleich die schlange noch 
nicht genannt ist, weil der schrei­
ber schon längst an sie gedacht hat, 

und auch der leser vermutet, dass 
sie genannt werden wird. 

13. steinj'ro, steinerner sarg. 
14. t'ista eptir kVIE(5i, ein gedicht, 

während es gesprochen wird (eptü') 
aufschreiben; vgl. z. 16; c. 40, 22. 

str. 62 s. zu str. 55 (c. 40, 20). 
20. sja, erg. frr. 
26. mesthdttar (für mests hdtta1') 

matJ'", ein mann, der das grösste 
ansehen .geniesst. 
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jafnborinna manna i fornum si<5. Hann hafN Mr sagt pat 
mQnnum sinum, at peil' skyldu leggja hann i stein pro , draga 
si<5an at viti ok brenna sva likam hans, pviat hann vildi eigi, 
at heitinir menn fad me<5 likam hans. 9. En stein pro kva<5 hann 

5 par vera skyldu eptir til synis, ok er pat sQgn manna, at hon 
se VII alna IQng, ok sva haß Oddr verit. 

10. Eptir pessi ti<5endi fara menn Odds austr heimleiNs ; 
sQgtiu Silkisif drottningu pessi ti<5endi ok kve<5ju Odds; hon 
kvati ser slfkra titienda van. Nu tok hon riki undir sik i 

10 Hunalandi me<5 sonum sinum, ok kom mart agmtra manna fra 
peim sonum Odds. 

11. Afkvmmi Ragnhildar heßr vitia dreifz um Halogaland. 
Va<5an val' kominn Vi<5kunnr i Bjarkey. I)at er frötira manna 
sQgn, at Oddr haß lifat CCC vetra tirce<5. 

15 L3Tkr her Qrvar-Odds sQgu. 

1. jafnbat'inna manna, von den 
männern, welche ihrer abkunft nach 
ihm gleich, also nicht von fiirstlicher 
geburt sind; eine ähnliche bemer­
kung wie c. 20, 2. 

i fornumsiti, obgleich er sich hatte 
taufen lassen, weil er in der heid­
nischen zeit lebte. 

:3. kann vil(/i eigi u. s. w. Die 
worte, welche schlecht zu Odds 
charakter stimmen, fehlen in der 
Hingeren redaction, und sind viel­
leicht interpoliert. 

\!. vdn, erg. vem; sie sagte, dass 

sie eine solche botschaft erwartet 
habe. 

13. Vi ()"kunnt· i Bjarkey, die ge­
schichte nennt verschiedene per­
sonen, die diesen namen trugen; 
der bekannteste, der wahrscheinlich 
auch hier gemeint ist, ist Vil5kunnr 
Jonsson, der im j. 1103 mit könig 
Magnus berfcettr nach Irland zog 
und dessen tod rächte, später mit 
Sigurl5r Jorsalafari befreundet war. 

Bjat'key, die insel Bjark0, 6() °nördl. 
breite, sw. von der insel Senjen. 

Anhang I. 

Die ursprüngliche revidra-}la (soweit iiberliefert). 

_1) 

1. (52.) V Qrom vit Asmundr opt i bernsko 
ft'JstbrjJ]'r saman baper litner; 
bark fyr stille stQng Darrapar; 
fJars konungar kappe deildo. 2) 

2. (3.) RejJk at ganga mep Gusesnauta 
beggja a mille . bjargs ok eiso; 
laustk i auga eino flagpe 
ok 1. brjost framan bjarga Freyjo. 

3. (4.) Da fekk heite paz hafa vildak, 
es mik Öl' fj<;!llom flQgp kQllopo; 
kv(lposk Odde Qrvar vilja 
byr braplega i braut gefa.3) 

1) Die anfangsstrophen fehlen. 

2) Vielleicht auch gehören die beiden letzten zeilen zu einer strophe, 
. welche am ende des gedichtes stand. Jedenfalls fehlen hier einige 

strophen. 

3) Wahrscheinlich sind allch hier einige strophen verloren. 
Saga bibI. 1I. 7 
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4. (5.) Rannk at vipre vagns slu pgQto, 
apr streng;vQlom stripom mottak; 
mundak Asmund au pe minom 
aptr ödaenn Qllom kaupa. 

5. (7.fVasa sem brynja epa blaer blingar 
iskQld of mik apan felle, 
pas of sipor silkeskyrta 
golle saumop gekk fast ofan.1) 

6. (51.) Gekk skarpla Dorpr fyr skjQldo fram, 
hvars orrosto eiga skyldom; 
hann let H:Ufdan bniga at velle, 
froknan stille, ok hans fylgjara. 

7. (462- 5.) Heldom aske i Elfarsund, 
teiter ok reifer at TrQnovygoin; 
par la Qgmundr EypjOfsbane 
traupastr flugar it tveimr skipom.2) 

8. (49 1- 4.) Gekk of Gautland i grimmom hug 
sjau dogr saman ttpr Srovip fyndak; 
knuttak peira, upr papan forak, 
fimtan lypa fjQrve rapa.3) 

1) Hier fehlen ohne zweifel einige strophen, denn Oddr wird doch 
Hj:Umar genannt haben. 

2) Es fehlen die strophen, welche P6r15s tod und den kampf anf 
Samsey berichteten. 

3) Hier fehlt eine oder mehrere strophen, welche den anfang der 
Südlandsreise enthielten. 

Anhang I. 

9. (28.) Dar kvamk utarst, es Akvitana 
bragna kinder borgom repo; 
par letk fjura fallna liggja 
hrausta drenge, nu 'mk ber komenn. 

10. (29.) Sigldom si pan supr langt i haf, 
upr grunnsrove grimmo mottak, 
svat einn saman, en Qllo firpr 
gumma sinne, gekk annan veg. 

11. (30.) Unpak eige, upr Ungara 
lofpunga tva lita knattak· , 
repk mep Qprom arfs at kvep,ja, 
veittak jQfre vilt ofsinne. 1) 

12. (56.) Vas mer Hyrekr 
pits fQstnopomk 

hollr fulltrue, 
fostro sina. 

13. (61.) Forpom segge fra svikar~pom, 
ok tregopom tyndak peim; 
barpak Bjalka i borgblipe 
eikekylfo, apr Qnd of let. 

14. (53.) Hefk a Saxa ok a Svia heljat, 
Frise ok Frakka ok a FlreminD"ia , "'" , 
Ira ok Engla ok endr Skota, 
peim hefk QIlom liparfr veret. 

15. (54) Nu hefk dyra drenge tal pa, 
pas forpom mer fylgpo ute; 
mono vist enger verpa sipan 
frregre fyrpar i folkrope. 

1) Hier fehlen einige strophen. 

7* 
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16. (551- 2.) Nu hefk oral' ipner talpar, 
pmrs forpom ver frampar h(;!f1)om; 

(62.) fj(;!lp's at segja fra f(;!rom mfnom 
snotrom seggjom - sja mon en efsta. 

17. (63.) Per skolop skunda til skips ofan 
heiler aller; - her monk dveljask; 
berep Silkesif ok sonom okkrom 
kvepjo gopa; - k0mk eige par. 

Anhang 11. 

Prosaische wortfolge und übersetzung der vfsur. 

c. 2, 12. str. 1. Eige ferr (pu) sva breipa f.F/r'IJo, ne lipr yfer 
tapa vaga, pot S(1Jr gange s(1Jgjom of pik, po skalt brenna 
a Berorjopre. 

Du wirst nicht so weit über die breiten fjorde fahren, noch 
über die erde (?, vgl. die anm. zur stelle) reisen, dass du nicht, 
wenn auch das meer in strömen dich benetzt, doch in Berurjü<5r 
verbrannt werden wirst. 

str. 2. Napr frann or fornom hause Faxa mon hgggva pik nepan 
a fote. 

Eine glänzende natter aus Faxis altem schädel wird dich 
unten am fusse stechen. 

c. 13, 1. str. 3. Ek rep at ganga mep Gusesnauta a mille beggja 
bjargs ok eiso; ek laust eino flagpe i auga, en Freyjo 
bjarga framan i brjost. 

Ich ging mit den Gusisnautar (Gusis geschenken) zwischen 
den berg und das feuer; ich schoss einem unhold in das auge 
und der göttin der berge (der riesin) vorn in die brust. 

c. 13, 2. str. 4. Pa fekk ek heile, pat es ek vilda hafa, es flggp 
or f.jgllom kgltopo mik; kv~posk vilja ge(a byr i braut 
Orvar-Odde braPlega. 
( 

Da empfieng ich einen namen, den ich haben wollte, mit 
dem mich die unholde aus den bergen nannten; sie sagten, 
dass sie dem Orvar-Oddr sehr schnell fahrwind hinweg geben . , 
wollten. 

c. 23, 1. str. 5. Ek rann at vip re s16pggto vagns, apr ek molta 
stripom strengvglom; ek munda aptr kaupa Asmund odaenn 
gllom minom aupe. 
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Ich gieng über den weiten geebneten weg des wagens (die 
strasse), bis ich den rauhen wirbeln der bogensehne (den pfei­
len) begegnete; ich möchte mit meinem ganzen reichtume 
Asmundr zurückkaufen, dass er nicht gestorben wäre. 

c. 24, 6. str.6. Ek fra serk ar silke g.f1rvan (vesa) i sex stopom: 
ermr (vas g.f1rr) a iratande, gnnor norpr mep Finnom, 
Saxa meyjar slogo, en Supreyskar spunno, Valskar droser 
v~fo, Opjopans moper varp. 

Ich hörte, dass das seidene hemd an sechs orten ge­
macht wurde: ein ärmel wurde in Irland angefertigt, der andere 
im norden bei den Finnen; mädchen aus Sachsen dichteten 
das gewebe, die von den Sutreyjar (den Hebriden) spannen, 
wälsche mädchen webten, Opj6tans (=?, vgl. die anm. zur 
stelle) mutter warf (den einschlag durch die scherung). 

c. 24, 7. str. 7. Vasa sem brynja epa blaer hringar iskgld felle 
apan o( mik, pas silkeskyrta saumop golle gekk fast o(an 
of sipor. . 

Es war nicht, als wenn eine brünne oder dunkle maschen, 
kalt wie eis, so eben über mich fielen (= mir angezogen wür­
den), als das goldgestickte seidene hemd schnell von oben her 
an meinen seiten entlang glitt. 

Erstes gedicht vom kampfe auf Samsey. 

c. 29,3. str. 8. Hervar]~r, H.fgrvarpr, Hrane, Angantyr, Bildr ok 
Bue, Barre ok Take, Tindr ok Tyr/ingr, tveir Haddingjar: 
peil' syner Arngrims ok Ey(uro v~ro borner austr i 
Bolm. 

Hervartr, HjQrvartr, Hrani, Angantyr, Bildr und Bui, Barri 
und 'l'6ki, Tindr und Tyrfingr, die beiden Haddinge: diese, die 
söhne des Arngrimr und der Eyfura, wurden im osten auf (der 
insel) Bolm geboren. 

str. 9. Ek fra pa manna meinupgasta (vesa ok) ogjarnasta at 
vinna gott; peil' berserker, o( (ylder bgls, hrupo tvau skip 
tryggra manna. 

Ich hörte, dass diese von allen männern die boshaftesten 
und am wenigsten dazu bereit waren, etwas gutes anzurichten; 
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diese berserker voll bosheit machten die zwei schiffe von den 
treuen männern leer. 

c. 29,4. str. 10. Ek se ganga menn gjarna gunnar i (Jr~m serkjom 
fra Munarv~gom; reiper ha(a peir hdpa romo, okkor skip 
erD aup a strgndo. 

Ich sehe kampflustige männer in grauen harnischem von 
den Munarvagar gehen; zornig haben sie den kampf erhoben; 
unsere schiffe sind am strande leer. 

c. 29, 5. str.11. Pa vgromk (= var mer) otte" eino sinne, es (peil') 
gengo grenjande af gskom ok stigo emjande i ey. Ek 
fra pa (yrpa flarapasta (vesa ok) otraupasta at vinna ilt. 

Damals fürchtete ich mich ein einziges mal, als die ber­
serker heulend die schiffe verlies sen und brüllend auf die insel 
giengen. Ich hörte, dass diese von allen männern die boshaf­
testen waren und am eifrigsten bestrebt, böses anzurichten. 

c. 29, 6. str. 12. Hlipom vi! aldre (yrer hjaldrvipom, pot of 
pykke okr atatt; (vii) tveir faslbr(JJpr skolom i aptan gista 
Open, peir tol( (skolo) lira. 

Lasst uns nicht weichen vor den kampfbäumen (= män­
nern) , wenn es uns auch schrecklich scheint; wir zwei blut­
brüder werden heute abend Ooins gäste sein; die zwölfe wer­
den leben. 

c. 29, 7. str. 13. En ek hnekta pvi eino orpe: "tol( berserker 
skolo i aptan gis ta Open, vit tveir (skolom) lifa." 

Aber ich wies solches nur mit diesem ausspruch zurück: 
"die zwölf berserker werden heute abend Otins gäste sein; 
wir zwei werden leben." 

c. 29, 8. str. 14. 1t hater harper erop komner 6r hlynvipe . .... . 
Ykrer ff!ronautar erD faUner. 

Ihr (beiden) tapfern leute seit aus dem ahornwalde gekom­
men. . . . . . Eure genossen sind gefallen. 

c. 29, 9. str. 15. Rekkar reiper (ok) tirarlausar erD komner her: 
(peil') erD tol( saman; - einn hvatra drengja skai hew'a 
orrosto vip einn, nema hugr bile. 
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Zornige (und) ehrlose recken sind hier hergekommen; es 
sind zusammen zwölf; - (bloss) einer der tapferen männer soll 
(zu gleicher zeit) gegen einen den kampf erheben, wenn der 
mut ihn nicht im stiche lässt. 

Zweites gedicht vom kampfe auf Samsey. 

c. 30, 4. str. 16. Hvat es per, Hjalmarr? (pu) herr brugpet lit; ek 
kvep miklar ullder mopa Pik; (pinn) hjalmr es hoggvenn 
en b1'ynja a hliP; nu kvep 'ek figrve pino' of faret (vesa). 

Was ist dir, Hjalmarr? Deine farbe hat sich geändert; 
ich sage, dass grosse wunden dich erschöpfen; dein helm ist 
zerhauen und die brünne an deiner seite; jetzt sage ich, dass 
es mit deinem leben zu ende ist. 

c. 30, 5. str. 17. Ek hef sextan s~r, slitna brynjo, fyr sjonom es 
svart, ek se-at (= eige) ganga; hJgrr Angantys, hvass 
b16pre(ell herpr' i eitre, hneit (mer) vip hjarta. 

Ich habe sechzehn wunden, meine brünne ist zerrissen, 
vor meinen augen ist es schwarz, ich sehe nicht deutlich ge­
nug, um gehen zu können; Angantysschwert, die scharfe, in 
gift gehärtete schneide, stiess gegen mein herz. 

c. 30, 7. str. 18. Konor 0, fold fregna eige pat, at ek leta hlifask 
fyr hgggum; svinnhU{Jop snot i Sigtunom hlrerat at pvi, 
at ek gfJrpa hlipa. 

Die weiber in der ebene (nI. in Schweden) werden nicht 
vernehmen, dass ich mich vor den hieben schützen liess; das 
verständige mädchen in Sigtuna wird nicht darüber lachen, 
dass ich zurückwich. 

str. 19. Otraupr gamans hvar( ek ut meJ~ Sota {ra fggrom sgngve 
. /7Jopa; hinnzta sinne skundapa ek fgr ok (or ek i lip fra 

hollvinom. 
Nicht träge zur freude reiste ich mit Soti hinaus, weg von 

dem schönen gesange der mädchen; zum letzten male beeilte 
ich mich zur fahrt und fuhr mit den wikingen von meinen 
teuren freunden. 

str. 20. En hvita dotter hUmes leidde mik 0, Agna/it utanverpa; 
saga (su), es hon sagpe mer, at ek munda eige aptr koma, 
mon sannask. 
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Die weisse tochter des fürsten begleitete mich bis zum 
äussersten teile Agnafits; das wort wird sich erfüllen, das sie 
zu mir sprach, dass ich nicht zurückkehren würde. 

str.21. .' Ek hvarf fra ungre Ingebj~rgo 0, skapadIJgre - skjott 
rep of pat -; sa trege mon fastnremr (vesa)fljope, es 
vit seomsk atdrege sipan. 

Ich verliess die junge IngibjQrg an dem vom schicksal 
bestimmten tage - das geschah schnell -; das wird dem 
mädchen ein heftiger (fest greifender) schmerz sein, dass wir 
uns nachher niemals sehen (= niemals wiedersehen). 

str. 22. Her hjalm ok brynjo til synes i hgll konungs - so, es 
minn vile -; hugr mon gangask dottor hUmes, es (hon) 
ser hlif fyr brjoste hgggna. 

Trage den helm und die brünne zur schau in die königs­
halle - das ist mein wille -; die seele der königstochter 
wird erschüttert werden, wenn sie den harnisch vor der brust 
durchhauen sieht. 

str.23. Ek ((tta /imm bU saman 0, foldo, en ek unpa pvi rape 
aldre; nu verp ek liggja undapr sverpe, andllane lifs, 

i Samseyjo. 
Ich hatte auf der ebene (vgI. str. 18) im ganzen fünf ge­

höfte aher dieses besitztumes habe ich mich niemals erfreut; , 
jetzt werde ich liegen mit dem schwerte verwundet, des lebens 
verlustig, auf Samsey_ 

str. 24. lJrag mer enn raupa hring af hende, for enne ungo 
Ingebj~rgo; so, trege mon henne hugfastr (vesa), es vii 
seomsk aldrege sipan. 

Ziehe mir den roten ring von der hand, bringe ihn der 
jungen IngihjQrg; das wird ihr ein lange anhaltender (hugfastr,' 
der im gedächtnisse haftet) schmerz sein, dass wir uns nie­
mals wiedersehen (vgl. str. 21). 

str.25. Ek se, hvar /ljoP sitja 0, Sigtunom, pau es 19tto mik 
farar papan; ~l ne rekkar gleprat Hjalmar i hgll konongs 
of aldr sipan. 

Ich sehe in Sigtuna die mädchen sitzen, die mich zurück­
hielten, von dannen zu fahren; bier noch männer werden nach­
her jemals Hjalmarr in der königs halle erfreuen. 
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c. 30, 10. str. 26. Jarla menge drekr glaplega gl mep }g(re at 
Uppsglom; mungat maper marga lira, en spor eggja pja 
mik i eyjo. 

Die menge der jarle trinkt fröhlich bier mit dem fürsten 
in Upsala; das bier macht viele männer trunken, mich aber 
bezwingen auf der insel die wunden (vgl. anm. zur stelle). 

str.27. Hra(n flygr sunnan o( hftm meipe 1); grn flfJgr 'epter 
hOllom i sinne; ek ge( peim erne e(slom bra!.Jer, sa mon 
bergja a btOpe mino. 

Ein rabe fliegt vom süden her von einem hohen baume, 
ein adler fliegt ihm nach und begleitet ihn; das ist der letzte 
adler, den ich sättige, der wird mein blut kosten. 

c. 33, 7. str. 28. Ek kvam utarst par, es kinder bragna repo Akvi­
t ana borgom; ek I Cl f.jora hraus t a dreng e liggja par (allna; 
nu em ek komenn her. 

Am weitesten kam ich dorthin, wo die geschlechter der 
menschen über die biIrgen der Aquitanier herrschten; dort liess 
ich vier tapfere männer fallen; - jetzt bin ich hier ange­
kommen. 

c. 33, 9. str. 29. Sigldom sipan langt supr i hat, apr ek malta 
grimmo grunnsOJve, sva at (ek) gekk annan veg einn saman 
en lirpr gUo sinne gumna. 

Darauf segelten wir weit südwärts in das meer, bis ich 
der grimmigen untiefe begegnete, sodass ich ganz allein einen 
anderen weg ging, jeder begleitung von männern beraubt (= 
nachdem ich alle meine kameraden verloren hatte). 

c. 35, 5. str. 30. Ek unpa eige, apr ek knatta lila tva lo(punga 
Ungara; ek rep at kvepja ar(s mep gprom; ek veitta 
jo(re vitt o(sinne. 

Ich" war nicht zufrieden, bevor ich zwei fürsten der Un­
garn sah; mit dem einen (verbündet) forderte ich sein- erbe 

1) Wenn nicht die übereinstimmung mit R der Herv. s. diese lesart 
als die ältere erwiese, würde man geneigt sein: mit A zu lesen af h~­
heipe (h~m hei,!>e E), von dem hohen gebirge, was einen ungleich besseren 
sinn geben würde. Von den hss. der Q. O. s. hat nur B meipe. 
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(näml. von dem andern bruder); ich gab dem fürsten will­
kommene hilfe. 

Das gedicht vom wettkampf im trinken. 

c. 40, 10. str. 31. Oddr! (pu) klau(t eige skyrtor Hampes at 
orroslo, pa es konungr va sigr a Vindom; hjalmat lip 
hrokk, gupr geisape, eldr gekk i M. 

Odd;! du hast nicht harnische zerhauen im kampfe, als 
der könig die Wenden besiegte; das mit helmen versehene 
heer wich zurück, der kampf tobte, das feuer ergriff die stadt 
(bOr, gehöft). 
str. 32. Oddr! (pu) vast eige at eggrope, pa es (ver) lelom svelta 

segge allvalds; ek bar papan sex ok atta sftr, en pu batt 
per matar mep bygpom. 

Oddr! du warst nicht beim kampfe zugegen, als wir die 
männer des fürsten sterben liessen ; ich trug vierzehn wunden 
heim, du aber batest in den dörfern um speise. 

c. 40, 11. str. 33.Pit, sessonautar, Sigurpr ok SOJol(r! skolop 
hlypa minom hropre. Ek a gjalda ykr tveim huglausom 
greypan verka, harpsnuenn hropr. 

Ihr genossen Sigud5r und Sj6lfr sollt meinem selbstlob 
lauschen. Ich habe euch beiden feiglingen ein grobes werk, 
ein freches selbstlob zu vergelten. 

str. 34. Pu, SOJol(r! tatt a sopgol(e, vanr dapa ok dyrs hugar, 
en ek nOJmpa f.jora menn f.jgrve ut mep Akvitanom. 

Du, Sj6lfr, lagst in der küche, tatenlos und ohne edlen 
mut; ich aber nahm draussen bei den Aquitaniern vier männern 
das leben. 
c. 40, 12. str. 35. Pu, Oddr! herr (aret mep glmusom ok boret 

bitlinga a( porte, en ek einn bar hgggvenn s}chld i hende 
a( Dl(sf.jalle. 

Du, Oddr! hast almosen angenommen und kleine bissen aus 
dem tore weggetragen , aber ich trug allein (d. h. nachdem 
alle meine gefährten gefallen waren) von Ulfs~jall ein zer­
hauenes schild in der hand. 

str. 36. Oddr! (pu) vast eige ut mep Grikkjom, pa es (ver) 
rupom sverp vftr a Serkjom; (ver) {J.flrpom horpan hljom 
tsarna, (yrpar (ello i (olkrope. 
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Oddr! du warst nicht draussen bei den Griechen, als wir 
an den Sarracenen unsere schwerter röteten; wir machten ein 
hartes klirren der schwerter (wir kämpften einen harten kampf), 
die männer fielen im streite. 

c. 40, 13. str.37. Sigurprl pu tatt i sal meyja, mepan (ver) 
bgrpomsk tysvar vip Bjarma; (ver) h~pom hilde heldr 
snarlega, en pu, seggr, svaft und bhejo i sal. 

Sigurtlr! du lagst in der kammer der mädchen, während 
wir zweimal mit den Bjarmen kämpften; wie erhoben den 
kampf sehr schnell, aber du, kerl! schliefst in der kammer 
unter der decke. 

str.38. (Pu) stOtt saman malping vil/ meyjar, mepan (vb") letom 
loga leika of konung; (ver) unnom drepenn harpan hild­
ing, ok Olve vas of synjat aldrs. 

( 

Du unterhieltest dich mit den mädchen, während wir die 
flammen :um den könig spielen Hessen; wir töteten den tapferen 
flirsten, und Qlver wurde das leben genommen. 

c. 40, 14. str. 39. Oddr! (pu) vast eige a Atalsf.jalle, pa es (ver) 
hgfpom fenge! fenloga; ver kn~ttom binda berserke, pa 
vas lip konungs drepet af kappe. 

Oddr! du warst nicht zu Atalsfjall, wo wir die flamme 
des moores (= gold) erwarben; wir banden berserker, da 
wurde mit eifer des königs gefolge getötet. 

c. 40, 15. str.40. Steolfr! (pu) vast eige, par es knatte sea 
brynjor manna pvegnar bt6pe; oddar hrukko i jarnserkjom, 
en pu kannaper heldr hgll konungs. 

Sjolfr! du warst nicht dort, wo man die brünnen der 
männer in blut gewaschen sehen konnte; die spitzen wurden 
in die eiserne harnische gestossen, du aber hieltest dich lieber 
in der königshalle auf. 

str. 41. Sigurpr! (PU) vast eige fyr Holmsnese, par es (ver) 
hrupom sex hqbrynjop skip; (pu) vast ok ei ge vestr mep 
Skolla, pa es (ver) ntempom Englagram aldre. 

Sigurtlr, du warst nicht vor H6lmsnes, wo wir sechs hoch­
gepanzerte schiffe eroberten; du warst auch nicht im westen 
mit Skolli, als wir dem könige der Engländer das leben nahmen. 
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c. 40, 16. str. 42. Steolf1"! (pu) vast eige, par es (ver) rupom 
hvgss sverp a jarle fyr Hleseyjo, en pu hallapesk kyn­
malasamr heima a mille kalfs ok pYjar. 

Sjolfr! du warst nicht zugegen, wo wir unsere scharfeu 
schwerter vor HIesey am jarl röteten, aber du lagst wunder­
bar geschwätzig daheim zwischen dem kalbe und dem mäd­
chen (= in der küche). 

str.43. Sigurl)r! (I)u) vast eige (par) es ek felda aSe/und 
bolharpa bropr: Brand ok Agnar, Asmund, Ingjald, Alt/" 
v~s enn fimte, en pu, skaup hernumen! latt skrgkmtilasamr 

i hglt konungs. 
Sigurtlr! du warst nicht da, als ich auf Seeland die geg/en 

schmerzen abgehärteten brüder tötete: Brandr und Agnarr, As­
mundr, Ingjaldr; der fünfte war Alfr; du aber, im kriege ge­
faugener taugenichts! lagst lügen erzählend in der königshalle. 

c. 40, 17. str. 44. Steolfr! (I/u) vast eige supr a Skipo, I/ar es 
konungar knipo hjalma; opom dreyra, sva at tok gkkla; 
ek vakpa vig - (pu) vast eige par. 

Sj61fr! du warst nicht südlich bei Skien, wo die könige 
helme zerschlugen; wir wateten in blut, dass es uns an die 
knöchel ging; ich weckte den kampf - du warst dort nicht. 

str.45. Sigurpr! (pu) vast eige i Sviaskerjom, pa es (ver) guld-
om heipter Halfdane; rander rogmiklapra urpo skornar 
sverpom, en hann sjalfr (varp) drepenn. 

Sigurtlr! du warst nicht in den schwedischen scheren, 
als wir dem Hillfdan die feindschaft vergalten; die schilde 
der kämpfer wurden mit schwertern zerhauen, und er selbst 
wurde getötet. 

c. 40, 18. str. 46. Hvar vqrop it pa, vesalar snytor, es (ver), teiter 
ok reifer heldom aske i E/farsund at Trgnovqgom? Par 
la Ogmundr Ey"pjofsbane traupastr jlugar a tveimr skipom. 

Wo ~aret ihr damals ihr elenden wichte, als wir froh 
und wohlgemut mit dem schiffe in den Elfarsund zu den 
Tronuvagar segelten? Dort lag Qgmundr EypjOfsbani, sehr 
träge zur flucht, mit zwei schiffen. 



110 Anhang II. 

str.47. Ver lbom par !inder barpar hgrpo grjote, hllgssom 
sverpom; ver lifpom prir, enpeir nio: hrokr hernumenn! 
hvi peger (pu) nu? 

Wir zerschlugen dort schilde mit harten steinen, mit schar­
fen schwertern; von den unsrigen blieben drei, von jenen neun 
am leben: im kriege gefangener faullenzer! was schweigst du 
jetzt? • 

c.40, 19 .. str. 48. Sreolfr! (pu) vast eige i Samsevjo, pa es (11er) 
sklptom hgggom vip Hjgrvarp; vit v~rom tveir, en peir 
tolf saman; ek ha(pa sigr - (pu) sazt kvrr mepan. 

Sj6lfr, du warst nicht auf Sitmsey, als wir mit HjorvarZ\r 
kämpften; wir waren zwei, sie aber im ganzen zwölf; ich er­
rang den sieg - du verhieltest dich unterdessen ruhig. 

str.49. , Ek gekk i grimmom hug of Gautland sjau dogr saman, 
apr ek fynda Seevip ; ek knatta rapa f.jorve jimtan lij.Ja 
peira, apr ek fora papan; en pu, g~ru~gr vesal!! gjo-
graper sip of '1pnom fil seengr pfjjar. " 

Ich irrte grimmigen mutes sieben halbe tage lang auf Gaut­
land umher, bis ich Sawi<5r fand; ich nahm fünfzehn männern 
v?n ihnen (nI. von Srevi<5s gefolge) das leben, ehe ich von dannen 
gleng; du aber, elender schurke! krochest abends spät zu dem 
bette der magd. 

c. 40, 20. SU. 50. PU, Seeolfr ok Sigur<5r! monop hverge pvkkja 
hOfer i sveit konungs, ef (ek) get Hjalmars ens lJugom­
stora, pess es beitte sverpe snarlegast. 

Ihr Sjolfr und Sigur<5r! werdet nicht dazu geeignet schei­
n~~, (euch) im gefolge des königs (aufzuhalten), wenn ich 
HJalmarr den grossmutigen erwähne, der das schwert am 
schnellsten beissen liess (= zu schwingen verstand). 

str. 51. Porpr gekk skarpl(ig)a fvr skh1do fram, hvar es (ver) 
skVldom elga orrosto; hann l6t hniga at veUe Halfdan, 
froknan' stille, ok hans fylgjara. 

Oor<5r ging tapfer vor den feldzeichen vorwärts, wo wir 
auch kämpfen sollten; er liess Hitlfdan, den tapferen fdrsten, 
und dessen genossen zn boden fallen. 
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str. 52. Vit Äsmundr fostbropr v?rom litner Mper saman opt 
i bernsko; ek bar (Vr stille stgng lJarrapar, par es kon­
ungar dei/do kappe. 

Wir pflegebrüder, Asmundr und ich, wurden im kindesalter 
oft zu zweien zusammen gesehen; ich trug vor dem fürsten 
den speer (?, vgl. die anm. zur stelle), da wo die könige den 
kampf übten. 

str. 1)3. Ek hef herjat a Saxa ok a Svia, a Frise ok Frakka ok 
a Fleemingja, (a) fra ok Engla ok endr Skola, peim gllom 

hef ek veret oparfr. 
Ich habe die Sachsen und die Schweden geplündert, die 

Friesen und Franken und Fläminge, die Iren und Engländer 
und schliesslich die Schotten; all diesen (völkern) bin ich un­
freundlich (ungewUnscht) gewesen. 

str. 54. Nu hef ek talpa dfjra drenge, pa es fVlg po mer ute 
forpom; vist mono enger freegre (Vrpar sipan verj.Ja i 

folkrope. 
Jetzt habe ich die teuren helden, die mir frUher in der 

fremde gefolgt sind, aufgezählt; es werden gewiss nachher 
keine berUhmteren männer in den kampf gehen. 

str. 55. Nu hef ek talparorar ipner, peer es ver hgfpom framp­
ar for pom; ver gengom opt (egner sigre tU gndveges; 

l~tom Seeolf meela. 
Jetzt habe ich die grosstaten aufgezählt, die wir frUher 

vollbracht haben; oft sind wir siegesfroh zum hochsitz ge­
gangen; - lassen wir (jetzt) Sjolf reden. 

c. 41, 13. str. 56. H~rekr lias mer hallr fulltrue, pa es (hann) 
(gstnopomk (= fastnaj.Je mer) (ostro sina. 

Harekr war mir ein holder freund, dem ich volles ver­
trauen schenken konnte, als er mir seine pflegetochter ver-

lobte. 

Das gedicht von der heerfahrt nach Bjalkaland. 

c. 44, 2. str. 57. Hverr veldr eIde, hverr (veldr) orrosto? Hverr 
beiter eggjom magne jarls? Hof svipnopo, hgrgar brunno, 
lwerr raup eggjar a nip Yngva? 
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Wer waltet des feuers, wer waltet des kampfes? Wer 
lässt beissen (schwingt) das schwert mit heldenkraft? Die 
tempel wurden verbrannt, die opferstätten flammten; wer rötete 
das schwert an Freys nachkommen? 

c. 44, 3. str. 58. Oddr brende hof ok braut hgrga ok tynde pinom 
tregopom; pau g.ffrpo ekke goj/s i heime, es pau ne 
(= eige) m~tto gsla or eIde. 

Oddr brannte die tempel und zerbrach die altäre und zer­
störte deine hölzernen götter; sie taten nicht gutes in der welt, 
sie die nicht einmal aus dem feuer waten konnten. 

c. 44, 4. str. 59. Ek hl!Jgjomk pess, at pu hefer fengna Freys 
reipe blandna fare; reser ok asynjor, gervgll regen hjalpe 
gypjom sinom! Hverr eflde Pik feiknafullan ok flarapan 
(at fara) austan hingat? 

Ich muss darliber lachen, dass du Freys gefährlichen zorn 
auf dich geladen hast; die götter und göttinnen, alle göttlichen 
wesen zusammen mögen ihren priestern beistehen! Wer reizte 
dich, du verderblicher und boshafter (mensch), von osten hier­
her zu fahren? 

c. 44,5. str.60. Ek hirpe eifle, j/ot pu, (argjarnt hofoP! heiter 
mer Freys reipe; es ilt at eiga 6 pen at einka vin; per 
skolop eige blota skratta. Ek veit ~so brenna i eIde; troll 
eige Pik! ek true gope einom. , 

Ich mache mir nichts daraus, dass du, böswilliges ge­
schöpf! mir mit Freys zorn drohst; es ist übel, Opinn zum be­
sondern freunde zu haben; ihr sollt keinen bösen geistern 
opfern. Ich weiss, dass die asen in der hölle brennen; der 
teufel hole dich! Ich glaube an den einen Gott. 

c. 44,9. str. 61. (Ver) forpom segge fra svikar~pom ok ek tynda 
tregopom peira; ek barpa Bjalka i borghlipe eikekyl(o, 
apr (hann) o( tet gnd. 

Wir bekehrten die männer von der trügerischen lehre, 
. und ich zerstörte ihre hölzernen götter; ich schlug Bjftlki 
im tor der stadt mit einer eichenkeule , bis er den geist 
aufgab. 
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Die beiden letzten strophen der revidrapa.1) 

c. 46, 7. str. 62. FjglP es at segja snotrom seggjom fra minom 
f~rom - sja mon (vesa) en efsta. . . 

Viel werden verständige männer von memen reIsen zu er­
zählen haben (oder: wird verständigen männem erzählt werden 
können) - diese reise wird die letzte sein. 

str. 63. Per aller skoloP skunda heiler ofan til ski ps ; ek mon 
dveljask her; berep gopa kvepjo Silkesif ok okrom sonom 

- ek kom eige par. 
Geht alle eilend hinunter zu dem schiffe und lebt wohl; ich 

werde hier zurückbleiben; grüsst Silkisif und unsere söhne 
freundlich - ich komme nicht (mehl') dahin. 

1) Ftir die übrigen strophen der lilteren hier als ~nhang I ;or­
kommenden revidrapa vergleiche man die erklärung der emzelnen Vlsur. 

Sagabibl. 11. 
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Zur textkritik der 9rvar-Odds saga. 

Die handschrift S, als einziger repräsentant der kUrzeren 
re.daction der saga, liegt dieser ausgabe zu grunde. Eine 
wIederherstellung des ursprünglichen textes wurde nicht an­
gestrebt; nur ausnahmsweise sind lesarten aus anderen hss. 
~ufge~omm.en, na~entlich da, wo Uber ihre g~'össere ursprüng­
hchkeIt keIn zweIfel möglich ist, oder wo von S eine zeile 
fortgeschn~tten ist. Für die in S ausgelassene episode (c. 28, 
2-31, 8) 1st M zu grunde gelegt; jedoch sind aus ABE les­
arten, die den vorzug zu verdienen scheinen, aufgenommen; 
~er dem leser ,dargebotene text nähert sich so viel wie mög­
hch d.er gemeInschaftlichen vorlage aller hss. der längeren 
r~dact~on. Wegen der vorgeschriebenen einteilung in capitel, 
dIe mIt deutschen Uberschriften versehen sein sollen sind die 
nordischen überschriften weggefallen. Solche finden 'sich in S 
an den folgenden stellen: vor c. 1 Her herr upp. sogu On'ar 
?dds (di~ drei ersten worte unlesbar). c. 2 spa vglu. "c. 3 'drep­
mn [Faxt J. c. 4 brott(gr Odds (ra Ingjal[ di]. c. 5 draumr Gu't5-
mundar. c. 6 Oddr piggr Gusisnauta. c. 8 (ra ra't5ager't5um Odds. 
c. 9 bardagi vi't5 Bjarma. c. 10 brott(gr peira Odds a( Bjarma­
landi. c. 11 (ra Oddi. c. 19 drap berserkja. c. 20 Oddr (err 
tit Svipjo'6ar. c. 21 liflat Asmundar. c. 25 (ra Skolla . . c. 28 
kaugsger't5 eptir Hjalmar. c. 33 skirn Odds. c. 35 orrosta Odds 
via Vilkjalm konung. c. 36 (ra Oddi. c. 38 dYravei't5i. c. 39 
ve't5jun. c. 40 enn vebjun. c.41 Oddr segir fit sin. c. 45 um Odd. 

Capitelanfänge ohne Uberschrift mit roter initiale oder 
für diese freigelassenem raum finden sich vor c 6 3' 14 l' 
16,4; 17,1; 22,1; 23,1; 23,4; 25,5; 26,1,' 34 l' '42' 1" 43' 1: 

" " " 44, 10; 46, 10. 
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Die im texte vorgenommenen änderungen schliessen sich 
zum grossen teile an ältere ausgaben (Rasks ausgabe im Synis­
horn 1819, meine frühere ausgabe - die Fas. kommen dabei 
nicht in betracht, weil Fas. 11, 504-559 ein nachdruck von 
Rasks ausgabe ist -) zum teil auch an die Ubrigen hss. an; da­
bei sind Cederschiölds bemerkungen (Arkiv VII, 200-3 be­
rücksichtigt. Ich lasse hier eine Ubersicht der wichtigsten 
abweichungen der hs. von der ausgabe folgen, ohne jedoch 
stets die quelle der besserung zu nennen; wo dieses geschieht, 
ist Ra = Rask, L = Leidener ausgabe, MAßE sind die durch 
diese buchstaben auch sonst angedeuteten hss.; hss. = die 
handschriften der längeren redaction. Sehr unbedeutende ände­
rungen, namentlich bei den versen anwendung des bragarmä,l 
und fortlassung der personalpronomina, sowie alle änderungen 
rein orthographischer art sind nicht angegeben. Einige male 
ist eine verwei:ung auf eine stelle, durch welche die aufge­
nommene lesart näher begrUndet wird, hinzugefügt. 

1. An den folgenden stellen fehlen in S ein oder mehrere 
wörter. 

a) In der prosa. c.1, 15 eigi vor enn. c. 7, 6 Hversu -
/)otl, s. einl. zu L, s. XXV. c. 12,4 a. c. 15,6 f;it linna -
bor't5 ok, s. einl. zu L, s. XXV. c. 17, 5 varu at leiki. c. 19, 1 
hvar peir vifi. c. 22, 3 komut. c. 23, 7 orrosta. c. 25, 6 skil't5u 
si't5an. c. 26, 5 Ogmundar. c. 36, 4 at vor annaz. c.36, 10 pu. 
c. 39, 3 sva. c. 39, 3 hann vor vanari. c. 41, 3 pat. c. 41, 8 
segir vor Oddr. c. 42, 2 hali sta't5il. c. 46,2 sag't5i. 

b) In den versen. str. 1, z.3. str. 33 3 verka (hss.). str. 
42 1 ru/)om (hss.). str. 54 3 vist (B). str. 60 3 Open (hss.) ai eiga (AB). 

H. An den folgenden stellen ist in S etwas hinzugefügt 
oder die lesart verderbt: 

a) In der prosa. c.1,9 austan] austl'. c. 2,6 ok (vor 
eigi)] pvi ok. c. 2, 13 GGG] G, vgl. c. 46, 11. c. 4, 3 ro't5r] r(E't5r. 
c. 6, 2 mikla] miklo. c. 6, 6 wird nach Vinu hinzugefügt: 
En er peil' varu par konmir, (engu landsmenn skjott njosn 
a(; varu pa menn sendir til moz vi't5 pa, val' pa settr (ri't5r 
hitl(an manu(5 tit kaupste(nu; komu pa landsmenn o(an me't5 allz­
kyn~ gravgru; (engu menn pal' (ullendi (far, allir peil' er ngkkut 
hg('t5u at verja. En er sja stund val' li't5in, pa val' upp sagt 
(r i't5i , Igg't5u peil' Oddr pa ut i ana um strengi. Diese erzäh-

8* 



116 Zur textkritik der Qrvar-Odds saga. 

lung ist aus Heimskringla (ed. Unger s. 3816-11) herUberge­
nommen, vgl. einl. zu L, s. XXIV. c. 7, 5 fyrir] fyrst. c. 7 7 
T" ] • ' znu Rm. c. 8, 4 peim vor nll] per. c. 8, 4 vilJa enn- eiga, 
vgl. zu c. 6, 6. c. 9, 3 vera 0 k. c. 11, 5 pal] pvi (? undeutlich). 
c.ll, 7 dyritJ bf/rit. c. 12, 2 par komu. c. 12, 3 bringuna] pang­
un~ (hf!kuna Ra). c. 12, 6 pei'n vor byrJ per. c. 13, 3 meiri] 
melra. c. 14,4 fra'ndr] prmndr. c. 15, 8 lyptingina nach iJ lypt­
inga. c. 16,2 njosn] anjosn (undeutlich). c. 17, 7 Gub"mundarJ 
Gub"mundr. c. 18, 8 vera] t'ara. c. 25, 7 Rann] J (= Jar!?). 
c. 27, 3 Oddr] (Jgmundr. c.28, 1 haustit. Nur hau ist noch zu 
l~sen. c. 32, 1 Svipjob"u beide male J Garb"ariki. c. 32, 3 lib"smunr J 
llb"smunar. c. 32, 5 Jafnskjott ok sem. c. 34, 2 fyrr] ferr fyrr. 
c.36, 3 heilsar] heilsa. c.37, 1 (ram komu. c. 37, 5 -kerlinguJ 
kerlinga. c. 38, 3 ftell] feIlt. c. 38, 6 odd] Odd. c. 38, 8 hmfirJ 
hefir. c. 39, 6 pviat] pvia. c. 39, 7 segja] sero .. c. 40, 21 honum] 
hann. C. 41, 7 pykkir] pykkiz. C. 42, 6 hasla] halla. C. 44, 8 
brotnab"i in n hjalmrinn. c. 46, 11 tirmb". Hier fügt die hs. hinzu: 
hann var fa;ddr L vetra (yrr en Raraldr enn hdrfagri, en kann lez 
a df!gum Olafs konungs Tryggvasonar, pa er hann hafb"i rab"it 
prja vetr Noregl. Pat sumar var skirb"r enn helgi Olafr konungr, 
anno ab incarnatione domini IX kundrab" ara ok IX tigir ok P III 
vetr. Petri sib"ar var krislnat Ralogaland. - Die bemerkung 
ist chronologisch unrichtig; wenn Oddr 50 jahre vor Haraldr 
harfagri, also im jahre 800 geboren und 998 gestorben wäre, 
so hätte er 198 jahre, nicht wie die saga angibt 300 jahre ge­
lebt.t) 

b) In den ver~en. str. 5 t Rannk] fann ek (hss.). str.6 2 

sexJ sjau (L). str. 6 3 ermt· t'ar. str. 31 4 a] af (L, hss.). str. 
35 2 porte] borb"e (AB). str. 37 steht in allen hss. nach str.38, 
vgl. aber Arkiv VIII, 127 anm. str. 37 I En pu. str. 38 1 SJOl{r 
ldttu um meyja malmping samit; die hier gewählte lesart ist 
eine combination aus den verschiedenen hss. str. 41 1,43 1, 45 t 

o k Sigurb"r. str. 441 Skipo] skib"r. str. 44 3 i f!kla. str. 45 I i] par 
i. str. 47 1 /inder barpar] lindi bf!rb"u. str. 49:; vestell. str. 
51 1 skarpla] skarpr (skarp/igast M). str. 51 2 kvars] kvargi 

1) Beiläufig bemerke ich, dass die bemerkung ebensowenig zu der 
angabe in S. (c. 2, 13) stimmt, Oddr habe 100 jahre gelebt; jene stelle 
kann also mcht dazu verwendet werden, die ursprünglichkeit der lesart 
C an dieser darzutun. 
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er. str. 52 3 bark] bar. str. 59" e b" a hverr. str. 59 6 (rmknan 
frlla flarab"an (M). str. 60 4 skolub" eigi ~r (M). 

111. Nicht oder schwer zu lesen ist die hs. an den fol-
genden stellen. 

C. 2, 12 Per - fritl-. c.4, 6 son Grims. C. 8, 1 mf!rkin 
C. 11, 6 fara - sundit, zwischen konan und a haben etwa 
6 buchstaben gestanden, welche fast ganz unlesbar sind (ve~r 
M). C. 13, 2 segja. er - sva (M). hvat varb". C. 15,4 manna. 
tib"endi. C. 15, 4. 5 varu - nu (vor leggja). C. 20, 3 i Svip-

job"u - var (M). _ 
Der raum gestattet nicht, alle die stellen in C. 28-31, wo 

von M abweichende lesarten aus ABE oder cod. reg. 2845, 4° 
(R der Herv. s.) aufgenommen sind,. zu verze.ichn~n; .man sehe 
die Leidener ausgabe. Ich gebe hIer nur dIe WIchtIgsten ab­
weichungen von M in den versen an. Die buchstaben zwischen 
klammern deuten die hs., aus der die in den text aufgenommene 
lesart stammt, an. 

C. 29. str. 82 Bue) Bofi (Hyndlulj6ts, R). Barre] Barr (A). 
Toke] Taki (hss.). str. 8 4 borner] fceddir (hss.). str. 12 2 ataZt] 
at hallt (Bugge, Herv. S. 304). of fehlt (L). str. 141 harper (A)] 
reib"ir S. h. (= segir hann). str. 15 I rekkar] !laUr (A). komner 

fehlt {(AB). str. 15 3 ciga orrostu (AB). . . 
C. 30. str. 16 1 "hvat er nu Rjalmarr!" segir Oddr, "km Ize/ir 

pu JAnum lit brugb"it?" Z. 2-4 fehlen, A liegt der strophe zu 
grunde. str. 17 2 sekat] svi7lkab"a ek :(B). str. 18 1 fol d] 'felId' 
(hss.). str.18 2 tetakl litta (L). str.18 4 Sigtunom i] sigrab"an 
(A). stl'. 19 2 ut] at (ABE). str. 19 4 hinnzla] seinsta (BR). str. 
20 1 Leiddomk] keib"i (AB). str. 20 2 'agdna fit' (hss.). str.22 2 

hjalm ok] RjOlmars (hss.). stl'. 23 2 aldre rape] allvel lab"i (R). 
str. 23 3 li(s andvane] litt megandi (R). str. 25 2 farar] fara (hss.). 
str. 25 3 Rjalmar] mik (hss.). str. 25 4 rekkar] riki (AE). str.27 
fehlt, A liegt der strophe zu grunde. Z. 1 1z9m meipe] 'hitheib"t' 
(R). z.2 flygr honom epter] ok er eptir pm' (BR). 
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Agnarr, berserkr c. 19, 1; 40, 16. anhang H, str.43. 
1. AIfr, ~~rse~kr c. l!l, 1; 40,16. anhang Il, str.43. 
2. Alfr bJalkl, konungr i BjaIkalandi c.41 10· 43 1 3 - 8' 44 ~ 8 B' 'Ik' 4 ' , ,,', 0" ,2, 4, 

I, . ~a 1 C. 4, 8, 9, anhang I, str. 13. anhang Ir str 61 
AIof, kona IngjaIds b6nda c. 1, 4. ' . . 
Angantyr, berserkr c.28, 4,6-8; 29,3, S, 10, 11 13-16' 

hang II, str. 8,17. " 30,2-5. an-

Ar n g ri rri r, berserkr c. 29, 3, 10. anhang Ir, str. 8. 
I. A s m und r In g j al d s s 0 n c. 1, 4, 12 14 15 18' 2 4 5 !l' 3 I' 4 I 3 ... 10' 7 1 ' , , , , , , " , , , , , 

il, , , -3, 5; 8, 2, 3; 9, 1, iJ; 10, 7; II l' 12 l' 15 5' 19 4· 
20 1 • 21 1 " " " " , ,0; ,-3; 22, 8; 23, 1,3; 27,:l; 40, 20; 46, 2. anhang I str. 

, 1, 4. anhang II, str. 5, 52. ' 
2. As m u n dr, berserkr c. 19, 1; LI0, 3. anhang Ir, str.43. 
Ba ti i, risakonllngr c. 11, 3. 

Barri, berserkr c. 2!l, 3. anhang II, str.8. 
Bi I d r, berserkr c. 29, 3. anhang Ir str 8 
Bj:ilki, s. 2. AIfr. ' .. 
Bj ~llr, risi c.ll, 2. 
B ~ ~ n d r, berserkr c. 19, 1; 40, 16. anhang Ir, str. 43. 
B Ul, berserkr c.29, 3. anhang 1I, str. 8. 
~ ar r 9 ti 'I c. 40, 20. anhang I, str. 1. anhang 1I, str. 52. 
~yf~ra, kon~ Arngrims berserks c. 29,3, 10. anhang Ir, str.8. 
EYPJ 6fsbaDl, s. Qgmllndr. 
~ ax i '. hest; c. 2, 12, 13; 3, 1, 2. anhang II, str. 2. 
F,reYJa (bJarga F.) c.13, 1. anhang I, str. 2. anhang II, str.3. 
l- re:J:'r c. 44,4,5. anhang II, str.59, 60. Yngvi c. 44 2. anhang II str .~ 
G n e 11), risad6ttir c 11 4 9' 1') 1 4 6 ' ,. ;) I. 
Grimr looinkin~i, 'fa~ir' Or;ar:Odd~ c.l I 2 4 5 7-10' 4 4 7 10 

6 I 3 ~ , , , " " -, ; 
, , ; 14,1-3,5; 15,10;'\6 1 7' 17 2 3' 29 11 G ()' , , , " , , . 

U mundr Gfimsson c.4, 6-9; 5,1-3; 6 3-5' 7 8 10' 8 2' 9 3' 
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U S 1 III n a 0 nun g r c. 6, 1. G U s i s n a U t a r, orvar c. 6 l' 11 8 9' 12 
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G " ,I; ',; 1, 5; 36, 8; 38, 8; 43, 6. anhang I, str. 2. anhang II str 3 
Yua, kona AIfs Bjalka c 41 10' 43 3 4 6 7 ' ., 

Ha dding j ar, berserkir c: 29; 3, '14; '3~, ;. ~nhang II, str.8. 
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Haki, pj6nustumatir Silkisifjar c. 43,2,3,5,7. 
Häkon, b6ndi c. 45, 5. 
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1. Hälfdan? c. 40, 20. anhang J, str.6. anhang 1I, str.51. 
2. Hälfdan Hr6ason, vikingr c.14, 5; 15,2-4, 7,8; 40,17. anhang 1I, 

str.45. Hälfdanarnautr, dreki c. 15, 10; 16,5;20,5. 
Hallbjgrn hälftroll c.1, 1. 
Hamtiir c.40, 10. anhang 1I, str.31. 
Haraldr, hersir i Vik c.l, 1, 2. 
Hartihauss, risi c.12, 4. 
Hartivigr, jarl c. 23,6. 
II ä r e kr, ratigjafi lIerrautis konungs c. 36, 9; 37, 1; 39, 13; 40, 7, 8, 22; 

41,1,5-10,12,13. anhang I, str.12. anhang II, str.56. 
lIeitir, vglva c.2, 1,6,7,12,15. 
Hergautr, jarlc.23, 4. 
lIerrautir, konungr i lIunalandi c. 36, 9; 37,1; 44,10,11. 
lIervartir, berserkr c.29,3. anhang II, str.S. 
IIj:ilmarr enn hugumst6ri c.17, 2,5; 18,1--4,7,8; 19, 1,4,5; 20, 

1-5; 22,3; 2:1,1,2,6,7; 24,1,3,10,12; 25,5,9; 26,1,5,9; 27,2; 
28, 3, 4; 29,1, 3, 6, 11, 12, 14-16; 30,2-7; 31, 2-6, 8; 40, 20. an­
hang 1I, str. 16, 25, 50 . 

IIjgrvartir, berserkr c.29, 3; 40,19. anhang 1I, str.8,48. 
Higtiver, herkonungr c. 25,7. 
1I6lmgeirr, jarl c. 23, 6. 
II r a n i, berserkr c. 29, 3. anhang 1I, str. 8. 
1. IIr6i, UppIendingakonungr c.14, 5. 
2. IIr6i, jarl i Nortiymbralandi c.25,3. 
Hugi, :ib6ti c. 33, 3, 5, 8. 
In gi b j 9 r g, d6ttir Ingjalds Sviakonungs c. 20, 3, 4; 30, 7, 9; 31, 5, 8. an-

hang II, str. 21,24. 
1. Ingjaldr, b6ndi c.l, 4, 7, 8,13-16; 2,2-8,10,15; 4,1,2,3. 
2. Ingjaldr enn illrätii, konungr iSvipjoou c.17, 3; 20,2; 28,1; 33,1. 
3. In gj al d r, hirtimatir lIerrautis konungs c. 37, 6; 38, I, 5, 6, 8; 39, I, 5, 

13; 40,1,2,4; 41,4,6; 44,10. 
4. In gj al d r, berserkr c. 19, I; 40, 16. anhang II, str. 43. 
fvarr, herkonungr c. 25,7. 
J6lfr, karlc.36,3-8,10; 37,5; 43,6. 
Ketill hrengr c.l,1. 
Knutr, konungr i Ungaralandi c.34, 2-4; 35,1-4. 
Lopthcena, kona Grims Iotiinkinna c. I, 1, 2,5-11; 4, 10. 
Oddr (Qrvar-O.) Grimsson c.l, 6, 8, 9,12-18. c. 2, 3, 4, 6, 11, 13, 14. c. 
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1-4. c.l0,2-5, 7--9,11,12. c.l1, I, 5-9. c.12, 1,5-7. c.13, 1-4. 
c.14,1-6. c.15, 1-6, 8-10. c.16,1-7. c.17,1,3-6,8. c.18,1-7, 
9. c. 19,1-5. c.20, 1-6. c. 21, 1-5. c.22, 1-5, 7-9. c. 23,1-4, 6, 
7. c.24, 1-5,7,9-12. c.25, 1,2,4-10. c. 26, 1-5,7,8,10. c.27, I, 
2, 4. c. 28,3,4. c.29, 1,3-7, 9-11,13,16. c. 30,1,4,6, 8. c. 31,1, 
3,6-8. c. 32,1-3,5-10. c. 33,1-6,8-10. c. 34, 1,2,4. c. 35,1-5. 
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c.36, 1-3,8-10. c. 37,3,5. c. 38,1,7. c.40, 9-21. c. 41,3, 4, 6-9, 
11-13. c.42, 1-6. c.43, 1-8. c.44, 1, 3,6-11. c.45, 1-7. c.46 
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44, 10. . " '" 

Ö P j 615 ans m 6 5 i r c. 24, 6. anhang 11, str. 6. 
Ragnhildr Oddsd6ttir c. 2-1, 11; 45,4; 46,11. 
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, '" '" '" -, t)- , 

20, 21. anhang 11, str. 33, 3 i, 41, 43 45 50. 
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str. 17. anhang II, str. !i3. ' 
Sj 61 fr, Hlmakappi c. ilfi, H; 38, 4, 8; 39, 1-5; 40, 1-3, 8-12, 14--17, 

1 !1-21. anhang 11, str. 33, 34, 40 42 44 48 50 55 
Skolli, vikingr c. 25, 1-6; 40, 15. anhan~ 11' st:.41: . 
1. S6ti, vikingr c.16, 1,2,4,6. S6tana"utr', dreki c. 16,7. 
2. S6ti? c. 30, 7. anhang 11, str.19. 
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A gn a fit c. 30, 7. anhang 11, str. 20. 
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A k v i t it n i r c. 33, 7; 40, 11. anhang I, str. 9. anhang 11, str. 28, 34. 
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str. 1. 
Bjitlkaland c. 41,10,13; 42, 6. 
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Elfarsker c. 14, 5; 15,1; 26,1. 
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Finnar (Finnur) c.6,4,5; 10,3, 5; 12,ti; 13,3; 24,ti. anhang 11, str.ti. 

Finnskrefit c. 10,5, ß. 

Finnmork c.ti,3; 10,1; 13,4. 
FlreJlli~gj aland c. 29, 10. 
:Flremingjar c. 40, 20. anhang I, str.14. anhang 11, str.5:i. 
Fra k kar c. 40,20. anhang I, str. 14. anhang 11, str. 53. 
Frisir c. ·10, 20. anhang 1. str. 14. anhang I1, str.53. 
Ga 11 t I a n d c. 40, 19. anhang 1, str. S. auhang 11, str.49. 

Gotland c.32,2. 
Grikkir c.40, 12. anhang 11, str.3ti. 
Grikkland c. il3, 2, fi. 
Hitleygir c. 15,3. 
Hit log a 1 an d c. 1, I; 4, 4; 14, 4; 4H, 1 I. 
H 1 es e y c. 23,4; 40, 16. anhang 1I, str.42. 
H61ms nes c. 40,15. anhang 11, str.41. 
Hrafnista c. 1, 1, 11; 4,:1,4; 5,2; 14,1 ;15, 10; lti, 7; 20,1; 2:~, 5; 33,1 

45,2, 4, 5. 
8** 



122 Orts - und vlilkerregister. 

Hrafnistumenn c.!, 11. 

H ~I n a 1:111 d c. 36, 2; 44, 10, 11: 45, 2' 4ß 10 
~unaherr c. 3i, 1. ., , . 
Irar c .).) l' 40 . Ir! d' -~I' ,20. anhang I, str. 14. anhang II str ','I 

an (Iraland) c.21.1: 22 fl. ')4 ,),; ' .. co • 

• J 0 r d il n, a c. 34, 1. ' ,-. I, '-, (', 12; ob. 4. anhang Il. str. ß, 53. 

J 6 r s a I a I an d c. ;;3, S; :14. I. 

Munarvagar e.28,3; :!~.4. anhang' H, 8tr.l0. 
Naumda'lafylki c.15 .. '>. 
Na u mud aIr c. 14. 4. 
Nor15Ylllbraland e. 25, I, ;,. 
Noregr cl 12· n Ill' ')0' ')' 
O ." ., . "'" ,;': _a, 7; 45~ 2. 

rkneyjar c. 20.5. ' 
Risaland c.l0 ~ 

'; . ' '~. 
fol a III s e y c 28 ~. 30 " 
S . " , ", . ,'; 40, 1 (l. anhang II str "31 S 
• a x are ')4 (" 4(1 ')() h ' ..., . . . ~., ), . - . an aug 1. str. 14. auha 11, 
Se 111 uds. Soolllud. ng . sir C. 53, 

S~rk~a: c.40, 12. anhang TI, 8tr.36. 
SlgtUllll' c. BO, 7. anhang lJ str 18 ')' 
Sikile r c.33 ,) K 8 ,.., ~.,. 

J ..... , u, . 
Själand s. Srelund. 
Ski15a c. Hi,I; 40,li. anhang H, str.44. 
S k ot are. 40, 20. anhang I, sfr. H. :tnhang TI 
Skotlandc.20,;,. ,str.51;. 

Su15reyskar meyjar ')4 6 I S .' .' .' e. - ," an lang 11. str. 6 
'," ~ar e. 4\1, 2(}. anhang I, str. 14. anhang Ü str :") 
SVJasker e. 40,17. :mhanO' II str -F .. ... 
SVp,]" .~. 1-' .' ." , ..• ,. 
•. I. O( c. 1,3, '.1: 2n, 1-:1: 28 1: :ltl tJ· '11 ". 3') 
Syrlande.34.1. . ,. " .. ,'), _,1,11>. 

S,re I II 11 d c. HJ,' 1 ,2. SelllIld P. 40. W. anhauO' II -t ., , .. 
'lrynllvagar <:.2(; l' .J(}' . .' ': • sr. 4". SJ,dand c.~3,6 
Ulfsfjall c. 40, 12.':1l:llan~l~i antl~a~; I, 8t1'. I. anhang U. str.4(;. 
U '"' . S ,L. .~., 
,ngaraland e, 34, 2; 'Hi,2. .. 

~ n gar:l r c. 35, 5. anhang 1. sIr. 11. anhang II 
tPPleu:lingakollllllg'r c.14, 5. ' str. :Hl. 

. pp s a II r e. ;1O. 1 iI; :1l,·1. anhang Ir, str 26 
, als kar droser <'.2-1 (' a h' 11 . -' v . k ' J •• n .lUg str. b 
,1 c.l, 1, 2, H. ,. 

Vina :i c. H, 6; 7,7. 
Yindar e. 411, 10. anhalll", 11. t _ s r. :ll. 

---------

s. 

,. 

,. 

,. 

,. 
,. 

;) 

22 
2f) 

:3" 
4\) 
40 
41 

43 
54 
77 
7\J 
7\J 
SO 
\JO 
\Jl 
92 

s. 

Berichtigungen und nachträge. 

a) Zum text. 

zeile 1i lies Ieggja 

seitentiberschrift Asmulldr 

zeile 2;~ ,. Guscsuauta 

capiteltiberschrift " 
berserker 
AsnlUuds seiten ilberschrift . 

zeile 19 yllorn 

3 A'smulldar 

" 
!t' sitit 

,. 7 " 
ykrer 
skulnt 

" ;. Akvitanolll 

21 ,. b9rpomsk 

21 ,. skip. 

. I Alfr 

seitenUberschrift " 
Alfr 
Alfr seittmiibersehrift 

4 a zeile 
4 b 

4 b 

(ih 
" 

b) zu den noten. 
1 H lies frrnknasti 
\l "LUlId, 300 

24 " reflexiv 
:l 24 fg. 

statt loogja 
Asrnundr 
Gnsisnanta 
hersekel' 
ASllmnds 

911um 
,. Asmnndar 

" 
siti5 
ykkrer 

" 
sknlu15 
Akvitanom 

" 
byrpomk 
skip 
Alfr 
AIfr 

" 
Alfr 

statt frooknasti 
" Lnnd aoo 

" 
passiv 
23 fg. 
ok 21l ok 'j b 

Sa 'i ,. A' smllndr ASlllundr 
:l fUge nach bei nah e ein: gehurt zu atlir \Ja 

23 lies müsstest statt musst 
" 

H'\ ,. 
12 a 5" e. 4, I 4, I 

., 14' 17" Dainsleif "Dainsleif 
,. I ti a 1;' fg. füge hinzu: vgl. auch Halfssaga ('ap. 5 (Bugge 8.6). 
,. ISa \l lies c. 29, n statt c. 29, 5 
" 21 a" 11 fg. dürfte die richtige übersetzung sein: sie schleppen 

('bugsieren') die schiffe ans land (mit hilfe der geruderten boote). 
2H" zeile 1 lies hleyp15H statt hleyptH 

/ 



124 Berichtigungen und nachträge. 

S. 30 I> zeile 1.2 streiche die worte wo bis hat. 
:l3 a 

" 4 lies rufen hören statt hören 
" 

36 a 5 
" O'/drr Oldß' 

" 
371> 14-15 vgl. 

" auch mikit so 3Sa 5 
" A'smundl' 

" Asmundr 
" 

39 a i A'sm. 
" Asm. 

39 b 7 
" 

eigi 
" 

eiga 

" 
451> 

" eigi 
" 

ei 

" 
46" 

" 13 
" Qgmundr 

" Ogmundr 
" 46" 14 

" Q. O. s. ,. O. O. s. 
" 

50a 
" 1 Ingjalds 

" Ingjalds 
54 a 16 

" allir, 
" ,alli~' 

" 
54 a 

" 17 
" 

O'oin 
" 

O(Jin 

" 
571> 9 ist zu streichen. 

" 
57 u 14 lies Vsp. statt Vsp. 

" 
571> 15 Hym. 

" Ryrn. 

" 
57 b 15 Asgarpe 

" ·9s.qarpe 59a 
" 13 

" schwertschneiden " spitzen 
" 

61a 8.9 riihmliche fahrt 
" arrekSVe1'k 

" 62" 
" 7 Olvors 

" Qlvors 
" 

691> 
" 2 ks~undar Asmundar 

" 
75 a 2 widerfahren wiederfahreu 

" 
76 b 5 O'penn 

" 0penn 
77 b 

" 15 isl. forns. 
" Isl. torns. . 811> 

" 
3.4 wer wunderbares erzählt statt ausserordent-

lieh geschwätzig 

" 83" 
" 9 

" revidrapa, statt revidrapa 
S4 a 

" 16 tilge den punkt nach 8 und lies scheinen. 

" 
89 b 12 lies Viijgripr statt Viijgripr 

" 
91 a 

" 5 eggjar' 
" ey.qjar. 

" 
91 a 7 

" 
nii'J1' nilJ 

" 
93 b 

" 11 imperf., weil 
" 

weil 
" 

94 a 
" 13 

" des wikiugtums 
" deswikingtums. 

" 
96 b 7 

" 
Vi(lknunr 

" 
Viijknnnr. 

c) zum anhang. 
S. 109 zeile 5. ti lies wnnderbares erzählend statt wunderbar ge-

schwätzig. 
Zu der note zu s. (i 26 ist hinzmmfiigen: [Neben den formen f!rmalr 

(nur cap. 1, 17) und 9rvametl' (cap. 4, 5; 21, 2 u. ö.) begegnen noch pl'vampll' 
(nur cap. 28, 4) und pl'vamcelil' (cap. 12, 1 und 29, 5). Das zweite glied 
des letztgenannten compositums ist altn. mcelil', m. 'mass'; dagegen er­
weisen sich -mall', -moll' und -metl' als verschiedene formen eines als 
simplex im altn. nicht ~ehr vorkommenden u-stammes (urgerm. *malhuz); 
dazu ahd. malaha, mhd. mal/le 'ledertasche, mantelsack'. G.) 

Druck von Eftrnardt Karras, Halle a. S. 


